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1 FO RSCH EL— FORSCHEN FORSCHEN —  FORSCHUNGSGEIST 2

FO RSCH EL, citriosus, ahd. forskal (G r a ff  3, 697), mhd. und  
nhd. nur in  den folgenden ablcitungcn aufzuw eisen. J ahn brauchte 
fü rsch e lv erfa h re n  fü r  Inquisitionsprocess.

F O R SC H E L E R , F Ö R SC H E L E R , m . scru tator,  percontator. 
S t ie l e r  537, er hauet als dan die hüll für solche frefele 
fürschier und fürwitzig frager. bienenk. 228* ;  sie sind von der 
wespen geschlecht die A ristoteles und Plinius ichneum oncs 
nennt, das is t  undersucher, försch ler, auskundschafter, oder 
so mans in latein wil sagen inquisitores. 237**; den zeitung­
kitzeligen was news förschlern. groszm. 4 ;  sie w aren mir zu 
w itznasicht, arge förschler und frägler. der a. m. im  Tuggcnb. 50.

FORSCFIELN , FORSCHERN, n m a r i, in qu ircre : zu mir kamen 
dann diese kerls als die besten freunde, fürscheltcn und 
frägelten m ich aus. d. a. m . im  Toggenb. 201. vgl. ausfür- 
scheln  1, 860, durchforschein 2,1610.

FORSCH EN , scrutari, pcrcontari, ahd. forscon ( 0 .  IV. 12,16 
forspön), mhd. vorschen, wieder ein blosz hochdeutsches wort, 
das alts. ags. alln. nicht vorkommt u nd auch den heutigen nd. 
m undarlcn abgeht; das nnl. {noch nicht mnl.\  vorschen, sch w. 
forska, dän. forske scheinen erst von uns entnommen, m an  
denkt zunächst an  for u nd ans lat. posccre , das aus p roscere, 
porscere {wie alln. hoskr aus  horskr) entspringen m ag, d a  die 
bedeutungen des forderns, ei'suchcns und fragens in einander über­
treten. auch  precari, procus, um br. persc, skr. prach rogarc 
und unser fragen kom m en in betracht, au ffa llen d  ist, wie auch 
andere verba derselben Vorstellung a u f  sk ausgehen, eiscon poscere 
(2, 363) und schw. granskn, dän. grandske vom  alln. grannr 
tenuis, exquisilus, die an  unser feinen expolire (3, 1403) gemahnen, 
noch merkwürdiger klingt golh. andhruskan, das in  der einzigen  
stelle 1 Cor. 10, 25 a v a x o C v e iv  übersetzt u nd sogar ein starkes 
hruskan =  hriskan scheint, wo nicht hruskjan zu lesen ist, 
welches dem  ahd. hurscon exerccrc, properarc gliche, hruskan 
unm ittelbar neben  forscon zu stellen u nd Wechsel zwischen h und  
f  zu gestalten, wie er zwischen ch und  ph öfter wahrgenommen  
ist, w äre kühner, dies hruskan fordert zu weiteren genauen
beobachtungcn au f. in  scrutari lautet sc an.

1) inlr. forschen, ohne bczeichnung des gegenständes: 
mhd. und wie genöte er vorschte ie. F lore  7416;

es forschet unde fraget vil. tr. kr. 24703; 
nhd. bistu auch ein G alileer? forsche und sihe {golh. ussokei 
ja li saihv), aus Galilea stehet kein prophet auf. Joh. 7 ,5 2 ;  
der m ann forsch t unablässig.

2) inlr. mit gen. der s a c h c :  
mhd. wan kneht uftd marniere,

die vorschen der mrere. Trist. 219,21.
3) inlr. mit n a c h :

mlid. vorschende nach Tristande. Trist. 90,26; 
da vorschet er spät unde vruo 
nach sime vriunt Tristande. 96 ,8 ; 
gevorschet iemer mere 
kein bote nach der künegin. tr. kr. 18196;

nhd. d ie d ritten  {die dritte schar der bienen) v o rsc h e n t n a ch  dem  
w ete r  un d  n a c h  d er s te rn  lauf. Meg en berg  2 8 9 , 2 9 ;  d er m an 
fo rs c h e t  so  gen aw  n a c h  u n s  und u n se r  fre u n d sch a ft. 1 Mos. 
4 3 , 7 ;  z ie h e t hin und fo rs c h e t  H eiszig n a ch  dem  k in d lin . Matth. 
2 , 8 ;  e r  fo rs c h t  s ch o n  lan g e jah re  n a ch  dem  s te in  d er w e is e n ; 

wer nach unsern Vätern forscht, 
m ag den k irch h o f fragen , 
ih r g eb ein , so längst verm orscht, 
wird ihm  antw ort sagen . Günther 924.

4) inlr. mit v on : ir  so lt euch n icht wenden zu den tvarsngcrn 
und forsch et nicht von (ex) den zeichendcutern. 3 Mos. 19, 31.

5) irtr . mit a n : m an  fo rs c h e  a n  ih m , ob ih m  irg en d  ein 
k le in o d  v ergn ü gen  m a c h t. G ötiif. 1 9 , 7 ;  im  lau fe  d er U nter­
h a n d lu n g en  a b e r  w a r d en n  d och  a u f e in e  z a rte  w eise  an 
ih r  g e fo rsch t w o rd en , w ie  s ie ’ d ies V erh ältn is a n s e h e . 2 3 ,2 1 5 .

6) inlr. mit i n :  fo rs c h e te n  te g lich  in  d e r s c h r if t ,  o b  s ich s  
a lso  h ie lte , aposlelg. 1 7 ,1 1 ;  d ie g e s c h ic h ls c h re ib e r  fo rs c h e n  in  
u r k u n d e n ; e r fo rs c h te  (suchte) n ic h t  la n g e  in d er ta s ch e  und 
gab e in  g o ld s tü ck  h in . G öthe 17, t c t .  ungewöhnlich mit a c c . :

doch wftrd ich eure majestät beschwören,
hei d em  en td eck en  still zu ste h n , d as fo rs ch e n  fdringen)
in ein  g e h e im n is  ew ig a u fz u g e b e n . S c h ill e r  273b.

7) inlr. mit abhängigem salz :
ahd. loh  fö rsn ö tu n  zi n ö ti, fon w em o e r  su lih  q u ftti?

O. IV. 12,16;
mhd. dar nach vorschete her, wer der Kilian w ere? myst. 
1 ,1 5 4 ; da er aber höret das volk, das durch hin gieng, for- 

IV.

seh et er was das w ere? Luc. 18 ,3 0 . golh. frah , hva vesi 
[m la ? ; dem w inket Simon Petrus, das e r fo rs ch e n  so lle , wer 
es were von dem er sa g et?  Joh. 13 ,24 . gotli. du fraihnan, 
hvas vesi bi (tanei q a jt? ; wie aber leib on blut oder m it 
blut da sei, sol ich  n icht wissen noch forschen. L uther 
3, 5 2 9 ';  sie forsch te vergeblich, ob er wieder abgereist oder 
n och  in der stadt s e i?

8) tr. forschen, erforschen, fragen ,
a) mit acc. der p erson : Mysis. b ist genug unsinnig, du der 

m ich das forschest. H arns. wen so lt ich  dann forschen, 
wenn ich  hie niem ant anderst sich ? Terenz 1499, 29*,

M. salin sanus, qui me id rogites.
H. quem igitur rogem, 

qui hic neminem alium videam? Andria IV. 4 ,1 0 ;
denn frage die vorigen g esch leckte und nim dir für zu for­
schen ire veter (tnilg. diligenter investiga patrum m em oriam ). 
Hiob  8 , 8 ;  gehe hin zu dem soldan und so e r  dich forscht, 
sprich die sach sei voibracht. F rank wellb. 190*;

lä n g e , b re ite , h ö h e , tie fe  v ie le r  d in g e  kan m a n  m e ss e n , 
a n d re  fo rs c h e n  is t zu w ic h tig , s e ih st sich  p rü fen  b le ib t v e r­

g e s s e n . Logau 2, 1 0 5 ,3 t ;  
i c h  g ie n g  a u s  e ite lk e it  m it  d ir  h in , w e il d u  s a g t e s t  e s  d ü rfe  
k e in e r  v o n  l ie b e  m it  i h r  r e d e n , ic h  w o llte  d ie  h e ld in  f o r s c h e n .  
L e n z  1 ,182 .

b) mit acc. der s a ch e : (der Smaragd) h ilft den, die verporgnen 
dinch vorschent. Me g en rerg  459, 24 ; da forsch et er von inen 
die stunde, in  w elcher es besser mit im worden w ar. Joh. 
4 ,5 2 ;  der aber die herzen forsch et, der weisz, was des 
geistes sinn sei. Röm. 8 , 2 7 ; so haben wir dennoch auch ge­
w issen, die uns bewegen und treiben die w arheit zu forschen. 
L uther 3 , 37’2 ' ; m öcht ir verstehen, was für tyrannei gebraucht 
wird die gewissen des m enschen zu forschen. 3 ,411"; der 
die herzen und nieten  forsch et und prüfet. 4, 538*; der aber 
die herzen forschet. 8 ,4 0 * ;  wer gottes wort n icht forsch et. 
8 ,3 1 8 " ; als sollt er sogen, es ist vergebens m eine göttliche 
m ajestat zu forschen, lisclir. 29" (2, 84 );

wir h a b en  von s e in e r  g e h u r t  an 
e u c h  d en  V e rsö h n e r  v e rk ü n d e t, e r  fo r s c h e t  alles, er w eisz  es 
wie ih r  seitdem b is  je tz o  v o n  g o tt  un d von ihm gedacht habt.

Messias 17, 155; 
der Griech erfand! 

welch ist die Wahrheit, die sein tieferer verstand 
nicht forschte? K lopstock  12,189;

doch das schmerzt micti nur, 
dasz ich die tiefe kenntnis der natur
mit müh geforscht und leider nun vergebens. Göthe 13,102; 
ich forschte alles um mich her. S to lberg  14, 269. 

s. ausforscheq, durchforschen, erforschen, nachforschen.
F O R SC H E R , m . scru tator, in d ag a lor , experim en tator:  e ;

sprechent etlcich  vorscher. Me c en berg  1 9 3 ,3 1 ; ain vorscher, 
der die haim lichait der natur ervorschen wolt, legt hüenreier 
under ain küssein . 195, 3 3 ; e j  spricht ain vorschmr. 2 0 7 ,1 9 ; 
ein  grü nd licher, scharfsinniger fo rsch er ; eines forschers 
äuge, b lick ;

bewährt den forscher der natur
ein fre i und ruhig schauen. Göthe 2,209;
und manch insect zerknickt des forschers hand,
Aveils ihm von seiner forschung nichts gestand. L enau  Faust 8.

s. geschichlforscher, m cnschcuforscher, naturforscher, schrift- 
forscher, Sprachforscher.

FO RSCH ER BLICK , m. so traten Plato und A ristoteles als 
befugte individuen vor die natur, der eine mit geist und ge- 
müth sich ihr anzucignen, der andere mit forscherblick  und 
m ethode sie für sich  zu gewinnen. G öthe 23, 253 ; 

o vergisz nicht, vater, 
dasz da des urtheils forscherblick nicht nusreicht, 
wo sich des lebens räthsei offenbart. K örner ‘2,263. 

FO RSCH ERPFA D , m, ich  bin dir lange auf deinem forsch er- 
pfad ein treuer schütz. S t o lb e r g  14,169.

FORSCHLICH, cxploralu  facilis , s. erforsch lich , unerforschlich . 
FORSCHUNG, f. scrulatio, inecstigatio, ahd. forscunga, mhd. vor- 

schunge. nlid. forschung nach etwas haben, ihm  n ach forschen : 
ob iemand forschung darnach hat. fastn . 374, 1. 792,6; 

die V e r b o r g e n h e it  der gotlieit beten wir billich er an . dann 
dasz w ir darnach forschung betten. M e i.a n c r tiio n s  hauplarlilcd  3. 
s. gcschicUtfurschung, sagenrorschung, Sprachforschung « . o .m .

FORSCHUNGSGEIST, m. G ötter 1, 398. K lin ger  3, 202. 
11, 98 .108  ; oft sieht der physiognom e forschungsgeist in  den 
augenknochen. L ich ten berg  4, 60.

\
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FO RSCH UN G STRIEB, m.
FORSCH UN GSW ORT, n. nach  S t ie l e r  2578 elymon.
F O R ST , fü r  first 3, 1677.
FO R ST , in. ein geivcbe von seidc, tvolle und leinen. F hisch  

1 , 2 S 7 b, wahrscheinlich das mhd. arrag  (wb. 1, 62b) ,  b ei Schm . 1 ,9 1  
a r r e is ,  bei O tto  R u lan d  a. 1 4 4 6 : so l m ir s c h ic k e n  50  a r r a s ; 
sonst auch  a rr a s c h , h a rra s c h , g eb lü m ter a rra s .

FO R ST , m. silva, nem us, ursprünglich aber m ehl jed er  w ähl, 
sondern bannw ald, hcrrnwuld, fron w ald , im  gegensatz vur  m ark, 
dem  allen  genossen gemeinen wald. zuerst in  frän kischen  u r­
kunden und schon m erow ingischcn des 7 jh ., z. b. Chlothars 3 
von  G 43: de foreste nostra ( B ouquet 4 , 6 4 2 ) ; von 6 6 7 : de ipsa 
foreste dom inica, per mediam forestem  (P a r d e ssu s  2 , 1 4 6 ) ; 
in foreste Dervo (a. 673. P a r d e ssu s 2 , 1 5 7 ) ; aber nicht im  
salischen gesetz, nicht bei Vcnanlius Fortunalus, Sidonius Apol­
linaris, nicht bei Gregor, Frcdegar, M arculf, geschweige in  älteren  
lat. schn/lslcllern anderer länder. in  der carolingischen periode  
mehrt sich der gebrauch, m an  sehe z. b. Carls d, gr. capil. de  
villis 3 6 :  feram ina nostra in tra  forestes bene cu stod ian t; 
capil. aquisgrunensc von 8 0 2 , 39  ut in forestes nostras feram ina 
nostra nem o furari audeat (P ertz  3 , 9 6 ) ;  capil. von  8 1 3 ,1 8  
de forestis, ut forestarii bene illas defendant, simul et custo- 
diant bestias et p isces. et si rex alicui intus foreste feram en 
unuru aut magis dederit, amplius ne preridat quam illi datum 
sit (P ertz  3 , 1 8 9 ) ;  in tra ipsam forestem  Arlaunum (P ertz  
2, 2 7 9 ;  de Arlauno foreste (2 , 2 7 8 ). dies älteste forestis f. 
schwankt aber später in  foresta f. forestus m . (z. b. vila B u r-  
cliardi wormat. P ertz  6 , 837) und  forestum n., aus dem  f.  
gieng hervor das fr . forest, heute foret, it. foresta, engl, forest, 
welshe flbrest. D ucange 3 , 3 5 0  hat belege gesam m elt, unsere 
urkunden ergeben viele a n d e re : quatuor partes foresti bei L acom- 
b l e t  1, 79 n° 127 (a. 9 9 6 ) ;  quatuor foreste. daselbst 1 ,2 0 2  n° 306 
(a . 112 9 ); H ermannus de Foresto  das. 2 , 3 9 8  n° 683 {a. 1275), 
wie tinler den m innesängern ein  her G ünther von dem F orste 
erscheint;  silva quae dicilur vorst. MB. 4 , 40 8  (a. 1141) u .a .m .  
N otker hat uns ahd. reim e von einem  ungeheuren eber au fbe-  
wahrt, wo es heiszl

imo sint porsie 
äbenhö forste, 

seine borsten starren einem  w alde gleich.
das wort mögen also die Franken in  Gallien eingcführl haben, von 

wo es sich weiter erstreckte;  w äre es lateinischen Ursprungs, w arum  
zeigte cs sich nicht schon frü her u nd anderw ärts? u nd ivic schwer 
fä llt lateinische deulung. m an  zieht dazu  foras, fpris, fr . hors, 
u nd  forest iere ist freilich ein auswärtiger, forensis, ex lran eu s, 
allen falls  ein  landm an n, aber noch kein  fö rstcr ;  aus dem  wald 
zu den  leuten kom m en bezeichnet den gegensalz von d o r f oder 
stadt, daru m  ist das auswärts noch nicht der w ald, es w äre 
ebcnwol die heide, das gebirge oder ein nachbardorf. il. foresto, 
wüste, w ild, unbewohnt scheint erst nach  foresta gebildet.

hinzu kom m t, dasz bereits ahd. forst m. nem us, sallus be­
deutete u nd in  einer stelle beigefügt ist ‘dicitur etiam Francorum  
lingua foresta ’. den übrigen Deutschen musz sowol die einsilbige 
gestalt des Wortes als die zweisilbige bekannt gewesen sein, jen e  
ist mhd. wie nhd. die vorhcrschende: 

der wol ervarn getorste, 
ob iemon in dem vorste 
mir ze läge si geriten. Lanz. 3721; 
als er nu kam für den vorst. kröne  19004; 
si muosten in dem vorste 
beliben al gemeine, tr. kr. 24106; 
fron, in der Eren vorste 
ze snclden uns gezwiet. g. schm. 1874; 
und gar und gar verwildet 
in der Sorgen vorste. Engelh. 1941 ; 
ich sihe ein obe? hangen, 
e? habe har ode horste, 
in einem heiligen vorste 
ze Düringen noch ze Sahsen 
enkundc niht gewahsen 
be??er obe? üf rise. Ilcinh. fuchs s. 302; 
da? Tulner velt und da? laut, 
der vorst und da? Ibser velt. IIe l b l . 4,167. 

daneben zweisilbig a u f  dreierlei weise forest, foreis, foreht, und  
ü berall n . :

zem foröst in Azagouc
ein tjost im sterben niht erlouc. P a ri. 27 ,29 ;
dö kört der knabe wol getan
g ein  d em  fo re s t in Pri?Tjän. 1 2 9 ,6 ;
zem forest in Brizljan 
sah ich dich dö vil minneclich. 2 5 3 ,2 ;
du bist där tugende ein blüender walt
und ein geloubet forest ( : nest). g. schm. 467;

ein forest stuont da nahen. MS. 2 ,63b;
dü min geblüemte? forest, 
ich dincs herzen mirmenest. M artina 77,99; 

voreis steht Parz. 27, 29 in ein er V ariante;
ein grö? foreis dar an stieg- Wigal. 9 ,38 ; 
foreis salvatsch vil irre. Al b r . Tit. 282, 1; 
foreis salvatsch die wüeste. 303,1; 
ein fores stuont da nähen. MS. 2,61*; 

das merkwürdigste aber und im  r e in  gesichert. 
sus reit si mit ir gaste 
von der burc wol ein raste 
ein stra?en wit und sieht 
für ein cläre? foreht. Parz. 601,10; 
da? er von eime t.joste bleip 
ze Pri?ljän äme foreht,
Minne, swer minne, minne sieh t! Turh. Wh. 36\ 

forest können allerdings die dichter der fr . fo rm  nachgebildct 
haben, obschon neben  forst ein  forest, wie neben  ernst, dienst ein  
e in e st, d ienest zulässig w äre, auch das mlid. n. zum  fr . f . nicht 
stimmt, foröht führte mich nun schon gram m . 1, 416 dahin, unser 
ahd. fo r a h a , abies, pinus, mhd. vorhe, nhd. fohre, forche 
(3 ,1870) und namentlich den colleclivbegrif forahahi, nhd. forchach, 
pinetum  zu vergleichen, welchen altn. fura f .  und das collective 
fyri n. entspricht, aus  forahahi mochte foreh und darau s  foreht, 
wie au s  saf, hahich saft, habicht werden, diese Wahrscheinlich­
keit erhöhe ich jetzt durch das sl. bor, p inus, borek pinetum , b o v  
slovenisch bor u n d  bo rsch t, deren  b sich zu unserm  f verhält, b o -v ^ . 
wie in  blocha floh, braza furche, brod furt u. a. m. bor be­
deutet aber nicht allein  forhe, sondern auch  forhahi, den führen-  
w ald, j a  poln. ist da fü r  die bedeulung w ald im  allgem einen cin- 
gelrcten, ganz wie forest den w ald überhaupt ausdrückt, ohne 
dasz m an dabei an  führen denkt, ebenso ist aus einem  ändern  
gleichen ivorle, neu dielt tan n e, das mhd. tan entsprungen, worunter 
an fangs lan n en w ald , zuletzt w ald allgemein verstanden wurde, 
wie mit bor und  tan steht es auch m it forst.

diese belrachtungen leiten noch weiter, oben w urde davon aus­
gegangen, dasz foresta nicht jeden  w ald, vielmehr einen bannw ald  
oder fronw ald , forestis dom in ica bezcichnele u nd noch Maa ler 139* 
erklärt forst durch fronwald, w as ahd. wald frönö, silva dom i- 
norum  oder dcorum  ausgedrückt werden durfte  (akad . berichte 
1849 s. 341) u nd zu  dem  heiligen vorste (Reinh. s. 302) stimmt, 
wir wissen nicht bestimmt, welcherlei w älder unsere Vorfahren den 
göttern weihten, forestare , affbrestare hiesz nach  D ucange 1, 134.
3, 352 einen w ald zum  forst m achen , ihn bannen und hegen, 
d. h. dem  gemeinen gebrauch entziehen, die vorhin ausgehobnen 
stellen all fränkischer urkunden beziehen sich jederzeit a u f  könig­
liche, hcrschafUiche wälder. d a  nun die gem cinw älder der m ark­
genossen wesentlich zur weide und mast dienten, so bestanden sie 
vorzugsweise aus eichen und buchen im  gegensalz zu den schwarz- 
w äldcrn, die sich hauptsächlich fü r  bannw äldcr eigneten, so erkläre  
ich m ir m arken und  forste durch laubliolz u nd nadelholz, noch 
jetzt ist z. b. der  Tharander forst unweit Dresden nadelholz, der 
Zeller wald bei Nossen lau bho lz ; bis a u f  heute ist uns wald das  
allgem eine wort geblieben u nd  forst hat die engere Vorstellung 
eines herrenwaldes, kum m erforstes,  daher auch die förstcr im  
dienst der Herren stehn, die m arkgenossen genau genommen keine 
förstcr halten u nd die gericlitställe gern im  forst lag  (beispiele 
RA. 794). es w ar aber natürlich, dasz mit der zeit der sinn der 
ausdrücke crblaszle, wie j a  das fr . foret, nach Untergang des lat. 
silve und des allen  gaut =  wald, ganz den allgemeinen sinn 
von w ald  angenommen hat. nicht anders ist uns in  forst die 
bedeulung der fahre erloschen, während im  sl. bor der schwarz oder 
lannenw ald noch stärker nachklingt. ¥c

wie der w ald a u f  gothisch hiesz entgeht uns, die fragm ente  
haben d a fü r  keine einzige stelle, m an  d a r f  wol valjms gen. val[nms 
vermuten  (nach  viljteis), w arum  sollle nicht auch  faura, faurha 
abics u nd  faursts pinetum , silva gcgojtcn haben?  faurst klänge 
wie daursta oder vaurstv. schon die flehte u nd  feure gemahnten  
an  feu cr und an  das feuernährende pech (3 ,1613), altn. fyra, 
fura abics reicht unm ittelbar an  fyr ignis, die  führe ist ein feu er -  
baum . selbst tun u nd  .tonne stehn, der gestörten laulversc/nebung 
zum  trotz, in  gem einschaß mit welshcm  tan, ir. teine feu er, mit 
tand jan  zünden, mit Tanfana, Zanfana, w ofür beweise sprechen  
d ie hier nicht zu erneuern sind.

nach diesem versuch einer geschichlc und elym ologie des Wortes 
forst bleibt wenig über seinen heutigen gebrauch zu bemerken.

1) die jäger unterscheiden zwischen revier und  fo rst: wenn das 
gehölz an eine hauptwaldung stöszt, so wird es ein revier, 
wo aber dies nicht ist, alsdann ein wald oder forst genennet,

-X- . t o t .  '2.0^

M 0U  /Yxiv* ©Wäux  .



H e p p e  leithund  134. rc v ie r  ist bezirk, m an  redet von groszen  
Wäldern und in ihnen sind einzelne fo rs te  gelegen z .b . die fo r s te  
des Thüringer w ald es. G öthe 3 1 ,2 2 3 .

2) Weideplätze, die vormals w ald w aren , hernach wiesen w urden, 
behalten den nam en  forst bei, z. b. der forst bei Cassel.

3) fo rs t  bildet heute den pl. fo rs te , frü her begegnet auch  f ö r s t e :  
s ie  w eih en  un d  su n d ern  au s gan ze w äld  und fö rs t ( lu co s  a c  
n e m o ra  c o n s e c ra n t) .  M icylls  Tac. 440b;

ifir gärten , w einberg , först. ih r äcker, halden, beiden .
YVeckhkrlin  306;

wald, förste, thäler, berg  und hain
gehn h ier lind dar ein  bünduis ein . Günther 129 ;
ech o  m ag indes m ein klagen
in der grünen einsam keit
durch die w eiten förste  trag en . 305;
und strahlen  schw arzer lu ft um  deine förste  glänzen,
die ä ck er fühlen es, die hügel stehn gebückt. 669.

4) fo r s t  und  w ald slehn häufig ganz gleichbedeutend, z. b. 
Garg. 147*, wo bei R a b e la is  u n e a m p le  fo re s t  de la  lo n gu eu r 
de tre n te  e t  c in q  lieu es  vorkom mt, setzt F i s c h a r t :  a lld a  w as 
e in  w e ite r  b re ite r  w ald  in d ie le n g  a u f  tre isz ig ftin f  in e ilen , 
im  verfolg a b e r :  a ls  b a ld  s ie  in  den fo rs t k a m e n  und im  die 
ro sb re m e n  e in e  s c h ia c h t  lie fe r te n , bei H. S a c h s  nebeneinander:

w eil m ir zusetzet iederm an, 
so wil auch ich Ha;nz W iderporst 
w ieder gehn in des w aldes forst. I, 540d, 

was an  K onrads verse erin n ert:
niem an des wilden w aldes worst 
an akes m ac gehouw en. tr. kr. 118, 

doch lag jenem  kein  w o rs t, wirre im  s in n , 
in  des forsls geh eim er dichte 
g irrt und llötet m innelaut. M atthisson 217; 
ih r ritter, die ih r haust in euren forsten, 
ist euch der helm busch  von dem haupt g e fa l le n ?  R d ck ert 125. 

s. lio rs t.
FORSTARSCHÄTZTJNG, f . aestim alio lignorurn silveslrium.
FORSTABTH EILUN G, f . in  je d e r  fo rs ta b th e ilu n g  bei je d e r  

b au m g altu n g  k o n n te  m an die a b s ich t des vorsorgen d en  a h n - 
h errn  g ar d eu tlich  .w ah rn eh m en . G öthe 31, 228 .

FORSTAM T, n. pracfectura saltuaria.
FORSTANSCHLAG, m . was forst ab Schätzung.
FO RSTA U FSEH ER, m . cuslos sallu an u s, forslinspector.
FORSTRANN, m. interdiclio silvae, vgl. b a n n fo rs t, ban n w ald .
FO RSTRA R, foreslalis. S t ie l e r  538 .
FORSTRAUM, m . arbor silveslris.
F O R ST B E R E IT E R , m ., der den forst zu bereiten hat, reitender 

förster.
F O R ST B E Z IR K , m. forslrevier.
FORSTBUCH , n. tabu lae saltuariae.
FORSTCULTUR, f. den g ro sz v a ter d es grafen  h a fte  vor fünfzig 

ja h r e n  d ie fo rs tcu ltu r  e rn s tlic h  b e sc h ä ftig t. G öthe 31, 228 .
FO R ST D IEB STA L, m. diebsial an  holz im  forst.
FO RSTD IEN ER , m . forslbedicnle.
FO RSTD IEN ST, m. provincia salluaria.
FORSTD IN G, n. forslgericht.
FÖ R ST E, f .  cura saltus. weisth. 4 ,546
FO RSTEIN KÜ N FTE, pl. vecligalia e  r e  satlttaria redundunha.
FO R ST EN , turri silvam. weisth. 4 ,3 5 2 .5 4 6 . vgl. durchforsten.
F Ö R ST E R , F Ö R ST E R , m. sa ltu ariu s, ahd. fo rstä ri, mlid. 

v o rstsere , m lat. fo re sta r iu s  D ucange 3 , 354*.b, w as sich mit 
fo re ste riu s  advena, extraneus, 3 , 35 5 b, it. fo re s t ie re  m ischt: 

zeinem forstnere 
kür ich ungerne sine hant, 
sit der walt so vor im verswant. Wh. 3 8 9 ,2 8 ;
Eppe d er förstsere

§ien c  e in es lages in  den walt, 
e r  im  m anegen p fen n ic galt 

und w olle spehen und besehen, 
ob da in t schaden waer besch eh en , 
da? im gült ein täglich  pfant. 
ör truoc ein  ax in s in er hant 
niu slilfen unde guot. LS. 1 ,2 7 9 ; 
wag m üget ir  gedröuw en m ir?  
ich  weig ouch wol der ma're, 
ir  sit nint forstnere, 
wavon ist so m anicvalt 
iw er zuht und iw er g ew a lt?  a . w. 3 ,207 .

die Schriftsprache zieht heute förster vor, doch gilt in  Schwaben  
und ß a i e r n  auch noch förster, z. b. bei H o h b e r g , und die 
häufigen eigennam en  Förster wie F örster zeigen die berechtigung 
beider form en , wetterauische weisthümer haben  fürster. Itnaben, 
wenn sic lescliolz im  w alde sam m eln, dürfen  keine axt mitnehmen  
u n d  höchstens dürre zweige mit einem haken abreiszen, nicht abhaucn.
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zuweilen aber wagen sie es doch eine kleine axt versteckt bei sich 
zu tragen, mit deren rücken sie erst an  die bäum e klop fen , zu 
versuchen ob ein forstaufselier in der nähe sei. das nennen sie 
‘d en  fö rs te r  ru fe n ’. (Northeim in  Niedersachsen), ags. sio  ücs 
b id  m eld a .

s. e rb fö rs te r , h o lz fö rs te r , O b erfö rster, r e v ie rfö rste r , z e n g fö rster . 
FÖ R ST E R E I, f .  am t u nd Wohnung eines försters. 
K Ö RSTERGEBÜH R, f .  wie fo rs tg c b iilir .
FÖ R ST ER IN , f .  u xor  saltuarii.
FÖ RSTERSCH A FT, f.  h e rn a c h  is ts  w ied er a u s  m it m e in e r 

fö rs te rsc h a ft . 0 .  L udw ig , erbförster s. 64.
FO RSTFA CH , n. provincia salluaria.
FO RSTFR A U , f .  förslerin . S t ie l e r  646.
FO R ST FR E V E L , m. dam nu m  silvae illa lum , Waldfrevel. 
FO R ST FR E V L E R , m.
FO RSTFRO H N E, f. dienst im  forst zu  leisten. 
FO R ST G A R BE, f. zehnte garbe, die von äckern  zu  liefern ist, 

welche ehm als forst waren. S t ie l e r  604.
FO RSTG EBÜ H R, f.
F O R ST G E FÄ L L E , pl. forsteinkünße.
FO RSTG EH Ü LFE, m. unterförster.
FORSTGERÄUM E, n. freier  platz im  forst, den der förster 

zur wiese nutzt.
FO RSTG ERECH T, aptus ad  rem  saltuariam . 
FO RSTG ERECH TIG K EIT, f. dom inium  saltus. 
FO RSTG ERICH T, n. judicium  saltuarium .
FO R ST G E SETZ , n. lex  saltuaria.
FO RSTG RA F, m. holzgraf, nd. h o ltg rcb e .
FO RSTG REN ZE, f. lim es saltus.
FO RSTH A BER, m . zu r speise der jagdlutnde. H ohberg  1,56*. 
FORSTHAMM ER, m. zu  bezeiclinung der fä llbaren  bäum e. 
FORSTH AUS, n. dom us saltuarii.
FORSTH EN N E, f . dem  forsllierrn zu entrichten. 
FO R ST H ER R , tn. silvae dominus.
FO RSTH ERSCH A FT, f.
FO RSTH U BE, f .  ager silveslris.
FO RSTH Ü BN ER, m.
FO RSTH U T, f. cura ct custodia saltus.
FO RSTH Ü TER, m . cuslos saltus 
FO RSTH Ü TTE, f . casa silveslris.
FO RSTIN H ABER, m. possessor saltus.
FO R ST JÄ G E R , m.
FORSTKN ECH T, m. forstdiener, fam u lu s saltuarius. 
FORSTKUN D E, f . rei saltuariae scientia.
FORSTKUNDIG.
FO R STLA U FER , m . forslliüler.
FOH STLEH EN , n. feu du m  saltuarium .
FO R ST L E U T E , pl. von fü rs !m a n n ,
FO RSTLEH RA N STA LT, f .  forslschule.
FORSTMANN, m. saltuarius.
FORSTMÄNNISCH, fo rs tm ä n n isc h e  a n g e le g cn h eite n . 
F0R STM Ä SZ IG , der forslw issenschaft gemäsz. 
FO RSTM EISTER, m. praefeclu s saltuarius, böhm. fo rs tm istr , 

Ul. p u r s z tm is tra s :
ein en  forstm eister kluogen
fan d  ich  an dem gesu oche. H adamar von L a b er  30. 

FO R ST N E R , m. bisweilen fü r  fö rs te r .
FORSTNÜTZUNG, f.
FORSTORDNUNG, f. leges sallttenses.
FORSTRA TH , m . a  consiliis rei saltuariae. 
FORSTRECH N ER, m, der entnahm en und ausgaben des forsts 

berechnet.
FORSTRECHNUNG, f.
FO RSTREC H T, n. ju s  silvarum.
FORSTRECH TLICH .
F O R ST R EV IE R , «. forstbezirk.
FO RSTRIC H TER, m, ju d ex  saltuarius.
FO RSTRÜ G E, f. an im adversio legis in  re  saltuaria violatae. 
FO RSTRU TIG , s. die  3 , 1487 unter fe ld m iitig  ungezogne stelle 
FO RSTSA CH E, f.
FORSTSCH ADE, m. dam num  silvae illalum , forslfrcvel. 
FORSTSCHÄDLICH.
FO RSTSCH A FT, f .  gesclir. fo rs c h a ft . weisth. 4, 624. 
F O R ST SC H R E IB E R , m. scrilta saltuarius.
FO RSTSCH U LE, f. forsllehranslalt.
FO RSTSC H Ü LER, m . forstzögling.
FORSTSCH UTZ, m. tulela silvae.
FORSTSCH ÜTZE, m. forsthüter.
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FO R ST STE IN , m . grenzslein im  forsl.
FO RSTSTO CK , m. truncus arboris caesae in  silva.
F O R ST ST R A FE , f .
FO R STTEICH , m . piscina saltus. da m an in den bannw äldern  

auch weiher zur fischzucht anlegte, gieng schon frü he  f o r e s t is  a u f  
solche teiche ü b e r :  h a s  o m n e s  p i s c a t i o n e s ,  quae s u n t  e t  fieri  
p o s s u n t  in u tr a q u e  p a r t e  f lu m in is , s i c u t  n o s  te n e m u s  e t  n o s t r a  
f o r e s t is  e s t ,  t r a d i m u s  a d  ip s u m  lo c u m  e t c .  D uc a n g e  3 , 3 5 2 b: 

der forstteich , m att versilbert, glim m t 
durch zarten n ebelduft. S a l is  51.

FORSTUN G, f .  saltus.
FO RSTVERBRECH EN , n. Übertretung des forstgesetzes.
FORSTVERORDNUNG, f .
FORSTVERVVALTER, m. custos silvae.
FO R ST V E R W A L TER EI, f .  dessen amt.
FO RSTW A RT, m. forstschütze.
F O R ST W ESEN , w. res salluaria .
FO R ST W ILD , n. fe ra e  sa ltu s : 

lasz dir liehen, o jä g e rin ,
Zeus blondlockiges kind, die du
forstwild, Artemis bändigst! Ov er bec k  Anahr. s. 97.

FO RSTW IRTSC H A FT, f .  adm inislralio saltuum .
FO RSTW ISSEN SC H A FT, f .
F O R ST W ISSEN SC H A FT LIC H : forstw issenschaftliche bo-

denkunde.
FO RSTZEICH EN , n. das mit dem  forslham m er an  d ie  zu  

fä llen den  bäum e geschlagen wird.
FO RSTZIN S, m . census saltuarius.
FORSTZÖGLIN G, m. alum nus saltuarius, ‘forsteleve’.
FORSTZUCHT, f .  disciplina salluaria.
FO R T , porro, prorsus, prolinus, procu l, eine partilcel, d ie sich 

goth., wo m an  faurj), ahd ., wo m an  ford zu erwarten hätte, gar 
nicht zeigt, alts. forth , ags. ford, frics. forth , m hd. vort, m l .  
voort, engl, forth lautet, wie die angeführten lat. Wörter unter 
sich u nd den praeposilioncn  pro u nd  per verwandt sind, unter­
liegt auch die beriihrung zwischen  fort und den partikeln  faur, 
faura, fair keinem  zweifei u nd a u f  die analogie der bildungen  
fort und  fert, die in  forn u nd  fern widerscheint, w urde 3,1548 
gewiesen, das m angelnde ahd. ford findet seine besläligung in  
forder und  fordern, in  fürder und  fördern, noch aber ist dem  
fort auch  dort ähnlich, das sich aus dem  pronom inalen  dar leitet 
und den begrif der fern e  enthält, wie das unm ittelbar dazu  ge­
hörige dannen ein  von da, davon deinccps und porro ausdrückt.

iccndcn wir uns zur bedeutung, so ist in  fort zweierlei, sowol 
der vorschritt, furlschritt,  das weitere, als auch ein abgang, weg- 
gang, das fern e  gelegen, sowol das prolinus, vorwärts als das 
procu l, ablrinc, abwärts, denn der vorrückende, fortrückendc gehl 
zugleich von dem  bisher eingenommnen orte weg. jen es dürfte die 
positive Vorstellung, dieses die negative, pi'ivalive heiszen. das posi­
tive fo rt! meint a g e !  das negative apage  (a n a y e ) !

den nordischen sprachen ist ein nicht ungünstiger unterschied  
eigen, der an  allem , w as bisher gesagt wurde, irre m achen könnte. 
Schweden u nd Dänen drücken unser positives fort gleichfalls durch  
fort, das privative aber durch  bort aus und viele ihrer Zusam­
mensetzungen, die bei uns zweideutig sind, em pfangen dam it volle 
deullichkeit, z. b. das schw. fortga ist progredi, procedere, bortga 
abscedere, disccderc, abive. so treffend diese ausdrucksweise scheint, 
v erheil sie doch historisch betrachtet, die a lln . spräche nem lich  
kennt kein  ford, wol aber fü r  bo rt, abhinc hat sie braut, & braut, 
das in schw. dun. bort verschoben w urde, fort hingegen, wie schon 
das  t lehrt, ist aus dem  deutschen entlehnt, braut bedeutet nun  
eigentlich via slrata, von briota fran gere, welche beide, nom en  
und verbum , den übrigen dialecten abgehn, 2, 351 w urde gleichwol 
ein ahd. priogan, briutan vermutet, die sich a u f  die linie von  
giutan, niutan u. s. w. (3, 1793) stellen, braut, folglich  bort, 
schlieszt sich offenbar an  verba in der weise und im  sinn unseres 
weg u nd des it. via, so dasz  bortga vollkom m en unserm  Weg­
gehen u nd dem  it. andare via, j a  dem  fr . s ’en aller entspricht, 
dessen  en =  inde steht, wir hätten also ein mittel an  der hand, 
jen er  Zweideutigkeit auszuweichen, wenn wir, wie oft geschieht, 
weg setzen wollten, d a  wo das  fort ein  bort ausdrückt, doch  
besser ist, dasz wir auch dem  fort beide bedeutungen lassen, wie 
sie ursprünglich darin  enthalten u nd auch an  ändern  parlikeln  
wahrzunchm en sind, vgl. was 1, 820 bei aus gesagt wurde, an  
buchstäbliche Verwandtschaft zwischen fort und  bort (wie f  und  
b öfter wechseln) ist kein gedanlce, d a  fort eigentlich ein  d, altn. 
d hat, bort ein  t —  ahd. g. ihre ähnlichkeil ist bloszcr zu f a l l ;  
vgl. übrigens hd, port unter fortm üssen, sein , sollen.
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Wie schon ahd. ford au sfällt, d a r f  die Seltenheit des mhd. vort 
nicht verwundern, das sich zum  reim  a u f  wort, ort, hört und das  
gleich unhäufige dort eignete, die guten dichter des 13 jli, liefern  
nur wenige beispicle, und meines ivissens lauter des positiven  vort: 

(reit) in jenen boumgarten vort. E r. 8899; 
hie ein tjost, diu ander dort, 
dag her begunde auch trecken vort. Parz . 357,2; 
kerte wider unde vort. Lanz. 3110. 

anderw ärts gibt es mehr stellen :
diu erste sprach aber vort. GA. 1,374 und 375
von Priamo spriche ich vort. Herbo rt  3124;
beide vort und wider. 4 2 2 7 ;
dannoch üf den tac vort. 7918;
er sluc si vort und wider. 8853;
beide vor und vort
wart dag mere gebrelt. 12242;
sie sprächen ir ze leide
beide vor und vort
spähe rede und S ch e ltw o rt. 12803;
vil manige rede si täten
beide vor und vort. 13095;
der wint lieg ouch dare gän
und warf sie vort und wider. 17092;
eg vür vort und vure
von der want zu der ture. 18232;
so müege si got treesten dort,
nu wil ich aber sagen vort. livl. chron. 7345; 8495;
ind genk mit dem trussäten vort. K arlm . 22 ,31 ;
vort so weisz ich me gewis. 30,41;
do lach id allet gar dar neder
beide vort ind weder. 203,24;
hei halp up ind neder
beide vort ind weder. 207, 40;
wat mocht ich me wort
keren weder inde vort. 241, 8.

die partilcel scheint vorzugsweise im  mittlern und niedern Deutsch­
land verbreitet, wie sie bereits alts. ags. u nd nl. galt, das vort 
und wider begegnet gerade so im  mnl. voort ende- weder. 

nhd. hat sie einen noch grösseren u m fan g  u nd steht
1) fü r  fortan, oft in dem  gelinden sinn, den auch unser  je tz t 

oder  nun und das lat. ja m , porro haben, so dasz es in  einigen 
der folgenden bibelstellcn von L u th er hinzugesetzt w ird, ohne dasz 
ein bestimmter ausdruck des lextes entspricht, meistens in  ver­
neinenden sa lz en : wenn du den ack er bauen wirst, sol er
dir fort sein vermögen nicht geben, unstet und flüchtig soltu 
sein auf erden. 1 Mos. 4 ,1 2 ;  so w artet nu des dienst des 
heiligthums und des diensts des a ltars, das fort nicht m ehr 
ein wüten kom e über die k inder Israel. 4 Mos. 1 8 ,5 ;  und 
füre das volk n icht wider in Egypten, umb der rö sser menge 
w illen, weil der licrr euch gesagt hat, das ir fort nicht wider 
durch disen weg komen solt. 5 Mos. 1 7 ,1 6 ; ich wil fort nicht 
m ehr hören die stim  des herrn m eines gottes. 1 8 ,1 6 ; ich 
werde fort nicht m it euch sein , wo ir n icht den bann aus 
euch vertilget. Jos. 7 ,1 2 ; das man fort nicht m ehr da wone 
noch iernand da bleibe für und für. Es. 1 3 ,2 0 ; weil sichs 
so lang verzeucht, so wird nu fort nichts aus der Weissagung. 
Ez. 1 2 ,2 2 ; denn ir solt nu fort inne w erden, das keine ge­
sich t feilen. 1 2 ,2 4 ; wie vil weniger kan nu fort m ehr etwas 
draus gem acht werden. 1 5 ,5 ;  und bin fort nicht m ehr werd, 
das ich  dein son heiszc. Luc. 1 5 ,9 ;  wir gleuben nu fort 
n icht umb deiner rede willen, wir haben selber gehört und 
erkennet, das dieser is t warlich Christus. Joh. 4, 4 2 ; sihe zu, du 
bist gesund worden, sündige fort nicht m ehr, das dir nicht 
etwas ergers widerfare. 5 ,1 4 ;  und wandelten fort nicht mehr 
m it ihnen {goth. lianaseijis). 6 ,6 6 ;  ich  werde fort m ehr nicht 
viel mit euch reden, denn es kompt der fürste diser weit 
und hat nichts an mir. 1 4 ,3 0 ; umb die gerechtigkcit aber, 
das ich  zum vater gehe und ir m ich fort nicht sehet. 1 6 ,1 0 ; 
das er in aber hat von den todten auferweckt, das er fort 
n icht m ehr sol verwesen, apostclg. 1 3 ,3 4 ; das ir nu fort im 
deste m ehr vergebet und tröstet. 2 Cor. 2, 7 ;  so haben doch 
nu fort die kein e entschüldigung, die w issentlich zwingen 
und sich  zwingen lassen. L u th er 6, 324* ; ich  bin entschuldigt, 
itzt, fort an je n e m  tage und in ewigkeit. 8 ,3 8 * ;  so hat die 
siinde ire kraft auch ganz und gar verlorn, das sie fort m ehr 
nicht reizen noch schrecken mag. 8 ,3 2 3 * ; 

nun hab fort dein wonung bei mir, 
mein haubtstat die steh ollen dir. 11. S achs III. l ,7 0 a; 
dardurch er sie alsbald verlur 
das er sie fort sah nimmermehr. Ayrkr 323b; 
nimmermehr ich fort zu euch kurab. 457* ;

^ev c^vev\/xue.iiuwae^ ßorA- Ä a c l i  v_u. (W *
vov» kuM , V b K it-  7 •
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d asz  d ich  fo rt n ic h t m e h r  e rs c h re c k e
d e in e s fe in d es u n g e stü m . P . Gerhard  2 ,1 0 ;
ic h  b le ib e  fo rt b ei e u c h . F leming  6 6 ;
disz h a s t du v o r g e th a n , fo rt w ird  es n ic h t g e s c h e h n . 1 4 6 ;
so ll ic h  e u c h  fo rt n ic h t se h e n ,
so  is ts  ü m m  m ic h  g e s c h e h e n . 449 .

statt dieses fo r t  w ird heule nur  fo rta n  oder  h in fo rt gesetzt, welches 
auch in  den angezognen bibelstellen die späteren ausgaben einführen.

2) unm ittelbar daran  grenzt fo rt fü r  porro, ferner, weiter, an ­
haltende, dauernde bewegung ausdrückend, oft im  geleite anderer  
p ar like ln :  so  fo r t , sic porro, un d  so fo rt, et sic p o r r o ;  so fo r t , 
illico, slatim , a lsb a ld ;  in  e in em  f o r t ;  im m e rfo rt, im m erdar, 
fortw ährend, welche sämtlich an  ihrer stelle besonders abgehandelt 
werden, dies  fo r t  bezieht sich zw ar m eisten teils  a u f  d a s  verbum  
des satzes (s. hernach), steht aber au ch  noch unabhängig, z. b. 
in  G ö th e s  bundeslied heiszt es nach dem  ersten druck im  Merkur 
1776 feb r. 1 24 :

u n s w ird es n im m e r b a n g e , 
w en n  a lle s  s te ig t und fä llt, 
un d  b le ib en  la n g e , la n g e  
fo rt ew ig  so  g e se llt, 

späterhin  ‘auf ewig’ ;
s o !  die m e n s c h h e it  fo rt zu eh ren , 
la s se t, freu d ig  ü b e re in , 
als  w enn w ir b e is a m m e n  w ä re n ,  
k räftig  u n s zu sa m m e n  se in . 4 7 , 1 3 5 ; 

g ie sz e  n u r, trän k e  n u r  fo rt die ro th b e m ä n te lte n  frö s c h e .
1 ,3 5 3 ;

n u r d u rch  d e in e  le itu n g , d ein en  b e ista n d  k an n  e r  se in e  tugend  
fo rt a u sü b e n . K lin g er  5 ,2 9 7 .

3) Verstärkungen.
a)  fo rt und fü r :

so  so  th u  fo rt  und für, 
so  s te lle  h e ira th  a n . Opitz 1 ,2 4 0 ;  
das o h r k lin gt fo rt un d  fü r, u nd lä u te t m ir  zu g ra b e .

Günther 701;
v e rs ic h rc  n u r  fü r m ic h  d en  g n ä d ig ste n  g e m a h l, 
m e in  w ü n sch  se i fo rt un d  fü r  n a c h  ü b e rsta n d n e r  q u al  
ih m , w ie ic h  sc h u ld ig  b in , v o r  so  v ie l g n ad  un d  g ü te  
n u r e in en  d ie n st zu th u n . 827.

b) fo rt für f o r t :  in  w elch en  s ie  fo rt fü r fort g rü n en , pocterei 
s. 73 ; * * 4  u i»  kfaltA* (<,*4 j^.y i J e J tk v  2o / k». ?

die w ir d as trü b e  m e e r  
d es irr th u m s fo rt fü r  fo rt m it g ro s z e r  a n g st d u rc h re is e n .

Opitz 2 ,1 0 8 ;
die d u p lieru n g  d e in e r freu d en  
die v e rs p r ic h t s ic h  fo rt fü r  fo rt  

in  d ein  w o rt, 
n im m e rm e h r von d ir zu  s c h e id e n . F leming  3 9 5 ;  
d en  ste in , den kann m an  n ic h t g a r  w ol e rh e b e n , 
e r  ru h e t fe s t und u n b e w e g lich  d o rt, 
so  lie g t und b le ib t d e rg le ic h e n  fo rt fü r fort.

S chönborn bei Gryphius 2 ,5 0 2 ; 
d er w e g , w elch en  u n s e r  h e ila n d  fo rt fü r fo rt gew an d elt. 
B u tsch k y  kanzl. 6 5 2 ;  w en n  das w id e rs in n isch e  g e liick e  m ir 
fo rt fü r fo rt a lle  m itte l b en im t. 3 6 ;  b eh erz ig e , dasz du fo rt 
für fo rt a b s t ir b e s t .  8 8 9 ;  der h irn m el, w elch e r  von dem  ers ten  
au g en b lick  s e in e r  S ch ö p fu n g  b is  a u f  d ie se  stu n d e  se in e  b e -  
w egungen fo r t  fü r fo rt b e h ä lt. Patrn. 594.

c) fo rt und fo r t: d arau f d e r h o h m e is te r  fo r t  und fo rt d rang 
a u f  se in e  Priv ileg ien . S chütz Preuszen  1 47 ;

u nd w ü n sch e n  fo rt und fo rt w o llü stig  g u te  ta g . R o m p ler 152; 
w an  fo rt u nd fo rt d e r  to n d e r  k ra ch t . 176; 
und e rg e tz t s ic h  fo rt  u nd fo rt . G ü n th er 18; 

v ie lm e h r  i h r e  S ic h e r h e it  in  d e r  ih n e n , n a c h  ih r e m  g e ru c li  
u n d  g e s e b m a c k  te m p e r i e r t e n  Ju ft fo r t  u n d  fo r t  s u c h te . Fclsenb. 
4 .2 4 3  ; g e w is , e r  h ie s z  m ic h  n ic h t  w ie d e r  g e h e n , ic h  d ü r f te  
f o r t  u n d  f o r t  im  h a u s  h c r u m w a n d e ln . B e t t i n e  2 , 3 1 ;  

w ill von e u ch  an  e in e  th at 
n ic h t fo rt und fo rt e r in n e rt se in , bei d er  
ich  n ic h ts  g e d a c h t. Lkssing 2 , 2 2 4 ;  
w as m it b lick  und h alb em  w o rt  
fra g e s t du m ic h  fo rt un d  fo rt . U ö c k k rt 1 0 2 ;  
und es so ll a u f  d iese  w eise  
b re n n e n  fo rt und fo rt ih r  rü h m . 203; 
u nd sin gen  ih re s  v a te rs  lie d e r  fo rt un d  fo rt . 533; 
s c h w ä rm t n u r im m e r fo rt un d  fo rt . G öth e 1 2 ,2 8 3 ;

und das g e k ich e r  
d a u e rte  fo rt  und fort, so  viel sie  a u c h  sa n g e n  und sp ie lte n .

40 , 255 .
O p itz hat a u f  allen blättern  fü r  und für. m an sieht, wie nah  
sich vor, fü r , fo rt liegen.

4) f o r t !  im  sinne von age, a g i le !  w eiter:
fo rt  g e lb e n  1 b is d e r  trab  e u ch  d as g eb isz  b e sc h ä u m t.

Caniz 270,
g e lb e n ! wird den gelben, fahlen  p ferden  zugerufen , wie es vorher 
s. 267 h iesz :

die gelben merken dies und fangen an zu p rau sch en ; 
spude dich, Kronos, 
fort den rasselnden tio tt! Göthe 2,68; 

ich  kenne das. fo r t! (rede weiter). S c h i l l e r  149b;
sehr gut! sehr brav! nur fort, erzähle w eiter! 260*; 
u f und fürt, i gang. H e b e l  s. 241; 
fort! aufgemacht! K otzebue dratn. sp. 2 ,304; 

fo rt! m arsoh! laszt uns gehn!
5) fo rt! im  sinne von apage, fo ra s, schw. b o rt! geh fo r t! 

m ache dich fori, aus dem  stau b! move le h in c!  fort von h ier ! 
auf und davon ! weg, fort aus meinen äu g en ! m ir aus den 
äugen! e conspectu! fort, ungeheuer! fort can a illc ! fort m it 
dem liund! fort mir d ir! aus mit d ir !  (1 ,818). fort mit ihm, 
hinaus mit ih m ! welches m i t den allen instrum ental vertritt, wie er  
von den Slavcn noch gebraucht w ird : poln. precz tob^! böhm . pryc 
te b a u ! russ. protscli to b o io ! fort mit d ir ! ,  precz, pryc, protscV  
gehören deutlich zu  pre, pro, wie fort zu  für, vor. fort mit 
so e in er! böse sieben s. 10 ; fort, fo r t! hats geheiszen, sonst 
m acht die gelegenheit lieb und d ie b ! Me g e r l e  Ju das  1 ,1 9 0 ;

fort, o seele, von der w eit! Günther 108; 
wohin nichtswürdger? fort! H agedorn 1 ,67 ; •
nur fort, du braune hexe, fort! Göthe 1,214; 
unwürdge grille fort! 7 ,76 ; 

wir alle wünschten die bilder endlich fort (weggeschafi) zu 
sehen. 24, 175 ;

denn fort ist fort, und was einmal 
dir ein mächtiger nimmt, das hast du besessen. 40,132.

gleichviel ist von hinnen, von h ier ! davon!
Cardenio von h ier! Gryphius 1,202.

6) bei weilcm die meisten fä lle  des fo rt begegnen in uneigcnl- 
lichen Zusammensetzungen, nach dem  grundsalz unserer spräche, 
die a u f  das verbum bezüglichen partikcln in  indirecter rede ihm  
unm ittelbar vorausgehen zu  lassen, während in directer das verbum  
voran steht u nd die partikcl hinten folgt, dadurch werden diese 
parlikeln o ß  und namentlich an  die infm üive und parlicip ia  dicht 
angeschlossen und scheinen dam it verwachsen, vor dem  ind. und  
imp. springen sie alsbald wieder ab und nehm en die hinlcre stelle 
ein. dieselbe Wortfolge gilt nun zw ar auch fü r  die lebendigen vom  
verbum abhängenden casus, ohne dasz sich diese ihm  äuszciiich  
anfügen, wenigstens in  den meisten fä llen  nicht, die deutsche 
spräche hat a u f  solchem ivege unm äszig viel composita erzeugt, 
unter denen unsere Wörterbücher anschwellen und die den übrigen  
sjyrachcn, deren partikcln  sich fre ier  bewegen, frem d  bleiben, wo 
aber n om ina entspringen, wie hier  fo rtg a n g , fo r ts c h r it t ,  fo rt-  
se tz u n g , müssen überall die verba  fo rtg e h e n , fo r ts c h r e ite n , fo rt­
setzen  voraus gegangen s e in ; diese nom ina werden dann  unauflöslich, 
am  allerwenigsten gehört die partikcl zu dem  verbum in  den Zusam­
mensetzungen  fö rtm ö g e n , fo rtm ü sse n , fo r tk ö n n e n , fo rtd ü rfen , 
fo r ts o lle n ,  fort w o lle n , wo zwischen partikcl und verbum ein 
g e h e n , la u fen  und dgl. zu  denken u nd zu  ergänzen ist, also 
besser fo rt m ö g en , fo rt m ü s s e n , fo rt k ö n n e n , fo r t  s o lle n , fo r t  
w o llen  geschrieben wird. die m ühsam e u nd unerschöpfliche alpha­
betische a u f  Zahlung aller dieser uneigenllichen composita vergütet 
sich dadurch, dasz die einzelnen Wortbedeutungen genauer bestimmt 
■und erörtert werden können, in dem folgenden Verzeichnis ist, 
too der privative sinn einlriU, ein * vorgesetzt, der positive bleibt 
unbezeichnet. fü r  das privative, nicht fü r  das positive, f o r t  läszt 
sich gewöhnlich auch  w e g  setzen, z. b. fü r  fo rtg e h e n , fo rtla u fe n , 
fo r ln c h m e n , fo r ts c h le ic h e n : W eggehen, w cg lau fcn , w eg n eh m en , 
w eg sc h le ic h e n , nur klingt w eg zw ar traulicher,  doch gemeiner 
und  fo rt ist edler, G ö th e s

meine ruh ist hin. 12,177 
dürfte auch lauten  meine ruh ist fort, kau m  m eine ruh ist 
weg. umgekehrt läszt sich weg nicht überall durch  fort ersetzen, 
z. b. in  der reden sart:  er hat es weg. mehr unter weg.

FORTACKERN, pergei-c a r a r e :  der bauer hörte auf keinen 
zuruf und ackerte ruhig' fort, bildl. und tr. ex ercere :  darauf 
sah sie nicht nur der vater entzückt über ihren sprachstil 
an , ob er gleich als ein alter mann den seinigen fortackerte. 
J .  P . ßcgclj. 2, 49.

FORTALBEUN , continuo ineptire , fort faseln . S t i e l e r  33.
FORTALTEN , ultra sencscere. S t ie l e r  37.
FORTAN, porro, deinde, oft geschrieben  fort a n : es verlief 

aber das gewesser fortan und nam  abe. 1 Mos. 8, 5 ;  und Saul 
sähe David saur an, von dem tage und fortan. 1 Sam. 1 8 ,9 ;  
derhalben vermane und bitte ich  euch, das irm ir  und meinem 
son fortan freundlich und trew lich sein wollet. 2 Macc. 9 , 2 6 ; 
beware fortan dein haus, w elches wir newlich gereiniget haben. 
14, 3 6 ; lasset uns inen nun vortan besser halten. H. S tade  K 3 ;
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die Ader (Oder) zeucht darnach  fortan . A lberus 59b;
lind w irt se lb er fort an 

der tru nkenheit g ar m üszig gan . H. Sach s 1,415**, 
w er w eiter kan, 
der s in g  fo rta n ! Garg. 89b, 

kunst, ehre, lust, verm ögen und fortan, 
ist a lles  dis auch m eh r als nur ein w ah n ? Flem ing 28G,

♦FO RTBIN D EN , ligando in aliu m  locum  tran sferre : die kür- 
b isse sind fortgebunden. S t i e l e r  1 5 8 ; eine- locke fortbinden, 
zurückbinden.

FO RTBITTEN , usque pelere.
FO RTBLA SEN , 1)  usque flu r e :  der nordwind bliist ununter­

brochen fo r t ; m ein nachbar bliist auf der flöte fort.
♦ 2) flan do au ferre, den staub fortblasen , wegblasen, abblasen .

FO RTBLEICH EN , lintea usque insolare
F O R T B L E IB E N , l)  perseverare:  da ich  denn trocken, h als­

starrig  fortblieb , r ie f sie in heiliger wuth aus.
♦ 2 ) non venire, tvegbleiben: er blieb endlich fort.

F O R TßLITZ EN , usque fu lg er e :  die ganze nacht hat es fort­
geblitzt.

FO RTBLÜ IIEN , usque flo r c r e : 
im  s c h a tte n  sah  ic h  
ein  b lü m c h e n  s teh n  . . .  
ich g ru b s m it a lle n  
d en  w ü rzle in  a u s  . . . 
un d  p tlan zt es w ie d e r
am stille n  o r t . #
n u n  z w eigt es im m e r
und b lü h t so  fo rt . Göthe 1 ,2 7 .

FO R T B LUTEN, conlinuo cruore stillare :  die wunde blutet fort, 
blutet n a c h ; sein  herz blutete fort, liesz nicht nach zu bluten

FO RTBO H REN , pergere terebrare.
FO RTBO R G EN , in  pecunia m u lu a sum enda pergere, frisch  

d r a u f los borgen.
FORTBRAUCHEN, pergere u li m ed icam cn to : ich  will die 

arznei noch einen m onat fortbrauclien.
FORTBRA UEN , usque coqu ere:  die hasen brauen fort, der  

ncbel fä llt noch nicht.
FO RTBRA U SEN , pergere fr e m e re :  der sturm  braust fo r t ; 

tro m m e lw irb e l, p fe ifen k lan g  
s c h m e tte r t  d u rch  d ie  g lie d e r,
w ie b ra u st es fo rt  in  sc h ö n e m , w ild en  t a c t !  S c h ill e r  7*.

FO RTBREC H EN , progredi, vorbrechen : dieses rü h ret her 
aus der heftigkeit m eines unm uls. ich bin hierinnen zuweit 
fortgebrochen. B u tsch k y  kanzl. 8 7 3 . es kan n  auch heiszen  fort­
erbrechen, pergere vomere.

s ic h  FO R T BR E ITE N , propagari: so lc h  e in e  grosze s tre ck e  
fe s te n  la n d e s ,  in  w elch em  V ölker s ich  le ic h t  fo rtb re ite n . 
H e rd e r  3 , 4 1 ;  m ö g e d ie ser  grosze geist sich auf s e in e  n a c h -  
kom rrien f o r tb r e i le n !

FO RTBREN N EN , porro f la g r a r c :  das nasse holz brennt 
n icht fort.

FORTBRIN G EN , l)  alerc, educare, au fbringen , in  die höhe 
b rin gen : die frau ist schw ach, sie kann das kind nicht fort­
brin gen ; im sand können die pflanzen n icht fortgebracht 
werden.

2) prom overe, ex c o lc ic :  jed o ch  wer es auch in unserer teut- 
schen (spräche) halten will und zierlich fortbringen kan, der 
mag es thun. W eckh erlin  vorr. zu den wcltl. g e d .;

e r  ö fn e t u n se rs  h e rz e n s  th o r,
w en n  sie  s e in  w o rt in u n s e r  o h r
als  ed len  s a m e n  s tre u e n .
e r  g ib e t k raft d e m selb en  w o rt
und w en n  c s  fä lle t, b rin g t es fort
und lä s s e ts  w o l g e d e ih e n . I‘ . Gerhard  ß l , 12 ;

so will doch gott n icht durch bloszes beten, sondern auch 
durch arbeiten die w eit gebauet und fortgebracht haben. 
W e is e  kl. leule 3 7 0 .

3 )  sich  fortbringen, durchbringen, sibi con su lere:  erwählung 
eines Standes, sich fortzubringen. B u tsch k y  Palm . 7 1 3 ;  was 
k an n st du denn, um dich fortzubringen ? G ö th e  11,101; man 
musz sich wunderlich in der weit fort brin gen ; damit das 
kind sich künftig selb st erhalten und fortbringen könne. 
K a n t 5, 8 8 .

♦ 4) fortbringen, forlschaffen , w egbringen: man kann ihn nicht 
fortbringen, er ist unbew eglich ; beim einrücken des feindes 
brachten die leute alles fo r t ; etwas zu wagen, zu schiffe 
fortbrin gen ; einen baum mit groszer arbeit fortbrin gen ; die 
schw angere to ch ter wurde in der stille  fortgebracht, an einen 
ändern  ort.

♦ FO R T BR 1T SC H EN , aü fu gere , davon britschen , sich davon  
m achen. S t i e l e r  2 3 8 .

♦ FORTBRUCH, discessus, abitus, au fbruch. S t i e l e r  2 3 4 .
FO R T BR Ü LLEN , pergere mugirc.
FORTBRUMM EN, pergere fr e m e r e :  der bas brummt noch in 

meinen ohren fo r t; m ich küm m erts nicht, dasz die alte fort­
brumm t ;

und so fort an. Simpl. K. 1040; da begehen sie ganz unver­
schäm t solche laufe, darin ih r wein und korn ein m ehrers gelte, 
da viehe und schm alz theuer werde und so fortan, vogcln. 2, 22 ; 

dasz er bedächtiger so fort an 
hinschleiche die gedankenbahn. Götiie 12,95; 
jed er jedem ! so fortan! 
dünkt michs doch es sei gethan. 12,281;

dies ‘sofort an’ liebte G öthe in  briefSchlüssen seiner spätem  lebens- 
zeit, z. b. an  Zelter 680. 094. 743.

fröhlich unsrer beut und später
wallten wir fortan. Voss 5 ,221;
und dies sei fortan ihr beruf,
wozu der meister sie erschuf! S c h iller  80*;
und ein vertraulich band umschlinge fortan
die krönen Frankreich und Britannien. 417*.

s. furtan. die schillerschen stellen betonen  fortan statt des ge­
wöhnlichen  fortan.

. i *  » . « k j  j s ™ s ä ”  ‘ r“ k  " " j
”  2) agilari, a es lu arc : man soll den wein im fasz ruhig fort­
arbeiten  la s s e n ; indessen das geschw ür innerlich bis zur 
un heilbarkeit fortarbeitete. G öthe 3 2 ,1 2 3 ; ehrgeiz und zorn 
des g reises, w elche beide unter dem eis sein er haare fort­
arbeiten. J .  P . Tit. 3 ,1 2 2 .

» 3 )  ascia  au ferre, hinweg arbeiten.
F O R TA R BEITEN , n. g e rin g sc h e in e n d e  bem ühungen, d ie 

a b e r  d u rch  a n h a lts a m k e it  und b e h a rr lic h e s  fo r la rb e ite n  b e ­
d e u te n d e  W irkungen h e rv o rb rin g e n . G ö tiie  . .  .

FORTARM EN, trällere vitam inopem . S t ie l e r  57. 
FO RTA RTEN , indolem  referre, er artet nach dein vater fort. 
FORTATHM EN, 1) inlr. conlinuo spirilum  ducere.

* 2) tr. spirando ag itare:
tla flogen

leicht, wie bluten die luft fortathmet, Renoni und Mirjam, 
Lazarus S ch w estern  h e rv o r . K loi-stock.

FORTBACKEN , pergere pan em  coquere.
FORTBA N KETIEREN , procluccre convivium. S t ie l e r  94. 
FO RTBAU , m. in s lau ratio : sei daher je d e r  w acker und 

unverzagt bei dem neuen, wenn nicht aufbau, doch um und 
fortbau D eutschlands. J .  P. nachdäm m . 10.

FORTBAU EN , 1) acdificare p erg ere: den tliurm  forlhauen, 
hoher bauen.

* 2) alio loco acdificare, wegbauen, an  eine andere stelle setzen : 
das haus zernehm en und forthauen. W iedemann april 1, 33.

FORTBAUMEN, ex  arbore in arborem  cvolarc, weidmännisch  
von vögeln, nam entlich fällten und habichlen.

F O R T B E B E N , conlinuo trem ere, usque trejiidare. S t ie l e r  117. 
FO RTBEC H ERN , pergere bibere.

. s i c h  FO R T B E G E B E N , alio se con ferre, wegreisen. 
FO RTBEG EH REN , 1) assidue expclere, in einem  hin verlangen.

* 2) abirc veile, fort wollen.
FO RTBEIC H TEN , pergere confileri

* FO RTBEIN EN , in fu gam  vertere, einem beine machen. S t ie -  
LER 125.

» FO R T BEISZ EN , m orsihus ab ig ere: die hunde bissen den 
fremden bald wieder fort.

FO R T B E L L E N , 1) usque lalrarc.
* 2) la lran do abigere.

FO RTBESTA N D , m. firm  alio , fo r ld au ern : fortbestand eines 
letzten willens.

FO RTBESTEH EN , du rare, forldau ern , andauern . 
F O R T BET EN , usque precari.
FO R T B E T T E L N , 1) usque m endicare.
2) sich forlbetteln , m endicando victum sibi quaerere. 

»F O R T B E T T E N , alio  transferre cubile, wegbellen, u m bellcn : cs 
bedeutet n ichts gutes, dasz die kranken fortgebettet sein  wollen. 

FO R T BEW E G E N , 1) pergere m overe, prom overe.
* 2 )  alio  m overe , einen schw eren stein  fortbew egen, fort-  

schaffen .
FO R T BIE TE N , pergere lic cr i: ich bot solange fort, bis mir 

zugeschlagen wurde.
FO R T BIL D EN , pergere excolere.

• FO RTBILD U N G, /. cultura, weitere ausbildung.



13 PORTBUHLEN— FORTEILEN FORTEITERN — FORTFA1IREN 1 4

das is t ein w ahres wort, 
was uns die alten lehren , 
wir brum m ten noch  als hären 
durch düstre w älder fort. Voss' 5, 87 ; 

so  fü rch te  denn n iem an d , dasz w ir u n s e re  b ä re n sp ra c h e  b lo sz  
d aru m , w eil w ir gegen u n sre  n a tu r  ein ige q u ad rillen  n a ch  
k r ieg sm u sik  zu tan zen  h a b e n , v e rle rn e n  w erd en , so n d e rn  w ir 
w erden  a u ch  o h n e  w ä ld er fo rtb ru m m en . P. nachdäm m . 9 9 .

FORTBUH LEN , prosequi am ores.
FORTD AUER, perpelu ilas, tenor, an h a ll:  d ie Fortdauer des 

re g e n s  v e rn ich te t a lle  a u s s ic h t  a u f e in e  gu te  e r n t e ; die fo r t-  
d au er d er s e e le  n a ch  dem  to d e  le u g n e n ; ich  h in  von d er 
Fortd auer d e in e r fre u n d sc h a ft üb erzeu g t.

FORTDAUERN, d n ra re :  obschon viel gebaut wird, dauern 
die hohen preise der wohnungen fo r t; die cholera dauert fo r t ; 

w ie g ro sz  und sü s z , in  se in es kin d es tilgend  
u n s te rb lic h , u n v e rg ä n g lich  fo rtz u d a u e rn , 
w o lth ä tig  fü r ja h r h u n d e r te ! S c h ill e r  255\

FORTDAUERND, pcrpclu u s: fortdauernde gunst, gnade.
FORTDAURUNG, f .  c s  g ilt  a b e r  g le ich v ie l, w elch e s  er zu 

e r s t  o d er zu le tz t l ie s e t ,  g en u g , d a s je n ig e , w e lc h e s  er zu 
le tzt l ie s e t ,  w ird  ih m  a lle z e it  n ich tsw ü rd ig e r  sch e in e n , w eil 
d er e c k c l,  w elch e n  d as e rs te  e rw e ck t h a t, d u rch  d ie fo r t-  
dau rung in  dem  än d ern  e n d lich  in  e in en  a b sc h c u  a u ssch la g en  
m usz. L e s s in g  3 , 142 (1751).

FORTDECKEN , usque legere.
FORTDEH N EN , in  der m usik, einen Ion lang aushallcn.
FORTDEN KEN , porro cogilarc, im  gegensalz von zurückdenken : 

w as die tilgen d  b a u t d as s te h t, w an n  ic h  d en k e m e h r zu rü ck e  
a u f  die nu n  v e rra u c h te  z e i t ,  a u f  m ein  m ir  b e g ra b n e s  g lü ck e , 
denk ic h  a u c h  z u g le ic h e  fo rt a u f  d e r  fre u n d sc h a ft s c h w e s te r -

s c h a ft ,
d rin n en  d ein  und m e in e  lu s t u n v e rb rü ch lich  w a r  v e rh a ft.

L ogau 2 ,4 6 ;
so  den k t e r  fo rt , w en n  ic h  zu s c h ü c h te rn  w ä re . W ielan d .

FORTD1CIITEN , pergere versus facere.
FORTDIEN EN , continuarc scru iliim .
FORTDONNERN, pergere lo n a rc :  d e r reg en  h ö r t  a u f, a b e r  

e s  d o n n e rt fo rt.
FORTDRANG, m . conlinuus impetus.
FORTDRÄNGEN, 1) usque urgere.

* 2) truderc fo ra s, w egdrängen .
e in e  z ä h re  d rä n g t die a n d re  fo rt . R ürgf.r 96*; 
die to d ten k lage  ist in d iesen  m a u e rn  kaum  
v e rh a llt , und e in e  le ic h e  d rä n g t die a n d re  fort 
in s grab . S c h ill e r  5 l 3 b.

FO RTD REH EN , 1) pergere torquere.
* 2) lornando rem overe, abdrehen.

FO RTD RESCH EN , usque Irilurarc.
FORTDREUSCHEN, divulgare, vgl. 2 , 1407. gewöhnlicher fo rt­

trä ts c h e n , was m an  sehe.
* FO RTD RILLEN , vexando abigere.

FORTDRIN GEN , usque u rgere : w enn e r  a n h e b t  zu g e ise ln , 
so  d rin g et e r fo r t  bald  zum  tod . Hiob 9 , 2 3 ;  so  so l nu die 
o b e rk e it  h ie  g e tro s t fo rt d ringen und m it gutem  g ew issen  
d rein  s c h la h e n , w eil s ie  ein  a d e r  re g e n . L u th e r  3 ,1 2 5 * ;  g le ich - 
w ol e rg rim m t, s ta c h  er das p ferd  n o c h  a n , w elch e s  u n g ew o h n t 
d er sp o re n , n o ch  m e h r fo rtlra n g  und ih n  m eh r v erh afte t. 
Garg. 2 5 1\

FORTI)RÖNEN, pergere strepere.
FORTD RU CKEN : ich liesz meinen vorrath von genieszbaren 

versen geruhig fortd rucken , trank m einen Pyrm onter und 
gieng trotz dem ohrengeräusch in Virgils hainen lustwandeln. 
Voss br. 2 , 2S3.

FORTDRÜCKEN, l )  pergere p rem erc : ich  glaub, wann wir 
fort hätten gedrückt und wären geruhet gewesen, wir wolten 
Nürnberg a u f solchm al erobert haben. G ütz v . B e r i. .  lebensb. 58.

* 2) prem endo obigere.
FO RTD UFTEN , conlinuo spirare.
FORTDULDEN, pergere lo lerarc, länger d u ld en : o h n e h in  lag  

e s  in  m e in e r  a r t au s h e rk ö m m lich e r  d a n k b a rk e it  u n b eq u em e 
m e n sc h e n  fortzud ulden . G ö tiie  3 1 ,4 7 .

* FORTD ÜRFEN , Weggehen d ü r fe n :  du darfst noch nicht fort, 
m nsl noch b leiben ;  endlich durfte er fort.

FORTD ÜRSTEN , conlinuo silire.
FO RTD U SSELN , sem isomnem e r r a r e :  ic h  m usz nur w ied er 

a n fan g en  m ein en  w eg a lle in  so  fo rtz u d u sse ln . L e s s in c  12, 5 0 0 .
F O R T E IFE R N , pergere stom aehari. S t i e l e r  5.

♦F O R T E IL E N , au fu gere, w egeilen:
so  e ilt e r  sc h o n  zu schiffe w ie d e r fo rt . Ge l l e r t  1 , 1 9 t ;  
un d  g ew in n et d as u fe r  und e ile t fo rt . S c h iller  62 b. 
fo rt eil ic h , n ic h t m it d ir  zu s te rb e n . 57\

FO R T EIT ER N , conlinuo pus m overe : er erk lärte , wie sein 
heftiges predigen gegen diese abwcichung aus dem forteitern­
den gcfühle ih rer folgen gekommen sei. J .  P. heiml. klaget. 40.

F O R T E L , m. em olum entum , com m odum  w urde elimals gesagt 
u n d  geschrieben, wie noch heute d ritte l, v ie rte l, fü n fte l u. s. w. 
fü r  d r it le il ,  v ie rte il, fü n fte il g ilt ; s. v o r le l :  

das dich so w ar als unglück w asch, 
als du an fortel sp ilst ein  tag . fa sln . 1290.

FO RTELH A FT, ulilis, noch oft in  der Volkssprache.
FO RTELH A FTIG , quaestui d ed itu s: c t lieh  sch u ld e n  einze- 

prengen von etlichen Borgundiern, dag gar fortelhaftigund listig 
kaufleut sein. S t e in h ö w e l dccam. 20 ,34  (uomini pieni d’inganni).

FORTEM PFIN D EN , pergere senlirc.
FORTEM PÖREN , denuo scdiliones m o v ere : ih m  a lle in  b le ib t  

die v erd rü sz lich e  w ä h l, en tw ed er fo rtz u em p ö ren  o d e r im  ge- 
d rän g c zu v e rsch w in d en . S turz 1, 41.

FO RTEN TW IC K ELBA R, weiterer cntwickclung fähig.
FORTEN TW ICKELN , am plius cxplicare.
F Ö R T ER , fü r  fö rd e r , porro, in posleru m : d as w a r e in  h a rte  

S tra fp re d ig t, a ls  w o llte  g o lt  s ich  ih re r  fö r te r  n ic h t  m eh r a n ­
n e h m e n . L u th ers lischr. 2 , 8 6 ;

o L u c iu s , d ein  w issen , 
g e s ch ick lich k e it und k u n st, d ie  ic h  so ll fö rte r  m issen , 
is t  g le ic h s a m  o h n e  z a h l. Rom plf.r 81.

F O R T ER B EN , vererben, l) intr. heredilale t r a d i :  Krankheiten 
erben fo r t ; die stärke der eitern erbt auf die kinder fort, 
robora parenlum  ü ben  referunl. Tac. Germ. 2 0 ; das vermögen 
erbt auf wenige fort, die leidenschaftcn auf v iele ; sie hat 
die Z au berei ihren sohn gelehrt, von dem sie dann bis auf 
seinen enkcl forlgeerbt hat. K i.inger  6 ,6 4 ;  ein biedrer sinn 
halte m it dem alten felsenschlosse in diesem  geschlechte 
fortgeerbt. 8, 6 ;  gern hätte Karl diese Zuneigung der nation 
auf seinen sohn Philipp forterben gesehen. S ch iller  7S6b.

2) tr. hcrcdilate propagarc : u n se re  v ä ter, w elch e  d ie  h e rs c h a ft 
a n  s ic h  g e b ra c h t  und a u f u n s fo r tg e e rb e t. H eilmanns Thuc. 
251 ; indem  B y ro n  nun d as e rs te  m c n sch e n p a a r se in e  u r­
sp rü n g lich e  r c in h e it  und S ch u ld lo s ig k e it gegen e in e  g e h e im n is­
voll v e ra n la sz te  sch u ld  v e rta u sch e n  und d ie d ad u rch  v erw irk te  
s tra fe  a u f a lle  n a ch k o m m e n  fo rte rb e n  liiszt. G öthe 46 ,225

3) re flex iv :
es erben sich  gesetz und rech te
w ie  e in e  ew g e K rankheit fo rt . Götiie 1 2 ,9 7 .

FO R T ER H EB EN , usque ex ig ere :  a lle  a b g a b en  w urden fo rt 
e rh o b e n .

♦sich  FO RTERH EBEN , aliorsum  a b ir e :  der Kaiser erhob sich 
fort nach Goslar.

FO RTERK LÄ REN , longius cxplicare.
FO R T E R S, F Ö R T E R S, was fö r te r : und forters bei a lle n  

d o cto re n . bienenk. 74b; v erfü g te  m ich  fü rte rs  n a c h  dem  a b g o tt 
per  s. baumg. 8, 13.

FO RTERSTREC K EN , la lius exlendere.
F O R T ER W E R BEN , denuo acquirerc.
FORTERZÄ H LEN , pergere narrare.
F O R T ESSEN , pergere ed er e :  isz fort, die hunde sollen auf 

die ja g d ! festina, a lia  peragenda reslant. S t ie l e r  897.
FORTFAH REN ,
1) procedere, v er fah ren : w id er d ie se lb ig e n  w o llen  w ir, das 

m it  den  v o rg e sc h rie b e n e n , au ch  den  p e en en  in  den re c h te n  
e in g c le ib t und n a ch  fo rm  und g e s ta lt  des b a n n s  und k a is e r ­
lic h e n  a c h t  un d  a b e ra c h t  g e h a n d e lt , p ro ce d ic r t  und fo rtg e - 
fa re n  w erd en  s o lle . L uther  2, 432b; a n re g u n g  th u n , dasz m it 
d e r s c h e r f  fo rlg e fa h re n  w erde. R euter  kriegsordn. 6 8 ;  w eil 
d e r S c h u lm e iste r  s tre n g  w id er d ie  b ö se n  b u b en  fo rtfä h re t. 
P hilander 2, 4 6 2 ; w id rig en fa lls  m an  in  co n tu m a cia m  gegen 
s ie  fo rtfa h re n  w ürd e. S ch iller  862*.

2) conlinuarc, was sich unm ittelbar an  d ie  vorige bcdeulung 
reiht, wie auch d ie  anwendung der praep . mit zeig t:  und sie 
für fort und gebar Habel, l Mos. 4 ,2  (vulg. rursum que pep erit); 
und die band der kinder Israel für fort und ward stark . 
rieht. 4 ,2 4 ;  er feret fort mit seinem  thun imerdar. ps. 1 0 ,5 ;  
aber du lierr ferest fort unter den beiden. Es. 2G, 15; ja  ir 
faret im er fort mit morden. Ez. 33, 2 6 ; denn ob dir wol die 
weit übel lohnet, so far du doch fort mit wol thun. kluge, 
weise reden  1565, 41*. 1570, 45*; liesz in dem bau fortfahren. 
W e is e  erzn. 3 ;

d o ch  en d lich  w ard  er a u c h  von ih r g ek ü st,
e r  h ielt m it g roszm u th  still und h at sie  fo rtz u fa h re n .

R ost sc liä fererz. 51. schäferged. 43; 
fahrt unermüdet fort. Voss 5 ,8 8 ; 

fahr fort, wie du begonnen hast, perge ut inslilu islt,
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a n d re  fa h re n  rü stig  fort,
w o w ir s teh n  g e b lie b e n . R ückert 683 .

zu m al conlinuare serm onem , loqu i pergere:  fortfahren und sagen ; 
und Hiob für fort und hub an seine Sprüche. Iiiob  2 7 ,1 ; 

hier schweigt sie erstlich zwar, doch fährt sie weiter fort.
Günther 813;

‘und v on  d e r  a m s e l ? ’ fu h r e r  fo rt . Ge l l e r t  1 ,6 0 ;
‘so liebt sie d ich ? ’ fuhr Doris fort. 1,125;
ja , fuhr nunmehr ein dritter fort. 1,229;
herr Hüon fuhr dann zu erzählen fort. Oberon  1 ,53 ;
ein alter graf, fuhr sclnvager Matz
n a c h  s e in e r  w eise  fo rt . B ürger 24 b;
d as lä sz t s ic h  h ö re n , fah re  fo rt . Göthe 1 2 ,2 9 2 ;
‘e r  is t n ic h t h ä sz lich  von g e s ta lt ’, 
fä h r t  e r  m it a rg lis t  fo rt . S c h ill e r  67b.

* 3 )  pergere,  proficisci, w egfahren, a b fa h ren :  ic h  fa h re  m orgen  
f o r t ; s e tz te n  s ic h  zu w agen  un d  fu h ren  ih re n  w eg fo rt. unw. 
doct. 7 0 8 ;

j a ,  loh se i d ir  o g o tt, w ir  h ab en  fah ren d  fort, 
n a ch  d e in e m  w o rt, 

die se g e l un d  g e s ic h t n a c h  k ein em  ä n d e rn  p o rt  
verzw eiflen d  u m b g e k e h re t. W ec k h er lin  1 6 5 ; 

d u , fu h rm a n n , w irst an m ich  g ed en k en , 
fa h r  f o r t !  d en  dank w ill ich  d ir s c h e n k e n . Ge l l e r t  1 ,8 5 .

* 4) tr. avehcre, abigerc, den w agen fo r lfa h rc n , w egfahren ; die 
s te in e , das holz fo r t fa h r e n ;  d er k u ts c h e r  w eig erte  s ic h  den 
g e ste rn  a n g ek o m m n en  re isen d en  fo rtz u fa h re n . •

5) intr. d ie g e sch w in d ig k eit, w om it d er k ü rp e r in  d er r ic li-  
tu n g  d er d in g o n allin ie  fo rtfä h rt. K a n t 8 , 9 1 ;  feld  und o b s tb a u  
fä h rt  fo r t ,  m e h r  w iese n  tre te n  e in . G ö th e  43 , ISO

* FO RTFA LLEN , Wegfällen, hinw egfallen, daliin fallcn , cessare, 
locum  non h ab ere :  diese bem erkung m uste fo rtfa ilen ; alle 
bedenklichkeitcn fallen fort.

FO RTFA SELN , forlalbcrn . K i.inger  10, 230 .
FO RTFA STEN , con linuare jejunium .
FO RTFA U LEN , 1) pu lrescere : der leichnam  fault in der 

erde fort.
* 2 )  con lracla  pulredine decidcre, a b fa u le n :  die fu szzeh e fa u lle  

fo rt.
FO RTFEG EN , 1) pergere polire.

* 2 )  depurgare, d e n  r o s t  fo r t f e g e n , w egfegen ; 
n im m  den b ö sen  m e in e tw e g e n ,  
d e r  d as h a u s  d ir  re in  m a g  fe g e n ,  
alle  f re ie r  feg  e r  fo rt , 
la s s e  d ir  d en  lieb sten  d o rt. R ückert 47 .

FO B T F E IE R N , pergere cclebrare.
FO R T FEIL EN , 1) pergere limare.

* 2) delim are, abfeilen .
FO RTFEU ER N , alerc ignem.
FO R T FIED EL N , 1) pergere fidibus canere.

* 2) fidibus cancndo abigerc.
FO R TFISCH EN , l)  pergere p isca r i: im trüben fortfischen.

* 2) pisces intercipcrc, wegfischen.
FO RTFLACKERN , denuo m icare.
FO RTFLA TTERN , 1) pergere v o lila rc : das h a ls lu c h  fla tte r te  

nun  so  la n g e  vor m e in e n  äu g en  fo r t ,  b is  ich  d as g eld  s o r ­
tie r t  und des s ch ö n e t! n n h lick s  v o r d er h and  genug h a tte . 
T hümmel 3 ,  3 5 8 ;  von e in e r  s ch ö n e n  und  von e in e r  g c s c ll-  
s ch a ft zur ä n d e rn  fo r t f la t te r n ;

e r  fla tte rt n u r, e r  flieget n ic h t,
von  s te rn  zu  S te r n c h e n  fo rt . R ü c k e r t  026.

* 2) avolilare,evolare, c n lß a llern :  d e r S c h m e t t e r l i n g  fla tte r te  fo rt >
d e r  d ick e q u e rb a u m  b r ic h t un d  s c h lä g t den U m gan g  e in , 
d as se g e l fla tte rt fo rt , d e r  sch ifl'er s te h t allein

Gryph ius  1,360 . 
kann auch bedeuten  in e in em  fo rt fla ttern .

FO RTFLEC K EN , conlagio p o llu cre : das böse f le c k e t  fort, 
con ladu  noccl. S t ie l e r  4 9 8 , nach  517 fo rtfle c h te n .

FO R T FLIE G EN , 1) pergere v o la r e : die brieftaube fliegt den 
ganzen tag fo r t;

sc h o n  fleugt es fo rt w ie A vcttcrleu ch t. S c h ill e r  7 * ; 
und sc h o n  w ie d e r  flieg  ic h  fo rt . R ückert 28.

* 2) av o la rc :  der vogel ist aus dem kiifich fortgeflogen, entflogen.
* FO R T FLIE H E N , aufugere.

FO R T FLIE SZ EN , l )  conlinuo f lu e r e :  d e r  h a c h  flie sz t r a s c h ,  

d e r s trö m  f lie s z t m a j e s t ä t i s c h  f o r t ;  
w enn g u te  re d e n  sie  b e g le ite n ,  
d an n  flieszt die a rb e it  m u n te r  fo rt . S c h il l e r  77*.

* 2 )  effluere, wegflicszen.
FORTFLIM M EItN , denuo m icare.

* FOUTFLÖSZEN, per flum en  devchere.

FORTFLUCH EN , I) pergere m alcdicere.
* 2) abigerc malcdiclionibus.
♦FO RTFLÜ CH TEN , au fu gere, se in e  h a b se lig k e ite n  fo rt f lü ch ten .

FO RTFLU G , m. volalus conlinuus.
FO R T F L U SZ , m . fluxu s con lin u u s: e in  s o lc h e r  w andel

und fo rtfln sz . F ic h t e  nachgcl. werke 1 , 6 0 ;  so  d rü c k t der b e ­
g e is te r te  k ü n stlc r  d ie  s tjm m u n g  s e in e s  g e m ü lh s  a u s , und die 
b ew egu n g, d er g an g , d er fo rlflu sz  s e in e r  g e sta lte n  is t  d er ous- 
d ru ck  d er in n e rn  S c h w i n g u n g e n  s e in e r  s c e le . phil. jo u r n .9 , 296 .

FO RTFLU TEN , 1) pergere flucluari.
* 2) tr. rapido cursu au fe ire , flu lend w egführen :  d er w ein  flu tete 

a lle  so rg en  d es le b e n s  a u f  e in m al fo rt. MusÄus volksm. 129.
FO RTFÖ D ERN , proveliere, fo r lfö rd ern :

kurz, sein  v e rd ie n st v e rd ie n t, d asz  m an  ihn z ieh  h e rv o r
un d  w e ite r  fö d re  fo rt , dem  te u fe l zum  fa c to r . L ogau 3 ,2 1 8 ,

wo überflüssiges ‘w eiter’ ausdrückt w es schon in  ‘ fo r t ’ und  ‘fö r­
d ern ’ liegt.

FORTERA GEN , pergere interrogare.
FO R T FR EIE N , pergere u xorem  d u cere : 

e r  lä sz t im m e r  fo rt zu frein  
s ic h  die m ü h e n ic h t v e rd rie sz e n , 
s e tz t, den  a n tra g  zu y e rsü sz e n , 
s te ts  die frau  zu r erb in  e in . Götter 1 ,4 8 .

FO R T F R E SSE N , pergere vorarc, altius serp ere : m it d iesem  
fo rtfre ss e n d e n  g iftla u tc . J .  P . Hcsp. 4 , 1 6 ;  e in  e in z ig er fe h le r  
träg t in  d as le b e n  e in e r  edeln  n a tu r  e in e  fo rtfre ss e n d e  p est.
Iiciml. klaget. 3 8 .

FORTFREU EN , conlinuo gaudere.
F O R T F R IE R E N , pergere gclascere:  e s  fr ie rt  fo r t , die kälte 

läszt nicht nach.
FO RTFÜ H REN , 1) per sequi, porro d u cere : ein e  s tra s z c , e in e  

m a u c r fo r t fü h re n ; ein  ged ieh t fo r t fü h re n ; so  w erdet ih r eu ern  
ro m an  zeh n  ja h r e  d u rch  o h n e  s o n d e r lic h e n  sch a d en  fo rt­
fü h ren . W ie la n d ; die U n tersu ch u n g , die re ch n u n g  .soll fo r t­
g e fü h rt w e r d e n ; un d  fü h re n  m ich  u m g ek e h rt von e in zeln en  
fä llen  zu gro szen  g esc lz en  fo r t . S c h i l l e r  an Göthe 321.

* 2 )  abducere, ab fü liren , davon führen , wegführen, lieimführen, 
h o len : m a n  f ü h r te  ih n  f a s t  o h n m ä c h ti g  f o r t ;  m it  g e iv a lt in d ie  
k n e c l i l s c h a f t  f o r t g c f i i h r t ;  « (H A iM .w .o .f 'V

d ra u f  fü h rt e r  se in  w c ib ch e n  fo rt , /
ein  ca b rio le t m it s e c h s e n  
b rin g t, a ls  k ö n n te  B la u b a rt h e x e n , 
sie  an  den b e stim m te n  o r t . Götter 1 ,4 9 ;  
ih r  m ä n n e r !  a u f  e in m al fü h rt eu ch  d e r  h e n k e r fort.

Göthe 7 , 5 1 ;
Avie k am t ih r d u rch  d as w a s se r , 

d a  d o ch  d e r  s trö m  die b rü ck e n  f o rtg e fü h rt?  S c h ill e r  545b; 
g e b le n d e t Avar s ie  von d es la s te rs  g lan z  
und fo rtg e fü h rt vom  s trö m e  d es V erd erb en s. 41S*.

FORTFÜRCH TEN , conlinuare melum.
FORTGÄHNEN, denuo osc itarc : e r  g ä h n te  n o c h  e in e  weile 

fort, und s c h lie f  dann e in .
FORTGANG, m . 1) progressus, successus, erfolg , gedeihen : 

die w a rh e it m u sz ein  fo rtgan k  h a n . Murn er  schelm enz. 2 l b; 
es so l ja  frei ein  fortgan k  h a n . 3 3 * ; 

d a s z  d e r  g e m e in e  n u tz  e in  f o r t g a n g  h a b e . F r e y  garleng. 4 6 ;  
a u f  dasz d as e v a n g e lio n
m ö g  sein  s ic h e rn  fo rtg a n g  s te ts  h a n . II . S achs V, 110*;
d a m it kein  fo rtg a n g  Averd g e su ch t,
d e r  am  en d  sc h a d e n  b rin g en  m u ch t . W aldis 4 ,9 7 ;
a u f  d asz m it se in e s  lo b s fo rtg a n g
w erd  e w e r  d ie n st v e rm e h re t . W ec k h er lin  9 2 ;
w ill d an  den g lü ck lich e n  fo rtg a n g
ich  d e in e r  w erk en  h o c h  e rk lin g en . 3 7 4 ;

je d e r  s c h r it t ,  den  ic h  m it fo rtg a n g  w eite r se tz e . K a n t 8 ,2 2 8  ; w ) 
ic h  k e n n e  den fo rtg a n g  des la s te rs . d ies  en d ig t s ic h  a lle ­
z e it  d a m it, dasz es  in ab g ru n d  stü rz t. W e is z e  luslsp. 2 , 1 4 ; 
den  g lü ck lich e n  fo rtg a n g  d er v e rsch ied en e n  a b s ic h te n . W ie l a n d  
Agallion  6, 7 5 ;  fo rtg a n g  d er m e n sc h lic h  m usz n ic h t  v erk an n t 
w erd en . L ic h t e n b e iig  1 , 7 4 ;  d ie s a ch e  h at fo rtg a n g , g u ten , 
sch w e re n  fo r tg a n g ; fo rtg a n g , verfolg d e r k rä n k lic h .

* 2 )  fo rtg a n g , abitus, abgnng, Weggang wird doch kau m  gebraucht, 
sclitc. b o rlg ä n g .

FORTGÄNGIG, p r o g r es s iv e :  die p la n cte n  sin d  bald  r ü c k ­
g än g ig , b a ld  fo rtgän gig . K a n t 1, 285 .

FORTGÄNGELN, ju varc pareu li gressus.
FORTGEHEN , nnl. voortgeven, 1) porro dare, porrigerc: und 

sie gabens unter die hende den erheitern , dieselben gabens 
fort den zimmerleuten und haw leulcn. Ic h r o n . 3 4 ,1 1 .

» 2 )  weggeben, dahingtben, scliw. b o rtg ifv a : e r  gab a lle s  fo rt 
fü r die arm e n ; gab se in e  to c h te r  fo rt, verheiratete sie.

\AiY-2tT»U<£VVA) ,V a tA  i'ä jx JL
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FO RTGED EIH EN , pro ficere : still w ar ich  fo rtg e d ie h en  zu 
im m er h ö h e rn  re iz e n . T hümmel 6 , 35.

FO RTGED EIH EN , n. increm entum, successus: d a s  fortge­
deihen der gepflanzten reben lag ihm am herzen.

FORTGEDRÄN GE, n. tu rba, tu m u ltu s: w en n  sie n ic h t  im 
fo rtg e d rä n g e  m it den  ü b rigen  S ta a te n  ih re n  ran g  v erlie ren  
w o llen . F ich te  grundzüge 458.

FORTGEH EN , nnl. voortgaan,
1) progred i: und sprach zu seinen knaben, gehe fort, das 

wir hinzu komen an einen ort und über nacht zu Gibea 
oder zu Rama bleiben, riclit. 1 9 ,3 ;  aber der gerechten pfad 
glenzet wie ein liecht, das da fort gehet und leu chtet bis 
auf den vollen tag. spr.S al. 4 ,1 8 ;  da er seinen zorn liesz fort- 
gehen und irer seien für dem tode n icht verschonet, ps. 7 8 ,5 0 ;

itz t ist ih r fusz b ald  h ie r , b ald  d o rt,
und so  g e h t a u c h  ih r sch w ä n z  m it a u f  d e r  erd e  fo rt .

Ge l i .er t  1 ,5 4 ;
s ie  a b e r  g ien g  e tlich e  s c h r itt  in  e in em  b e d ec k te n  gange 
fo rt. iirg . d. liebe 1 6 ; d ie se  reg el s a g t ,  d asz m an  in der 
U n terw eisun g von d em  le ic h te r n  a u f das sch w e re re  fo rtg eh en  
m ü sse . L e ss in g  6 , 1 23 ; d a h e r th u t in  d er g e sc h ic h te  d ie  h an d - 
lun g , w enn s ie  sch n e ll  und s ta rk  fo rtg e h e t, e b en  das w as 
sie  a u f  d er S ch au b ü h n e  th u t. M ö ser osn. gesch. v o n . ;  je d e r  
von u n s  g eh e u n b e fa n g en  se in e n  w eg fo rt, am  zie le  tre ffen  
w ir zu sam m en . G ö t t e r  3 , 7 1 ; d ie  U nterredung g ien g  fo lg e n d er­
g e sta lt  fort. K lin g e r  10 , 1 0 6 ;

e r  s ä u ft den vollen  ta g , m a c h t s c h u ld e n  h ie r  und d ort, 
s p ie lt, s tä n k e rt, p o c h t un d  k rie c h t, d as g e h t an  e in em  fort.

Göthe 7, 72;
wenn das so fort geht, sagte Serlo , so wird unser Souffleur 
auch noch aus dem loche heraussteigen m üssen. 1 9 ,1 7 2 ; 
ich  gehe still in m einem  wesen fort, bin fleiszig und sehe 
einige ruhige tage vor mir. an  fr . von Stein 2 ,1 5 9 ;

und h u rre  h u rre , hop hop hop 1 
ie n g s fo rt in s a u s e n d e m  g alo p , 
a sz kies und fu n k en  sto b e n . B ürger l l h; 

a b e r  w e ite r  rü c k t d e r  sc h e in  
ste ts  von o rt zu o rt, 
und die fa h rt ih m  h in te rd re in  
g e h t im  d u nkel lo r t .  R ü ck ert 684 .

2) proccdcrc, succcdere, fortgang, erfolg haben, von slallcn g eh n : 
als aber Ahitophel sähe, das sein rat nicht fortgegangen 
w ar. 2 Sam. 17, 2 3 ; des königs wort gieng fort wider Jo a b , 
vulg. serm o regis magis praevaluit. 1 cliron. 2 2 ,4 ;  erzürne 
dich nicht über den, dem sein mutwille glücklich fortgehet. 
ps. 3 7 ,7 ;  befilh dem herrn deine w erk, so werden deine 
anschlege fortgehen. spr. Sal. 16, 3 ;  und des herrn fürnem en 
wird durch seine hand fortgehen. Es. 5 3 ,1 0 ;  und der lierr 
gibt gnade dazu, das sein rat und lere fortgehen. Sir. 3 9 ,1 0 ; 
wenn nu gott gebe, das dieser rat fortgieng, so würde man 
nicht allein ein reichen gemeinen kästen haben für alle n ot- 
durft, sondern drei grosze übel würden abgehen und auf­
hören. L u t h e r  2, 261*; gehet es ihm (dem  Türken) fort, so 
sollt er wol Rom dahin nem en. br. 5, 2 2 9 ; wann der armen 
leut wünsch fort gehet, so wird ein groszer überflusz des 
korns und weins sein . F is c h a rt  groszm. 124;

m ein  w ü n s ch  g e h t d o ch  n ic h t fo rt .
R ingwald ir . Eckh. II. laut. w arb. 445; 

w o die zw ei f re ith e n  fo rtg e h e n , so  k rieg en  w ir zw ei brave 
k e r le n  in  u n se re  gem ein d e . W e is e  com. probe  2 5 1 ; w enn die 
h e ira th e n  fo rtg e h e n , so  se in  w ir g le ich w o l g ed ieg en e leu te . 
307 ; w enn g le ich  die ä p fe lb ä u m e n ic h t  so  gut w ie  im  p a ra -  
diese fo rtg e h e n . H ip p e l  3 ,1 4 8 ;  so  k a n n s  lä n g e r  n ic h t  dam it 
fo rtg e h e n . vgl. a n g e h e n , fo rtk o m m e n .

*3 ) abire, Weggehen, schw. b o rtg ä : und ich wil euch ein bissen 
brots bringen, das ir ewr herz labet, darnach solt ir fort­
gehen, vulg. postca tran sib itis, LXX x a l  jietcl r o v r o  n a g e -  
X evoE ofre. 1 Mos. 18, 5 ;  aber Jud ith  betet und gieng fort mit 
ihrer magd Abra. Ju d . 10, 11 ;

w ills t du m ir d ein  an g ed en k en
n u r n o ch  m it zu r re is e  sc h e n k e n ,
g eh  ich  a u f  ein  s c h w e re s  w o rt
n o ch  e in m al so  freu d ig  fo rt . Günther 3 0 5 ;
geht fo rt , ihr s c h e lm , ih r  d ie b l Gk l l e r t  1 ,1 6 9 ;
d e r  m a h le r  n im m t sein  bild und s a g t kein  e in ig  w ort,
g e h t tro tz ig , w ie ein  k ü n stler , f o r t !  1 ,1 1 0 ;

d iese  w och e geht ih r  b r ie f  an  ih n  fo rt. R a b e n e r  bei Geliert 8 ,1 7 1 ;  
risch  g c h ts  n a c h  m e in e r  m u tte r  fort. R ü rger 23*: 
und tro tz  gew in d e , trotz g ek rü m m e, 
g eh ts n m r s c h ! ins k lein e Z u ch th au s fort. 90*; 
f re ita g  gehts nach Jen a  fo rt . Göthe 1, 166;

IV.

ich gehe morgen fort. 7 ,56 ;
wir gehen eben fort. 1*2,91;
ich gehe schon vom heilig lieben ort,
als pilger aus der halle fort. . . . ;
der sieht die goldrien blätter hald,
e r  s te c k t s ie  e in , g e h t e ile n d s fo rt . R ückert 109.

F O R T G E IFER N , denuo salivare.
FORTG EIG EN , wie fortfiedeln.
FO R T G E ISEL N , 1) pergere ßagellare.

* 2 )  ßagellis abigere.
FO RTG EN IESZEN , pergere fru i.
FO RTGEN IESZEN , n. fructus con tin u us: welches fortge-

nieszen ! J . P. F ibel 22.
FORTGENUSZ, m . dasselbe : es ist noch sehr die frage, ob 

dies Wiederkauen der seele m ir den unterbrochenen fortge- 
nusz je n e r  gesellschaftlichen berauschung hinlänglich ersetzt 
hat. T hümmel 2, 356.

FORTGERUCH , m. odor gravis, non inlermiltens. S t ie l e r  1532. 
FORTGEW ÄH REN , p o n o  conccdcrc, d a r c :  man liesz eben 

von beiden seiten alles so fortgew ähren. G öthe  17, 326.
FO RTG IESZEN , 1) pergere fu n d ere :  der regen gieszt immer 

fort, fu n d ilu r im ber caelo.
* 2) fortgieszen, e f f  andere, ausschütten, wegschütten. 

FO RTG IRREN , pergere geniere:  die taube girrt in <*inem fort. 
FORTGLÄNZEN, denuo splenderc.
FO RTGLÄTTEN , pergere p o l ir e : er glättet an seinen versen 

fort.
FORTGLIM MEN, denuo gliscere, m ic a r e :  das feuer glimmt 

fort unter der a sch e ;
und das gespräch glomm wie das pfeifchen fort. 

FORTGLÜH EN , denuo candcre, a rd ere :  seine fort glühende 
leidenschaft.

dort hoff ich dasz vom rauch geläutert meine flamme 
durch ewigkeiten fort wird gliflin. R ückert 551.

FORTG RA BEN , pergere fo d e r e : die bergknappen graben eifrig 
fo r t ; die geschichte des fortschreitend en, wenigstens fortgra­
benden geistes. .1. P. aeslh. 3 ,44 .

FO RTGRA SEN , pergere pasci g ram in e : fortgrasende lärnmer. 
FO RTG R Ü BELN , pergere sc ru la r i: wer zu lange fortgrübelt, 

verliert oft den ersten fund.
FORTGRÜNEN, sem per v irere : im w inter grünt die tanne 

fo r t ; sogar die abgekom m enen adjectivumbildungen der adver- 
bien sollten noch bescheiden fortgrünen. J .  P. aeslh. 2 ,1 8 8 . 

FORTHACKEN, porro fodere.
FORTH ADERN , conlinuare litem. Klin g er  6, 35 
FORTHAGELN, pergere grandinare.

■»FORTHAKEN, am overc uncis.
FO RTH A LLEN , l ) r eson are :  die glocke hallt noch in meinen 

ohren fort.
* 2) propagari s on an d o :

das lied erklingt von ort zu ort,
wie es in geist und seel erklungen,
so hallts nach allen seilen fort. Göthe . . .

* 3) propagarc son an d o :
Preuszen hört das stolze wort,
hört es gern und hallt es fo rt: ‘vorwärts’ !

U hlands (ji’d. 97. 
FORTH ALTEN , servare, rclinere, bcibchaltcn : wir wollen den 

aufwärter nicht länger fo rth alten ; die zeitung n icht fort hal­
ten ; jed es kunstw erk hat seinen ton, seine fortgehaltene 
m elodie. H e r d e r  20 ,19 .

FORTHÄMMERN, usque p u lsa re :  da hämm ert ein wurm in 
der wand fo rt; 

tief in dem busen indes der beiden holdinnen hämmert
blinder schrecken noch fort, der ihn seit kurzem durchfuhr.

T h ümmel.
FORTHANDELN, conlinuare comm ercium. 
sich FORTHÄRMEN, usque lam enlari.
FORTH ASEN , FO RTH A SELIEREN , ineptire. S t ie l e r  781. 
FO RTH A SPELN , 1) pergere ß la  diduccre.

*  2) sich  forthaspeln, incedendo, ul vari et valgi solenl, a b ir e : 
der kranke haspelte sich  fort, w ankte d a h in ; wenn ich auf 
m einer reise m ich zu fusze forthaspelte. J .  P. leufelsp. 1 ,26 .

FORTHAUCHEN, 1) pergere halare.
*2 )  lialilu au fc irc , forlblasen.

FORTHAUEN, l)  pergei'e caedcre.
* 2 )  abigere fustibus, fortprügeln, das schw. borthugga ist ab -  

hauen.
FORTHAUSEN, grassari, tu m u ltu ari:  wenn die feinde so 

forthausen, wird das ganze land verödet.

2
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* FO RTH EBEN , au ferre inde aliorsum , w egheben : Iaszt u n s 
den tis ch  fo r th e b e n , an die w and rücken, anrücken , was fr e i­
lich auch w eder rücken, vgl. fo rte rh e b en .

FORTH ECKEN , pergere fc lu s e d e r e :  die kanarienvügel hecken 
fort.

FORTH EGEN , usque fu vere: das wild wird fortgehegt; das 
lange zeit fortgehegte, auch wol erneuerte bild wogt immer 
lieblich und freundlich hin und her, viele ja h re  im innern. 
G öthe 4 9 ,1 9 .

FO R T H ELFEN , l) ju varc  aliquem , com m odo alicu jus consulcre:  
w io m a n ch em  arm en  S tu d en ten  a u ch  wol von e v a n g e lisch e r 
gem ein d e  h at e r  fo rtg e h o lfe n , ehe eines weibes 1 8 8 ;

h ie r  s to c k  ic h  s c h o n , w e r  h ilft m ir  w e ite r  f o r t ?  Göthf. 12, G6; 
ih r  m ü st h in d u rch  e u c h  s c h la g e n ,  
so n st h ilft e u ch  n ie m a n d  fo rt . R ückert 7 2 8 ;

die k ü n ste  b e sc h ü tz e n  u n d  ih n e n  fo r th e lfe n . K lin ger  3 ,6 8 ;  
ein  a lte r  h e rr , d er se in e  freu d e am  v e rk e h r d e r m e n sch e n  
h a tte , [dem) han d el und w a n d el, wo e r  n u r v e rm o ch te , fo r t­
half. H e in r . v . K l e is t  3, 8.

* 2) viam , iler, fu gam  alicujus adjuvare, scliw. b o rth je lp a : mein 
vater war ein fluszmiiHer an der Mulda, der in meinem vierten 
ja h re  und zwar in seinen besten ja h re n , im Russe, da er 
dem grundeise forthelfen (cs forlschaffen)  w ollen, das leben 
eingebiiszet. Felsenb. 2 ,3 0 2 ;  an sie schlossen sich . . .  mann 
und weib, alt und ju n g , wer sich regen konnte, oder (dem) 
von hülfreichen fortgeholfen ward, geleitet von den veteran- 
cohorlen  der geringeren classen . N ieru h r  2 , 4 0 2 ; dem flticht- 
ling wurde glücklich fortgeholfcn, ehe die h äscher an lan gten ;

ih r h a b t ih m  fo rtg e h o lfe n , 
ih r  so llt u n s b ü s z e n . S c h ill e r  5 1 8 b.

3) sich forthelfen, du rchhelfen : er konnte sich mit knapper 
noth forthelfen, durchbringen.

FO RTH ERSCH EN , usque dom inari.
•FO RTH ETZEN , abigere can ibu s:

h ä tt ic h  d en sc h ö p s  g e se h n , ic h  h ä tte  m ic h  e rg e tz t, 
und ih n  m it g rö s z te r  lu s t n o ch  w e ite r  fo rtg e h e tz t.

R o s t  schäferg . 1 10.
FORTHEUCHELN, sim ularc pergere.
FO RTH EULEN , ulu lare pergere.

•FORTHIMMELN, m igrare in caelum , cedere v ila, dahin fahren , 
sterben. S t ie l e r  841.

FORTHIN, im poslerum , von jetzt an , von nun an , im  verfolg, 
im  16 jh . oft geschrieben  f u r th i n , f i i r t h i n : 

d as e r  (der fisch) fo rth in  al se in e  ta g  
n im e r  m e r  m it g e la ic h e n  m a g . m eisterl. 23 n° 1 8 9 ;  
d ie  w eil e r  leb t fo rth in  kein  m an  
m it se in e m  lis t  in  fah en  kan. eben da ;

das ist sint der zeit und fort hin in Israel ein sitte und 
rech t worden bis auf diesen tag. 1 Sam . 30 , 2 5 ; und sol fort 
hin allenthalben umb das haus Israel, da ire feinde sind, 
kein dorn die da stech en , noch Stachel die da weh thun 
bleiben. Ez. 28, 24 ; auf das sich fort hin kein bawm am 
w asser seiner höhe erhebe. 3 1 ,1 4 ; ich wil meine schafe er­
retten  aus irem  maul, das sie furt hin nicht m ehr fressen 
sollen. 3 4 ,1 0 ;  darumb bitten wir, ir wolt also forthin trewlich 
an mir halten. 1 Macc. 1 0 ,2 7 ; von diesen bürden sol nu fort­
hin das land Juda gefreiet sein alle zeit. 1 0 ,3 0 ;  und was 
ich von alters her schuldig gewest zum ternpel zu geben, 
das sol inen forthin gereicht werden. 10, 41 ; von diesen allen 
sollen sie forthin gefreiet sein. 1 1 ,3 6 ; das gesetz Mose gehet 
die Juden an, w elches uns forthin nicht m ehr bindet. 3 ,1 6 6 " ; 
Christus hat an keinem  dersclbigen ort bcfolhen forthin also 
zu thun. 3 , 530*; das weder sünde noch tod noch teufel 
furthin kein recht noch m acht über dich hat. 6 ,3 5 6 * ; dan 
er versach sich , das R cin h art fürthin ime wider allerm än- 
nigklich helfen würd. Aimon i 4*; sie werden forthin nit m er 
kriegen lernen . Icrigb. des fr id es  8 ;  so w isset, dasz ich euch 
forthin fiir meinen lieben bulen halten wil. buch d. I. 237, 1 ; 
das lassen wir beruhen und sagen forth in , m it was practik 
diese ir lieb einander geöfnet. 237, 3 ; als nun Gabriotto sampt 
seinem  gesellen den gang je tz t gar wol gelernct h atten , auch 
forthin keines ändern dings m ehr denn der zweier jun g- 
frauwen zu rede wurden. 235, 1 ; dasz er forthin m eine jun g- 
frauwen unbeleidigct lassen wolle. Galm y  1 08 ; denn ir fort­
hin mein truchsesz sein sollet. 155; dergestalt dasz er T ar- 
quinio furthin wider die Röm er kein hülfe thun solt. K ir c h h o f  
wendunm. 17"; auf das du fürthin glaubest, dasz ich kein 
gespenst sei. 409*; so bewegen wir sie, das sie desgleichen 
gegen uns auch thun und uns fürthin lieber gewinnen. A lb e ru s

ehbüchlin  C 1“ ; b e fa h l a lso  dem  arm en  w eib , d as s ie  fürth in  
ih re s  b ru d e rs , w an n  e r  w idder kern , b e s s e r  p fleg t. C 3 * ;  in  
der schrift gegen Witzei steht 1)4* fu rth in  und  E l *  fu r th in ; 

ein schlosz bawt k eiser T ra jan , 
a u f das fürthin sein  wurd gedacht. Esop  123; 
jetzu n d , forthin und ew igklich. II . S achs III .  l ,9 0 d; I , 4 3 £ t  4 3 «  b , 
forthin will ich  leu tselig  sein . III . 3 , 34b; 7
mit den w ill ich  vorthin bei gott .
leben  on angst, gefah r und not. A yrer 351b; Awvcöü«, 14V  
wenn andre heldinnen forthin gen en n et w erden. O pitz 2 ,1 3 4 ; 
ich wil forthin m ich n ur ümm nichts m ehr quälen, 
wil m ich forthin beküm m ern n ur ümm m ich. F leming 104; 
ich  v ie lle ich t musz m orgen w einen, 
bevoraus, w eil ich  forthin 
w eit von euch , ihr lieb en  b in. 329 ; 
wirstu ab er fortfahren  
in deinm  verstockten sinn, 
so thue ich  auch beharren , 
zu führn den krieg  forth in . II ildkbrand  s. 380; 
die ( imschuld) w ünscht, wo ihr j a  noch  könnt etwas heilsam s

sch lieszen ,
dasz euer rath forthin dem reich  ersprieszlich  sei.

Gryphius  1 ,334 ; 
ewig weih ich  forth in  m ich dir. R amler 1 ,2 8 ; 
tum m le du forthin m ein ro s. Sto lberg  1 ,4 4 ;  

und so  fo rth in . G ö th e  an Zelter 478.
fo rth in  wird um geslelll in das feierlichere  h in fo rt ,  ahd. hin a  

fu ri, h in n a n  fu ri, zuweilen auch verändert in  fö r te rh in , fü rd erh in . 
beide aber, fo ri hin u nd  h in fo rt, sind heute fast verdrängt durch  
die schwächeren  k ü n ftig , k ü n ftig h in , in s  k ü n ftig e , in  Zukunft. 
das im  16 jh . häufige, im  17 schon seltnere fo rth in  taucht im  
18 nur spurweise a u f  und ist bereits bei G ünther und  Gel le r t  
kaum  anzulreffen.

• F O R T H IN K E N , lüubando abire, nnl. v o o rlh in k e n .
FO RTH O FFEN , pergei'e sperare.
FO RTH O LPERN , lilu banler procedere, forlstolpern.
FORTH OPPERN , saltando pergere. S t ie l e r  856 .
FORTH OTTEN , pergere. S t ie l e r  8 83 . s. h o tten .
FORTHUDELN, 1) negligenter con lin u are : je d o c h  w as sagt 

ih r von m iisz ig g e h n ?  m in g er (d. i. m in d er) a ls  d er se iren  
(geschwüre) a u fs tich t, d ann w ann w ir (mönchc)  im  c h o r s itz en , 
u n se re  m e tten  und ja rb e g e n g n u s se n  fo rtz u h u d eln , so  m ach  
ich  d a z w is c h e n  a rm b ro s tw in d e n , s e n n e n , tre ib s c h n iir  u .s .w .
Garg. 246".

• 2 ) s ich  fo rth u d eln , sich forlscheren , a b ir e :  h u d elt euch  fo rt, 
w er geld  a u f d ie  hünd e g en om m en  h a t, der m usz s ich  co m - 
m an d ieren  la sse n . W e is e  kün. Wenzel s. 175. vgl. h ud eln .

•FORTHUMPELN, was fo rt h in k en , fortw anken, nnl. v o o rt- 
h o m p e le n : w om it m an a u f dem  g la tte n  re in e n  k ry sta lle n e n  
b o d e n  des id e a ls  le ic h t  f lieg t, a b e r  m ise ra b e l fo rtk u m p elt a u f 
g e m e in er g a sse . J .  P. ßegelj. 1,135.

F O R T H Ü P F E N , 1) saliendo p roced ere : d er vogel hüp ft fo rt, 
von asl zu asl.

• 2) d iscedere :  d ie e ls te r  h ü p fte  fo rt.
FORTH UREN , pergere scorlari.
FORTHUTSCHEN, 1) pioserpere, fortkriechen. S t ie l e r  782 .

* 2 ) fo ra s  serpere.
FORTHUSTEN, 1) conlinuo tussire.

* 2 )  lussiendo ejicere, aushusten, schw. borthosta.
FO R TIR R EN , 1) in  errore pcrseverarc.

* 2 )  foras errare.
FO RTJA G EN , nnl. voortjagen, 1) pergere venari.

* 2 ) abigere fo ra s, ejicere, schw. b o rt ja g a , il. s c a c c ia r e :  e in en  
b e d ien te n  w eg en  s e in e s  a lte rs  fo r lja g e n . R a r e n e r  4 ,2 5 3 ;  

itzt sp ielt s ic  m it dem  w eiszen tuche, 
itzt ja g t  sie sich  die m ücken fort.

R ost Kn Liste im tnschenb. f .  dichter  6 ,1 1 7 ;
w arum  in a lle r  w eit ja g te  m an d ich  f o r t ?  H e in r . v. K l e i s t  3 , 19 .

* 3 )  au ferri cursu c ila to :  zu p ferd c , zu w agen fo rt ja g e n .
F O R T JÄ H R IG , peren n is:  p e re n n ie re n d e  m o n s trö s e , fo rt jü b -  

rig e p fla n z en re g e llo se . J .  P. aesth. 3 ,3 2 .
FO R T JA M M E R N , pergere lam en tari:  es  w ar m ir n ich t m ö g ­

lic h  ihn  w e ite r  fo rt ja m m e rn  zu la sse n . T iiümmel 5 , 506.
F O R T JÄ T E N , pergere sarculalionibus.
b ORT JAUCHZEN, ju b ilando p rocedere:

a u f ro then  wogen wälzt der Rh ein 
die sclav en äser fori, 

und speit sie aus und sch lu ck t s ic  ein 
und ja u ch z t am u fer fort. Voss 4, 39.

FO RTJU RELN , denuo lacliliam  agilare.
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FORTKARGEN , pergere parcerc. S t i e l e r  930.
FORTKARREN , l )  denuo curru  trusalüi vehere.

* 2 )  au ferre cu rru :
k a rrte n  d o rt 

d en k lein en  h e rg  von q u eck en  und von ste in en  
a u s  u n s e rm  k ü c n e n g a rte n  fo rt . Gökingk 2 , 141.

FORTKAUEN, denuo m andere.
FO RTK EG ELN , pergere conis ludere.

•FO RTK EH REN , verrendo to lle re : das stroh , die späne fort­
kehren.

sich  FO RTKEH REN , se verterc: 
se lte n  th u t e in  h o fe m a n n , w as e r  th u t, n a c h  e ig n e r  a rt, 
h a t sich  m e is te n s  n a c h  d em  w ind un d  d em  w e tte r  fo rtg e k a h rt.

L ogau 3 , 1 9 4 ,1 8 .

FO R T K EIFE N , objurgare pergere, fortschm älen. S t i e l e r  937. 
FORTKEIM EN, pergere pullularc.
FORTKEUCHEN, pergere a n h e la re :  w er da s ie h t , w ie u n v er­

d ro sse n  a u ch  d er u n g lü c k lic h e  u n te r d e r b ü rd e  se in e n  w eg 
fo rtk e u ch t. G ö tiie  16 ,10 .

FORTKICH ERN, diu clanculum  ridere.
FORTKITZELN , 1) pergere lüillare.

* 2 )  titUlando abigere.
FO RTKLA FFEN , diu h ia r e :  die Kicke klaft fort. 
FORTKLAGEN , pergere q u er i: 

und z w isch e n  m e in e n  fe lsen  klag  ic h  fo rt . R öckert 79. 

FO RTKLA PPERN , pergere crepitare.
FORTKLATSCH EN , pergere plaudere.
F O R T K LEB EN , diu  hacrcre.
FO RTK LEK SEN , pergere m acu larc coloiibus. 
FO RTK LETTERN , pergere repere.
FORTKLIMM EN, pergere eniti.
FORTKLIM PERN , pergere tinnirc.
FO RTKLIN G ELN , dasselbe.
FO RTKLINGEN , diu son are, r eson are : das fortklingendc ge- 

töse des stadtgetüm m els. J .  P. Hesp. 4 ,1 2 0 ; die in seiner 
seele laut fort und nachklingende stimme sein er mutter. 
TU. 1 , 3 8 ;

und als d e r  c h o r  n o ch  fo rtk lan g  (i . rfr. fo rtk lu n g ), s tie g  d er sa rg  
v e rsin k en d  in  die u n te rw e it h in ab . S c h ill e r  502*. 

FO RTK LIRREN , pergere crcpare.
FO RTK LO PFEN , pergere p u lsa rc : m ein  b e k lo m m e n es  h erz , 

d as von dem  e rs te n  g lo c k e n s ch la g e  d e r fu rc h tb a re n  stu n d e 
an  in  z u n eh m en d er e rs c h titte ru n g  b is  zu dem  le tz ten  fo r t ­
k lo p fte . Thümmel 6 ,4 2 .

FO RTKN A LLEN , pergere c r ep a re : m it d er p e itsc h e  fo rt­
k n a lle n .

FORTKN ARREN , desgleichen : die wagenrüder knarren fort. 
FORTKN ETEN, pergere depsere.
FORTKN IEN , diu genibus nili.
FORTKN IRREN , wie fortknarren.
FORTKN IRSCH EN , pergere stridere.
FO RTKN ISTERN , pergere crepitare.
FORTKNURREN, pergere frem ere.
FORTKOCHEN, 1) pergere fe rv ere :  das w asser k ocht noch 

fo r t; der brei musz eine gute stunde fortkochen.
2) pergere coq u ere : w en n  e r  so  fo rt k o c h e t , si ita coquendo 

continuabit. S t i e l e r  1001.
^  FORTKOMMEN, nnl. v o o rtk o m en , l )  progredi, p roccdcrc : in  

<lem tie fe n  sa n d e  k o n n te  d er w agen n ic h t  fo r tk o m m e n ; d er 

for^Rotnw i»*»- ' ve® " al b o d e n lo s , ‘*a sz  » i r  den  g an zen  ta g  n u r e in ig e  s tu n d en  
I f o r tk a m e n ; an  d ie ser  s te lle  is t  s ch w e r fo rtz u k o m m en .

2) p roficcre: ic h  k o m m e  in  d er s a ch e  g ar n ic h t  f o r t ;  d iese  
b äu m e k o m m en  in d er sch w e re n  erd e  n ic h t  fu r t ;  

w er w ill, dasz er bei h o f  fort koni. W eck h eslin  815; 
für Görgon ist m ir g ar n ich t bange,
d e r  k ö m m t g ew is d u rch  s e in e  d u m m h e it fo rt . Ge l l e r t  1 , 14'2;

§eh d en w eib ern  z a rt e n tg e g e n , 
u g e w in n st sie  a u f  m ein  w o rt, 

und w e r r a s c h  ist und v e rw e g e n , 
k o m m t v ie lle ic h t n o ch  b e s s e r  fo rt . G ö th e  1 ,4 0 ;

w eil w ir n u r so  w eit m it dem  g e b ra u ch  u n se re s  V erstan d es 
fo rtk o m m e n  u n d  e rk e n n tn is  e rw e rb e n  k ö n n e n . K a n t 7 , 2 6 .

•3) abirc, au fugerc, en tkom m en : a u s  dem  g efän g n is  fo rtk o m ­
m e n ; ic h  kann von h ie r  g ar n ic h t  fo rtk o m m e n , nicht von 
der stelle.

FORTKOMMEN, n. 1) progresstts, p ro fed u s, fo rlg an g :  er hat 
sein  gu tes fo rtk o m m e n  g e fu n d e n ; n a ch d e m  d e r V ern un ft a lles  
fo rtk o m m e n  in  d iesem  feld e d es ü b e rs in n lic h e n  a b g e sp ro ch en  
w o rd en . K ant 2 , 2 0 ;  sa ty re  d ien t den  w eib ern  n un  v ollen d s

I zu n ic h ts  a ls  zum  b e ss e r n  fo rtk o m m e n  im  b u c h e , in d em  sie  
I s ie  ü b e rb lä tte rn . J .  P. biogr. bet. 1, HO.
I * 2 )  effugium , ab itu s : e s  is t  a n  k e in  fo rtk o m m e n  zu d en k en . 

•FORTKÖNNEN, loco se movere posse, nnl. v o o r lk u n n e n : ich  
k a n n  n o ch  n ic h t  f o r t ;  ich  k an n  e rs t  ü b erm o rg en  f o r t ;  h ä tte  
ic h  n ic h t  in  d er Z w isch en zeit a u f je n e  V eran lassu n g  w ieder 
s t il le  g eh alten  und an  e in  lä n g e re s  b le ib e n  g e g la u b t, so  k ö n n t 
ic h  n ä c h s te  w o ch e  fo rt. G ö th e  2 9 , 3 02 . m an  sag t: m it den 
f ü s z e n , m it der sp rä c h e  n ich t fo r tk ö n n e n , pedibus, lingua 
parum  ralcre.

FO RTKO SEN , pergere blandiri, blande con fabu lan .
FORTKRACHEN, vehementer frem ere.
FORTKRÄCHZEN, diu  crocilare.
FORTKRÄHEN, pergere canere.
FORTKRÄNKELN, lenui valeludinc u t i :  ich  w eisz w ol, m it 

w elch en  th rä n e n  ic h  fü r den k n a b e n , der fo r tk rä n k e lte , zu 
b e te n  a n h ie lt . G ö tiie  19, 272.

FORTKRATZEN, diu rädere.
FO RTKREISCH EN , pergere vociferari.
FORTKRIECH EN , proserpere: da e in  ro s  ein en  fau len  und 

fo r tk r ie c h e n d e n  sch a d e n  im  m au l h at. Z e c h e n d o r f e r  6 6 ;  
doch von dem ohr des argwohns aufgefangen 
kriech t es, wie schlin gkrau t, endlos treibend fort.

S c h ill e r  494\

FO RTK RIEG EN , conlinuare bellum. foA V - m , i £ .
FORTKUGELN , p rov oh e ie  und provolvi, x v l i r d e i v  u nd x v l i v -  

S e o d 'a i ,  forlw älzen , fo rtro llen : d er o b en  a b g e sto sz e n e  ste in  
k u g elt fo rt b is  in  d ie  tie fe . S t i e l e r  9 08 .

s ich  FORTKÜMMERN, dedere se m aerori. .S t ie le r  926.
FO RTKÜ SSEN , 1) pergere osculari.

• 2 ) osculis au ferre, sch w. h o r tk y s s a : th rä n e n  von der w ange 
k ü ss e n , sch w. ta ra rn a  frän  den  ä lsk a d e s  k in d .

FORTKUTSCHEN, pergere vehiculo. S t i e l e r  1050.
FORTLÄRM EN , diu  tum ulluari.

•FO RTLA SSEN , dim itiere, en tlassen : la sz t u n s  f o r t !  unw. 
doct. 8 2 4 ;  w ir la s se n  d ich  h eu te  n ich t f o r t ;

für diesm al lasz ich dich noch fort. B orger 90*.

FORTLAUERN , diu speculari.
FO RTLAU F, m. progressus, v e r la u f:  in  dem  fo rtla u f  d er zeit. 

K lin g e r  5 , 3 9 ;  im  fo rtla u f  d e r k r a n k h e it ; v ie re c k te  grund- 
s e u le , ru n d er fo rtla u f, fortsetzung.

FORTLAU FEN , nnl. v o o r llo o p c n , l ) porro cu rrere :  d ie  s tra sz e  
läu ft am  B u sse  f o r t ;  die S e iten z a h len  lau fen  im  gan zen  b a n d c 
f o r t ; e in e  au sw ah l d er p ita v a lsch en  re c h ts fä lle  d ü rfte  durch 
d rei b is  v ier b ä n d e  fo rtla u fe n . S c h i l l e r  . . . ;  in  se in e n  üb rig en  
in  e in s  fo rtla u fe n d e n  S c h rif te n . L e ss in g  1 0 ,1 7 5 ;  u n se r  g a st 
h ä tte  wol ü ber- ih re  la k o n is c h e n  in s c h r if te n  v erw irrt w erd en  
k ö n n e n , w äre  ih m  J u lie t te  n ic h t  d u rch  e in en  fo rtla u fen d en  
co m m e n ta r  zu h ü lfe  g ek o m m en . G ö th e  21, 1 0 2 ; fo rtla u fen d e  
b e rg e , w ä ld er, süm p fe .

* 2 )  au fugerc, w eglau/en, nnl. v o o rtlo o p en , schtv. b o r t lö p a , it. 
c o rr c re  v ia , fu g g ire : d er b u rsch  is t  au s se in e m  d ie n s t fo r t ­
g elau fen  ;

ich  kenne dich als ein en  w ack ern  S treiter,
n ur läuft zuw eilen dein köpf m it deinem  herzen fort.

Oberon  2, 44 ;
ich  lie f  aus m ein er hütte fort. Hii.dkbrani> 465.

FORTLAUSCHEN, pergere auscultare.
FORTLÄUTEN, pcrgeic cam panas pulsarc.
FO R T LEB EN , pergere vivere, non interire.
1) d e r en tzw ei g e sc h n itte n e  w urm  leb t n o ch  f o r t ;  am  a b ­

g e sto rb n en  baum  leb en  e in ig e  ä s te  f o r t ;  d er k ra n k e  lieg t in 
den le tz te n  ziigen  un d  w ird k au m  n o c h  e in e  s tu n d e  fo r t le b e n ;

eine göttin m it dem gotte,
in der tie fen  w assergrotte,
leb t s ie  je tz t u n sterb lich  fort. S chiller  60*;
doch fürch te drum n ich t deines hauses fall,
in e in er ju n g frau  lebt es glänzend fort. . . .

2) fo rtle b e n  u n d  s e in e s  d a se in s  fro h  s e i n ; w erden  dich  
a n p fe ife n  un d  gleichvvol fo r t  le b en  n a c h  ire m  geiz. Ez. 3 3 ,3 1 ;

lebt n ur fort, es wird schon g e h n ! Göthe . . .
3) fo r ld a u ern :  se in  a n d e n k e n  le b t fo rt u n te r  u n s ;

auch in feind es m unde fort 
lebt ihm  sein es nam ens eh re. S chiller 53*; 
e r  se lb er ist dahin, doch lebt sein  geist 
in einem  tapfern heldenpaare fort 
g lo rre ich er söhne. 489*;

sein e  Hebe lebt 
un sterb lich  fort in deines C esar brust. . . .

«
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FORTLEH REN , porro docere.
FO RTLEID EN , diu  ferre.
FO RTLEISTEN , porro praestare.
FO R T LEITE N , nnl. vuortleiden, 1) longius d u ccre : der draht 

leitet den blitz fo r t ;

n ic h t dem  D e u tsch e n  g e z ie m t es, die fü rc h te r lic h e  b ew eg u n g  
fo rtz u le ite n , und a u c h  zu w an k en  h ierh in  un d  d o rth in .

Göthe 4 0 ,3 3 7 .

* 2 )  ab d u cere : einen bach von dem felde fortleiten , schw. 
bortleda.

F O R T L E IT E R , m . 1) propagator: der draht ein fortleiter.
* 2 )  abduclor, fortleitm uskel, abziehmnskcl.

FORTLEITU N G , f .  conlinuatio, fortfU hrung:  ih re  Zusam m en­
setzu n g , ih re  a n la g e  und fo rtle itu n g . H e rd er  2 , 5 8 ;  a u f die 
fo rtle itu n g  d er e rs ten  g eb irg e  k a m s a n , w ie • die  e rd e  a ls  
fe s te s  lan d  d a steh e n  s o llte . 3 , 3 5 ;  d ie  fo rtle itu n g  d er sch u le  
ü b e rn e h m e n .

FO RTLEN KEN , 1) pergere fled ere.
* 2) defleclere, w ertere.

FORTLERN EN , pergere discere.
FO R T LESE N , pergere legere, ü. leggere av an ti: du brauchst 

nicht fort (weiter) zu lesen.
FORTLEUCH TEN , 1) pergere lucere.

* 2 )  abituro fa cem  pracferre, einem  fortleuchten, vgi. heim­
leuchten.

FORTLEUGN EN , pergere negarc.
FO R T L IE B E L N , pergere blandim enlis. S t ie l e r  1159.
F O R T LIE BEN , am are pergere, liebbehallcn. K lin ger  8 ,1 7 6 .
FO RTLIEG EN , cubare p ergere:

le g  ich  m ich  sp äte  n ie d e r,
erw a c h  ic h  frü h e  w ie d e r,
lie g  o d e r  z ieh  ic h  fo rt . F leming. 289,

m an kann aber das  fort a u f  ziehen einschränken, braucht cs 
nicht a u f  liegen zu erstrecken.

FO RTLO BEN , porro laudare.
FORTLOCKEN , nnl. voortlokken, 1) pergere alliccre, anlocken, 

verlocken.
*2 ) avocare, hinweg locken, anderswohin locken , nnl. inet een 

handvol hooi lokt hij het k alf voort. schw. bortlocka.
FO RTLO D ERN , pergere flagrare.
FORTLÜGEN , mentiri pergere.
FORTMACIIEN, pergere, con linuare, nnl. voortm aken.
1) fortfahren , fo rtfü h ren :  m ache fort wie du angefangen 

hast, perge ul coep isli; wenn D eutschland so fortm acht, wie 
es bereits a u f dem  wege ist. S ch iller  118*.

2) eilen, beschleunigen: m ache fort und spute d ic h ! ; er 
m acht gar nicht fort, s ä u m t; da T issaphernes mit der her- 
beischaffung gedachter schiffe nicht fortm achte. H eilmanns 
Thuc. 1121.

* 3 )  abire, proficisci, au fbreclicn :
g e h t, lie b te , g e h e t fo rt  

und g eb et g u te  n a c h t, d ie V enus s te h t von fe rn e , 
la c h t e u re r  w e g e ru n g . C upido sä h e  g e rn e ,  
d asz ih r  n u r  m a c h te t fo rt . F leming  1 5 7 ;

a ls  ih n  nun  A n th ia  e rm u n te r te , dasz er fo rtm a ch e n  s o llte , 
nah m  e r  s ie  m it s ich  un d  fü h rte  s ie  an  den h a fen . B ürger 
260*, wenn m an  nicht den sinn von e ilen  vorzieht. .

*4 ) gewöhnlicher ist sich  fort m achen:
und so  m a c h e t  e r  sich  fo rt,
n iem an d  s p ra c h  v o r  leid ein w o rt. F leming 3 9 7 ;
d en b e w e in e n  w ir am  m e is te n , w an n  e r  fo rt sich  m a ch t ,
d e r  am  m e is te n , w eil e r  le b te , m it u n s hat' g e la c h t .

L ogau 2 , 190, 172 ; 
d a flog n o ch  m a n c h e s  w ilde w o rt, 
da m a c h t ic h  m ich  m it d o n n e rstim m e  
n o ch  en d lich  au s d e r  h ö h le  fort. Göthe 1,212; 
nun m a ch  ich  m ic h  b ei z e iten  f o rt !  
die h ie lte  w ol den te u fe l se ih st b eim  w o rt. 12,155;
H in ze v e rse tz te  d a ra u f, es w äre b e ss e r  w ir m a ch te n  
g le ic h  u n s fo rt n a c h  h o fe , so  w ie w ir g e h e n  u nd ste h e n .

4 0 ,3 8 ;

in unsern tagen oder gar in künftigen, wo die scheitelliaare 
sich fortm achen, eh die barthaare ankom m en. J .  P. Hesp. 
1 ,1 7 9 ; der lector hatte sich schon fortgem acht {w ar aus der  
gesellschaft geschlichen). Tit. 3,121. vgl. sich  aufrnachen, aus  
dem staube m achen, nnl. zieh voortm aken, wegspoeden.

FORTMAHLEN, pergere pingere.
FORTMAHNEN, ad  eundum  h orta r i: also m ahneten sie den 

esel fort, hülfen ihm e allgem ach auf und fassete ihn ein 
je d e r  bei einem obre und führten ihn also, esclkünig  315.

FORTMALEN, pergere m olere, nnl. v o o r tm a le n : de m olen  
b li jf t  n og  al g estad ig  v o o r tm a le n ; m aal w at v oort, dat ik 
kofifij k r i jg e !

FORTMANGELN, diu deesse.
*  FORTMARSCH, m . p ro fed io , schw. b o rtm a rsc h .

FORTM ARSCH IEREN , l )  progredi, weilerziehen.
* 2 )  castra m overe, anderswohin ziehen, abm arschieren.

FORTMÄSTEN, diu saginare.
FORTMAUERN, opus caem enticium  conlinuare. S t ie l e r  1 2 5 7 .
FORTM ECKERN , pergere balare.
FORTM EHR, deinceps, forthin, fortan , nunm ehr * 

so ls t se in  fo rtm e h r  kein V en u sk in d ! Calagii Susanna 5 , 3 ;
n a c h  v ie le rle i g e sch ä lte n  

w o rm it e rq u ic k st du dann die fo rtra e h r m ü d en  k rä f te n ?
Opitz 2 ,2 0 ;

ih r  s o lle t  ih n e n  h ierin n en  n ic h ts  zuvor g e b en , w eil ih r  nun 
fo rtm e h r a lt  un d  s e lb e r  e in e  fabe l w erd et. Argenis 1, 3 5 0 ;  

w eil fortitiehr n ichts m ehr ist als nur das lieb e  leben .
L ogau 1 ,5 2 ,1 0 ;  

dasz die erd e  s ic h  b e w e g t un d  n iem als  n ie  stille  stu n d , 
m a g  w ol se in , w as e ck ic h t w ar, w ird fo rtm e h r  j a  a lle s  ru n d .

2 , 23 , 8 3 ;
w ie es s c h e in t  k u m m t a lte s  w esen  fo rtm e h r  w ied er w as zu re c h te ,  
die im  k rieg e  w a re n  h e r r e n , w erd en  je t z t  im  frie d e  k n e c h te .

2 , 172, 7 3 ;
v ie re  m ö ch te n  v ie re  se in , w enn n u r  je tz t  n ic h t je d e s  land  
sic h  in th e ile  so  th e ilt a u s, d asz  fo rtm e h r  n ic h ts  g a n z e s stan d .

2 , 206 , 70.
später verschwindend, bei S t i e l e r  und  A d elu n g  nicht einm al a u f­
geführt, doch bringt es F r isc h  1 , 2 8 7 *  aus  R e iit m e y e r s  braunschw. 
chron. b e i ;  noch  K a n t bedient sich seiner in der volleren gestalt: 
die e n tsc h lie sz u n g  es fo rtm e h ro  zu r m axim e zu m a ch e n . 1 ,2 5 6 ,  
welches fo rtm e h ro  dem  n u n m eh ro  gleicht, v o o rtm ee r mag auch in 
älteren nl. Schriften begegnen, Dä h n e r t  hat es 130*, wol aus urkunden.

FORTM ELKEN , pergere mulgere.
FO RTM ESSEN , pergere meliri.

♦FORTMOGEN, abire v e ile : ich  m ag n ic h t  fo rt, nolo a b ir e ;  
da seid  ih r  eb en  re c h t  am  o rt.
‘a u fric h tig , m ö ch te  sc h o n  w ie d e r fo rt’ . Göthe 1 2 ,9 4 ;  
e r  w en d et sich  zu den w eib ern  d o rt, 
sie  s c h re ie n  a lle , m ö c h te n  fo rt . 12, 302 .

FORTMUCKEN, pergere m u tire :
um sonst, die m ucker m ucken fort
und re d e n  kein  v e rn ü n ftig  w o rt. Voss 5 ,6 5 .

FO RTM U RREN , diu m urm urare.
* FORTM ÜSSEN, cogi a b ir e :  da n iu ste  e r fo r t , un d  das n e b e n ­

g e b o t, das d aran  h ien g , a u ch  tre ib e n  un d  h e iszen  d ie leu te  
m o rd en . L u th e r  3 , 45b; un d  w en n  ich  in  dem  s in n e  w ere , 
b ilde zu s tü rm e n , w ie s ie ,  m ü ste  ic h  a u ch  fo rt und h e iszen  
d ie  le u le  m o rd en , eb en d a ;  wiuaWw G Jetv 1-

w erd u n e rh a ltlic h  ich  fo rt m ü ssen  d e re n  w eg ,
die s c h o n  zu g ra b  g e tra g e n . W ec k u er lin  1 2 3 ; ^  ' *
o u rth e il o h n e r e c h t !  o stra fe n  o h n e  s ü n d e n !  
m e ss ia s  m usz n u n  fo rt , e r  m u sz sich  la s s e n  b in d en .

Flem ing 1 0 ;  
es g e h t blind zu , es g ilt kein w o rt, 
n ic h t r ic h te t , n ie m a n d  sc h re ib t, 
g e lü ck ts , so  m u sz d e r  kön ig  fo rt , 
d e r  e se ltre ib e r  b le ib t. 3 1 3 ;  
le tz lic h  w en n  d en n  a lle s  p o rt, 
m usz se in  re s t , w ir  se ih st a u ch  fo rt . 3 7 5 ;  
zum  m in sten  m u sz w ie h ie r  ein s u n te r  b eid en  fo rt .

C hr . Gryphius 1, 4 4 9 ;  
d a h ä n g t es ü b e ra ll , d a  fo lte rt ihn ein  w ort, 
da b e rste t s e in e  kunst, da m u sz d e r  a th e m  fo rt . Günther 4 0 9 ;  
so  m u sz e r  fo rt . Canitz 359  (3 ,1 7 2 7 ) ;  
ic h  m u sz fo rt , ad e in d e s se n . L eucoleon  180 ; 
s e h t die a rm e n  sc h w a lb e n  
m ü ss e n  a lle n th a lb e n
m it den s to rc h e n  fo rt . S chmidt von W. 2 7 6 ;
u nd w ären s ra tte n  n o ch  so  v ie le ,
und w ä re n  w iesei m it im  sp iele ,
von allen  säubr ich  diesen ort,
sie  m ü ssen  m it e in a n d e r fort. Göthe 1 ,2 0 0 ;

ich  m usz fo rt, s ie  is t  w ied er in der s ta d t b e i e in er  Freundin, 
und A lb ert —  un d  —  ich  m usz fo rt. 1 6 , 8 1 ;  

m ach deine rechnung m it dem him m el, vogt, 
fort m ust du, deine uhr ist abgelaufen . S c h ill e r  514*; 
laszt m eine hand los, ihr m üst fort, h ier könnt 
ihr unentdeckt n ich t b leiben , könnt entdeckt 
a u f schütz n ich t rech n en . 551*;

d er hi ie f  m usz g le ich  f o r t ! literae utique m iltendae sunt. vgl. 
w eg m ü ssen , bei dem  seltsamen  p o rt F le m in g s  3 7 5 ,  das auch 
die übrigen ausgaben haben, liesze sich etwan ans schw. b o rt  oder 
ans russ. p ro tsch  denken, die was unser  fo rt ausdrücken.

Qrf e F  . O o ß f * .  .
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FORTNAGEN, pergere ro d e re :  e in  q u a lv o lle s  le b e n , e in  fo rt-  
n ag en d es g ew issen  rä c h t  den  u n v erletz b a ren  n u r zu sch re c k lic h . 
Thümmel 4 ,1 3 8 .

FORTNARREN , pergere ineplire.
♦FORTNEHM EN, au ferre secum, m it s ic h , m it fo r t  n e h m e n : 

deine locke nehm  ich  m it m ir fort. Göthe 1 ,249 ; 
ja ,  sie kehrten heim , und alles sch ö n e, 
alles hohe nahm en sie m it fort, 
a lle  färben , a lle  lebenstöne,
und uns b lieb  nur das en tseelte  wort. S c h ill e r  22b; 
o führ uns w eg ! komm, schw ester, b itt ihn auch, 
dasz er uns fortnim m t, h ilf  m ir, lieb e  n ic h te ! 393b; 
fah r w ol, o goldne sonne, 
du gehst zu d ein er ruh, 
und voll von d ein er wonne 
gehn m ir die äugen zu. 
schw er sind die aug enlied er, 
du nim m st das lich t m it fort. R ü ck ert 565; 

in d e s  g e w ö h n lich  von ä n d e rn  m ä d ch e n  e in  re is e n d e r , d e r s ie  
b e s u c h t , so g le ich  b e im  e rs te n  a b sc h ie d e  ab en d s  -e in e  k le in e  
v o lls tä n d ig e  b lu m e n ie se  a l le r  ih re r  re ize  u n d ' k ü n ste  fo r t­
n im m t. J .  P. Tit. 3 , 32 .

FO RTN ISTEN , porro nidos facere.
FORTNÖTHIGEN, l)  pergere cogere, inslare.

♦ 2) abigere.
FORTNÜTZEN, pergere uti.
FO RTO PFERN , diu  sacrificare, fortw ährend opfer bringen. 
FO RTO RG ELN , pergere organis canere.
FORTPACH TEN , porro conduccre.
FORTPACKEN , l) colligare pergere, vgl. einpacken.

* 2 )  s ich  fo r tp a c k e n , am oliri s e ;  p a c k e  d ich  a u f der s te lle  
f o r t ! apagc ! ;

so  p a ck t e u ch  ih r  T ü rk en  fo rt , 
es ist e in  k a is e r lic h e r  o r t !  H ild e b ra n d  s . 4 2 0 ;  

th u e  w as ich  d ir b e fo h le n  h ab e  und p a ck e  d ich  fo r t . L e ss in g  
3 ,3 4 ;  w ird s ic h  d e r e se l fo r tp a c k e n ?  K o tz eb ü e  dram . sp. 
2 , 1 9 5 ; die a n tw o rt d er fes tu n g  w ar, ic h  se i ein  s ch lin g e l und 
m ö g e  m ich  so g le ich  fo r tp a c k e n , o h n e  lä n g e r  zu sp io n ie re n . 
J . P. anh. zu TU. 2, 73.

FO RTPA SSEN , porro aptum esse: 
das heiszt noch ein altes, ein tüchtiges wort, 
es passet zum ersten und passet so fort. Göthe 1,159. 

FO RTPA SSEN , porro atlen d ere : aber ich werde doch fort­
passen auf die quinterne. J .  P. Hcsp. 1, 53.

FORTPATSCH EN , lulum versare c a lca n d o : e r  m u ste  im  k o th e  
fo rtp a tsch e n .

FORTPAUKEN, pergere h /m pan a tundere. 
♦FO RTPEITSC H EN , sculica abigere, schw. bortpiska :

Europens rühm  träg st du {zufall) nach China über,
führst uns rh ab arb er zu, getauscht um  gottes w ort,
und peitsch est deutsche tieber
m it Perus ru then fort. T hümmel 3 ,3 0 ;
m ust darum  du (G erm anien) zum W olgastrand
un d  V a n d a lic ie n s  v e rse n g te n  le e d e n
d ie k in d er m it s t ie fm ü tte rl ic h e r  hand
fo rtp e its ch e n  un d  d e r  m u tie r  h au s v e r ö d e n ?  Gökingk 3,113. 

FORTPFÄN DEN , pergere pignus caperc.
F O R T P F E IFE N , pergere sibilare.
FORTPFLA N ZEN , propagare, Iran sp lan tare: kräuter, th iere, 

m enschen fortpflanzen; lied er und sagen pflanzen sich fo r t ; 
dort ist das schöne land, das nur die dichter linden, 
in diesen gegenden pflanzt sich durch jeden ort 
mit den geschlechten (so) noch ein altes märehen fort.

R ost schu fer er  z. 13; 
d er s c h a ll ,  d as lic h t  p flan zt s ic h  f o r t ;  d ie le h re , den  glau ben 
fo r tp f la n z e n ; n ic h t  a lle  ß in d  erfin d et’, d o ch  w ill je d e rm a n n  
d afü r g e h a lten  s e in , um  so  v e rd ie n s tlic h e r  h an d eln  d ie jen ig en , 
w elch e , gern  und g e w isse n h a ft, a n e rk a n n te  W ah rh eiten  fo rt­
p flan zen . G öthe 5 0 ,1 1 9 .

FO RTPFLA N ZER, m. bü ch er, die fo itp fla n z e r  des W ahn­
s in n s , der irrth ü m e r. K lin g e r  3 , 22.

FORTPFLANZUNG, /'. propagalio.
FORTPFLA N ZU N G STRIEB, m. procreandi lib id o :  a u f  e in e  

h ö h le  d er herz\nuskcl, auf e in e  a th m e n d e  lu n g e k a m s an, 
d asz d as g e sc h ö p f leb en d ig e  g e b a r und sä u g te , dasz es  zu 
fe in e re n  a ls  den fo rtp fla n z u n g strie b e n , zur Z ärtlich k eit für die 
ju n g e n  g ew ö h n t w ard. H e r d er  3 ,1 0 8 .

FO RTPFLEG EN , curare pergere.
FO RTPFLÜ CKEN , 1) vellcre pergere

♦ 2) vellcre, abpßiicken , schw. bortplocka.
FO RTPFLÜ G EN , 1) arare pergere.

♦2) aran do rem overe : steine, unkraut fortpflügen.
FO RTPICKEN , l)  diu  roslro tundere.

* 2 )  roslro cap cre :  d ie  b e e re n  fo rtp ick e n .

FO R TPILG ER N , 1) continuare peregrinationem.
* 2 )  peregrinando abire.

FO RTPIN SELN , m ale pingere.
F O R T PISSEN , l) pergere mingere.

* 2) mingendo amovere.
FO RTPLA PPERN , usque garrire.
FO RTPLÄTSCH ERN , diu  slrepere.
FO RTPLAUDERN, was fortplappern : und dennoch plaudere 

ich fort. R a b e n e r s  br. 2 08 .
FORTPLÜN DERN , pergere diripere, praedari.
FORTPOCH EN , pergere p u lla r e :  es wird fort an die thtir 

gepocht.
FO RTPO LTERN , tum ultuari pergere.
FO RTPRA LLEN , prosilire, vgl. zurückprallen 
FO RTPRA SSEN , heluari pergere.
FO RTPRED IG EN , porro concionari.
FO R T PR E ISE N , laudare pergere.
FO RTPRICKELN , instim ulare. S t ie l e r  1479. 
FO R T PR ITSC H E N , sttbducere s es e :  er ist fortgepritscht.

S t ie l e r  14S0.
FO RTPRÜ FEN , d iu  scrutari.
FO RTPRÜ GELN , l)  continuare verbera.

* 2 )  verberibus abigere.
FORTPUMPEN, 1) diu antlia exhaurire.

* 2 )  exhauriendo rem overe : das eingedrungne wasser fort­
pumpen.

FORTQUAKEN, pergere c o a x a re :  lasz die B erlin er fortquaken. 
H amann 3 , 3 60 .

FORTQUÄLEN , pergere lorquere.
FORTQUALM EN, porro v u porare: es qualm t fort. 
FO RTQ U ELLEN , pergere sca tu rire : ein fortquellender born 

göttlicher gnade.
FORTQUIKEN , vagire pergere.

♦FO R T R A FFEN , feslinanter rapere.
FORTRAN KEN , in  pam pinos crescere.
FO RTRA PPELN , delirare, unpers. es rappelt bei ihm fort, 

er ist noch im m er verrückt, vgl. rappelköpfisch.
FO RTRA SEN , pergere fu rere, bacchari, forttoben, fo rttan zen : 

der kranke rase t fo r t;
ich will schweigen,
rast nur fort! Günther 158;

wir hielten m eist zusamm en, musten aber bald Schicht m achen, 
weil man ih r von allen seiten zuredete, n icht weiter fortzu­
rasen . G ö t iie  26 , 22.

♦ FO RTRA SSELN , crepitando d iscedere :  die kutsche rasselte fort. 
FORTRATH SCH LAGEN , porro deliberare. Klin g er  6 ,1 2 6 . 
FO RTRA U BEN , 1) pergere praedari.

* 2) diripere, schw. bortrüfva.
FORTRAUCHEN, fu m a re  pei-gcre:  es raucht noch fort auf 

der B ran d stätte ; sein e pfeife ruhig fortrauchen. 
FORTRÄUCHERN, diu fum igare.
FORTRÄUCHERUNG, f .  die forträucherung des fleisches. 

♦FORTRÄUM EN , am overe, w egräum en, aus dem wege räum en. 
S t ie l e r  1535. schw. bortrym m a.

FORTRAUPEN, l)  pergere erucas tollere.
* 2 )  erucas tollere, raupen, abraupen.

F014TRAUSCHEN, pergere slrep ere : nur drei wochen, die 
so mit m ir fortrauschten. Mö se r  3 , 2 5 ;  das fortrauschende 
leben jed och  unterbrach und hinderte m eine guten absichten. 
G öthe 5 8 ,1 1 3 .

FORTRECHNEN, pergere n u m crarc :  m itten unter dem lärm  
rechnete er ruhig fort.

FO RTRED EN , loqui pergere :  ich  erw achte darüberu nd hörte, 
dasz er im m er fortredete. R a b en er  4 , 7 5 ; ich  will sehen , dasz 
ich fortrede ohne antw ort zu bedürfen. W oldcm ar 14 0 ; der 
schw arze allein fortredende ström . J .  P. uns. löge 3 ,1 7 6 ;

alles ist so mailich im mai,
der nachtigall sang, des kukuks schrei,
des baches rieseln, der lüfte hauch
und der säuselnde blütenstrauch.
wären so mailich die menschen au ch !
aber sie reden ihr trocknes wort
mitten im maienthau so fort. R ückert 726.

FO RTREG EN , diu  m overe, sich fortregen, m overi: 
so gehts von ort zu ort, 
und nach dem tacte reget 
und nach dem masz beweget 
sich alles an mir fort. Göthe 1, 25.

FO R T R EG IE R EN , producere Im periu m : der könig regierte 
lange ja h re  fort.
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FO RTREG N EN , jtluere pergere. S t je l e r  1616.
F O R T R E IB E N , pergere fr icare.
FO RTREICH EN , porriycre, die ziegein einander fortreichen, 

aus einer han d in die andere.
F O R T R E IFE N , m alu resccre: das fo rtre ife n d e  o b s t; derlän g st 

als treflich er jü n g e r  Jaco b is  b e k a n n te  V erfasser re ift  auf seinem  
fe s te n , p o sitiv en  b o d e n  fo r t . J .  P. bücherschau  1 ,1 8 2 ; d er an- 
sclilag  re if te  im s t ille n  fort.

F O R T R E IFE N , pru in a conlinuo le g i:  es reift alle nächte fort.
FORTREIM EN ,

und in  unsern tiedern keim et
silb  au s silb e , w o rt au s w o rt,
ob sich  g le ic h  a u f  d e u ts ch  n ic h ts  re im e t,
re im t der D eutsch e dennoch fort. Göthe 1, 163.

F O R T R E ISE , f .  l )  continualio ilineris.
* 2 )  abilus, abrcise, schw. b o r tr e s a .

FO R T R EISEN , 1) conlinuare Her, lenere v iam : 
und ihr, m ein h err, ih r re ist so  im m er fo rt?  Göthe 1 2 ,1 6 1 . 

* 2 )  pergere abire, sclnv. b o r t r e s a :  d a rn a ch  re is e t  e r  fo rt b e i 
n a c h t. 1 Macc. 5, 29 ; m it e in em  s o lc h e n  m u t re is e te  d e r ganze 
zeug fo rt. 2 Macc. 1 1 ,1 0 ;  e r  re is e te  fo r t  und nah m  n iem an d  
m it s ic h  a ls  d rei d ie n e r . W e is e  erzn. 7 ;  e r  k am  zu rü ck  n o ch  
u n w isse n d e r a ls  e r  fo rtg e re is t  w ar. R a b e n e r  4 , 225.

FO RTREISZEN , 1) pergere avcllere, weiter r eisz en : der spalt 
re isz t fo rt.

* 2 )  avcllere, abripere, abreiszen, losreiszen, h inreiszen : 
von b eid en  u fe rn  h ie r  und d o rt, 
von b eid en  u fern  risz d e r  llusz 
d ie  p fe ile r  s a m t d en  b o g e n  fo rt . B ürger  36 b, 
r a s c h  tr i tt d e r  tod d en  m e n s c h e n  a n , 
es is t ih m  k ein e fris t g e g e b e n ,  
es s tü rz t ih n  m itten  in d er b ah n , 
es re is z t  ihn fo rt v om  v o llen  le b e n . S c h i l l e r  54 7 *;

d ie  s trö m e n d e  Hut risz  a lle s  m it s ich  f o r t ;  d ie  m e n sch e n  
la s se n  s ich  d u rch  ih re  le id e n sc h a ften  fo rt r e is z e n ; zum  stau n en  
fo r tg e r is s e n  w erd e n , in  sluporem  rapi.

FO R T R EITEN , 1) pergere equilare, den weg zu  p ferd  fort-  
selzen ;  du m u st fo r tre ite n  (zureiten), w en n  du in d ie s ta d t 
k o m m en  w illst. S t ie l e r  1603.

* 2 )  abire equo, scliw. b o rtr id a , zu p ferd  abreisen :  e r  ritt  b e i 
n a c h t  und n e b e l fo rt, auch, tr. das p ferd  fo rtre ite n .

FO R TR EIZ EN , irritare pergere, urgcrc.
FORTREN N EN , 1) cilalo cursu ten dere: a ls er im verfolgen 

eines wildes mit seinem  pferde sehr schnell fortrennete. pers. 
baum g. 1, 29 .

*2 ) cito ab ire, a v o la re :
Pantelon war fortgeran n t. Ge l l e r t  1 ,6 9 .

FORTRIECH EN , perinde redolere. S t ie l e r  1532.
FO R T R IE SE L N , pergere fluere.
FO RTRIN G EN , pergere luclari.
FORTRIN N EN , 1)  pergere m anare.

* 2) wegrinnen, schw. hortrinna.
FO R T R IT T, m. excursus equo.
FO RT RÖCHELN, diu  graviler spirare.
FO R TR O LLEN , 1) v o lv i: das fasz rollt auf dem boden fo r t;

b ra c h  nun e in m a l u n te r  fre u n d e n  se in e  re d e  lo s , so  ro llte  
s ie  o h n e  rü c k s ic h t  fo rt. G öthe 17, 4 0 0 ;  es  g ib t e in e  a r t  zu 
fra g e n , d ie e tw as  von den p e in lich en  frag en  in g e ric h tss tu b e n  
an  s ic h  h a t, w elch e  fo r tro lle n  und fo r ts c h lie s z e n , in cu lp a t 
m ag a n tw o rte n , w as e r  w ill. J .  P . jubelsen . 93. auch tr. volvere. 

* 2 )  volulando au ferri, schw. b o r tr u ila :  d ie  ku gel ro llte  fo rt 
in s  w a s s e r ;  d er w agen w ar s ch o n  fo r tg e ro llt , a ls  d er Z ölln er 
h e rb e i kam .

FO R T R O L LEN , n. v o lu la lio :  z e rs tre u t w ar ic h  gen ug d u rch  
das fo r tro lle n  d er z e it  und d rin g en d er g e sch ä fte . G öthe 2 6 ,8 2 .

FORTRÜCKEN, 1) la lius, allius m o v er i:  die s o n n e  rü c k t  
f o r t ;  d ie s te rn e  w aren  s c h o n  w estw ärts  fo r tg e rü c k t ; e r rü c k t  
la n g sa m  in  s e in e n  ä m te rn  f o r t ;  e r  s te h t  s t il l ,  rü c k t  n ich t f o r t ;  
w eil e r to d t is t ,  m usz ic h  fo r lr iic k e n . T iec k  1 5 ,3 0 8 ;  d er z e ig e r  
a u f  d e r  u h r rü c k t  zu s ch n e ll f o r t ;  so  rü c k  ich  m it d e r  S c h il­
d eru n g  so  fo r t . J .  P. leufelsp. 2 , 2 5 8 ;  w as ic h  u n te r d em  le rn e n  
v e rs te h e , is t  fo rtrü c k e n  d er g ren zen  u n s e re r  w iss e n sc h a ft lic h e n  
o d er s o n s t  n ü tz lic h e n  e rk e n n tn is se . L ich ten berg  2 ,1 3 3 .

* 2) loco disccdere, ab ire, schw. b o rtry c k a  : w eilen  n u n , in d e sse n  
w ir d iesen  v erg le ich  m a c h te n , d ie  fu h rle u te  fo r tru c k te n  und 
d e r s ta ll le er  w urde. Simpl. K. 1 0 2 9 ; das h e e r  is t  a u s  d er 
stad t fo rt g erü ck t ;

‘ f ra u ’ , s p r ic h t sie  bei sich  se lb st, ‘b ei le ib e  sp rich  kein  w o rt, 
so n s t rü c k t d e r  s c h ä tz  a u f  ew ig  fo rt’ . Ge l l e r t  1 ,2 1 0 .

FORTRÜCKEN, n. progressus, das vorrücken, h inau frücken . 
FORTRÜCKUNG, /'. d asselbe : d ie  fo rtrü c k u n g  d e r s te rn e .

K ant 8 , 256.
FORTRUÜ ERN , 1) pergere rem igare.

* 2) abire rem igando.
FO RTRU FEN , 1) conlinuo vocare.

* 2 )  avocarc, hinweg rufen.
FORTRUHEN, pergere quicti se d a r e :  

ruhe n ur so fort
a u f dem  lag er dort. Göthe 1 ,243 .

FORTRÜHM EN, diu laudare.
FORTRUM PELN , 1) diu  turnultum facere.

* 2 )  slrependo a b ir e : j a  h a lte  ic h  a u f der o rd in ä re n  p o s ts tra sz e  
fo rtru m p eln  m ü sse n . T hümmel 6 , 292 .

FO RTRÜ STEN , inlentum  esse in  apparatum  novi belli.
* FORTRUTSCH EN , 1) p r o la b i:  w en n  d er sch w e re  k reu zb erg  

vom  h als  und h erzen  n ic h t  fo rtru tsc h e n  w ill. O th o  327.
2) quadrupedem  se prom overe : k le in e  k in d e r ru tsc h e n  a u f 

härid cn  und fü szen  f o r t ;  w enn die k rü p p el n ich t g eh en  k ö n ­
n e n . so  ru tsc h e n  s ie  fo r t . G ötter  3 ,3 4 5 .

F O R T R iiTT ELN , porro quassare.
FO RTSÄ EN , serere pergere.
FO RTSA FTEN , succum  prorogare. S t ie l e r  1664.
FO RTSA G EN , dicere pergere.
FO RTSÄG EN , serrare pergere.
FORTSAM MELN, colligcre pergere.
FO RTSA TZ, m . continualio, S t i e l e r  2 0 4 1 : bei dem  fo rtsa tz  

d e r  V ern u n ftü b u n g en . L e ib n itz  3 7 5 ;  ich  w erde in  m ein em  
fo rtsa tz e  (in der fortsetzung m einer geschichle) n ic h t  zu viel 
au ch  n ic h t  zu w en ig  th u n . Fclsenb. 2 ,1 4 5 ;  w esw eg en  s ic h  d er 
a ltv a te r  zum  d a b le ib en  b e re d e n  liesz , . . . so d a n n  fa st a lle  
tag e  von m orgen  a n  b is  gegen a b e n d  den fleisz ig en  fo rtsa tz  
d es k irc h e n b a u e s  b e tra c h te te . 2 ,1 6 1 ;  

ihr klein  k elch lein  
ist ein fortsatz von der rinde, 
wie ich es gar deutlich  linde. B hockes 9 ,1 1 0 ; 

a u s z e rh a lb , an  d em  fo rts a tz e  d er m a u e r, e in  s te in e rn e r  s e s s e l.
G öthe 11, 2 3 9 ;  w o is t  h ier e in  fo rtsa tz  von flug o d e r fa ll, 
o d er g re ifen  n ic h t  b e id e  z u s a m m e n ?  J .  P. däm m . 9. m an  
gebraucht heute fo rtsa tz  hauptsächlich fü r  den ansalz, einsatz oder  
zusatz bei der m asse eines sinnlichen gegenständes (wie k n o c h e n - 
fo rts a tz )  und nicht fü r  fo rtse tz u n g  im  abslraclen verstand. 

FORTSAUFEN , pergere potarc.
FORTSAUGEN , pergere sugere.
FORTSÄUGEN , pergere laclare.
FO RTSÄ U SELN , pergere susurrare.
FO RTSA U SEN , 1) pergere frem ere.

* 2 )  slrependo evan escere:
die ju g en d  v ersch lin gt nur, dann sauset sie  fort. Göthe 1 ,137 . 

FORTSCH ABEN , 1) scabcre pergere.
* 2 )  discedere, abschaben.

FO RTSCH A FFEN , pergere c r ea re :  g o tt s ch u f  s e c h s  tage fo rt 
un d  ru h te  am  s ie b e n te n ; d as lic h t  des e rs te n  ta g e s , die 
h im m el d es zw eiten  und die gew o n n en e  erd e  des d ritte n  
tag es w erd en  fo rtg e sc h a ffe n . H e r d e r .

FO RTSCH A FFEN , 1) prom overe, weiter schaffen , fo rtarbeiten : 
w aaren  f o r t s c h a f fe n ;

sch affet fort am guten w erke. U hlands ged. 120.

* 2) am overe, absclia/fcn, w egschaffen : die u n g etreu e  m agd m usz 
g le ich  fo r tg e s c h a f t  w erd en . iotvaXl Pr»j± fo-rf, t<

FO RTSCH ALLEN , personare. 1 ‘ \ \
FORTSCH ALTEN , porro ad  arbitrium  agere.
FORTSCH ARREN , pergere rädere pedibus.
FO RTSCIIA U FELN , 1) palam  diu  versare.

*2 )  cgercre p a l a :  den sa n d  fo rtsch a u fe ln , schw. b o rtsk y fla . 
FO RTSCH ELTEN , pergere objurgare.
FO RTSC H EREN , 1) pergere tondere.

* 2 )  s ich  fo r ts c h e r e n , abire, nnl. zieh  v o o r ts c h e r c n : s c h ie r  
d ich  f o r t !  facesse le h in c!  m a c h , d asz er s ic h  fo r ts ch ie r t .
Siegwart 1 ,4 5 ;  s c h ie r  d ich  fo r t , da h a s t  du n o c h  w as a u f den 
w eg (schlägt ihn). W e is z e  kom . op. 2 , 3 9 ;  s c h e r t  eu ch  f o r t !
J .  P . Tit. 2 , 9 5 ;  m an  k a n n  s ic h  so g le ic h  w ied er fo r ts ch e re n .
Siebenk. 1, 51.

FORTSCH ERZEN , jo ca r i pergere.
* FORTSCH EUCH EN , pro lerrere , fu g a r e :  den liun d  fo rt­

s c h e u c h e n ; d ie vögel s in d  a lle  fo r tg e s c h e u c h t ; die fre ch en  
red en  s ch e u ch te n  m ich  au s d er g e se lls c h a ft  fo rt.

* FORTSCH ICKEN, m issum  facere, nnl. v o o r tsc h ik k e n , schw. 
b o r ts k ic k a :
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so sch ick t m an deine ju g en d  fort. Günther 206; 
o schw eigt ihr zärtlich en  gem üther 
und sch ick t den rest m it tröste fo r t ! 235 ; 
sch ick  ihn fo rt! dasz ihn der teu fel h ä tte ! Göthe 7 ,5 0 ;  
was steigt aus dem boden h e ra u f?  
d ö r! d e r! sch ick  ihn fo rt! 
was will der an dem heiligen  o r t?  12, 246 ; 
du sch ick est ohn ein wort 
des trostes m ich  n ich t fort, 
du bist und b le ibst m ein hört. R öckert 523; 

w ir h a b en  u n se rn  d ie n e r  fo r ts ch ic k e n  m ü s s e n ;  e in en  m it 
e in e r  lan g en  n a se  fo r ts c h ic k e n , schim pflich abweisen.

FORTSCH ICKUNG, f .  wegen fortschickung der 98 ros. 
Sen w e in  ich kn 3, 3 23 ; fortschickung von der schule.

FO RTSCH IEBEN , prolrudere. 1) weiter sch ieben : so wird auch 
Em ilie das rom antische gedieht fortschieben helfen. T ieck 5 , 5.

* 2) abigere, am oliri, wegschieben, vgl. fortschupfen.
FO RTSCH IESZEN , 1) ruere, praecip itar i:  die fortschieszende

Bew egung der erde. K a n t 8 , 2 1 3 ; 
an beiden enden h ier und dort, 
zerborsten und zertrüm m ert, schosz 
ein p feiler nach  dem ändern fort. B ürger 36‘ ; 
ihre (der Pauke) kleine w ellen  schieszen  
ü b er breite  b lä tter fort. S chmidt von W erneuchen  176.

* 2 )  figere te lis :  den vogel vom bäume fortschicszen, weg- 
schieszen, schw. bo rtsk ju ta .

FO RTSC H IFFEN , 1) porro n av igare : und sie schiften fort 
in die gegend der G adarener, golh. ja h  atfarid£dun in gavi 
Gaddar6n6. Luc. 8, 26.

*  2) navi abire, abschiffen, wegschiffen.
FO RTSCH ILD ERN , dcscriptionem continuare.
FORTSCHIM MERN, refulgere.
FORTSCH LAFEN , som num  continuare, dorm ire pergere.
FO RTSC H LA G EN , 1) continuare can tu m : die nachtigall 

schlägt fort, so lange sie brütet.
2) continuare iclum , m otum , p u lsu m :

se repen ‘sch la  nu fort up düssen b ö s e w ic h t!’
L a ppen berg s  L au rem berg  s. 140; 

g eh ! sagte Albano, der hart das gewitter des ersten zornes 
über sich  fühlte, das, zwischen seine gebirge eingesenkt, 
fortschlug. J .  P. Tit. 3 ,1 8 2 ;  der puls schlägt fo r t ; die uhr 
schlägt nicht fort, bleibt steh en ; die uhr fort schlagen lassen.

* 3 )  fu garc, nnl. voortslaan , schw. b o r ts lä : den feind fort­
schlagen, in  die flucht, aus dem  lande schlagen : 

grif donnervolle schanzen an, 
schlug deine feinde fort. Gl e im ; 
spott murmelt nach der Moldau ström 
dem fortgeschlagnen feind. K arschin 81.

FORTSCH LÄN GELN , proserpere: durch die wiesen schlängelt 
sich ein heller bach.

FORTSCH LEICH EN , 1) prorepere: die langsam  fortsch lei­
chende S ch n ecke ;

v e rs te h t e r  n u r  so  se in e n  pfad
m it h e rz e n sfre u n d e n  fo rtz u s c h le ic h e n . Gökingk 1 ,2 7 .

* 2 )  c lam  abire, it. partirsi di n asco sto : nicht ungnädig zu 
verm erken, dasz wir stillschw eigend fortgeschlichen wären. 
Fclsenb. 4 ,9 4 ;  sch lich  fort, wie der fuchs vom tau benschlag; 

aus furcht sie schleich ihm fort. Oberon 6,53.
* 3 )  clam  se subducere, sich fo rtsch le ich en :

m it diesem  rühm  sch lich  Tu llius s ich  f o rt . Ge l l e r t  1 ,2 2 9 ;  
ich  sch lich  m ich fort, sie hat m ich n ich t gesehn. 3 , 332.

FO RTSCH LEICH ER, m . fortsch leich er im alten geleise. 
F ichte reden an  die d . n. 474.

* FO RTSCH LEIFEN , trahis av ehere : der in issethäter snoll zum 
galgen fortgeschleift werden.

FORTSCH LEN D ERN , lento gressu p ergere: 
sie sch len d ert, indem  sie  erzählt, an seinem  arm e fort.

W ielan d  5 , 15.
FO RTSCH LEPPEN , l)  porro rapere, weiter schleppen.

*2 ) abripere, wcgschlcppen: die feinde schleppen ihre todten 
mit sich  fo r t; alle vorräthe sind fortgeschleppt worden, schw. 
bortsläppa.

3) er konnte sich nur mit mühe fortschleppen, f
* FORTSCH LEU DERN , jacu lan do p ro jicere :  den speer fort­

schleudern ;
und fortgeschleud ert, wie das blatt vom bäum e, 
v erlier ich m ich im grenzenlosen  raum e. S c h ill e r  498*.

FO RT SC IILIE SZ EN , p o n o  concludere.
FORTSCHLUCHZEN, diu singullirc.
FO RTSC H LUMM ERN, dorm üare.

* FORTSCH LÜPFEN , clabi, entschlüpfen.
FORTSCHMACHTEN, diu languere.

) vdirA lVv *>o «jiCp «aa. i f  1,'iX

FORTSCHMAUCHEN, pergere fu m a r c : sein pfeifchen ruhig 
fortschm auchen.

FORTSCHMAUSEN, pergere epulari.
FORTSCH M EICH ELN , blandiri pergere
FORTSCH M EISZEN , l )  fer ire  pergere.

* 2 )  abjicere, wcgschmeiszen.
FORTSCH M O LLEN , stom achari pergere.
FORTSCHNARCHEN, pergere stertere.
FORTSCH NATTERN , pergeregingrire: fortschnatternde gänse.
FORTSCHNAUBEN, pergere anhelare.
FORTSCH N EIEN , pergere ningere.

♦FO RTSCH N ELLEN , vibrare, vibrando p e lle re : ringe, kugeln, 
k erne, steine m it den fingern fo rtsch n ellen ; das zum be­
geistern und fortschnellen  so allm ächtige heer der schönen 
und geistreichen frauen. A rndts leben 151.

* 2 )  auch intr. v ib ra r i: wenn Tantalus die hand nach den 
früchten ausstrecken  w o llte , schnellten die zweige hastig 
fort. B eck ers weltg. 1, 292.

FORTSCH NITZELN , m inulatim  concidere.
FORTSCHNURREN, l)  pergere s tn d ere : der brum m kreisel 

schnurrt noch eine weile fort.
* 2 )  cum  slridore discedcre.

FORTSCH ÖPFEN , porro haurire.
FORTSCHÖPFUNG, f .  er darum ist die triebfeder der fort- 

schöpfung der weit nach dem göttlichen bilde. F ichte nacli- 
gel. werke 3 ,160 .

♦ FO RTSCH RECKEN , prolcrrcre: 
deiner jagd getöse schrecken 
nicht des hains bewohner fort. B ürger 2b; 
durch ein allmächtig ave 
zur hölle fortgeschreckt. IIölty 8.

FO RTSC H REIBEN , scribere p ergere: in dem vorigen tone 
fortschreiben.

FO R T SC H R EIT, m . progressus, fü r  fo rtsch ritt : 
des himmels runter lauf, der fortschreit der planeten, 
der elemcnten kraft, das war euch ganz bewust. F leming 62.

FO RTSCH REITEN , procedcre, progredi, pergere, vorschreiten, 
w as schon das ein fache  schreiten  ausdrückt.

1) sinnlich schrille thu n :  langsam , still, sch n ell, hastig fort­
schreiten ;

und wie er fortschritt auf den öden matten. L en a u .
2) im  rechlsverfahren : am ändern rechtstag werden klag und 

antwort verlesen und alsdann in der sache fortgeschritten . 
K ir c h h o f  mil. disc. 245.

3) bildlich, im lernen und studieren fo r tsch re iten ; m it seiner 
zeit fortsch reiten , a u f  der höhe d e s  Z e ita lters  b le ib en ;  er ist 
n icht mit der zeit fo rtg esch ritten ; schreitet allm älich f o r t ; 
die fortgeschrittene gegenw art; der dichter kann h ier in bün­
diger kürze fortschreiten .

*2 ) discedcre, wegschreiten, schw. b o rtsk rid a : 
traurig schritt der ehrliche Hurone 
fort von dieser unwirthbaren stelle. S eum e .

FO RTSC H REITU N G , f. progressio : ob je n e  unzertrennte 
fortschreitung, welche beide stände, hiinmel und hölle, durch 
unendliche stufen verbindet, ohne dasz je m als  weder der 
eine noch der andere seine relative Benennung verlieret, nicht 
schon aus dem System der bessernden strafen fo lg e t?  L e ssin g  
9 ,1 7 2 ; fortschreitung ist die seele seines epos. H er d er  13, 204 ; 
in diesem sinne gilt alles was Bildung und fortschreitung 
heiszt. G öthe 23, 2 49 ; dieses war der plan, allein war es 
der einzige und beste zur fortschreitung der k u n st?  3 3 ,5 ;  
d ieser zweck der m enschheit ist kein anderer als ausbildung 
a ller kräfte des m enschen, fortschreitung. S ch iller  1023*.

FO RTSC H RITT, m . progressus: ein rascher, unaufhaltsam er 
fo r ts ch ritt ; ich  befand m ich am eingang eines weiten raum es, 
wo mein fortschritt durch ein neues hindernis gehemmt wurde. 
W ie i .and 30, 2 8 5 ; in der spräche sind in der that die resu l- 
ta te  a ller m enschlichen fortsch ritte niedergelegt. P estalozzi 
5, 41; und nun that die deutsche literatur einen starken fort­
sch ritt. N icolai Gükingks leben 4 1 ; die m änner des forlsch ritts, 
die fortschrittspartei.

FORTSCH UB, m. prolrusio.
FORTSCH UPF, m . propulsio.
FORTSCH UPFEN, p rop c llere : doch schlug er sich selbsten  

bald auf die Brust, dasz er so ein fauler trop f sein solte und 
nit dapfer und m underer fortgescliupft hette. esclkönig 377.

FORTSCHÜREN, ignem rcficere, das feu er  unterhalten, b ild lich : 
die träum e, w elche nach Kant als geistige thätigkeiten im 
schlafe das leben fortschüren m üssen, das sonst an ihm  (in 
sich) erlösche. J .  P. faslcnpr. 54. vgl. schüren , anschüren.
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* FO RTSCH USTERN , am overe, rem overe. K e h re in  Volkssprache 
in  Nassau s. 143. vgl. a n s c h u ste rn , e in sc h u ste rn , z u sch u stern .

FOItTSCH USZ, m . m olus violenlus sub itasqu e: dasz man doch 
nicht zerbröckele, statt den fortschusz des ganzen zu fühlen. 
H e r d e r .

FO RTSCH ÜTTELN , diu qualere.
FORTSCH ÜTTEN , 1) diu  fundere.

♦ 2 )  effundere, wegschiillcn, au sschü llen :
s c h ü tte  d ie  b lu m e n  n u n  d o ch  fo rt , au s dem  s c h o s z e  d en re st .

Göthe 1 ,3 1 3 .  
FORTSCHW ANKEN, 1) nulare pergere.

* 2 )  titubantem abire.
FORTSCH W ÄRM EN , 1) pergere g ra ssa r i: la sz t m ich  ru h ig  

fo rtsch w ä rm e n . T iiümmel 6 , 85.
* 2 )  volüando d iscedere :

so murmelt der bienen fortschwärmendes heer. K arschin  205. 
FORTSCH W ATZEN , diu fa b u lan .
FO RTSC H W EBEN , \) pergere pendere.

* 2) volatu suspenso discedere.
FO RTSCH W EIG EN , pergere silere.
FO RTSCH W ELG EN , heluari pergere.

♦FORTSCHW EM M EN , aqu a abluere,  secundo flum inc dcvchere: 
den k o th  fo rtsch w e m m e n , h o lz  im  f lu sse  fo rtsch w e in m e n , 
s. flu d ern  (3 , 1 8 3 7 ) ; s trö m , d er a lle  g e sc h le c h te r  d er erde 
fo rtsch w e m m t. Thümmel 5 , 4 ;  fo rtg e sch w e m m t (forlgerissen) von 
in n e rn  s trö m e n . J .  P. F ix lein  168.

FORTSCH W EN KEN , 1) vibrare pergere.
2) s ich  fo r ts c h w e n k e n , vibrari.
FORTSCHW IM MEN, 1) n alare  pergere : e r  sch w am m  im  strö m  

d er d in ge fo r t .  G ö t t e r  1 , 4 0 5 ;  e in  v e rh a u ch te s  a h en d lied  aus 
d er a b te i, das g le ic h sa m  a u f e in em  e in z ig en  la u te n to n  fo r t­
sch w am m . J .  P. Hesp. 3 , 2 0 0 ; d a  w ir d o ch  e in m al a lle  in  der 
z e it  fo rtsch w im m e n , uns. löge xxxix .

♦ 2 )  n atando abire, schw. b o r ts im m a : d er k ra n z  fiel in s  w a sse r  
und sch w am m  fo rt.

FORTSCH W IN GEN, l)  vibrare, torquere pergere.
2) s ich  fo rtsch w in g e n , fortbew egen:

fre i sc h w in g  ic h  m ic h  d u rch  a lle  rä u m e  fo rt . S c h ill e r  . . .

3) vibrando am ov ere : 
d e r  fo rtg e s ch w u n g n e  s a u m , g e b lä h e t von den lü fte n , 
v e rrie th  b ald  ih re n  fu sz, b ald  d ie  g ew ö lb ten  h ü fte n .

D usch p o e t .  w e r k e  3 ,1 1 2 .  
FO RTSCH W IRREN , 1) pergere slridere.

♦ 2 )  cum  slridore a v o la re :  fo rtsch w irre n d e  sch w a lb e n . 
FORTSCH W ITZEN , sudare pergere.
FORTSCH W ÖB EN, ju ra re  pergere.
FORTSCH W UN G, m . continua v ib ra lio :  

dasz nichts hinderlich wäre der rüderer eifrigem fortschwung.
Od. 13,22, fr ü h er : 

dasz nichts störte die freund im eifrigen schwunge des m derns; 
dasz beim rührigen lenken der rüder es keinen behindre.

UsCHNER;
a lle in  d e r  freu d en  
fo rtsc h w ü n g e  sind
g a r  zu g e sch w in d . K l .  Sch m idt n e u e  p o e t .  h r .  s .  1 1 ;  

dasz d ie  w eit, a n s ta tt  s ich  u m  u n se r  lie b es  k le in e s  s e lb s t  
h e ru m z u d reh e n , in  ih rem  ew ig en fo rtsch w u n g  u n s , w ie ein 
u n m e rk lic h es  a to m  m it s ic h  n im m t. W ie la n d  24 , 32 .

FO R T SEG ELN , l)  porro navigare, nnl. v o o rtz eilen  : da w ir m it 
a n b re c h e n d e m  ta g  u n se rs  w eg es fo rtse g e ln  w o llten . Fclsenb. 4, 66 .

♦ 2) navem  solverc, absegeln, schw. bo rtsila , nnl. het schip was 
vo o rtg ezeild .

♦FO RTSEG N EN , l) abeunlibus faustet p r ec a r i :  und wenn ich 
so an den abschied, an das händekiissen, drücken, fortseg­
nen, nacbschauen denke, musz ich gleich m utterallein an­
fangen zu brieggen. der arm e m ann  im  Tockcnburg  299.

2) signando averterc:
ist dir schweres werk begegnet,
d ro h t es u n ru h  fü r  die n a c h t,
m it g e s a n g  es fo r tg e s e g n e t !
morgen wird dirs leicht vollbracht. Voss 6,68.

FO RTSEH N EN , 1) diuturno desiderio teneri.
• 2 ) avolare d esid erare:

w ie se h n  ic h  m ic h  a u s  d em  g e d rä n g e  f o r t !  G ö th e  2 , 3 2 ;  
w aru m  se h n st du d ic h  d en n  f o r t ?  Sch m idt v . Wern. 101. 

♦FO R T SEIN , abesse, abiisse, hin, dahin  sein.
1) von leu ten :

m an  h a t n o ch  n ie  v e rn o m m e n
dasz a u f  die k lag ew o rt
ein geist sei wiederkommen,
d e r  einmal schon war fort. F lem ing  308;

doch u n ser heiland w ar kaum fort. Günther 34; 
ih r lieb ster geht und sagt kein w ort, 
kaum ab er ist ihr lie b ste r fort,
so s ieh t man sie in Ohnmacht sinken. Ge l l e r t  1, 84 ;

kaum war der reu ter fort, 
so l ie f  ein knabe von der herde 
nach  einem  trunk an diesen ort. 1 ,1 2 2 ; 
er ist auch  fort. Göthe 12,187; 

k au m  w ar e r  fo r t , a ls  d e r u n w ille  w ied er la u t zu w erd en  
a n lie n g . 19, 4 9 ; s ie  i s t  fo r t , nun  b in  ic h  a u f e in e  w eile  
s ic h e r  . .  . ;  e r  is t  fo r t , K e s tn e r , w en n  s ie  d ie sen  z e tte l k r ieg en ,
e r  is t  fo r t . G öthe u nd Weither s. 44 ;

er geht, noch  heute, ‘drum lasz ihn  erst fort sein , 
gem ahn ihn n ich t an dich , du w eist e r gro llt uns’

S c h ill e r  532*;
die s te lle  b e h a g t m ir n ic h t , ic h  w äre  a u ch  lä n g s t w ied er
fo r t , w enn m ir d ie  re is e m itte l  zu g e b o t s tä n d en .

2) von sach en :
stünd ih r gedächtnüs n ich t a u f unsern  blättern  dort, 
so w är es längst schon auch m it ih ren  w erken fort.

F leming 2 2 2 ; o  * 
aher s ieh , der w olf indessen s«w ee. «£** .
war m it einem  sch a fe  fort. L e u c o le o n  5 6 ;  
das n est ist m it den vogeln port, 
a ll port. W e l l e r  l i e d e r  d e s  30 j .  k r .  65,

wo w iederum  p o r t  fü r  f o r t ;F ä l le  b r ie fe  von ih n e n  und m ein en  
ü b rig e n  freu n d en  sin d  le id e r  au ch  fo r t . R a b e n e r  bei Geliert 
8 ,3 1 3 ;  das g e ld  is t  fo r t ,  ausgegeben, gestohlen ;

das geld ist e inm al fort, und gnug sie hats genom m en.
Göthe 7 , b-1 ;

die b ü c h e r  s in d  fo rt, v erk au ft :  w eilen  im  v erw ich en en  ja h r  
(1724) d e r lu stig e  w e ib e r , ju n g fe rn  u n d  w ittw e ih e rca le n d e r 
se in e  lie b h a b e r  so  b a ld  gefu n d en , d asz in  w en ig en  w o ch en  
die a u flag e  fo r t  w ar. B e l l i Fran k fu rt  1 , 6 6 ;  es  s tö sz e t  ein  
freu n d  dem  ä n d e rn  auf, da d ann e r s te r  dem  än d ern  n ach  
je tz ig e r  w eit  la u f  e in  sch n ü p fg en  to b a c k  p ra e s e n tie r te  und 
je n e r  a c c e p t ie r te , n a c h  d ie sem  d er p r a e s e n tie r e r  in  m ein u n g  
se in e  d o se  in  s a c k  zu p ro m o v ie re n , im  a n n o c h  d iscu rie ren  
n ic h t  o b s e rv ie r te , d asz  s o lc h e  zu r erd en  g e fa llen  und e in e  
n e b e n  b e id en  v o rb e ig e g a n g e n e  m agd  (sie) au fg eh o b en  h a tte  
u n d  wTe ite  s c h r it te  m a c h te , s o g le ich  (darau f)  w ar d er a b sc h ie d  
n e b s t  w ü n sch u n g  g e se g n e te n  m it ta g s m a h le s ,  un d  a ls  d er 
n o c h m a ls  n a c h  s e in e r  d o se  g re ifen  w o llte , a b e r  v erg eb en s 
un d  w äre  fo rt. 1,112 (a. 1731); w äre d er b r ie f  n o c h  n ich t 
fo r t  g e w ese n , e r h ä tte  v ie lle ich t n ic h t  gew agt ih n  a b z u sen d en .
G öthe 20, 144; d er zug (a u f  der  eisenbahn )  is t  e b en  f o r t ;  nnl. 
de sc h u it  is  re e d s  v oort.

FO RTSEN D EN , 1) ullerius miltere, nnl. v o o rtzen d en .
♦ 2) absenden, m iltere, transm itlere.

FO RTSEN GEN , porro igni vastare.
FO RTSETZEN , proferre, prom overe, nnl. v o o rtz e tte n , schw. 

fo r ts ä tta , dän . fo r ts ä tte .
1) im eigentlichen sinn, den fu sz weiter setzen, p ro ferre p e d em : 

ic h  w erde k e in e n  fusz w e ite r  fo r ts e tz e n , movebo pedem  nusquam  
lon g iu s ; die sen n e n  ü b e rtr e te n , davon d as pferd  h e ftig  h in k e t, 
k a n n  n ic h t  fo r ts e tz e n . P in ter  3 9 5 ;  den  s c h r it t ,  s e in e  s c h r itte  
fo r ts e tz e n ; den s ch a r fe n  tra b  fo rtse tz e n .

2) den s ta b  fo r ts e tz e n , p ro fic isc i; ic h  se tz te  m ein en  w a n d e r­
s ta b  fo rt.

3) e in e  p flan ze  fo r ts e tz e n , an einen ändern ort, versetzen, 
transplantare.

4) den s tu h l, t is c h  fo r ts e tz e n , weiter rücken , schieben, stellen, 
w as auch in  ♦ fo r ts e tz e n , wegsetzen, am overe übergehn kann , 
nnl. ik  k a n  de k is t  n ie t  v o o r tz e t te n ; z e t  w a t v oort.

5) aus der ersten bedeutung von progredi, procedere entsprang 
leicht die abgezogne von con linuare u nd es heiszt sehr häufig  den 
w eg , d ie  re is e , d ie fa h rt , den zug fo r ts e tz e n , wo der ursprüng­
liche b egrif des setzens au fh ö rt :

vom zaun sie  ursach  nehm en 
so lch es  zu setzen fort. H ilu e u ra n d  s . 320 ; 

so d ächt ich , setzten w ir den zug nach  Bagdad fort.
O b e r o n  4 ,10 ;

sie  setzten beide nun nach  dem  gew ünschten port 
den ritterlich en  zug so gut sie konnten fort. 4, 3 1 ; 
das s c h if  setzt sein en  w eg m it rudern m unter fort. 7,31. 

m an  kann  dies den w eg , d ie  r e is e  fo rtse tz e n  erklären  durch  
fo rt fah ren , pergere in  v ia , in  itinere, denn pergere Her versteht 
sich aus einem weggelasznen faccre.

6) w ie du s a g st, das ev an g e liu m  w ürde d ad u rch  fo rtg e - 
s a tz t, w enn m an g ro szen  h errn  e tw as zu gut h ie lte , d u rch  ^  
die  fln g er s ä h e , ire r  v e rs c h o n e te . L uther 1, 558\ d as ev. fo r t­
se tz e n , es weiter verbreiten, plantare, nach  3.

p .  f  d b w  G & 'A  / i *  ^ it

htYijyU.-t iu~kJLtf iJOA pe\A ? "  Uta >>e-t 'r).i UirKlvjW*
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7) ein  w erk , b u ch , g ed ieh t fo rts e tz e n , weiter, bis zu ende 
fü hren , w as mhd. ‘vo lle  b rin g en ’, 'v o lle  s p re c h e n ’ hiesz, inso­
fern  der fortdichter auch vollführte.

8 ) s tra fe  fo r ts e tz e n , conlinuare poen am , unausgesetzt s tra fen :
d ie  fro m e n  w erd en  so  v erk ü rzet un d  v erle tz e t, 
w en n  w id er b ö se n ic h t w ird s tra fe  fo rtg e s e tz e t.

L ogau 2 , 128, 45.

9) e in  g c s c h c n k , e in e  a b g a b e  fo rtse tz e n , fort entrichten: 
so  m o ch te  ih m  a n fä n g lich  ein  fre iw illig es g e sc h e n k  in  fru ch te n  
d es feld es un d  der h erd e fü r  d ie se  n ü tz lich e  m ü h e g e re ic h t 
w ord en s e in , d as e r  s ich  in  d er fo lg e  a ls  e in e n  v erd ien ten  
tr ib u t fo rtse tz e n  lie sz  und en d lich  a ls  e in e  sch u ld  u n d -p flie b t-  
m üszige a b g a b e  e rp re s te . S c h iller  10L2\

10 ) a rb e it ,  m ü h e , so rg e , a u fm e rk sa m k e it fo r ts e tz e n ; se in e  
fo rtg e se tz te  a u fm e rk sa m k e it. G ö th e  1 7 ,3 2 5 .

11) zuweilen unterbleibt der von  fo rtse tz e n  abluingende acc. 
und dann  gewinnt cs intransitivbedeutung:

so  h a st du fo rtg e s e tz t und a lle  w eit g e le h re t  
dasz ein  b e h e rz te r  sin n , d e r  se in e n  h ö ch s te n  e h re t  
und lie b t se in  V aterland u nd a u f  kein  an d res ziel 
a ls  sch litz  u nd re ttu n g  g e h t, zu tbun h a t w as e r  w ill.

0  pitz 1 ,4 ;
m an  k o m m t d u rch  g e m isch te  W aldungen, es g e h t e in en  s ta rk e n  
s t ie g  h in u n te r und an g e n e h m e  w a ld th ä lc r  setz en  fo rt (con-  
tinuant, schlieszcn sich an , fo lgen  weite}'). G ö th e  4 3 ,1 4 6 .

12) wie ein zephyr, den zwei rosen fortsetzen (dessen hauch 
sic weitei' du ften), w ehet zwischen den zitternden lippcri der 
sprachlose w onneseufzer. J .  P. IIcsp. 3, 39.

FO RTSETZEH , m . contin u ator: a b e r  d ie  s p ä te m  fo rts e tz e r  
fa n d e n  ih re  erfin d u n g sk ra ft b a ld  e rs c h ö p ft . W ieland  3 6 , 107. 

FORTSETZUNG, f .  continuatio, nnl. v o o rtzettin g . 
FOH TSEUFZEN , diu gemere.
F O R T SIEB EN , 1) pergere cribrare.

* 2 )  cribrando c jicerc : spreu und hülsen fo r ts ieb en , schw.
bortsälla.

FO RTSIEC H EN , pergere languere.
FO RTSIED EN , 1) pergere coqucre.
2) pergere fervere.
FO R T SIEG EN , conlinuum victorcm esse.
FO R T SIEK ER N , rorare pcrgct'c: d a s  w a sse r  s iek ert zw isch en  

den th o n la g e n  fo rt.
FORTSIN GEN , cancre p erg ere: w enn d ie e in e  stim m e fo r t­

s in g t un d  die a n d e re n  s c h w e ig e n ; w ie ihn  (den Hafis) denn 
a u ch  n o ch  je t z t  u n b ew u st m e h r a ls  b ew u st, c a m e c l-  und m a u l- 
th ie r tre ib e r  fo rts in g e n . G öthe 6 , 71.

FO RTSIN KEN , p'ofundius l a b i :  der endfall eines fortsin­
kenden bösew ichts. J .  P. IIcsp. 2, 220.

FORTSIN N EN , porro m editari.
FO RTSITZEN , 1 ) sedere p ergere: 

so rg lo s  sasz  n a c h  dem  m a h le  d e r  g re is  fort, s ich  u n d  die än d ern  
m it le h rre ic h e m  g e sp rä ch  zu e rfre u n  und m a n c h e r  e rz ä h lu n g .

L u is e  ausg. I. h .  1 , 9 ,  f r ü h e r :  
so rg lo s  s a s z  nun d e r  g re is , von g e lie b te n  u m rin g t, un d  e rfre u te  
m it le h rre ic h e m  g e s p rä c h e  sein  h erz  und m a n c h e r  e rz ä h lu n g .

♦ 2 ) sedem  m utare. S t i e l e r  2 0 3 6 , wegsitzen, sich wegsetzen.
* FO RTSO LLEN , ju ber i abire, nnl. voortzullcn : ich  soll nun 

fort, euch v erlassen ; er soll morgen fo r t; er soll und musz 
fort, schon in  einem  gedieht von 1621 bei O p el und  Cohn s. 116 :

n u  so ll ic h  w id e r  p o r t , a b rm a l p o rt, 
w o , zum  te u fe t , ist d en n  d e r  ort, 
d a m e in  k ö n ig  e in s t b leib en  w ird ?

r T o R T S O R G E N , diu curare.
FORTSPÄ H EN , diu spcculari.
FO RTSPA ZIER EN , am bulalionem  conßcere. S tif.i.er  1419. 
FO R T SPE IEN , l )  pergere spuere.

* 2) evom ere, ausspeien, das g e sc h lu c k te  w ied er fo rtsp eie n . 
FO R T SPE ISE N , diu cibum capcre.
F O R T SPIELE N , pergere ludere.
FORTSPIN N EN , pergere fila  d u ccrc :  den le h en s fa d e n  fo rt­

sp in n en  ; e r  le g te  a n  den  S p in n ro ck en  des g esp rü ch s ganz 
n eu en  frem d en  s to f, w eil e r  u n te r  dem  fo rtsp in n en  gern  ü b er 
den  trau rig en  e in d ru ck  den  se in  b e k e n n tn is  zu m ach en  ge­
s c h ie n e n , h e lle r  un d  g e w isse r w erd en  w o llte . J .  P. IIcsp. 2 ,204 . 

FO RTSPÖ TTELN , diu cavillari.
FO RTSPRECH EN , loqui pergere.
FO RTSPREN G EN , 1) spargere pergere.

* 2 )  equo citato cvadete, fü r  fo rtsp rin g e n .
* 3 )  tr. cito ab leg arc : ic h  re n n e  n ach  h ü lfe , n a ch  dem  a rz te , 

s p ren g e  b o ten  fo r t . G öthe 10, 195.
IV.

FO RTSPRIN G EN , 1) prosilire pergere, fo rlsp'tideln :  so reich 
springt die natur aus reichen  quellen fort, wenn ihr auch 
6ine oder hundert zugetreten werden. J .  P.

* 2 )  saltu disccdcre.
FO RTSPRU D ELN , profitiere pergere.
FO RTSPÜ LEN , 1) pergere eitlere.

* 2 )  abluerc, w egspülen :
denn so lang die lebensquelle 
an der lippen rande schäumt, 
ist der jam m er weggeräumt, 
fortgespült in Lethcs welle. S c h ill e r  54’ .

FO RTSTÄ BELN , progredi baculo inn ixuni, vgl. fort haspeln, 
fortstapfen, oder ist cs fortstapeln? und also stähle immer 
in gottes nam en fort, bis du m it ehren weiter kom m st in 
deines him m lischen vaters haus. O tho 517.

FORTSTACH ELN , t) pungcre pergere.
* 2 )  pungendo amovere.

EORTSTAMMELN, diu balhulire.
FORTSTAMMUNG, f. sobolcs. S t ie l e r  2119.
FO RTSTA M PEN , FO RTSTA M PFEN , longius progred i, was 

fortstap fen : ha wolan, wann dann ein arm er teufel bist, ist 
billich dasz du w eiter fortstam pest, dann alle arm e teufel 
ziehen bin wo sie wollen on zoll. Garg. 2 2 9 * ; den selben tag 
fieng es an regenw etter abzugeben, derowegen wars vor mich 
nicht zum besten zu reisen , jed o ch  stam pfte ich bei vier 
m eilcn Fort. Simpl, vogelnosl 1 , 12.

FO RTSTA PELN , progredi per dom os, oslialim , von haus zu 
haus gehen, vgl. S ch n eller  3 , 6 5 0 , abslapcln.

FO RTSTA PFEN , progredi, forlschreitcn, mit festem  schritt gehen.
FO RTSTA UBEN , diu pulvcrem emitlere.
FO BTSTÄ U BEN , diu  pulvcrem eiere.
FOBTSTAUNEN, pcrget'c stupere.
FO BTSTÄ UPEN , pergere caed ere : 

schlage zu und stcupc fort,
liebster gott, und schone dort. N eum ark lu s t iv . 23.

FO BTSTECI1EN , l) pergere pungcre.
*2 ) d isccdcre: und also schied Oriana von dannen, des­

gleichen die so sie fürten, welche so dapfer fortstachen, dasz 
in kürze sie in ein nahgelegnen wald kam en. Am adis  347.

FOH TSTECKEN , u ltm u s fig ere : einen pflock, einen nagel 
fortstecken , in  das nächste loch.

FO BTSTECKN A G EL, m . ein nagel, um  den pßu g seicht oder 
l i e f  zu  stellen.

FO BTSTEH LEN , 1) pergere fu rari.
* 2 )  sich  fortstehlen , clam  atifu gere :

dann stichlet sich ein seufzer fort. I U mler  2, 82.
FO B T ST E IG E N , 1) progred i: wenn der eindruck, den es 

auf m ich m acht, m it je d e r  stunde so fortsteigt wie heute. 
T hümmel 2 , 265'.

* 2) scandcndo auftigere.
F O B T ST E tfiE B N , attgere, höher steigern.

* FO BTSTEIN IG EN . lapidibus abigere.
FO B T ST E L L E N , l) conlinuare, exsequi, fo rlse lz en : aber da war 

niem and, der es hätte fortgestellet, denn sich  ja  des herzogs 
hauptleute so \ollgesoffen, als die spanische. S ch w einichen  
1, 2 6 6 ;  begehrten gnädig, ich sollte dies alles fortstellen , 
wie ich es zuvor auf das papier hätte gebracht. 3 ,1 3 3 ;  der 
du alle anschlägc wider die feinde hei nachte m ust fort­
stellen. O pitz  1, 273 ; Philidor stärkte m eine herzhaftigkeit 
mit vermahnung meine Freiheit fortzustcllen und die gefalir, 
aus der ich  so glücklich entrunnen w'ere, nunm ehr zu ver­
achten. Argenis 2 ,3 1 2 ;  weil er den rathschlag  sein e liebe zu 
offenbaren n ich t kön tc fortstellen. 1, 243 ; ich begehre cwre 
w olfahrt n icht m ehr fortzustcllen. 1, 2 6 6 ;

was einem gleich nicht recht, wanns vielen kömmt zu gute, 
so stelle man es fort, wer fragt nach einem hüte?

L ogau 2 ,1 8 8 ,6 5 ;
aus was Ursachen er m ich nicht hat können beantw orten, 
noch m eine bekannte angelegenheit fortstellen. B u t sc iik y  kanzl. 
3 2 8 ;  bedanke m ich wegen willfertiger anstrengung zugeschri- 
bener sachen, die er denn mit unmaszgebiger rech ter wrelt- 
gesehicklichkeit ferner wol fortzustellen wissen wird. 747 ; 
wenn bei einem werke die m cinung gut, selbiges m it gott, 
möglichstem  bedachte und rathe fortgestellet ist. Palm. 6 3 7 ; 
den tag darauf, als die lierren ihre re ise fortstellen w ollten. 
unw. doct. 3 7 8 ; der obriste fragte, wann sie denn ihre re ise 
fortstcllen w ollten? 540 ; sich  auf ihren wagen setzten und 
ihre vorhabende re ise  unter göttlichem  geleite fortstelltcn . 
Hebamme 757. später ungebräuchlich,

I * 2 )  rcmovet'e, wcgstcUen: s te lle  m ir  das f o r t !  aus den augen.
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FO RTSTELLU N G , f .  continuatio, exsccu tio : das an u n s e re r  
s ta tt  s ie  eu ch  zu r fo rts te llu n g  so lc h e s  c h r is t lic h e n  w erk es  
b e h iilflic h  s e in  s o lle n , corp. consl. brandenb. culmb. 1, 3 4 7 ;  d iese  
h e ilig k o it d e r  g ese tz e  un d  fo rts te llu n g  g u te r ra th s c h lü g e , w ie 
s ie  in  a lle m  e in e  trew e  so rg e  d es ra th e s  fü r  d ie b iirg e rsc h a ft  
z e ig e t. O p it z  Hugo Grot. v on . s. 2 8 3  ; d as ic h  e in e s  s o h n c s  
g e n e se n  b in  un d  d isen  g o tt dem  h e rrn  v o rtra g e n , d u rch  den 
h . ta u fb u n d  in  d ie  a n z a h l d er g leu b ig cn  g o tte s  e in v e rlc ib en  
zu la s se n  m ic h  b e n ü tig e t b e fin d e , a u ch  zu d e sse n  fo r ts te l­
lu n g  k ü n ftig e n  d o n n e rs ta g  e rw e h le t und a u sg e se h e n . B ü tsch k y  
kanzl. 6 11 ; en tz w isch en  is t  e s  z e it e tw as  S ch a ttie ru n g  d isem  
h ild n iis s e  b e iz u b rin g en  u n d  zu d e sse n  fo rts te llu n g  w ill ic h  
m ich  d e r  U rsa ch e n , w elch e  ic h  m e in e  b e g a n g e n e  h an d lu n g  
zu b estü ck e n  h a b e , g e b ra u ch e n . 6 56 .

»F O R T ST E R B E N , m ori, hinsterben, dahinsterben, schui. bortdo.
FO BTSTICH ELN , pergere pungere.

»F O R T ST IE B E N , aufugere, davonslicben.
FO RTSTIN K EN , foetere pergere.
FO R T STÖ BER N , ningere pergere.
FORTSTÖ HN EN , diu stispirare.
FO R T STO LPE R N , l )  pergere lapsare.

* 2 )  cespitando abire.
FO R TSTO LZ IER EN , I) diu superbire.

* 2 )  insolenter a b ir e :  w o dem  sch lu m m e rn d e n  k ü n ig  d e r  so h n  
u n d  n a c h fo lg e r  d ie  k rö n e  von s e in e r  s c ite  w eg n im m t, sie  
a u fse tz t und d am it fo r ts to lz ie r t . G öthe 45 , 53.

F O R TSTO SZ , m . propu lsu s : d ie  k r a ft ,  d ie e in  k örper von 
dem  fo rts to sz e  d e r fed er  e rh ä lt .  K a n t 8 , 1 2 6 ;  fü r den  m ä c h ­
tig en  fo r ts to sz , d en  s ie  (die Ichrer) ihm  (dem menschlichen geiste) 
g eh en . F ic h t e  fr . revol. 18 2 .

FO RTSTO SZEN , 1) p ropellere,pro lru dcre:  ein sch if mit rudern 
fortstoszen.

* 2) propu lsare, repellerc:
stosz, fauler landsknecht, stosz
den ungehorsam  [d en  ungehorsamen) fo r t ! G ü n th er 9D5; 
fortstoszend tre ib t mich eine dunkle m acht 
von d annen. S c h i l l e r  395».

FO RTSTO TTERN , diu haesilare lingua.
FO RTSTRA FEN , punire pergere.
FO RTSTRA H LEN , refu b jere: das fo r ts tra h le n d e  lä c h e ln  um 

s e in e  s c h lä fe  u n d  w u lstlip p en . .1. P. flegclj. 1 ,3 .  
FO RTSTRA liCH ELN , w as  fo r ts to lp e rn  1..
FO R T ST R E B E N , eniti, hoher streben : 

die kinder auch und enkei freun 
sich guter eitern, und gedeihn 
selbst gut, und streben fort. Voss 5 ,3 4 ;  
im  stolzen finge strebt er fort. R ückert 7. 

FO RTSTREC K EN , exlcndere, fortcrstrecken. 
FORTSTRECKUN G, f .  der Atlas ist eine fortstreckung der 

asiatisch en  gebirge. H e rd e r 3 ,3 4 .
FO RTSTREICH EN , 1) porrigi, bergm . die gänge streichen fo rt; 

gold, Silber, kupfer, auf sein wort, 
streicht in den edlen gangen fort, w u n derb .  1 ,183 .

2) cito progredi, proccderc :
die so da fertig sein für ändern fortzustreichen, 
und also das stadtthor zu allererst erreichen.

W er d er s  Ar. 18,5, 
di quei, che primi giunsero a la porta, 
che le piante a levarsi ehbono pronte.

F O R T STR E IT EN , continuare pugnam .
FO RTSTREU EN , spargere pergere.
FORTSTRÖM EN, I) pergere flu e r e : K lotilde gosz einen fort- 

ström enden blick  voll herzlicher liebe auf den neuen men­
schen nieder. J .  P . llcsp . 1 ,1 1 5 ; und ich glaube, wenn Bindley 
gegen ihn disputierte, würde er in baierischem  deutsch fort- 
strüm en. L ic b ten r e r o  8, 300.

* 2 )  alio fluere, w egström en : die fortström ende ze it. 
FORTSTRÖMUNG, f. die b e stä n d ig e  fo rts trö m u n g  des W elt­

m eers (bei der flut). K ant 8,211.
FORTSTÜRM EN, 1) pergere fu r e r e :  das w eiter stürm t fort, 

procclla non cessat;  es stürm t n o c h  fo r t ; d ie krieger stür­
men fort.

* 2 )  tumulluose p erag ere :
m ein h albes leb en  stürm t ich fort, 
verdehnt die h älft in ruh. Götiie 1 ,106.

FORTSTÜRM EN, n. excessus tum ultuosus: m ein  fo rls tü rm en  
a u s  dem  h a u se  (beschrieb ich ihr) so  k o m is c h , d asz s ie  herz­
lich  un d  an m u lh ig  la c h te . G ü tu e  2 5 , 3 58 .

FO RTSTÜ RZEN , 1) proruerc.
»2) impetuosc e x ir e :  er stürzte fort, ohne ab schied.
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FORTSTU TZEN , wird von einer kesondern weise des reilens 
gebrau cht: stu tz ten  d a m it lu stig  fo r t . Garg. 253‘. stu tzen  gilt 
sonst vom stoszenden widder und S t ie l e r  2182 hat es fü r  m agnifice 
incedere, aber auch fü r  stupere, a n h e rs tu tz e n , d a h e rstu tz e n , fo r t­
s tu tz en  pom pam  continuare. s. stu tz en  und  Stutzer.

FORTSUCHEN, quacrere pergere.
FORTSUMMEN, susurrare p erg ere:  ein ja h rm a r k t  m it se in e n  

h in a u f un d  h in a h la u fe n d e n  m e n sc h e n b iic h e n , m it der fo r t­
su m m en d en  lu ft, in  d e r g c ig e n g e sc h re i und m e n sc h e n g e z ä n k  
un d  v ie h g e b lü c k  zu e in em  e in z ig en  b e tä u b en d en  b ra u se n  
z u sa m m en fliesz en . J .  I’ . Hcsp. 1, 7 5 ; das fo rtsu m m e n d e  g eiäu te  
d e r ew ig k eit. Fix!. 232.

»FO RTSU M SEN , bom bilando avolare, d ie  b ie n e  su m ste  fo rt. 
FORTSÜN DIGEN , peccarc pergere. S t i e l e r  2241.
FORTTA D ELN , porro reprchendcrc.
FO RTTA FELN , epulari pergere.
FORTTÄNDELN , pergere nugari, ineptire: m ein  h erz  h ä tte  

n o c h  e in e  s tu n d e  m it se in e m  k le in e n  a b g o tte  so  fo rttä n d e ln  
k ü n n en . T uümmel 4, 252.

FORTTANZEN, 1) saltare pergere.
»21 abire sallando.

FO RTTA PPEN , 1) sonanle pede progred i: im  dunkeln fort­
tappen.

2) s ich  fo rtta p p e n , dasselbe:
sie klimmt am dornigen felsen empor 
und tappte sich fort bis an Falkensteins tiior, 
dem liebsten ihr leid zu verkünden. B ürger 6t\

*3 ) sich tappend en tfern en :  da s ie  m ich  fo rtta p p e n  sa h , k e h rte  
s ie  lie b e r  u m , un d  b e fa h l m ir  zu w arten .

FO RTTA STEN , palpare pergere.
FORTTAUM ELN, 1) pergere lü u ba re : a b e r  w en n  eu ch  nun  

d u rch  m ic h  vor dem  au sg a n g e  e in e r  U n tern eh m u n g , zu der 
ih r  n o ch  s te ts  fo r tta u m e lt , d ie g ü tter au ch  u n g efra g t gew arn t 
h ä t t e n ?  K i.opstock  9 , 3 3 7 ;  du w u rd est v ie lle ich t  a u ch  e in  bu ch  
ü b e r  das d iv in atio n sv erm ü g en  g e sc h r ieb e n  h a b e n , w enn ich  
dich  so  in  d e in em  irr th u m  h ä tte  fo rtta u m e ln  la s s e n . T hümmel 
2 ,123 .

• 2) lilubanter abire, hintaum eln .
FORTTHAUEN, pergere rorare.
FORTTHAUEN, 1) pergere liqu efieri: es tb a u l fo rt.

» 2 ) liquando evan esccrc: d er S ch n ee  w ird  b a ld  fo rtth a u e n .
EORTTHUN, 1) con tin u are: a ls  m e in  v a ter u n te r  den  ra th s -  

p fe ifern  se in  a m t fo r tth a t  (essen d o  m io p a d re  a l su o  ufizio  
del s o n a re ).  G ö tiie  34, 23.

»2) wegthun, seponere.
FO RTTO BEN , diu fu r e r e :  d er w ind  to b te  die g an ze  n a c h t  fo r t . 
FORTTÖNEN, diu sonare, reson are :

a  tönet fort, ihr süszen himmelslieder. Göthe . . . ;
d as fo r ltü n c n  d er n a c h tig a ll un d  d e r fü n f  q u e llen  um  ih n .
J .  P. Hcsp. 3, 241.

FO RTTRA BEN , 1) pergere incedcre. S t ie l e r  2296.
* 2) abire in ceden do : Flam in w ar schon um vier uhr abends 

fortgetrabt. J .  P. Hcsp. 2, 22.
FO RTTRA GEN , 1) porro ferre , weiter tragen :  auf den wellen 

der m u sik  fortgetragen, träum en w ir lebhafter und sanfter.
H e r d e r s  zerstr. bl. vorr. der  3 s a m t.;  'Y/.i/**,

es fü h rt d ich  m e ile n w e it von d an n en
und bleibt doch stets an seinem ort, r  , ,  . . . . .  r  ■

es hat nicht (lüge! auszuspannen RovF
und trägt dich durch die lüfte fort. S c h ille r  73»; 1 » U J o i n . .  

doch ich zu meiner hätte thor '
trag meinen grimm mit fort. R ückert 157.

»2) au ferre , dahin trag en :
selhsten musz man das nicht sagen,
was kein a n d re r  fo rt so l tra g e n . L ogaü 2 , 194, 9 8 ;
der tochter aber ward sogleich
sein (Johannis) blutig haupt gegeben,
sie trug es in der schlisset fort, ’
der mutier dar zu bringen. Günther 39;
ihr giengt in jedes krankenhaus,
g a r  m a n c h e  le ic h e  tru g  m a n  fo rt ,
ihr aber kamt gesund heraus. Göthe 12,56.

3) bergm. ein fe ld  fo rttra g e n , an  an derm  orte erz suchen. 
FO RTTRÄ LLERN , pergere lallare.
FORTTRÄ TSCH EN , fo rlreg n en : es Ir ä ls c h t  d ie  g an ze  n a ch t 

fo r t ,  nocte plu it Iota. S t ie l e r  334 hat  fo r td rcu sc h e n , a u s - 
d re u sc h e n , a u s trä ts c h e n .

F’ORTTRAUERN, diu veste lugubri uli.
FORTTRÄUMEN, pergere som n iarc :

nun Fauste, träume fort, bis wir uns wieder sehn.
Göthe 12, 78.
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F O R T T R E IB E N , l)  propcllere, das vieh forltreiben, das sch if 
m it rudern fo r ttre ib e n ; und Judas treib  das Volk fort, und 
trö ste t sie die ganze reise aus. 1 Macc. 5 ,5 3 ;  er treibt sein  
altes handwerk fo r t;

w an n  d ie  so n n  zu h eisz  w il sc h e in e n , 
tre ib  ic h  m e in e  h e rd e  fo rt

t zu d en  s c h a tte n re ic h e n  h a in c n . N ecm ark  lustw . 8 8 ;  
und d e r  k n ab e g ie n g  zu ja g e n  
und cs tre ib t un d  re is z t  ihn fo rt . S c h i l l e r  50*.

2) prop elli:
d es le h e n s  n a c h e n  trieb  g e tin d e
a n  e in em  v e iic h e n stra n d e  fo rt . Gökingk 3 ,1 5 3 .

3 )  puU ularc: die pflanze treibt fo r t ; wiewol der heilige 
ginsam  w irkt und seine liände m ehr gen himmel hebt, als 
wider die erde, so treib t er doch wie aus einem  wunder- 
thätigen grabe obwol unscheinbar fort. J .  P. däm m . 15.

*4 ) cxpcllcre, fort ja g e n :  den feind forttreiben, schw. bortdrifva.
FOH TTKETEN , 1) calcare pergere.

* 2 ) calcando promovere.
P'O RTTH IEB, 1) propu lsio : u n s e re  V o llk o m m en h eit b e s te h t  

in  e in em  u n g eh in d e rte n  un d  s ta rk e n  fo r ttr ie b  zu n eu en  und 
n eu en  V o llk o m m en h eiten . L e m n itz  2 ,3 6 .

2) bcrgm. der forlbau  eines Stollens.
FO R T TR ILLE R N , wie forttrSllern .
FO RTTRIN KEN , 1) pergere bibere.

* 2 )  den tran k weiter reich en :  ic h  h a b e  d en  b e c h e r  fo r tg e -  
tru n k e n , aus ihm  getrunken und ihn weiter gegeben. D ie p u o lz s . 70.

FO R T TR IPPELN , 1) im palicnter pedes ja clare.
* 2 )  trcpidando abire.

FO R T TR ITT , m . progressus, fortsclirü t: wie der forttritt vom 
w ach en  zum schlafen einscblafen und der forttritt vom schlafen 
zum w achen aufwachen lieiszt, so lieiszet auch der forttritt 
vom leben zum tode sterben , wo bleibt aber der forttritt 
und W ech se l vom tode zum leben ? H ofm an n sw ald au  sterb. 
Socr. p . 33.

•sich FO R T TR O LLE N , discedcrc : troll dich nur fort, du
dürre seliildkrot, du hast an deiner baut zu trag e n ! H e b e re r  
2, 110.

FORTTROM M ELN , pergere tym panum  pulsare. bildlich, weil 
der regen au f den däcliern forttrom m elte. J .  P. Hl. nacht. 4,100.

FO RTTRO M PETEN , pergere buccina canere.
FO RTTRÖ STEN , sotari pergere.
FO RTTRO TTEN , wie fo rttra b e n  : b in  n un  e in m a l zum  le rn e n  

zu ' a lt ,  so  w ill ic h  in  g o tte s  n am en  in  m ein em  a lte n  sa tte l 
fo r ttro tte n . F r .  M ü lle r  1, 257 .

FORTTUM M ELN, longius ag itare: sein pferd forltum m eln.
FO RTÜ BEN , l)  porro exercere.
2) sich fortiiben in etwas.
FORTÜBUNG, f .
FO RTW A CREN , vigUare pergere.
FOBTW ACH SEN , porro crcsccrc, augeri, it. an dar  crescendo: 

flack ern d  s te ig t die fe u e rs e u te ,  
d u rch  d e r  s tra sz e  la n g e  zeile  
w ä c h s t es fo rt m it W in d eseile . S c h il l e r  7 8* ; 
s c h o n  e w ig  w oh n  ic h  an d ie s e m  o rt, 
und ew ig  w a c h se n  d ie  b ä u m e  li ie r  fo rt . R ückert 413 .

FQRTW ACKELN , 1) pergere v ac illa rc :  der köpf w ackelt fort.
• 2) vacillando a b ir e :  d ie a lte  w a c k e lte  f o r t ;  d er ju n k e r  fu h r 

z u sa m m e n , m u rm e lte  m ir  e in en  S ch u rk en  a u f  den  h a ls , s tieg  
a u f  u n d  w a c k e lte  a u f  s e in e r  m ä h re  fo r t . W e isz e  h m .  op. 3 ,2 3 .

•sich FORTW AGEN , abire audere.
FORTW ÄH LEN , diu eligcre.
FORTW ÄH REN , longius d u ra re :  fortw ährende tlieucrung, 

fortw ährender schütz.
FORTW ÄHREND, continentcr: er verlangt fortwährend g eld ; 

sie is t fortw ährend unzufrieden.
FO RTW A LLEN , fervere pergere, ahd. wallan.
FO RTW A LLEN , ahd. w allön, 1) percgrin an , weiter r eisen : 

w en n  im  strö m  d es le h e n s  
s a n ft d e r  kahn fo rtw a llt. V o s s ; 

v on ih r ( d e r  f r e u n d s c h n f l ) b e g le ite t und g e fü h rt  
f r is c h  fo rtz u w a lle n , b is im s c h a tte n  von cy p ressen  
d ein  b lu m en p fad  s ic h  s a n i t  v e r lie r t . G ö tte r  1 ,1 0 7 .

• 2) e r ita  disccdere, dah in w allen : 
e in st w allen w ir fort
ins län dch en  der Väter h inüber. Schmidt von IV. 143.

FO RTW A LTEN , con lin u are : zwischen H erdern und uns 
w a lte te  ein gem üthlich literarisch er verkehr h öchst lebhaft 
fo r t , n u r schade, dasz e r  sich  niem als ruhig und rein erhal­
te n  k o n n te . G ö th e  2 6 ,1 1 1 .

FORTW ÄLZEN , 1) provolvere: e in e n  s te in  fo rtw ü lz e n ; 
s ie  s ieh t die holden zwei 

s ch n e ll fortgew älzt nur schw ach noch  m it den w ogen ring en.
W ie l a n d .

2) s ic h  fo rtw ä lz en , provolv i: 
durch w elche töne wäizt m ein h e ilig er gesang 
wie eine flut von furch tbarn  klippen 
sich  ström end fort und braust von m einen  lippen. U z; 
was rennt das volk, was wäizt s ich  dort 
die langen straszen brausend fo r t?  S c h ill e r  65*.

FORTW AN DELN , porro a m b u lare : 
m äch tiger, der du die w ipfel dir beuget, 
brausend von kröne zu kröne entsteigst, 
w andle du stürm ender, w andle nur fo r t !  R ückert 11.

* 2 )  disccdere.
FORTW AN DERN , m igrare pergere:

steh a u f m ein sohlt und wandre fort. Günther 77; 
w enn ich  zuw eilen träum te, dasz die seeten  
fortw anderten b is zu dem endverhör. Gökingk 3 ,191 .

•21 disccdere, transm igrare.
FORTW ANKEN, 1| nutarc pergere.

• 2) disccdere nutanler.
FOUTW ÄRM EN, diu calcfaccre.
FORTW ARNEN, pergere adm oneie.
FO RTW Ä RTS, protinus, vorwärts, ags. fordveardes.
FORTW ASCH EN , lavare pa-gere.
FORTW A RTEN , diu exspcclarc.
FORTW ATEN , pergere vado Iransire.
FO R T W E B E L N , conlinuare tram item : um  n u r zu le b e n  und 

fo rtz u w e b cln . Z e l te r  an Gütlie 414.
FO R T W E B E N , II texere pergere. S t ie l e r  2 4 5 0 : sch w a rz e

n ta rm o rm a sse n  a u fg e lö s t, zu w eiszen  k r is ta l l in is c h e n  seu len  
u n d  flä ch e n  w ie d e rh e rg e ste llt , d eu te ten  m ir  a u f  das fo rtw e ­
b e n d e  le b e n  d e r  n a tu r . G öthe 3 0 , 221.

2)  r e flex iv :
durch dein Schick sal, w elches u n sich tb ar sich  

dem auge fortw eht, im m er ins dunklre webt.
K lopstock  1 ,5 9 .

FO R TW EC H SEL, nt. vicissitudo, abwcchsclung.
FOH TW ECH SELN , conlinuare viccs.
FO BT W ED EL N , pergere caudam  movere.
F O R T W E G , m. via continua? abilus, p ro fe d io ?  solch ein 

subst. läszt sich a u f  hd. nicht nachw eiscn, die alts. u nd ags. 
spräche bildeten  fo rtiiw eg , ford veg im  sinne von abilus, ob itu s: 
fftsid  an  fo rd w eg ö s. Hel. 145, 9 ;  ags. ffts o n  fordveg, fü s  furd - 
v eg es. G r e in  1 ,3 2 0 .  schw. b ortvög =  b o rtre s a . bei uns er­
scheint fo rtw eg  nur als  adv.

1) fü r  im m erfort, conlinuo, sowol dem  raum  als der zeit n ach : 
fo rtw eg  la u fe n , in  einem  fort, in  einem w eg ; w o ra u f s ie  n o ch  
fo rtw eg  ih re  z e it  m it  e ic h e ln  le s e n  z u b ra ch t. P r a eto r iu s 
wcltb. 2 ,7 0 .

• 2) fo r tw e g ! ap a g e!  fo rtw eg  m it ih m !  e r  is t  fo rtw eg , in der 
fern e, abcst. S t i e l e r  2456 . Verstärkung des ein fachen  fo rt oder 
w eg. vgl. allw eg  1 ,2 4 1 , wo unrichtig da- sg. a u f  den p l. zurilck- 
geführt w u rde ; das ags. e a ln eg  =  e a ln e  veg zeigt, deutlich den  
s g .;  h a lb w eg , h in w eg , ku rzw eg , le ich tw e g , in  welchen partikeln  
säm tlich, wie im  ein fachen  w eg , die im subst. verlorne kürze des 
ü sich behauptet,

FO RTW EH EN , 1) pergere f l a r c :  d e r fo rtw eb e n d e  o stw in d  
b in d e rt  u n s e re  a b fa h rt.

•21 au ferre f la n d o :  s ch o n  ö fte rs  h a tte  ih n  s e in e  r o b in s o -  
n a d e n s u c h t n a c h  a lle n  s tr ic h e n  u n d  b lä tte rn  d er W indrose 
fo rtg e w eh e t. J .  P. Tit. l , 86.

• 3) a u fe n i f la n d o :  das le b en  b e s te h t  n ic h t  au s 70  ja b r e n ,  
so n d e rn  d ie  70 ja h r e  b e s te h e n  a u s  e in em  fo rtw eb e n d e n  leb en .*  
Tit. l ,  17.

FORTW EICH EN , l )  diu mollirc.
2) diu m olliri.
FO RTW EIC H EN , 1) loco cedere longius.

• 2) recedere, abscedere, m hd. e ;  rflm en .
FORTW E1D EN , pergere pascere.
F O R T W EIFE N , diu glom erare fila.
FO R T W EIG ER N , pergere recusare.
FO RTW EIN EN , jtergere fl e r e :  au s dem  fo rtw ein e n d e n  h erzen . 

J .  P. Hesp. 1, 2 2 4 .
FO RTW EISEN , 1) pergere m on strare:

ein fleh t das den w eg w eiset fort,
e in  re ch te r m orgen sterne. W e l l e r  3 0 J . kr. 31.

• 2) abigere, aus dem hause, dem  lande weisen.
3*
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FO RTW ELK EN , pergere languere.
FO R T W ER FEN , l)  /om/iws ja c e r e :  d en  s te in  fo rtw erfen .

* 2 )  abjicere, von sich w er fen :
s c h la f  ist sch a le , w irf sie fort. Göthe 12, 253. 

FO RTW ETTER N , diu lum ultuari, weitern u nd fluchen. 
FO RTW ETZEN , pergere acuere.
FO RT W ICKELN, pergere involverc.
FO RT W IEGEN, pergere cunas ag itare :

fortgew iegt im lauen bade. A. W . S c h leg el  ged. 10. 
FO RTW IEH ERN , pergere hinnire.
FO R T W 1ER IG , continuus, diulurnus, langwierig. B utschky 

schreibt fortw u rig .
FO R T W IER IG K EIT, f .  continuitas, fortdaucr. 
FORTW IM M ERN, diu vagire.
FORTW IN D ELN , pergere fasciare.
FORTW IN DEN , l)  circumvolvere.
2) re fl. s ic h  fo rtw in d en , volvi, torqueri.
FO RTW IN KEN , porro innucre.
FO R T  W IN SELN, pergere ejulare.
F O R T W IR B ELN , pergere ro ta re :  

fo rtg e w irb e lt von d es ta u m e ls  Hut. A. W . S ch leg el  ged. 55. 

FO RTW IRK EN , pergere agere, efficcrc. S t i e l e r  2 5 6 0 . 
FO RTW IRTSCH A FTEN , pergere negotia dom esltca curare. 
FORTW ISCH EN , 1) pergere abstergere.

* 2 )  evaderc, elabi, entw ischen: d a lie ro  d ie c a n a ille  ih re  w aaren  
e ilig s t  a u ffa ss e te , je d o c h  n ic h t  so  h u rtig  fo rtw isch e n  k o n n te , 
dasz  s ie  d e r fe ld p red ig er n ic h t  h ä tte  au s d es le u te n a n ts  zelte  
k o m m e n  s e h e n , irrg. d. liebe 541.

FO RTW ITZELN , pergere lu d e re :  nach dem besuche der 
G allizin verbreiteten sich  um Em kcndorf und Eutin allerlei 
w itzw örtchen, womit fortzuwitzeln die sto lbcrgische partei bis 
auf den heutigen tag nicht müde wird. Voss wie w ard Fr. 
St. ein u nfr. 51.

FO RT W OGEN, 1) pergere fluctuare.
+ 2) fluctibus d iscedcre: er is t  nun ein geschift man (sitzt nun 

im  schiffe), musz fortwogen, ein lustig gcsprcch der teufel 1542 B 2b.
FO R T  W O LLEN , progredi veile. 1) m it n ic h t , ire r ecu sare : 

nun fühl ic h  e rs t ,  dasz m ir das m a rk  n ic h t  m e h r in den 
k n o c h e n  s itz t w ie v o r a lte rs , d asz  m ein  arm  la h m  is t ,  dasz 
m e in e  f iisz e  n ic h t  m eh r fo rtw o lle n . G ö th e  1 1 ,2 2 ;  

le is  im  S o n n e n sch e in e  
w andrich h ie r  und dort, 
d en n  d ie  a lten  b ein e  
w ollen n ich t m eh r fort. Voss 5, 228.

2) in  der negativen unpersönlichen red en sart, n icht fort­
w ollen, non succcdcrc, m inus su cccdcrc: es wil doch nirgend 
fort mit dem w eltlichen regim ent, die leute sind zu böse. 
L uther  5 ,1 6 0 * ;

w en n  die theuren m ä n n e r  fa lle n ,
d ie  u n s d as g esu n d e  w o rt
n a c h  d em  h im m e l lie sz e n  s c h a lle n ,
d a w ill es m it u n s n ic h t fo rt . F leming  3 0 6 ;

d ie se  w o ch e  is t  m it z e ich n en  z u g eb ra ch t w o rd en , da es m it 
d er d ich tu n g  n ic h t  fo rt w o llte . G ö t iie  2 9 , 1 6 0 ; m it m e in e r 
g e su n d h e it w ill es  g a r  n ich t f o r t ;  e s  will mit ih m  g ar n ich t 
fo r t ,  er schreitet nicht fort.

* 3 )  abire veile, volcrscnc a n d a r e :  kam  der kutsclier und w ollte 
nach m ittage fort. unw. doct. 765 ;

es h ü p ft m ein  h e rz , m ein  fusz w ill fo rt . Göthe 7 ,26 ; 
d ie n a c h t  b ric h t a n . ‘j a  und w ir w o llen  fo rt’ . 12,167;

e r  will n ic h t  fo r t ,  will bleiben, nnl. h ij w il n ie t  v o o rt, schw. 
k a n  vill ic k e  b o rt. vgl. h in w o llen , h in w eg w o llen , d av o n w o llen . 

FORTW UCH ERN , pergere fenus exercerc.
FORTW ÜH LEN , pergere /ödere.
FORTW ÜNSCHEN, 1) pergere optare.

* 2 )  abcsse cu pcre : ich  w ü n sch e  m ich  fo rt von h ier.
FO R T  WÜRGEN, pergere ju g u larc :

s e in e  e id e  d o n n ern  au s d em  g ra b e  w ied er, 
ew ig , ew ig  w ü rg t se in  m ein eid  fo rt . S c h ill e r  5\

FORTW URZELN , porro radices agere.
FO RTW Ü TIIEN , fü r  er c pergere.
FORTZAGEN, diu  trepidare.
FORTZÄHLEN, num crarc pergere.
FORTZAHNEN, denlire pergere.
FORTZANKEN, conlinuo rixari.
FORTZAUSEN, 1) pergere vollere.

*2) vcllcndo abigere, an den haaren fortzausen.

FORTZECHEN, pergere potarc, die gan ze n a c h t d u rch  fo rt-  
z e ch eu .

FO RTZEH REN , 1) pergere victitare.
2)  pergere alere, sustentare: un d  es  i. f. gn . a n  zeh run g 

m a n g e lte ; so  w olte  s ie  {die Herzogin) i . f. gn. b is  g en  L ie g n itz  
a u f  ih re  U n k o sten  fo rtz e h re n . S ch w ein icu en  1, 150.

FORTZEIG EN , pergere m onslrare.
FO RTZERREN , 1) pergere traltere.

* 2 )  abstrahere, wegzerren.
F  O RTZE U G E  N, progenerare:

d as eb en  is t  d e r  flu ch  d e r  b ö se n  th at,
d asz  s ie  fo rtz e u g e n d  b ö ses m u sz g e b ä re n . S c h ill e r  357b;
und d e n n o ch  is ts  d e r  e rs te  k in d e rstre it ,
d e r  fo rtg e z e u g t in u n g lü c k s e ig e r  k ette
d ie  n e u s te  u n b ill d ie s e s ta g s g e b o re n . 493*.

FORTZIEH EN , 1) porro tra h ere :  d as s e il fo r tz ie h e n ; die 
r in d e r z ieh en  den pflüg fo r t ;  d ie p ferd e  k o n n te n  den  sc liw e r- 
b e la d n en  w agen n ic h t  fo rtz ie h en .

* 2 )  abstrahcic, hinweg z ieh en : 
d ies sa g te  sie  m it n a sse n  w a n g e n  
und z o g  ihn eilen d s b rü n s tig  fo rt . Günther 2 95 ; 
un d  eh  es ih m  z u g e fiis te rt e in  w o rt, 
d a zo g  es m it sa m tn e n  h än d en  ih n  fo rt . B ürger 33*; 
m ic h  z ie h t es n a c h  d e r  h e im a t fo rt . S c h ill e r  65b.

3) progredi, longius p roced ere : d a rn a ch  zog er n eu n  feld w egs 
fo rt. 2 Macc. 1 2 ,1 0 ;

lasz  die tro m m e te n  s c h a lle n
tro m m e te r  itz t m it a lle n ,
w ir w o llen  z ieh en  f o r t !  H ild ebran d  352;
so  sind w ir n ic h t am  re c h te n  o rt
und z ieh en  u n s e re s  w eg es w e ite r  fo rt . Göthe 1 ,1 6 5 ;
und so  zo g  a u f  dem  stau b ig en  w eg  d e r  d rä n g e n d e  zu g  fo rt .

40,239 .
* 4 )  abire, dem igrarc, davon zieh en :

ic h  zieh e  fort 
a n  je n e n  ort,
du w a c k e rs  m ä g d e le in . U hland 399; 

du s a g e s t a lle s  zu  und h ä lts t d o ch  k ein m al w o rt,  
w ir g eh n  m it lu s t zu d ir  und z ieh n  so  tra u r ig  fo rt .

Günther 832; 
g le ic h  g e sp e n s te rn , stu m m  und h ohl und h a g e r  
z ie h t in  sc h w a rz e m  to d ten p o m p e d o rt  
ein  g e w im m e l n a c h  d em  le ic h c n la g e r  
u n te rm  sc h a u e rflo r  d e r  g ra b n a c h t fo rt . S c h ill e r  l b; 
j a  sie  is ts !  und fü h r  ic h  s ie  n ic h t  a ls  b ra u t m ir  n a c h  h a u s e  
h e u te  n o c h , z ie h e t sie  fo rt . Göthe 40,274.

FO RTZIPPERN , cursando paru m  prom overe. S t ie l e r  2 632 . 
FO RTZIRPEN , diu p ip ire : fo rtz irp en d e  vögel. 
FORTZISCHEN, usque sibilare.
FO RTZITTERN , pergere tremerc.
FORTZUCHT, f .  fe lu ra  pccudum .
FORTZUCKEN, diu m icare.
FORTZUG, m . abitus, migratio.
FO RTZÜGELN , 1) fren are  pergere.

* 2) trah ere : n o c h  la g  d o rt k la fte r t ie fe r  s c l in e e , von o c h s  
o d e r pferd  w ar k e in e  re d e , w ir m u sten  u n se rn  h a u sra th  und 
d ie ji in g e rn  g e se k w is ter  a u f  sc h lit te n  s e lb s t  fo rtz ü g e ln , der 
a. m . im  Togg. 53.

FORTZÜNDEN, porro succenderc: 
w ie  die flam m e n ic h t v e ra rm e t ,  
z ü n d et s ic h  a n  ih rem  fe u e r  
e in e  a n d re  w a c h se n d  fo rt . S c h ill e r  . . . ;  
fo rtz ü n d e t a n  d em  b ra n d e  s ic h  d e r  b ra n d . 469b.

FORTZUPFEN , 1) vellere pergere.
* 2 )  vcllcndo amovere.

FORTZÜRNEN, perseverare irasci. S t ie l e r  2318. 
FO RTZW EIFELN , dubitare pergere.
FORTZW ICKEN, vellicare pergere.
FORTZW INGEN, diu cogere.
FORTZW IRN EN , pergere fila  diducere.
FORTZW ITSCH ERN , fritinnire pergere. 
zum  beschlusz über FO RT,
l )  m an  kann  dem  fo rt =  porro das slavische im perfectivum , 

dem  fo rt == procul das perfectivum  vergleichen, böhm . o d le to v a ti, 
poln . odlatyw ad ist continuare volatum , böhm . o d le te ti, poln. 
o d le c ie c  avolarc, beide drückt unser fo rtflieg en  aus, w eg ftiegen  
nur das zweite, böhm. odplyvati, poln. odpiyw ad ist fortschwim m en, 
weiter schwimmen, böhm. o d p ly n au ti, poln. o d p ly n ac  wegschwimmen, 
wie hier unsre verba unfeiner gebildet sind als die slavisclien, 
fa llen  in unserm  fo r t  zwei begriffe zusam m en, im  sl. perfectivum  
ist das gethane, abgethane ausgedrückt, unsere verba a u f  zen
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F Ö SSE L , schlechte Schreibung fü r  fesscl (3 , 1555), nam entlich  
wenn cs fü r  p ferde gebraucht wird. R o se n z w eig  5 9 . 7 2 .1 8 3 .

FO SSEL N , in  lumpen gehen. S t a l d e r  1, 3 9 2 . s. fö sz li.
FÖ SSE L N , vincire fü r  fesseln , gefösselt fü r  gefesselt von 

Pferden. R o se n z w eig  6 9 . 8 3 .8 4 .  ungewöhnlich fö sse n : 
von banden bald Susannam löst,
die tropfen ab er bindt und föst. C a la g ii Susanna 5 ,3 , 

w ofern dies  fö s t  nicht festet, festigt ist. fö s s e n , fe s s e n , einernten, 
cinheimscn. Schm. 1, 5 70 .

FO SZ , m arcidus, ßaccidu s, segnis, insipidus, m ürbe, w elk, fa u l, 
untüchtig, gen. fosses, also, mit gekürztem vocal, fü r  fosch (wie 
m hd. fnessen fü r  fn esch en ): fosses holz, fau les, wurmstichiges, 
im  gegensalz zu derb oder  d ic h t ; ein fosser hund, ein träger, 
abgelebter, gegenüber dem  m u n tern :

m an findt auch m anchen w ackcrlosz, 
der au f dem m ist lieg t grosz und fosz.

I'rosclimcusclcr I . 1 ,4 . D5\ 
wie auch vornen im  nam enverzeichnis  R o l le n h a g e n  dem  W acker- 
losz diese deutung gibt, das  losz ist hier noch unerklärt. Reineke 
71 steht:

d o 'q u am  dar en klein hundeken gän 
unde was geheten W ackerlös, 
de klagede dem konninc up französ, 

wo der nl. Reinaert Cortois : fransois. französ ist französisch  
und  W ackerlos kann  nicht Cortois ausdriieken. B e u th e r  setzt 
richtig W ackerlosz, wie au ch  Hakmann im  nd. text. los läszt 
sich kau m  nehm en fü r  lös expers, welchem sich kein andres adj. 
gesellt, der sinn von unw achsam  w ürde passen , denn  W acker 
und  W cckerlein  sind benennungen des w achsam en hutishunds. 
in  los m ag auch ein dunkles lösch stecken, a u f  das sich  lösche 
tr. kr. 5 9 4 8 .1 2 3 1 6  schwerlich ziehen läszt.

FO SZ und schwachform ig  F O SSE , m . erscheint auch substan­
tivisch fü r  taugcnichts, fau len zer, lum p oder dergleichen:

du fosz m ein st ich  so lt m it dir rech ten . II. .Sachs I I .  1 ,39”;
b at j a  der teufel re in  geführt
den stinkenden, lausigen  fossen . IV. 3, 4b;
gott geb  dem fossen a lle  fra n z e n ! eben d a ;
wann die fau le, grohe fossen
am  tragen  wurden zu verdrossen. O p el und Cohn 137; 
lasz m ich , grosz fosz, doch u n g ccie t (u n g ch eit).

W e c k h eu lin  806;

du b ist m ein k le in er fosz (schelm, gr. n o o d 'c o v ) . ebenda, 
es werden sich noch m ehr belege ergeben, berührt sich aber mit 
fö tz e l, vielleicht mit fiesz .

F Ö SZ L I, m . schweizerisch ein lum penkerl. S t a l d e r  1, 3 92 . 
s. fötzel, fötzli.

FO T , m . in  folgenden  stellen hochdeutscher gcdichlc verstehe 
ich n icht:

der teufel fnit list und föt. bruder Heinrichs von Zutfelil lied  
vom glauben. Gödeke grundr. § .1 3 7  s. 2*21; 

der künsten föt. Albertus magnus mit der königstoclUcr. v. 89.
Gödeke § .1 3 9  s. *230; 

durch deinen fa lsch en  föt : todt. das. v. 237.

FO TT, m . siehe lm ndsfott und die folgenden.
F 0T Z B E 1SZ E R , m . saures, herbes getränk, das im  m und beiszt. 

S c h m e lle r  1, 581.
FOTZDUDELN, scherzhaß fü r  küssen, von fotz m aul. S c h m e lle r  

1, 581.
FO TZE, f .  c u n n u s ,  v u lv a ,  e in  u n h ü b s c h e s ,  g e m ie d e n e s  w o r t , 

b e i  dem die S p r a c h fo r s c h u n g  d o c h  m a n c h e s  z u  e r w ä g e n  hat.
fü r  die Vorstellungen des zeugens und enlleercns gibt es auszer 

den natürlichen, derben nam en  zahlreiche cuphcmismcn und Um­
schreibungen, die den  ausdruck verhüllen oder sogar hervorheben, 
welcher von diesen drei arten sie angehören, fä llt  bei alten , in  
unvordenklichem gebrauch gewesenen behennungen zu sagen schwer, 
den derben Wörtern weicht die anständige rede aus, vom volk aber 
w erden sie, wo es sein m usz, nicht gescheut, von freien , ausge­
lassenen d ichtem  wissentlich gesucht.

ein beispiel der Verhüllung ist das ganz unverfängliche wort 
ding, wodurch das weibliche wie das m ännliche glied gemeint 
sein kan n  (2 , 1164), und nicht anders stehn das lat. res, it. 
cosa , fr .  chose. auch  w icht galt wol in gleichem sinn, wie sich 
durch  bösew icht oder  schelm  fü r  penis bestätigt, m an  erinnere  
sich der  3 ,1 1 2 0  berührten Verwendung von es thun, le fa ire , wo 
der blosze artikcl oder das verbum allein  schon das, w orau f es 
abgcschn ist, bezeichnet.

im  lateinischen und rom anischen wird  cunnus, it. conno, sp. 
cuno, fr . con (überall m .) mit weniger zwang ausgesprochen, als 
eins der deutschen Wörter, die unzüchtigen, o ß  aber witzigen und  
sinnreichen fa b liau x  der Franzosen haben  con und  vit a u f  allen

ail>
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blättern, wo die herausgebcr ganz verkehrt durch •punctc gerade 
hervorheben, w as dem leser im  Zusammenhang und im reim  ohnehin  
nicht entgehen kann .

prov. 3 0 ,  16 heiszt cs nach der v u lg a la : f r ia  s u n t in sa tu ra - 
b ilia  c t  q u artu m , q u o d  n u n q u a m  d ic it  s u ffic it , in fern u s  e t  os 
vulvae e t  te r ra  q u ae  n o n  sa tia tu r  a q u a , ig n is  vero  n u n q u am  
d ic it  s u ffic it . wüsten wir, wie diese stelle U l f i l a s  vei-deutschtc, 
so w ürde ein goth. ausdruck offenbar. L u t i i e r :  d rei d ing sin d  
n ic h t  zu se ttig e n  un d  das v ierd e  s p r ic h t  n ic h t  es  is t  gnug. 
d ie  h e ll ,  d er fraw en  v e rs c h lo ss e n  m u tte r , d ie  e rd e  w ird  n ich t 
■wassers sa t un d  das few r sp r ic h t  n ic h t , es  is t  gnug. statt 
o s  vulvae geben die LX X  i'gcos y v v a i x o s , im  hebr. sicht 
D m  b lN 'iB , u n i  “ iltS* ist Verschlossenheit, D m  Uterus,
vulva. fü r  uterus, /tf /r r jg  =  i i f r o i i  setzt U i.fii.a s  sonst das  
goth. q i jiu s , welchem ahd. q u iti vulva ( G r a f f  4 , 6 5 0 ), ags. evide 
m atrix , altn. q v id r venter, uterus entsprechen u n d  warum sollte 
nicht prov. 3 0 ,1 0  m u n jis  qil>au6 gestanden haben?  q ijm h a ft ist 
sy x v o e , iy y .v fu o v , schwanger von x v s iv  tragen, gebären, womit 
q ijiu s , v e n ter  und  u te ru s  unm ittelbar verwandt scheinen.

den nd. fries. und nordischen sprachen ist hier, wie den rom a­
nischen, ein gutluralisch, den lid. sl. und lil. ein  labialisch an ­
lautendes wort eigen, zunächst an  cu n n u s  reicht die malbcrg. 
gl. q u in tu o , q u in te  der lex. sal. 3 0 ,1 ,  wenn sic nicht aus c in ilu s , 
d. i. c in a e d u s , xivaiSos selbst entsprang, noch die hcnnebcrgischc 
m undart hegt q u in tip se  (K einw A ld  125). aber auch  q ijiu s  könnte 
zu q in jiu s , wie  u te ru s  zu  v e n te r  geworden sein. ist. begegnet 
k u n ta , oslgöll. k u te , wahrscheinlich noch in  ändern scandinavisclicn  
m undarten . fries. k u n te  (R ic h tii .  881*), ostfries. k u n t (S tü r e n -  
ru rg  129*), nordfries. k u n te  (O u tz e n  173), nl. k u tte  ( K i l ia n  333*), 
nd. k u n n e  (S ch a m ra ch  116*), k u n te , k u te  (brem . wb. 2 , 8 9 S . 
S c h ü tz e  2 , 3 6 9 ) , k u tt  (D a n n e il  121*), k u tte n d o ll m an n to ll;

zwei wige diech zieren t bag 
ein rüw e kunt, wigge dag. M orolf 201; 
ein versm ehte kunt, e in  hung erger bunt 
gönt trü ric  slä fen  ze m an eger stunt. 381,

welches gedieht offenbar a u f  eine nd. fassung zurückgeht. engl. 
cu n t habe ich in  den glosscn bei W r ig h t  verschiedentlich ange­
troffen : c u n tte  vulva  186", cu n te  2 08*, c u n t, cunnus 246*. auch  
böhm . lu in d a.

fü r  das hd. wort b iden  sich eist ziem lich späte belege dar, 
liederb. der Ilätzlcrin  i.xxv, 74. fastn . 2 2 5 , 12. 2 0 5 ,3 2 .  1 3 7 1 ,1 1 4 ; 
fo tz e n , vulva, ja n u a  ventris im  gl. leuton. ante lat. (um  1475) 
g 3 * ;  H en isch  1183. S t i e l e r  523. F r is c h  1, 287* u nd allgemein  
in  der heutigen volksprachc,  vgl. H o fe r  1, 2 3 8 . S c h n e l l e r  1, 581. 
L e x e r  99 * , auch in s nd. vorgedrungen, fo tts  bei D a n n e il  56b. 
offenbar älter ist fud oder  fu t, fo t ,  wie die schon m hd. composita 
fu d e n o l, N e id h a r t  6 5 ,1 2  u nd XL11I, v u d esleck e  s. 153 und nhd 
fü d e sc l fa sln . 7 8 6 , 19 darthun. das gl. leuton. anlc lat. fügt dem  
fo tz en  ein  v u lg a riter fud hinzu u nd hat  g 5 *  fud vulva, 

caveas, m i c a re , caveas m ulierum  intrare. 
der vocab. tcut. 1482 15* fud o d e r fo tz  vulva, cunna und unter 
z w id o rn : e in  m e n sc h  d e r zagel und fotzen  h a t, hevmaplirodita. 
fastn . 67 preist ein vatcr seine tochler mit rohen Worten als braut a n :

Geut, gee herfu r und lasz dich schauen 
du vergest d ich  im wol zu e in erol'rauen 
und kündst nit eb n er sein  sein lug. 
fud, ars und tutten hastu ie gnug.
ich  hab dich  ic  m it lleisz g ezo gen ;

p otz  fu t !  erscheint als bloszcr a u s ru f:
potz fut, ich  ward gar ze itlich  wund, fasln . 387, t4.

schon im  m hd. gedieht vom rosendorn GA. 3 , 21, das mit einem  
fr . fab liau  bei M eon 3 , 409  einiges gemein hat, w ird  d iu  vut
reden d cingeführt u nd oft genannt, vgl. fu tlo s . auch aus der
heutigen kärntnischen spräche bringt L e x e r  106b fu t bei, 48* p utze, 
was sich m ehr einem  sl. p uzd a, p izda anschlicszt. serb. p izd a, 
p izd in a , böhm . p jz d a , lit. pyzda, p issa  (N e sse lm . 2 9 9 *), lett. 
p ilisd e . isl. p ö s s  vulva equarum . schw. fu d , fu , fo , fü cunnus  
iK i f t z  1 5 8 ), wie bei FiscnART ‘d e in e r m agd  p fu ’. das gr. 
TTood'r] ist penis u nd praeputium .

Was die dcutung dieser beiden, schmutzig angelaufencn Wörter 
belangt, so nehm e ich auch fü r  sie den grundsalz in  anspruch, 
dasz der unzüchtige sinn von einem  züchtigen  (wie überhaupt das  
böse von dem  guten) abspringt und nicht ohne ihn zu verstehen 
ist, die ausdrückc  b r iiu ten , trä u te n , h e ie n , b e s c h la fe n , c o irc  
u. a. m ., an  sich rein  u nd anständig, wurden euphemistisch gesetzt. 
fu d , fo tz  sind unter dem  volk ein unschuldiges, leichtes Schimpf­
wort, ohne allen  gedanken an  das geschlechtliche, gerade wie wir

h u n d sfo tt fü r  einen schlechten kerl, b u n d sfü ttisch  fü r  schlecht 
und übel gebrauchend ihres ursprünglichen sinnes ganz u nein ge­
denk sind, cu n n u s liesze sich nur dann  a u f  g ig n e re , g e n e ra re  
ziehen, wenn die lautverSchiebung vorgeschritten, u nd es dem  goth. 
k u n i, ahd. c lu in n i gleichzustellcn wäre, das ags. g ecyn d  ist n atura, 
genus, gccyn d lim  uterus, g ecy n d lim a gcnitalia, doch weicht der 
auslaut von  cu n t, k u n ta  ab  u nd m an  hat  cu n n u s zu  c u n ire , 
in q u in a rc , c o c n u m , o b s co e n u s  gehalten ; die erwägung von xvco  
und t y v v o s  führt a u f  x v o o s , x v o fr o s ,  so dasz  cu n n u s aus 
cu sn u s  hervorgegangen sein könnte, lit. k u szy s oder  k u zys ist 
vulva. ich möchte bei cu n n u s sogar das skr. jo n i  (geschr. y ö n il 
nicht übersehen, cs drückt vulva, uterus, origo aus. auch  q i[)us, 
qin|ms schien in  die Vorstellung von uterus einzulrctcn.

mit fö d ja n , ahd. fu o ta n , altn. foeda alcre, parerc  fu t und  
fo tz e  zu vergleichen hätte schein, obwol der kurze vocal von dem  
langen absteht, g e b ä re n  u nd  b ä rm u tte r , /u f jr g a , m atrix , SeX fpvi 
lägen nahe genug, doch ist schw. dän . fö d se l partus, altn. focdsla 
nutritio, ahd. fu o tisa l pastio. m ir  leuchtet etwas anderes ein. in  
beinahe allen  spi'achen werden die zeugungsglieder beider geschlcchlcr 
nach dem  begrif der scheu und schäm  benannt u nd nichts ist auch  
natürlicher, weil m an  sie verbirgt u nd sich scheut sic zu zeigen, 
daher sagen wir sch ä m  oder  s ch ä n d e  und  G r a f f  liefert unter 
s k a m a  auszer pudor u nd rcvcrenlia auch die bcdcutung turpitudo. 

e r  begunde sich scam en  
dag er n ich t h et ane, 
e r  unt sin wib
c h e r te n  fon c in a n d e re n  ir  lip,
dag ir  n e w ed ereg  n e sähe,
w ie  doa; a n d e re  g e ta n  w ä re .
si sp re ite n  ire  h e n te
ü b e r  ir e  s c a n te ,
si ilte n  z c im e  fic h o u m e ,
n äm en  d e r  lo u b e ,
ze s a m e n e  si siu  siite n ,
sösich  w äne m it sm elch en ,
dam it si sich  gurten,
die scan te  si verbürgen, fnndgr. 2 ,1 9 ;
die schäm  si verbürgen
m it vil grögen  s o rg e n . D iem er gen csis  1 5 ,4 ;
e r  s a c h  in vil w ol b le c h e n
un d  w o ld e  in d o ch  n ih t d e c h e n ,
e r  sach  sin e  sc h ä n d e ,
sp o ttu u d e  6 r  s ic h  d a n n e  w ä n d e . 3 1 ,5 ;
ob sich  d ie  m a n  h esn iten
näch ebreisch em  site  n *  , i n
vorne an der sch än d e. (59,19. ^»C ci

ebenso ist a lS c ö s  u nd a i S o l o v  schäm  u nd scham glicd, 11. 2 , 262  
ein edler ausdruck. dem  skr. vri entspricht das lat. v e rc r i, vrid ita  
ist pudibundus, v ere tru m  scham glicd, fr .  v erg o g n e, lat. v crce u n d ia , 
sp. v erg u en za , las partes pudendas, les partics Honleuses;  sl. 
sra m  vcrceundia u nd m em brum  g en ita le ; lit. geda scliam und  
scham glicd ; lett. k a u n s  schäm , k au n u m s scham glicd, buchstäblich 
an  cu n n u s  m ahn en d ;  schw. blygd vcrceundia, q v in n o b lv g d  vulva, 
vom altn. b liu g r verecundus, m hd. b liu c  ( l ,  214)-. da nun auch  
das lat. p u d or fü r  pudendum  m uliebre gesetzt wird und  p u d o r, 
p u d ere  kurzen vocal haben , w arum  sollte nicht den  Wörtern fut 
u nd  fog, fo zia  ursprünglich ein reiner sinn beigewohnt haben?  
die linguale verhalten sich wie in  p e s  p e d is , fo lu s , fuog, in  
s e d e re , s ita n , s iz a n , in  m a d e re , n a ti und  n e lz . aus dem  
abgang der Urbedeutung in  unsrer spräche und dem  h a ß  des worls 
fü r  den unreinen, verabscheuten sinn begreifl sich die cingetrctne 
Verwirrung der consonatstufen, das  tz  ist richtig hochdeutsch, das 
t alterlhüm lich a u f  dem  früheren  stand geblieben, dam it w äre 
der verschriene n am e tvieder ehrlich gemacht u nd cs käm e blosz 
d a r a u f an , in älteren Sprachdenkm älern noch ein  liu la n  fau t 
fut tim  fü r  pudere, vercri zu finden, denn  u lenkt a u f m  zurück, 
m öglich schiene Verwandtschaft von fu tik a n , p fu id ich an  und selbst 
von  p fu d i, p fui, fi (3 ,1 6 1 1 ). p u d ere  mit fo e te re  zu verbinden  
scheint bedenklich u nd weder an  tpvco noch lat. fu tuo  läszt bei 
unserm  wort die lautverschicbung denken, da  f  deutschem  b  entspräche.

nur dine S ch w ier ig k e it  steigt a u f  aus der in oberdeutschen m u n d­
arten vortanchcndcn bcdcutung von haar  u nd m au l, diese hcrscht 
in Baicrn  u nd Tirol, jen e  in  der Schweiz u nd in  Schwaben. 
F n is iu s  1381*, M aai.er 140*, D asypodius u . a .,  ohne cu n n u s und  
vulva anzugeben, erklären  fo tz  u nd  h a a rfo tz  durch villus und  
setzen es dem  z o tt , ahd. z ä ta  gleich, villosus ist g e fo tz e t, voll 
z o tt , e in  ro c k  m it lan gen  fo tzen  oder  z o tten  toga p ex a ,  fo tz - 
e c h tig  zu b e id en  se ite n  d u c p i/u a l lo s .  bei H en isch  1183, 69  ist 
fo tse  villus ct pudendum , fo tz cc h tig  villosus, g e fo tz te r  m a n te l, 
ein z o tt ig e r .  S t a l d e r  1, 3 9 2  hat fo tz  fü r  z o t e ,  g fo tz et zoticht, 
T o r l e r  197* fotz f . fü r  vulva, fo tz a  m. fü r  quast u nd ßoeke, 
z. b. ch ap p afo tza  m iitzenquasl, s ch n e e fo tz a  Schneeflocke, schon ahd. 
zu tu rra  drückte scortum  au s u nd  L i s e l o t t e  von O r le a n s  nannte  

v 6u *,c l» (W tA  2 .  5 * 6 2 , .
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mit derbem  -pfälzischen worte die Maintenon nicht anders als  die 
a lte  z o tt , w as also =  fo tz  ist u nd das scham haar vermittelt 
diese bedeutung,  m an  dürfte auch an  fe tz e  fa ser , lum p, it. pezza 
denken, fo tz , fo tze  fü r  das m au l von thieren u n d  (im m er ver­
ächtlich) fü r  den  m u n d von m enschen  ( S ch m eller  1 ,5 8 1 . L exe r  
100. S chöpf 148) m ag den  sinn von loch oder spalte, ohne bezug 
a u f  Haarwuchs ergeben, oder w iederum  müstc ein cuphem ismus 
eintreten und aus dem  it. pezzo {vgl. 3 , 1576) stück, fe tz e  zu  
erklären  sein, hiernach sind  fo tz b e isz er u n d  fotzd udeln  zu ver­
stehn. beide ncbenbedculungen gehen doch nicht über den a lem an ­
nischen u nd bairischen dialect h inaus, sind auch in  der alleren  
spräche nicht aufzuw eisen. K ilia n  148b hält fo tte  cunnus und  
fo tse  villus gesondert, s. fo t ,  fut. •

FÖ TZEL, m. 1) hom o lurpis, nebulo, Hundsfott, schclm , lum p, 
liederlicher mensch, mit vielen abstufüngen des sinns, bald  härter, 
ba ld  m ilder, in  der Schweiz ü b lich : w aru m  n ic h t , w en n  ic li 
e s  (das heiraten ) g u t m a ch e n  k ö n n te , w äre  ic li j a  e in  n a rr , 
w en n  ic h  c s  n ic h t  th ä te ,  a b e r  e r  m ü s tc  m ir  g e fa llen , c  fre in e  
un d  e h ü b sc h e  s i. s o  e in en  von d er g a s se , e fö tz e l o d er e 
a lte  g ritti, se lb  n it , l ie b e r  s te r b e n  ledig. G o t t h e i t  crz. 1, 1 8 8 ; 
so  s in d  d eren  (solcher) fö tzel z h u n d erte , d en en  m an  h e lfen  
m u sz . 1 ,3 3 9  ; g ab  w ie d ie m u tte r a u fb e g eh rte , w ie  s ie  s ich  
sch ä m en  m ü s s e , w en n  ih r  so h n  im  la n d e  h eru m  la u fe  fa st 
w ie  e in  fö tz el u n d  g a r  n ic h t  b e s s e r  a ls  e in  ta u n e rb u b . 2 ,1 7 7 ;  
s o  m u st du e in en  fö tz e l g eb en  un d  d ann m ag  d ich  n iem an d  
m e h r. U li der kn . 2 4 ;  du re ic h e r  m a n n  g eg e n ü b e r je n e n  
fö lz e ln  un d  h a b c n ic h ts e n . schuldcnbancr  I I ;  d ag eg en  vertrau en  
s ie  s ich  im m e r fö tz cln  a n , tra u en  den  s c h le c h te s te n  m e n sc h e n . 
3 4 7 ;  k e i b ru d e r tra u e t m e h r  dem  a n d e re n  un d  z lc lz t  v era r­
m e t a lle s  u n d  s ie  d am it, d ie  m e is te n  sin d  j a  fö tz la . 348 . 
m an  d a r f  auch  ans bair. fc tz e l,  teu fel (3 , 1576) denken.

2) bei S talder 1, 39 2  ist fö tz el ein abgerissener fa d en , der zu 
klein ist, als dasz m an  ihn vernähen kann , dann  ein zerlumptes 
klcid  u nd zcirissener lappen, der am  klcid  herunterhängt, dies 
läszt sich von fo tz  villus, aber auch von fo sz , fo ss e  sowie von 
fetze  (3 , 1575) ablcücn.

3 )  fotzcl, fötzel n. ist vulvula, fötzlein.
FO TZELN , mit pelz f id le m , villosum red d ere : gcfotzelt k leid,

w inlcrdeckc, g a u sa p c , g a u sa p in a . Ca lepin  6 06 .
FOTZELN , FÖTZELN , zum  besten haben, au fz iehen , necken, 

fa tzen  (3 , 1363), foppen  (3 , 188 7 ). S ta i.der  1, 3 9 3 . S chm eller 
1, 581. L e x e r  1 0 0 :  du b ra u c h s t  m ich  n ic h t  lan g  zu fö tz c ln , du 
k a n n s t  n ic h ts  a ls  d leu t fö tz eln . S chm eller schreibt fe z ln ; der 
b ö se  fe in d  h a tte  n u r e in m a l w id er se in  h ö llis c h  fö zcln  g e ­
tr ie b e n . L eo pr ec iitin g  46. s. fctze l teufel.

FÖ TZELW ERK , n. nugac, fatzen, p ossen :  weiherhändcl, von 
den redlichen E lsäszcrn  fötzelwcrk (es steht fühtzelwerk) ge­
nant. P hilander 1, 626.

FOTZEN , w as  fö tzeln : am phim allon, ein serg oder decke 
auf beiden seiten  gefotzet. Dasypodius 290*.

FOTZENHAAR, n. pubcs, fo tz en h a r o d er f ise lh a r , burgurio, 
burgulio, lartago. voc. 1482 li 7* i ib. über b u rg u lio  und  lartag o  
s. R iefen r a c h  85*. 319b.

FOTZENHELM , m. sie habens weit weit ü b er den keiscr 
Proculum gem acht, dcrsclb schrib an den röm ischen rat für 
ein triumpfwürdige th at, er  für seine porson lict in Sarm atien 
in funfzehen nachten und tagen hundert gefangener jun g- 
frawen zu frawen gem acht, ei des schönen fotzen h elm stcchcn s! 
dasz man im eine für ein prill auf die nas setz, so schewen 
ihn auch seine k inder und schreien  desto m inder. Garg. 27b. 
geschw eig auf reichstagen  und hoflägern unsere sam m ethutige, 
scidcnkappigc, goldrappirige, gclbringige, befederte, hochtrap- 
pende, elcnbogensperrige, sauerblickende, bekncch tete, maul­
eselige, fotzenbchclm te hofrätzlein und hagjünkerlein. 47b; 
m auleselige, fotzcnbehclm ete fraw enedcln. groszm. 61.

FOTZENHUT, m . cunni pileus, cunnum  tegens, o ß  ein unschul­
d ig e r  S p itz n a m e .  T o r le r  I97b; weit vom stre it m acht alt kricgsleut, 
wie hauptmann Fotzenhut sch reib t. F is c h a r t  groszm . 6 1 ; 

wer nütz gwinnt und nütz vertäuet 
ist en fotzahuet,
ist nena zue guet {zu nichts gut);

in  W agners Handstreich 45 w ird einem  weinerlichen knaben zu­
gerufen :  du Y otzahu t, du k o a n ü tz ig e r ! 75 du v o tz a h u t, du 
k o a n iitz t ig e r ! a w as v e rz ü rn e t d o ch  o an  d e a r  h u a ,  es  is t  
ü b e ra u s , ein untüchtiger, das ausschweifende leben seiner eh fr  au  
deckender hahnrei heiszt ein  fo tzen  h a t. T

FO TZEN IG EL, m . bidens triparlita, sonst auch  k a tz e n ig e l, 
cannabis aquatica. 

f  i *  •• ; M e
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O i lJ S iu J r  . ÜH-

FOTZENKRAUT, n. chenopodium vtilvaria.
FOTZENMAUL, n . hom o molUs. S t i e l e r  1255, wenn diese 

deulung richtig ist. nach dem , w as vorhin gesagt wurde, hat 
fotze selbst den sinn von m au l, u n d  die Zusammensetzung wird  
nichts anders ausdrückcn.

FOTZEN TH ÜRLICH : das volk zu Paris is t so n ärrisch , so 
fotzenthürlich, so futzspitzig, so wunderfutzig, so fürwitzig 
von natur. Garq. I48b. gebildet wie aflentürlicb, abenteuerlich?

FOTZENTÜCHLE1N, n. fotzentuchlein, cento. voc. 1482 i l b, 
deutlich von  fotze villus.

FÖ TZLEIN, n. vulvula.
FÖ TZLER, m . fopper, ncckcr.
FÖTZLI, n. 1) fe ile  dirne, zotte. 2) ein  lump. vgl. föszli.
FOTZNEN, mit der fau st au fs  m au l schlagen. S c h m e lle r  

1 ,5 8 t .  From m ann m undarten  4 ,4 5 .
FOTZW EIN , m . orchis, knabenkraut, s. Johanniskraut. O tto  

R r u n s f e ls  Herbarium  1539. l ,  215. R ö s z lin  krcuterbuch 1546. bei 
Nem nicii sedum  tclcphium.

FOTZZWANG, m . dasselbe, bei B a r t i s c h  augcndienst 273 
geschrieben  fo tzw an g  und erklärt fa b a r ia  sive crassu la m ajor.

FRACHT* f .  nau lu m , vectura, m crccs veclurae, ahd. fre lit, 
fre ih t, nnl. v ra ch t, nhd. f ra c h t , engl, fre ig h t le i w ie in e ig h t, 
acht), schw. fralct, dän. fra g t, m lat. f re tta , f re c ta , fre c ta g iu m  
(D u can g e  3 , 407 . 4 1 t), fr .  f re i ,  sp. f le te  {wer erkennt darin  fra ch t ? ). 
golh. ags. alls. m nl. m hd. ahn . fehlt der ausdruck. das ahd. 
fre lit  ( G r a f f  3 , 817. 818) bedeutet nicht nau lu m , sondern  m m tu m , 
wie aber die lat. m e rx  u nd  m e rc e s  beide von m e re ri abstam­
m end, sowol die zu  gewinn gcladne w aarc als den lohn der ladung  
bezeichnen, so ist auch fü r  f re lit  der Übergang in  f ra c h t leicht 
zu erkennen, ahd. ferg o n  w urde  3 , 1530 zu  p re c a r i gehalten, 
womit cs umgestellt in  fregön  noch näher stimm t, nhd. ferg en  
drückte aber ganz besonders aus vchci'e, convchcre, transportare, 
wozu sich  frelit. ohne zwang gesellt, fr&ht verhielte sich zu  fe rh t 
wie engl, w rig h t zu ags. v y rh ta , engl, w ro u g h t zu ags. v o rh t. 
p re c a r i ist fordern , p rex  fo rden m g, bitte, p rec iu m , p retiu m  der 
geforderte, verdiente lohn, der preis, also  p re tiu m  —  m eritu m , 
m e rc e s , u nd  m erx  ist die fü r  lohn eingenom m ne w aarc, die fra c h t. 
n au lu m  {von n av is), it. n o lo , hiesz ahd. fc r is c a z , fe rsc a z  ( G r a f f  
6 , 5 5 8 ) , wie ailn . fe r ju to llr , w as dem  Schiffer gezahlt w ird, m an  
könnte fe r io , mhd. v erg e  n au la  statt von  fe r ia n  überfahren  von 
jen em  fergon vchere hcrleiten, aber auch  fa r ja n , fe r ia n  ist vehere, 
rcm igarc i G r a f f  3 ,  5 8 7 ). ebenso tcuschend ist der anklang des 
lat. fre tu m  u nd  tra n s fre ta re , m an  müstc denn aus ihnen  f re c ta , 
fre tta , f ra c h t  abstam m en lassen u n d  die Verwandtschaft des ahd. 
fre lit  leugnen, über  fre h lö n  vergleiche m an  noch eine nachher 
unter frag en  gemachte bemei'kung.

fra c h t  steht zu  fre lit  ungefähr wie a c h t  zu  e c h t (octo), wie 
a ch t w o rt zu  e ch t w ort u nd scheint der nhd. spräche aus der nd. 
nnl. zugeführt, cs bedeutet uns

1) den lohn oder preis der überfahrt, des transports, das ver­
dienst des Schiffers oder fu hrm an n s, m erces, pretium  nautae vel 
aurigae, vectura, vgl. 3 ,  1 5 3 0  fergen auf der achse oder zu 
w asser, au f wagen oder schif. die frach t bezahlen, eine 
hohe oder niedere fra c h t; dem fuhrm ann die fracht zuriiek- 
h a lte n ; die fracht wird im m er theurer, übersteigt den werth 
der waare.

2) die ladung selbst, onus, velies, m erx , w aare. der fu hrm an n  
sag t: ich  habe erst halbe, noch keine volle fra c h t; mit voller 
fracht fah ren ; fracht suchen, bekom m en;

setz Jo ste n  in ein s c h if  und lasz die winde los, 
d ie se in er re ich en  frach t den Untergang bestim m en.

Dusch verm . w erke  459 ; 
w enn dann v ie lle ich t der w ellen  schw arzer rach en  
den frachten  droht und m ast und kiel e re ilt. Hagedorn 1 ,1 1 ;

bildlich fü r  la s t :  du hast dir zu schw ere fracht aufgcladen; 
je tzo  bat sich der philosophische liandcl die höchste be- 
dingung seiner fracht, eine m cerfrcilie it erobert, wie sie b is­
her niem als in Deutschland war. J .  P. nachdäm m . s. 67.

FRACHTAUSLAGE, f .  expensum  veclurae. H ey n es briefe  an  
Joh. Müller 223.

FR ACHTBAR, veclabilis, w as a u f  s c h if  oder achse geladen  
werden kann.

FRA C H TBRIEF, m . literac vectoriac. b ild lich : frachtbriefe 
der jah rszeiten , zweite heim lich abgedrucktc tite lldätter der 
naturbilderbibel. J .  P . ßegelj. 2 ,6 2 .

FRÄCHTCHEN, n. kleine, geringe fracht, nnl. vraclitje.
FRACHTEN, onerarc, w aare au fladcn , vgl. ahd. frßhIon mereri. 

m lat. fre c ta re , fre tta re , ein lat. fretare gibt es nicht und
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transfretare, frctum  transirc berührt sich zu fä llig ;  /r. freter, 
sp. fletar, de vcctura convenirc. kein  m hd. vrahten öde/* vrehten. 
tm/. vrachtcn, engl, freight, schw. frakta, dän . fragte, frachten 
heiszl uns laden , au fladen , zu schiffe oder wagen, auch  mit fracht 
fah ren , transportieren : w aaren nach Leipzig frach ten ; ein
bau er, der als fuhrm ann bis Ungern frachtete . G ö th e  3 2 ,6 9 .  
figürlich a u ß ad en , a u fla s ten :  je tz t frachten sie uns immer 
m ehr au f unsern n acken, ganz allm älich wie je n e r , der erst nur 
das kalb zu tragen hatte. Arnim schaub. 1, 2 8 9 . s. befrachten.

FRACH TER, m . absender der fracht, bcfrachler. verechter, 
frachtschiffer. M ones zeitschr. 9 , 3 0 .3 1 .3 3 .4 2 7 .

FR A C H T FR EI: frachtfreie waarensendung.
FRACH TFUH R, f .  m ercium  vcctura.
FRACHTFUHRMANN, m ercium  veclor.
FRACH TGELD, n. prelium  vecturae.
FRACHTGUT, n. was zu fracht gefahren  wird.
FRACH TKOSTEN , im pensa vecturae.
FRACHTLOHN, m. w as schon in  fracht liegt.
FRAC1ITMAGE, m . stomaclius capax  on eris : es ist siindc 

gegen den heiligen geist des w eins, wenn er frachtmügen 
( fü r  magen) gem einer m enschen durchziehen musz. J .  P 
flegelj. 2 ,  9 2 .

FRACHTSCHEIN, m. w as  frachtzettcl.
FRA C H TSC H IF, n. navigium  vectorium, nnl. vrachlschip, 

schw. fraktskep, dän. fragtskib, laslschif.
FRACHTSTÜCK, n . it. collo.
FRACHTW AGEN, m . plaustrum  m ercatoriu m :  über die strasze 

zogen schw ere frachtwagen.
I R ACH TZETTEL, m . wie fraclilbrief.
FRACK, m . am icu lum  levius, solutum , fr .  fraque f .  bühm. 

poln. fra k , fü r  f ra c k  wird spöttisch gesagt S ch w alb en sch w an z , 
der eine trug ein ro th e s  kleid , der andre einen runden hut 
und halte sich in einen sä u b ern  fra c k  g ek n ü p ft. MusÄus 
kinderklapper  4 6 ;

wo ein liebhaberschw arm  den ganzen tag
in a p fe lg rü n cn  fra ck s  zu  m e in e n  fü szen  la g . K örn er  3 ,3 3 2 .  

der pl. lautet aber besser f r ü c k e . 7iilat. f r o c c u s  ist vestis m o-  
n astica, wie noch fr .  froc, unterschieden von  f r a q u e .

FRÄCKCHEN, n. kleiner fra ck , poln. fraczek, bühm. fracek.
F R Ä F E L , m . protervia. s. frevel.
F R Ä F E L , protervus, tem erariu s: drausz dann volgl fräfel

u r t e i l ,  mutwill und alle U n g e r e c h tig k e it . Frank lasier  e i .
FRÄ FEN , dasselbe : w ie  s i u n s  b e s ic h tig e t ,  w as ic h  etzw as 

frä v e n e r Ikecker) den  die a n d re n . P l a t e r 2 8 ;  n ich ts  w id rig er 
und s c h ä d lic h e r  is t ,  denn e in  v erru ch ter , f iä fn e r  und u n b e- 
s in n te r  v e ra c h te r  d es fe in d s. F ro n sp k rg  1 , 173b.

FRÄFLICH EN , insolenter, s. frev ellich :
Raum ensattel kert s ich  herum m e 
im lach et sein ro ter mund, 
er hiesz in so frä flich en  liegen  ( lü g e n )  
w ol zu d er selb igen  stund. U iilan d  306 .

FRAGÄMT, n. ein gutes wort fü r  die frem den  adressbureau, 
intelligenzcom toir.

FRAG BAR, interrogandus, frag lich , was gefragt werden k a n n ;  
es ist unfragbar, nicht zu fr a g e n ;  

aber ist fragebiere
wä von diu rede w irre, e r lö s u n g  1732.

FRA G E, f .  quaeslio, inlcrrogatio, ahd. fra g a , m hd. v rä g e, nnl. 
vraag , schw. fräga.

1) frage, die antworl erw artet: mhd.
er understuont ir vräge, der si b ete gedäht. Nib. 631, 1 ;
an die Hagnen vräge denken si began. 9 4 9 ,2 ;
m it antwiirt und m it vräge
si triben vil m icre linder in. Trist. 3 0 0 ,2 0 ;
äne vräge ich  vernim
w ie? dirre m essenie slöt. Porz. 2 3 9 ,1 6 ;
hästu vräge ir  reht g e ta n ?  2 5 4 ,3 0 ;
da? Parzifa l der frage m uost v e rg e b e n . A ld r. Tit. 5 2 0 3 ,3 ;
s in t s ie  dßr tugenl in fräge und in antw urte. 5 2 2 3 ,2 ;
der vräge h ie? e r  sich  erlän . Iw. 6272;
w irnet ir, h er gast,
da? m ich n iht betrage
iuw er m üegegen v rä g e?  6270;
ßr sprach , enw ier ß? in n iht Ieit,
so het ich  gerne vräge
iw er ahte unde der m äge. 6305;
niem an b ed a rf der vräge,
wie ß? der h eit staUe
dös sßlben tages trete. gute frau  1146;
m it vräge der keiser den Lutringer besä?,
d e r kund sich  doch m it antwurt niht vergähen.

Lohenyr. 3449;

fiier din vräge ein  ander vart. He l b l . 1 ,2 5 4 ; 
min vräge wil ich  ba? vüeren. 1 ,2 7 1 ; 
dö gotes sun hion erde gie, 
dö versuohten in die ju d en  ie ,
sam  tätens e ines tages m it dirre fräg e . W alth er  11,20 . 

nhd. gute fra g e , gu te  a n tw o rt, e in e  fra g e  t liu n , e in e  frage 
s te lle n , la u t w erd en , v e rla u ten  la s s e n ;  e in e  fra g e  v e rg e sse n , 
u n te rd rü c k e n , z u rü ck  h a lte n , ih r  den  k ö p f a b b e is z e n ; e in er  
fra g e  a u s w e ic h e n ; m it frag en  q u ä le n , b e lä s t ig e n ; a u f d ie 
fra g e  a n tw o rt g e b e n , e r th e ilc n , e rw a r te n ; o gib m ir an tw o rt 
a u f m e in e  f r a g e ! ;  la sz  a u f d ie se  fra g e  a n tw o rt fo lg e n , n ich t 
la n g e  w a r t e n ! ;  e in e  frag e  fo lg t a u f d ie a n d e re ; d ie  frag en  
d rän g en  s i c h ;  d ie  fra g e  v e rs tu m m t; a lle  fragen  s in d  f r e i ;  
s ie  v e rsch lo sz  ih m  den m und d u rch  k ü ss e  und h em m te  se in e  
f r a g e n ;

er m achte durch den kus o Ä p ire  fragen stum m .
nosT schal er  ged ickte  9 5 ;

e in e  u n b e d e u te n d e , le e r e , m iisz ig e , u n n ü tz e , v e rg e b lich e , u n v er­
s c h ä m te , u n g e le g e n e , u n g eh ö rig e , u n v erstä n d ig e  f r a g e ; m an  
sag t: o h n e  fra g e , o h n e  a lle  fra g e , d as s t  o h n e  frag e  w ah r, 
dan ach  braucht nicht erst gefragt noch d a r a u f geantwortet zu 
werden, o d e r sc h ö n e n  f r a g e !  d e r sch n ö d en  fra g e !

21 fra g e , das w orau f es ankom m t, das wesentliche, der schwer- 
p u n ct : das is t  d ie  fra g e , darum  handelt es sich, das musz ent­
schieden w erden ;

sein  oder n ich t sein , das ist h ier die frage, 
to be , or not to be, Ihat is the question, 
att vara e lle r  icke vara, det är Irägan,

wo in  der deutschen fassung das aus fü llen de  ‘h ie r ’ fü r  den sinn  
entbehrlich ist.

3) das is t ,  s te h t  in  fra g e , das ist noch zw eifelhaft, unaus-  
g cm ach t;  d er g lau be w il g o tt (deum ) n ich t u m b e irk en  o d er 
zur frage  se tz e n . L u th e r  3 , 375b ; h ie rb e i k o m m t n o ch  das 
in  fra g e , ist noch das zu erwägen, b ed en ken ; e r  b ra c h te  d ab ei 
n o c h  in  fra g e , s te llte  n o c h  in  f ra g e ; ic h  s te lle  es  n ich t 
lä n g e r  in  fra g e , zw eifle nicht mehr d a r a n ;  d ie  in  frag e  s teh e n d e  
(fragliche) a n g e leg en  h e it, e s  is t  davon d ie fra g e  (rede), handelt 
sich d a r u m :  d o ch  von d iesen  e in th e ilu n g e n  is t  h ier n ich t die 
frag e . L e s s in g  5 , 3 9 7 ;

h ier is t die frage n ich t von e in er lieb e,
die s ich  des gegenstands bem eistern  w ill. Göthe 9, 109;
vom rech te  das m it uns geboren ist,
vom dem ist le id er n ie die frage. 1 2 ,9 8 ;
w enn ich  zu w idersprochen w ag e;
von allem  dem ist n ich t d ie frage. 4 1 ,9 6 ;
von teufeln  ist die frage n ich t,
von göttern ist a llh ier die rede. 5 7 ,2 7 8 ;

o h n e  zu th u n , a ls  o b  von  etw as d ie  frag e  g ew esen  w äre .
17, 237 . d as la s s e  ic h  die fra g e  s e in , das stelle ich dahin,
entscheide es n icht;

gle ich  fragt der m ann ‘erstreck t s ich  der gebrauch 
a u f son n - und festtag a u c h ? ’
‘warum denn n ic h t? ’ fällt sein e  frau ihm ein ,
‘das laszt m ir eine frage s e in ! ’

W agner confiskable e r  Zählungen 16.
4) m an  setzt heule gern zu sam m en :  d as is t  e in e  le b e n s fra g e , 

wobei es sich um  leben oder tod handelt, e in e  h e rz e n s fra g e , g e - 
w isse n sfra g c . d ie k irch e n fra g e , d ie  s teu erfra g e , d ie e ise n ­
b a h n fra g e , d ie  P o len fra g e , auch adjectivisch:  d ie o r ie n ta lis c h e , 
d ie m e x ica n isch e  fra g e , von gegenständen, welche die allgem eine 
aufm erksam keit beschäftigen, e in e  p e rs ö n lic h e  fra g e , die nur 
gewisse leute angeht.

5) fra g e , inquisitio, forsche, nach frag e , erkundigung: mhd. 
si kämen m it fräge in da? laut. Alex. 128;
m it frage fuor ich  durch diu lant. Lichtenstein  419;
und het den horten w inter gar
g estrich en  durch diu lande dar
m it arbeit und m it vräge. kröne  12620;
wie schocne diu toh ter wirre
näch  sage  und näch  vräge. Ls. 2, 510,

so viel m an  sagen hörte und erforschte, erfragte.
nhd. gilt diese bedcutung nur noch fü r  die  p e in lic h e  f ra g e : 

n a c li e tlich e n  tagen  w ard T h o m a s  übel g e m a rte rt zu Hei­
d eru n g in  d e r frage. L u th e r  3 ,1 3 1 ;  q u e s to r e s , S c h a tz m e is te r , 
o d e r  d ie  an  d e r s tre n g e n  frag  die g e fan g en  fra g te n . F r a n k  
weÜb. 7 5 * ; e in en  an  d ie  frage  fü h re n , zur tortur. S c h w e l le r  
1, 6 0 5 ;

‘h eisch t man die fo lter n ic h t ? ’ ‘ist sein e  schuld n ich t k la r?  
was sucht man erst durch pein , was m ehr denn o ffe n b a r? ’ 
‘die strenge frage kann den trotz der g eister däm pfen’ .

Gryph ius 1,32.
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doch kom m t im  gerichtsgeht auch überhaupt noch heute die form et 
‘n a c h  frag e  und an tw o rt oder  u rth e il’ vor, wie sie sich a u f  die 
vom richler an  die schaffen gethane frag e  u nd deren antwort be­
zieht. v g l ein ‘fra g  a u f s c h e d lic h c  leut* und  e in e  ‘frage  von 
eid e ’ bei H altaus 4 80 .

6) fra g e , Handelsartikel w onach gefragt w ird, krdm erau sdru ck: 
a lle  frag en  h a b e n . S chm. 1, 6 06 . s. a n fra g e , a u sfra g e , n a c li-  
f ra g e , U m frage, V orfrage.

FRA G ELA PPE, m . quaeslionum  ccn to : a lle  ire  fra g e la p p e n , 
d a s ie  s ic h  so  b e tte l is c h  m it p lc tz e n . L uther 3 , 366\

FRÄG ELN , inquirere, wie fü r s c h c ln :  zu m ir k a m en  dann 
d ie se  k e r ls  a ls  d ie b e s te n  fre u n d e , fü rs c h e lte n  un d  frä g e lte n  
m ich  a u s . der a . m . im  Tockenb. 7 0 ;  s o  g eh ts  d e n e n , die s ich  
au s m ü szig g an g  un d  la n g e r  z e it (weile) a u fs  fräg e ln  und 
sch w a tz en  le g e n , s ie  w erden  n ic h ts  n ü tz e . P esta lo z z i Lienh. 
u . Gerlr. 1, 174. bei S t ie l e r  543 frä g le n . s. e rfrä g e ln  und  
f rä g le r , auch  frä ts c h e ln .

FRAGEN, quaererc, interrogare. das wort ist aber ganz an om al 
gebildet, wenn ein  golh. fra ih a n  fra b  freh u m  fra ih a n s  durch­
geführt w äre, schiene alles in  Ordnung, doch n ur die drei form en  
des praet. sind so vorhanden, im  praes. w ird  n eingeschaltet, ganz 
wie bei den  gram m . 1, 8 54 . 4, 23 aufgeführten  intransitiven m edialer  
bedeutung. es steht dem nach  f ra ih n a  fra ih n is  fra ih n ij)  u n d  nicht 
fra ih a  fra ih is  fra ih ip , im p. fra ih n  u nd nicht f ra ih , in f. fra ih n a n , 
nicht fra ih a n , gerade wie gesagt wird  v eih n a , l ifn a , fu lln a . au k n a . 
allein  diese verba nehm en schwache practcrita an , v e ih n ö d a , fu ll- 
n ö d a , a u k n ö d a , abweichend von fra h , w ofür kein  fra ih n o d a  vor­
kom m t. auch hat f ra ih n a n  keinen intransitiven sinn, sondern  
gewöhnlich den  acc. der person , gen. der sachc bei sich, g afreh u n  
drückt Marc. 2 ,1  au s audiverunt, compcrerunt.

ahd. hat sich das ncm liche n n ur im  ‘d at ch a fre g in  ih ' des 
Wcssobr. gebets bewahrt, w as doch m ehr fa n d o  accepi, compcri 
bedeutet als interrogavi. den  vocal der wurzel setze ich e an , 
wegen des golh. ai und des alts. fra g n , fru g n u n , die a u f  frign an  
zurückgehen, auch ist e hier undenkbar, d a  im  praes. kein  a 
vorkom m t, es w äre jedoch  ungcbrochnes c h a fr ig in  zu envarten  
gewesen, weiter findet sich aber  kein e ahd. fo rm  dieser art und  
ein mhd. g e fre g ctc  bei H e r bo r t  4 368  bleibt unsicher, weil d a ­
neben  frä g e te  8 0 8 2 . 17838 vorkom mt, auch Renner 14872 steht 
fre g e n . selbst noch später bei H. S achs erscheint fregen  : verw egen 
u n d  nach  S c h n eller  (m undarten  §. 9 4 8 ) blieb freg en  (freig n g ) 
nördlich der Donau im  gebrauch.

von einem  solchen  frig n an  oder  fre g n a n , die selbst nicht er­
scheinen, begegnen alts. die practcrita frag n  pl. fru g n u n , g ifrag n , 
g ifru g n u n , umgestellt in  fra n g , frungun u nd mit ausgew orfnem  
g fra n , fru n u n . hier sehen wir das  n überall eingedrungen und 
fa lls  die form  organisch w äre, lieszc sich sogar a u f  ein älteres 
goth. fra h n  schlieszcn, das sich in  fra h  abgestum pß hätte.

hierzu stimm t ags. f r ig n a n , praet. frä g n , pl. fru g n o n , pari. 
fru g n en  u nd w ieder umgestcUl frin g a n  fra n g  fru n g o n  u n d  mH 
au sfa ll fr in a n  fran  fru n o n . noch allengl. gilt f re in e , interrogare. 
ohne  n bestand aber auch ags. frieg a n  m it dem  pari, g e fru g e n , 
w as ein praet. frä cg  forderte.

alln . f re g n a , pcrcontari, au dirc, praes. freg n  au d io , praet. frt\, 
pl. freg n u m  =  goth. f ra ih n a , fra h , freh u m . der ab fa ll des 
kehllauts ist wie in  sd  =  goth. sah v , der pl. sollte frdum  oder 
frag u m  lauten , das  n  w ird auch hier fü r  die practerita getilgt, 
neben  fre g n a  gibt cs aber ein abgeleitetes fre t ta , praet. f re tt i , 
dem  a u f  golhisch f r a ih t ja n ,  fra ih tid a  zu entsprechen hätte, schw. 
u nd norw. dauert f re tta , ddn. f r it ie  bis a u f  heule fort und alln . 
f re t t  ist in terrogatio, responsum oracu li, den buc/istaben n ach  
lieszc sich zu  fre tta  jen es ahd. fre h to n  m ereri stellen, d as  vorhin 
dem  lat. p r e c a r i verglichen w urde, b itte n  u n d  frag en  sind aber  
verw andle Vorstellungen.

Alle bisher besprochnen worlgcstaltcn verleihen dem praesens ein 
i oder gebrochen  e , goth. a i. nun aber treten noch andere, heute 
rorherschcnde ein , die dem praesens  d =  goth. e geben, w as doch  
nur aus dem  pl. praet. cingcführl w orden sein kann , ungefähr  
wie neben das subst. g ebe donum  ein  gdbe tritt, dem  ahd. 
fra g e n , fra g e ta , m hd. T ragen , v rä g c tc , nhd. frag en  fra g te , alts. 
f rd g o n , frä g o d a , nnl. v rag en , vraagd e läszt sich kein gotli. 
fre h ö n  oder  f re h a n , kein ags. frieg a n , gefraegan, kein alln. frag a 
zur seite setzen, so möglich sie wären, schw. gilt fra g a , fra g a d e .

der ins praes. vorgedrungne a laut hatte gleichwol nhd. und nnl. 
noch eine an dere fo lge, er  kürzte sich, oder vielm ehr seit die 
quanlität nicht m ehr gefühlt w urde u nd  a sich mit d mischte, 
w ar die spräche verleitet frag en  nach analogie von tra g e n , d ragen , 
s c h la g e n , s la a n  zu behandeln und ihm das höchst unorganische 

IV.

praet. fru g , nnl. vroeg  (nd. fro g  D a n n e il  57*, frau g  S ch a m ra cii 
2 7 8 fc) zu ertheilen, ganz wie die volksprachc fü r  ja g e n ,  ja g te  sich ein  
ja g e n  ju g ,  nnl. ja g e n  jo e g  bildet, gleichen an lasz hat in  der  
zweiten u nd dritten person des praes. frag st und  fra g t, jä g s t ,  jä g t ,  
nach  trä g s t , trä g t, s c h lä g s t ,  s c h lä g t , wobri kaum  der alte e,laut 
von  freg en  nachwirkl. ohne zw eifei sind  frag en  fra g te , ja g e n  
ja g te  u nd im praes. fra g s t frag t, ja g s t  ja g t  sprachrichtiger. hier 
folgen belegslellen fü r  beide fehler.

L u th e r  schrieb stets f ra g t u nd  frag te , auch im  17 jh . F lem in g  
und  O le a r iu s  nichts anders, desgleichen  G e l l e r t  und  L e s s in g . 
im  18 jh . tauchen die feh ler a u f, zu m al bei Niederdeutschen, ein­
zelne Schriftsteller schw an ken : ‘e r  fra g t’, fü r  f ra g e t , interrogat, 
von f ra g e n , nicht e r  frä g e t, du frä g e s t, wie die Niedersachsen 
gern sprechen\ F r e y e r  anweisung zur teulschen Orthographie. H alle 
1 7 2 2  s. 2 7 9 . es h a l f  nicht, dasz beide, G o ttsc h e d  u nd  A d elu n g , 
sich gegen frägt u nd  frug erk lä r ten :

du fra g s t j a  w u n d e rlich , k an n  ic h  d irs d an n  v e r w e h r e n ?
D usch verm . werke  4 6 9 ;  

n o c h  d re im a l frä g t s i e ,  so ll i c h ?  un d  d re im a l sp ric h t e r  j a !
1 8 9 ;

g le ic h  f rä g t d e r  m a n n : e rs tre c k t s ic h  d e r  g e b ra u c h
a u f  so n n  und fe s tta g  a u c h ?  W a g n e r  c o n f is k .  e r z .  1 6 ;
fü r  d ic h , d e r  lie b e r  n a c h  d em  e rste n  v e ilc h e n  frä g t,
a ls  n a c h  d em  e rste n  a u s te rfa s s e . K l . S chmidt poet. br. 1 1 2 ;
d a kam  d e r  so h n  g an z  ü b e rq u e r
g e s to lp e rt  ü b e r  S tern e h e r
und fra g t (so), w as zu b e f e h le n !
d e r  v a te r  frä g t ih n , w o e r  s t ic k t ?  Göthe 5 6 ,2 3 ;

in d em  m an  nun  von dem  v erg an g en en  un d  g eg en w ärtig en  
s p r ic h t  un d  so d a n n  frä g t , w as d en n  fe r n e r  w ü n sch en sw erth  
w ä re . 4 3 ,  3 2 5 ;  m an  frug m ic h , w ie ich  d as a n fa n g en  w o llte ?  
L is c o v  vorr. s. 1 0 ; e r  fru g  m ich  n e u lic h  ganz h ö h n is c h . 7 0 ;  
ic h  frug  sie  g le ic h sa m , w ie  lä sz t m ir  d a s ?  7 9 ;  

was seufzest d u ?  frug  M ilon. E . von K le is t  1 ,7 7 ;  
frug  m an ihn . 2 ,1 2 1 ;  
frug Minos ein e m atron e. 2 ,1 4 0 ;  
frugst du ihn n ich t, w oher und w er er is t?

,Toh. I Ie in r . S ch leg el  Thomsons Coriolan  1 5 2 ;  
g le ic h  fru g en  sie  ih n  a lle ,
ob ihm  d as bild n o ch  n ic h t g e f a l l e ?  B urmann fabe ln  4 ;  
w o h e r  p a tr o n ?  fru g  T ra p s , d es d o rfes  m a ta d o r . 3 6 ;  
sie  w o llte  g e ste rn  früh zu je n e n  e in z e ln  b u c h e n  
n a c h  fr is c h e n  v e ilc h e n  g e h n , ic h  w o llte  g le ic h fa lls  s u c h e n  
und fru g , g e fä llt d irs a u ch , d a r f  ic h  w ol m it d ir  g e h n ?

D usch v e rm . w e r k e  4 6 9 ;  
ic h  fo rs ch t und fru g  an je d e m  th o r, 
a lle in  d e r  d ieb  fand n irg en d  s ic h  h erv or.

W jllamov  d i a l .  f a b e l n  6 6 ;  
so  frilg e  ich  a u ch  n ic h ts  d a rn a ch . H e rd e r  bei Merk 1 , 4 0 ; 

fru g  d a d cin ..k le in m u th  a u c h  d ie  g ö t tc r  e rs t  u m  r a t h ?
Götter 2 , 3 2 ;

sie  fru g  den zu g  w ol a u f  und ab
und fru g  n a c h  a lle n  n a m e n ,
d o ch  k e in e r  w a r  d e r  K u n d sch aft gab
von a lle n , so  d a k a m e n . B ürger 13b;
n ie m a ls  fru g  ein  k a is e r n a ch  m ir , es h a t sich  kein  k önig
u m  m ich  b e k ü m m e rt. Göthe 1 ,3 5 8 ;
j a  w o l, d e r  S ch w e d  fru g  n a c h  d e r  ja h r s z e it  n ic h ts .

S c h ill e r  354*.
an  vielen ändern  stellen setzen  S c h i l l e r  u nd  G ö th e  frag te .

So vielgestaltig ist dies verbum . was in  den urverwandten  
sprachen steht ihm  gleich? zu  fra ih n a n , fre g n a , fra ih a n  gesellt 
sich vor allem  das lat. p r c c a r i,  weil Vorstellungen des fragens 
u nd biltcns in  einander flieszen, w ie  ro g a rc  u nd  in te rro g a re  be­
stätigen. auszerdem  in  betracht kom m t p o s c c r c  u n d  unser  fo rs c h e n  
(oben sp. 1 ), kau m  p e rc o n ta r i,  p e re u n c ta r i, sp. p reg u n ta r , die 
zurückgehn a u f  cu n cta ri zaudern, zw eifeln, zw eifelnd fragen , dem  
a in  fra g e n  gleicht aber Id. p ra sz v ti bitten, teil, p ra ss ih t  bitten 
u nd fragen , sl. p r o s it i  posccrc, poln . p ro s ic , skr. p ra ts c h h  in ­
terrogare. unser a w urde vorhin aus dem  praet. fra h  ins praes. 
geleitet, doch d a  dem  i vieler deutschen wurzeln skr. a  entspricht, 
dürfte cs auch fü r  aUerÜiümlich, ja  ursjwünglich angesehen werden, 
lit. p irsz ly s ist lat. p ro cu s  u n d  p ro c a r i anrührend an  p ra sz y ti 
wie p r c c a r i,  denn der w erbende bittet u m  die braut, erwirbt, 
erbittet sie, also selbst unser  f re ie r  könnte ein lasz verlangen in  
diese wortrcihcji, wovon m ehr unter f re ie r , von  ro g a re  m ag ein  
lippcnlaut geschwunden sein.

Bedeutungen u nd fügungen.
1) schon bei angabc der form en  crhclUe, dasz  frag en  o ß  in  

vernehmen u nd hören übergeht, wie der suchende fin d et ( 3 ,1 6 4 2 ) ,  
der forschende  e r fo rs c h t , so e rfra g t auch der fragende, es ist 
3 ,  6 4 9  nicht gehörig hervorgehoben, dasz die partikcl e r  in Zusam­
mensetzungen Wirkung und erfolg  auszudrücken p fleg t: d er g re i-

4
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fen d e  e rg re ift , d er la n g en d e  e rla n g t, d er b itten d e  e rb itte t 
u. s. w. aber bereits im  ein fachen  wort kann das doppelte gelegen 
sein , das strebende sowol als dessen folge, nam entlich galt dies 
von  fin d en  (3 , 1642. 1643), der  fin d en d e gieng aus a u f  fin d en , 
wer fin d e t hat gesucht,  finden w urde zu n v v d ' a v s o d ' a i  gehalten  
u n d  fra ih n a n  übersetzt n v v d ' ä v e a d ' a i  Luc. 1 5 ,2 6 .  IS , 36 . Joh. 
13, 24 . nicht anders berühren sich  p r e c a r i u nd  p o s c c r e , forschen, 
q u a e re re  suchen u nd fragen , rjxovad 'rj o n  e is  o l x o r  e o n ,  
au d itu m  e s t  q u od  in  d om o e s s e t .  Marc. 2 ,1  deutscht U l f i l a s ,  
weil ihm das p assm im  unbequem  w ar, gafrAhun jia te i in  garda 
is t ,  bei L u t h e r :  es  w ard  r iie h tb a r , d asz e r  im  h a u se  w ar.
wie nun diesem  h ö ren  ein  g efrag t h ab en  vorangcht, dem  w issen  
ein  g e seh en  h a b e n , so könnte fra h  oder  g afrah  zu  fra ih a n  sich 
verhalten, wie sahv zu sa ih v a n , v ait zu  v eita n , o l S a  zu  e iS e v a i ,  
der gehört u nd gesehn habende wissen beide, nur erlangten weder 
sah v  noch  frah  die praescnsbedeulung von v a it und das praesens  
von  fra h  w urde durch  n kenntlich gemacht fra ih n a .

2) a u f  fra g e n , fan d o  audire, e rfra g e n , vernehmen folgt unmit­
telbar ablmngiger salz , demonstrativum oder acc. der sachc. wir 
verlassen hier dieses fra g en , alles fo lgende gehl a u f  fra g en , in -  
terrogare, i o c o r ä v ,  iQ so d 'a i.

3 ) die frag e  fordert ein fragw ort, a u f  fra g e n  inlerrogare folgt 
unm ittelbar ein interrogalivum  w er w as w e lc h e r  wo w ie w ann 
w arum  oder die conjunction  o b :  goth. livas izv ara  m au rn an d s  
m ag a n a a u k a n  a n a  v ah stu  s e in a n a  a le in a  e in a ?  Matth. 6 , 2 7 ;  
nhd. h e r fra g e n  g istu o n t

fö h öm  w o rtu m , h u ö r sin  fa te r  w äri. I li ld .;
in ti frAgAtun in a n , wag sa g en t th ie  b u o e h c ra ?  Matth. 1 7 ,1 0 ;  

fragetun se thuruh not, 
w er th er w äri, th e ij g iböt. 0 .  I I I .  4 ,3 0 ;  

mhd. unde vragte wä ör waere. Iw. 3242; 
unz da^ rlör kiinec un t diu diet 
beide vragten unde riet, 
wa$ under disen liu ten  
diu m inne m öhte diu ten. 7595; 
dö hieg er vragen der m icre, 
wös diu burc w ;erc. Par z. 1 6 ,2 9 ; 
niem an envräget w er ich si. MSII. 2, 223*;
6 Sr g efreg etc  wä. Herb. 4368; 

nhd. fra g e , w e r es  i s t ;  e r  fra g te , w en  er v or s ic h  s i ih e ? ;  
P h a ra o  a b e r  fra g e t J a c o b ,  w ie a lt  b is t u ?  1 Mos. 4 7 , 8 ;  fragt 
in  M ich a , w o k o m p stu  h e r ?  riclil. 1 7 , 9 ;  u n d  ir  fra g e t n o c h ,
w as m ir f e i l e ?  1 8 ,2 4 ;  und da E li d as lau t sch re ie n  h ö re t,
fra g t e r , w as is t  d as fü r  ein  la u t g e tiim e l?  1 Sam . 4 , 1 4 ;

sie  f ra g te n  n ic h t, w o h in , w o h e r ?  
n o ch  m in d e r , w ie  w ir h ie s z e n ?  B ürger 30*; 
sie  fra g t in h e lle r  U n s c h u ld : w a s ?  
w as ic h  w ol v on  ih r w o ll te ?  30b;

frag e  s ie , o b s  ir  un d  ire m  m an un d  so n  w ol g e h e ?  2 kön. 
4 ,  2 6 ;

ob s ic  m ein  g e sch w ä tz e  h ö re t, 
ob es ih re n  frie d e n  s tö re t ,  
oh sie  la c h e n d  von m ir  s p rich t,
ob sie  se u fz e t , fra g  ich  n ic h t. Götter 1 ,2 1 1 ,

das küm m ert m ich  nicht.
4) fra g e n , ohne dasz person u nd sache äusgcdrücld is t :  du

fra g s t n o c h ?  o frag e  n ic h t ;  ic h  will s c h o n  fra g e n ; ich  w age 
n ic h t  zu fr a g e n ; so  m usz ic h  f ra g e n ;

mhd. sw e r  v rä g e t d e r  w il g e b e n  n ih t. L ichtenst . 5 3 9 ,2 8 ;  

nhd. frag en  is t  le ic h te r  a ls  a n tw o rte n ;
m it sein em  sch arfen  fragen . L essing  t , 106. 

oft im  geleit von adverb ien : ä n g s tlic h , u m s tä n d lic h , g en au , 
fe in , s c h a r f ,  p e in lic h , b e sc h e id e n  fragen  : 

wol g e sch ich e t einem  kinde, 
das m it m ute hin kan gehn 
und den rich to r fein  d arf fragen, 
hast du was a u f m ich  zu sa g e n ?  F leming  342.

ahd. d ic c h o , h a rto , ch le in o  frAgen. ic h  frag e  in  b e s te r  a h -  
s ic h t ,  au s fre ie n  s t ü c k e n ;

fra g e te  v iel und fre u te  s ic h . Luise  2 ,1 6 9 .

5) frag en  u nd  sp re c h e n  verbinden sich gern in  der b ibelsprachc:  
ja h  freh u n  in a  q ifja n d a n s , n a i  in r jQ co ro iv  a v r o v  X iy o in e? ,  
e t  in te rro g a b a n t euin d ic e n te s . Marc. 9 ,1 1 .  Luc. 2 0 ,2 1 ,  bei 
L u th e r  un d  s ie  frag ten  in und s p ra c h e n ; fra h  |»an ina Jesu s  
q ifia n d s , hva is t  n am ö  Jiein  ? und J e s u s  fra g et in  und sp ra ch  
w ie h e isz e s t  d u ?  Luc. 8 , 3 0 ;  und Ja c o b  fraget in  un d  sp ra c h . 
1 Mos. 3 2 , 2 9 ;  fra g e t e r s ie  und s p ra c h , w aru m  se id  ir  h eute 
so  t ra u r ig ?  4 0 , 7 ;  fra g et e r und s p ra c h , wo is t  S a m u e l un d  
D a v id ?  1 Sam. 1 9 ,2 2 .  es sollen dam it die wurlc der frage ge­
geben werden,  wie m an  auch sag t: fra g te  ih n  m it den  w e rte n .

das gr. lat. u nd goth. participium  scheint daru m  vorzüglicher als 
das nhd. ‘und sprach’, um gekehrt:

ich  sal uch  sagen sunder vragen. K arlm . 182,30, 
d. ist ungefragt, sogleich.

6) fragen m it acc. der p erson : ich  frage dich und du ant­
w o rtest; ich  will die m utter frag en ; sie hatten m ich zuvor 
gefragt;

du fragst m ich seh r geschw ind. Ge l l e r t  3 ,3 0 5 ; 
du frag st m ich vor d er zeit. 3 ,3 1 3 . 

mhd. m öht ir gerü eret hän den vlans
und het den w irt gevräget. P ari.  247, 28 ;
die vor unw erde diu wort spalten
oder sie  lange in in behalten ,
das m an sie zwirnt fregen  m uo?. Renn. 14872.

7) frag en  mit gen. der sache, m hd.
w er vräget d ö s?  Iw. 4022;
ich  wil die viirsten zAchc
u rteiles  über in fragen . K arl 11649;
die mtere vragen solden
der was sö vil da bi dön ivögen. klage  2902;
swör swalw cn spise vräge
der kenne ouch m ucken leben . ALS//. 2 , 38Sb;

urteiles vragen zwischen zweier m anne rede. Ssp. I. 6 2 , 7 ;  
swer urteiles gevrAget w irt und des nicht vinden enkan. 
II. 12, 7.

8 ) d a fü r  hat sich nhd., wie oft, der acc. eingeschlichen : etw as 
fra g e n , mhd. e te w e s ; im m er d a s se lb e  fra g e n ; e in  la n g es  und 
b re ite s  fra g e n ; u r th e i! un d  r e c h t  fr a g e n ; U rsa ch e  fra g e n  =  
nach der Ursache: m an s o lt  zuvor d em ü tig lich  die  U rsach e
g e fra g t un d  d as re c h t  fürgew  e n d e t h a b e n . L u th e r  3 , 44 k; 
d o rften  w ir a u ch  u rsa c h  frag en . M e la n c iith o n  im  corp. doctr. 
ehr. 1 8 7 ; d er so h n  fra g te  d ie u rsa c h  w aru m b u. s. w. pers. 
rosenth. 4, 2 ;

aus fürwitz fragt ich m er b erich t. S chw arzenberg  154, 1 ; 
w eil e r schw ulst an ihrem  le ib e , vielm als gar auch  beulen  fund, 
klagte drüber, fragte hülfe  (suchte, frag te nach  /».).

L ogau 2, 129, 5 3 ;
ic h  w ill a lso  n ic h t  n eu g ierig  se in  un d  frag en  w as d as für 
d in g e s in d , d ie ic h  n ic h t  fragen  d arf. W ieland  1 1 ,7 0 ;  

dem brau ch nach  sollt ich  deinen nam en fragen ,
I should ask thy nam e. Lear  5 ,3 ;

so ll d eine stren g e tilgend 
die kleinen sorgen m ein er liebe fra g e n ?  S c h ill e r  298*.

9) fragen m it gen. der sache, acc. der person. goth. hvis mik
fra ih n is?  v t  f d  io c o T t ig ;  quid me in terro g as?  L u th er , was
fragst du mich d aru m ?; frehun ina |)iz6s gajuköns. Marc. 
4 , 1 0 ;  fraihna izvis ainis vaurdis. Luc. 2 0 , 3 ;  ahd. ih frAgen 
iuwih eines W ortes; mhd.

dö vrAgte m an dör m.Trc die unkunden m an. Nib. 1 4 0 ,3 ;
den garzün si des vrägen bat. Parz. 62, 2 7 ;
und vräget in der m tere. Iw. 5623;
nü hän ich  dir vil g ar ^eseit
swös du geru o ch test vragen. 518;
also b esch ie t S ilvester
den k eiser a lzchant, dös ör
in gevräget hsete. Site. 1460.

nhd. ich  frage dich des rechtens. Carolina  9 2 ;  die herzogin 
ihn neuwer m ähr fragen thet. Galm y  116; als sie aber ihres 
anbringens gefragt wurden. PniLANDEn 2 , 779 .

10) nhd. mit doppeltem acc., der person und sache, welcher 
letztere den  mhd. gen. ersetzt: ich  will d ich  e tw as  fra g e n ; e r 
fra g te  m ich  e in e  s a c h e ;  d ie  e rs te  frag , d ie  m an  die frem d e 
o d e r d ie  e rs t  a n k o m m e n d e  leu t frag et. F i s c h a r t  groszm. 1574 
A 6 ;  ic h  w il d ich  etw as fra g en , l ie b e r , v e rh a lte  m ir n ic h ts . 
Jer. 3 8 , 1 4 ;  sa g te  A ch io r a lle s , w as in  H o lo fe rn e s  g e fra g t 
und w as e r  g e a n tw o rte t b e tte . Judith  6 ,1 1 ;  ich  will eu ch  a u ch  
e in  w o rt fra g en . Matth. 21, 24. Marc. 11, 2 9 . Luc. 2 0 , 3 , wo auch  
gr. X oy ov  u nd lat. unu m  v e rh u m ; ic h  b in  u m b  k e in e r  ä n ­
d ern  u rsa c h  w illen  zu eu ch  k o m m en , d en n  eu ch  ra th  zu 
fra g e n , w as u n s h ierin  zu thun s e in  w üll. A m adis  413. m an  
sagt heute k a u m :  ich  w ill d ich  den  w eg fra g e n , sondern  n a ch  
dem  w eg.

11) nach etwas fragen, sich um  etwas küm m ern , cu rare a li-  
q u id :  so so l  er nicht m ehr darnach fragen. 3 Mos. 1 3 ,3 6 ;  
denn frage nach den vorigen zeiten, die vor dir gewesen 
sind. 5 Mos. 4 , 3 2 ;  so liitt d ich, das du n ich t fragest nach 
iren göttern. 1 2 ,3 0 ;  warumb fragst du nach meinem nam en, 
der doch wundersam is t?  rieht. 1 3 ,1 8 ;  und David sandte hin 
und liesz nach dem weihe fragen. 2 Sam. 1 1 ,3 ;  das er sehe,
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ob jem and klug sei und nach gott frage, ps. 1 4 ,2 ;  wenn ich 
nur dich habe, so frage ich nichts nach  himel und erden. 
7 3 ,2 5 ;  und du fragest nach niem and, denn du ach test nicht 
das ansehen der m enschen. Matth. 2 2 ,1 6 , wo im  tcxl x a i  ov  
f i e k e i  oov  716QL o v S e v o e , vulg. et non est tibi cura de aliquo; 
sihe, deine m utter und deine brüder drauszen fragen nach 
dir. Marc. 3 ,3 2 ;  da is t n icht der verstendig sei, da ist n icht, 
der nach gott frage, vulg. non est requirens deum. Röm . 
3 ,1 1 ; ich  bin erfunden Von denen, die mich nicht gesucht 
haben und bin erschienen denen, die n ich t nach m ir gefragt 
haben, goth. svikunjjs var|) jjaim  mik ni gafraihnandam . 10, 2 0 ; 
sintem al die Juden Zeichen foddern und die G riechen nach 
Weisheit fragen, goth. ij) G rek6s handugein sokjand. 1 Cor. 
1, 22, wo fragen also  =  su ch en ; etliche die nichts darnach 
fragten, ob die löbliche stad Nürniberg ehre oder schände 
uberkem e . . . aber da miist man widerumb nach solchem  
schedlichem  götzer (so! auch n icht fragen und in fahren las­
sen. L uth er  5, 172*; mein herr aber fraget n ich ts darnach. 
S ch w ein ich en  1, 3 5 9 ; doch frag ich  wenig darnach, wegkür­
zer  25 ;

was fragt ein edler löw nach eines hündleins bellen, 
was fragt ein fels im meer nach winden und nach wellen?

L ogau 1, 43, 6 5 ;
neugieriger Myrtill! wer wird nach allem fragen?

Ge l l e r t  3,333;
frage die geneigten sterne 
nach dem dichter in der ferne, 
ob und wie und wo er leb t?
w as e r  je tz t  zu  lieb en  s t r e b t ?  R ost schäferged . 2 5 ;  
denn m ir  b e h a g ts  in a lte n  ta g e n ,  
so  w ie es m ir  in  ju n g e n  b e h a g te ,
dasz ic h  n a c h  a lt un d  ju n g  n ic h t fra g te . Göthe 4, 334;
und jene himmlischen gestalten
sie fragen nicht nach mann und weib. 20,159;

wer fragt nach einer so  unnützen last der erd e! Götter  
3, 5 9 ; was fragen die von Straszburg darnach, was die von
Speier in den Rhein brun zen ? bienenk. 46'. hier tritt das
fragen leicht u n d  ironisch über in  nicht fragen, non curare, 
zum al wenn ein  viel daneben s teh t: da frag ich viel nach, id  
m ihi paru m  curae e s t ;

was frag ich viel nach geld und gut?
=  sie küm m ern m ich gar n ich t; sie fragten viel nach den
H olländern. Felsenb. 4 ,  5 0  =  gar nicht, nicht weiter, er fragt
den henker, den teufel danach, dem  fragen nach etwas 
gleicht übrigens das ags. frignan mit ö fter:

f>ä jiaer v lo n c  liälefT 
o re tm e e g a s  ö fte r  h ö le d u m  frä g n . lleov. 6 6 2 ;  
n e  Irin  ]>ü ö fte r  saelum . 2644 .

12) von etwas fragen, sich u m  etwas erkundigen, nachricht 
darüber einholen, inquircre.

ahd. fragöta sie fon then woroltmannon. 0 . III. 12,2; 
fraget fon Ihemo kinde. T . 8 , 4 ;  th er b isgof frägeta then 
heilant fon sinen jungiron inti fon sineru leru. 187,1. mhd. 

also diu vrouwe vernam 
da? er von gote vrägen began. kaiscrchr. 556; 
si vrageten unsern herren 
von sincr junger lere. fundgr. 1 ,172; 
miner frowen darf niht wesen leit, 
da? ich rite und frage in frömediu lant 
von den wiben, die mit werdekeit 
lebent. W alther  53, 1 9 ;
sone darft du mich niht fragen von minne. Tit. 68, 1;
er fragte in von der künde. Parz. 46S, 21 ;
w o lt iu c h  d es n ih t b e tra g e n ,
d a ?  ic h  iu c h  m iie ste  v rä g e n
von su s g e ta n e n  m airen . 655 , 1 5 ;
wilt du mich fragen von diner möge lande. Gudr. 1169,3; 
dd vrägetens in gendte 
von der megede Isöte. Trist. 208,18; 
von sinen alten mögen 
darf mich nieman fragen. Bit. 19; 
den recken fragen er began 
von hiunischen riehen. 705; 
do fragte von sinen landen 
und von den wiganden 
Biterolf der maere. 4308; 
frou Hildegunt dö fragen 
von Helchen und ir mögen 
den edeln gast begunde. 6892; 
vrägen si von Rücdgere, 
ir sult in sinen dienest sagen, klage  2836. 

nhd. zu fragen ich mich des bedacht
von seiner Übung, die er treib. S chw arzenberg  150,2;

und w enn d ie  le u te  am  se lb e n  o r t frag ten  von se in e m  w eib e , 
so  s p ra c h  e r , s ie  is t  m ein e  S ch w e ster . 1 Mos. 2 6 , 7 ; is t  h ie r  
k e in  p ro p h e t m e h r d es h e rrn , d as w ir von im  frag en . 1 kOn. 
2 2 ,7 .  2 chron. 1 8 , 6 ;  g o tt w ird  s ie  von d ie sen  s tü c k e n  n ich t 
frag en  am  jü n g s te n  ta g e , so n d e rn  von  den h in d e rn ,. d ie  er 
in  h e fo lh c n  h a t. L uther  4 , 5 24*;

ja ,  m an frag eine ju n g fe r  selb st davon. L ogau 1 ,2 1 4 ,9 1 ;

e r  fra g t e in  k in d  von d er la n d m e sse re i, pusionem  inlcrrogat 
m elrica. Al e r  777*. diesem  heute veralteten  von gleicht das  de 
bei m lat. r o g ita re ;

stans de virginibus ro gitabat compatrvotis,
cu ju s sint fam ae, form osae sin t an h o n e sta e ?  _Iiudl. 16 ,3 .

13) frag en  um  e tw a s ;
ahd. ih fr.ögen um be dia niderun luft. N .;
mhd. dö w olter vrägen um ben w alt. Parz. 436, 29 ; 

dö vragte m in h er Gäwön 
umb guote videUere. 6 3 9 ,5 ; 
die tum ben und die w isen giengen, sö man tuot, 
vrägen um be m tere. Nib. 7 1 1 ,2 ; 
der h erre  frägen  dö began 
den alten um b diu msere. Bit. 254; 
er vrägete um be da? kindelin, 
w ie sin nam e solde sin . Trist. 5 1 ,1 7 ; 
da? der konic rieb e  
fragte um be ein urteil, erlösung 512.

nhd. d as vo lk  kom p t zu m ir  un d  frag en  gott um b ra t. 2 Mos. 
1 8 ,1 5 ;  u n d  Jo s a p h a t  s p ra c h , fra g e  d och  h eu te  um b das w o rt 
des h e rrn . 1 kön. 2 2 , 5 ;  fra g et (später t l ie t  e in e  b itte )  um b  ir  
v o lk . Esther 4 , 8 ;  w en fragt e r  u m b ra t . E s. 4 0 ,1 4 ;  fra g e  die  
p r ie s te r  u m b das g ese tz . Haggai 2 , 1 2 ; g le ich  a ls  w enn du 
ein  w eib um b ra t  fra g e s t. Sir. 3 7 ,1 2 ;  und da e r  von dem  
volk in s h au s k a m . fra g ten  in  se in e  jü n g e r  um b d iese  g le ich n is  
(goth. freh u n  in a  s ip ö n jö s  is  b i |io g a ju k ö n ). Marc. 7 ,1 7  ;

sach en  die ih r n ur b esin n et
und doch k ein em  sagen k ön n et,
der euch  üm  dieselben fragt. F leming  354;
habt ih r das wol können wagen
und die m ittelste d e r  zahl
d reier sebw estern nach der wähl
ümm die ehe dürfen fra g e n ?  386;

e in e n  um  die U rsa ch e , um  den grund  fr a g e n ; um  r a t ,  um  
s e in e  m ein u n g  f r a g e n ; n ic h ts  darum  frag en , um  und  ü b er
können hier verschieden s e in ;

ich  komme, blosz 
den Patriarch en  ü b er ein e sach e  
um rath zu fragen . L essing  2, 297.

14) ungewöhnlich a u f :
w er spricht, dasz u n ser M ars a u f gottes buch n ich t fra g e t?

L ogau 1 ,4 4 ,7 2 ;
obs w ahr sei was er sagt, d rauf m ag ein  andrer fragen . 3, 215.

15) unpersönlich, es fragt s ic h , quaerilur, handelt sich, ist noch  
nicht ausgemacht, steht in  f r a g e ;  e s  fra g t s ic h , w er den  än d ern  
zum  w eich en  b r ä c h t e ;  es  fragt s ic h  e rs t ,  oh du a u ch  m it g e h s t ; 
es frag t s ic h  n o c h  d a r u m ; ca p ita l un d  z in sen  s in d  b e z a h lt, 
es fra g t s ich  a lso  b lo sz  n u r n o c h  u m  die k o s t e n ; davon 
fra g t s ic h s  g ar n ic h t, ist keine rede.

16) sprüche. w er viel fra g t, g e h t viel irre , w er w 'eisz un d  
fra g t, d e r  is t  e in  sch a lk . w er viel fra g t, w ird  viel in n e n , 
m an  k a n n  s ich  au s d er w eit fra g e n , w er gern g ib t, frag t 
n ic h t la n g e , d e r  teu fe l h a t d as fra g e n  g e sch a ffen , s p r ic h t  
m a n , w enn e in e r  frag t ‘w iltu  e s s e n , t r in k e n ’, fra g e  dich  
s e lb s t ,  dein h erz  le u g t n ic h t, fra g e n  is t  k e in e  s ch ä n d e , w er 
e in  d ing n ic h t  w eisz .

s. a b fra g e n , a n fra g e n , a u sfra g e n , b e fra g e n , d u rch fra g e n , 
e n tfr a g e n , e r fra g e n , g e fr a g e n , h e ra u s fra g e n , h in a u sfra g e n , 
n a c h fra g e n , U m fra g e n , V orfragen, zu frag en .

FRA G EN SW ERTH , dignum de quo q u a era tu r :  
was ab er that A m int? ist diesz wol fragensw erth ?

R o st schäfeverz. 48. schäferged . 73 ; 
fu hrm an n : was knarrst und seufzest du denn im m e r?  
r a d :  ist das wol frag en sw erth ?

b e i so lch er schw eren  last soll ich  n ich t k lag en ?
W illam ov dial. fa be ln  38.

FR A G ER , m . percon ta lor: ein lä s t ig e r , n e u g ie rig er f r a g e r ;  
dem  fra g e r den  m u n d  s to p fe n . K a n t 6 ,1 3 3 ;

m ein erst gesetz ist, in der w eit
die frag er zu verm eiden. Göthk 3 ,1 1 8 ;
doch keinen laut verlor der geist,
des fragers eitle  n eugier zu vergnü gen. S c h ill e r  31*.

4 *
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FR A G E R E D E , f .  responsum , rede a u f  f r a g e :  
sw er an disem  buche 
vragered e su ch e, 
ob im e daran ich t m issehage,
des ne tue er ze h ant n ech ein e  clag e . Ssp. rh. vorr. 196. 

sonst aber auch fragen de rede, frag e  in  der rede, fr ag sa tz :  das 
an d e r Z eich en  is t  e in  fra g z e ic h en , d as se tz t un d  b ra u ch t 
m a n , w a fra g rcd e  s e in d : so  d er g e re c h t kau m  e rh a lte n  w ird , 
w a will d er g o ttlo s  un d  s iin d e r e r s c h e in e n ?  und s o lc h e  frag- 
red e  se in  vil e rn s tlic h e r  dan n  s c h le c h te  re d e  o d e r erzelun g 
e in e r  in e in u n g . I crelsam er  gram m . D 8 ’ .

FRAG ESCH RA UBE, f .  retinaculum  inquisitorium :  d u rch  a n - 
g e se tz le  fra g e sch ra u b e n  irg en d  e in  g e stS n d n is  au s m ir fo ltern  
zu w o llen . T iec k  ges. nov. 8 ,3 0 0 .

F R A G E SP IE L , n. den nachm ittag und abend brachten wir 
m it gesprächeri, m usik und fragespiel zu. Voss briefe  4, 2 8 6 ; 
a n tw o rte n  bei einem  gesellschaftlichen fragespiel. G öthe 1 ,3 9 . 
s. fragspiel.

F R A G E ST E L L E R , m . wie b ittsteiler, briefsteller, preisstcller 
gebildet: die absicht des gelehrten fragestellers. deutscheviertel-  
jahrsclirift  1838. heft 3 ,1 9 6 .

FR A G ESTELLU N G , f .
FRA G EW O R T, n. vox  inlerrogandi.
FRAG EZEICH EN , n. signum inlerrogandi. s. fragzeichen.
F R Ä G LE, FRÄ G LEIN , n. q u acstiu n cu la :  e r  le g t m ir  ein 

frügleirt für. Al e r  778*.
FRÄ G LEN , s. frägeln.
FR Ä G LER , m . wie frager, S t ie l e r  543 : dasz der voigt den­

n och  so stolz th at, wundert vielleicht einen einfältigen frägler. 
P est a l o z z i Lienh. u. Gertr, 1, 2 2 4 ; sie waren m ir zu witznasigc, 
arge försch ler und frägler. d e ra .m .im T o c h en b . 24 ; nach allem , 
nach  allem  will ich  ihn frag e n : wann sie aufstehn, was sie ge­
wöhnlich tragen, was sie lesen , ob sie auch bisweilen meine 
gedichte lesen , ob sie auch auf ihren spaziergängen dann 
und wann von m ir sprech en , ob sie gutes von m ir sprechen, 
ob sie wirklich w ünschen dasz ich einm al nach Felsenburg 
kom m en soll, wird er m ir aber auch alles sagen ? und wenn 
er nun in hinsicht m einer so etwas sagte, was nicht allzu 
behaglich w äre, h a ! da w är ich frägler bezah lt! Voss briefe  
1 ,215. s. frägeln.

FRAGLICH , de quo quaeritur, dubius, was in frag e  oder rede  
steht, s. frage 3.

FRAGM ENT, n. bruchstücli:
fragm en te grosz und klein , und unergänzlich M engen 
um  deine rö ck e  h er, die a u f die neige giengen.

Kl . Schmidt neue poet. br. 116.

FRAGM ENTARISCH, fragm entarius.
FRAG M EN TIEREN , w aru m  s in d  s ie  a b e r  so zerhackt und 

fra g m e n tie rt w o rd e n ?  T ie c « 3 ,1 5 .
FRAGM ENTIST, m. editor fragm en toru m :  der W olfcnbüttler 

fragm entist.
FRA G N ER, m . p r o p o la :  m erzler, fragner, höcker, bucker. 

F isch a rt  groszm. 49. s. pfragner.
FRA G RED E, s. fragerede.
FR A G SELIG , nin ü a perconlans.
FRA G SEL1G K EIT, f. n im ius percontandi am or.
FR A G SP IE L , n. spiel m it fragen , s. fragespiel.
FRA G STA TT, f .  torlura. S ch m eller  1, 6 05 .
FRAGSTÜCK, n. quaestio, capul quaeslionis, zu m al fragepunct 

im  process :
D an iel m ach t so lch es  offenbar
durch fragsluck, die er hat gethon. S chwarzenberg 110, t ;  

ein  nützlich regim ent wider die bösen  franzosen, m it etlichen 
clugen fragstuckcn , beschriben  durch m eister Sitzen. Pforzh. 
1509; er wiird in a ller ding und fragst (ick berichten . K irch ­
hof wendunm. 4 0 5 '; die gliickscligkeit des Kallias schim m ert 
zu lebhaft aus seinen äugen und aus seinem  ganzen betragen 
hervor, schone Danae, als dasz ich durch überflüssige frag- 
stticke die reizende färbe dieser liebenswürdigen wangen zu 
erhoben suchen sollte . W iela n d  l ,  280 ;

und in der sch ü ssel wird im g le ich en  aug cn blick
m ein köpf s ich  von sich  seihst erheben
u nd d ir  a u f  je d e s  f ra g e s tü c k
lau t und vern eh m lich  antw ort geben . 1 0 ,3 4 4 ;

der wachhabende offleier legt die üblichen fragstiieke vor. 
H ip p e l  1 ,1 .

FRAGSTÜCKMACHER, m . der im  rechlslreit die fragen  stellt: 
wenn es aber der fragstiickm acher also nit glauben wolle. 
Avrer  proc. 2 , 10.

FRAGSUCHT, f .  exqu irendi in tem peran tia :  m ehr eine e itle  
fra g su ch t, a ls  g rü n d lich e  w iszb eg ierd e . K a n t 4 ,1 6 1 ;  d ie  fra g - 
s u c h t w ird  zur U n b e sch e id e n h e it. G ö t t e r  3 , lx x i .

FRAGSÜCH TIG, fragsc lig : wider ffagsüchtige. L u th e r  tischr. 
273* am  ran  de.

FRAGTON, m . Karl sagte, obwol den fragton verschluckend 
und recht liebend, doch dieses. J .  P. Tit. 2 ,118.

FRAGUN DAN TW ORTSPIEL, n.
FR A G W EISE, adv. percontando, etwas fragweise aussprechen.
FRAGW ÜRDIG, dubius, zw eifelhaft, verdächtig, unsicher?  

du kom m st in so fragw ürdiger gestalt, 
ich  rede doch m it dir. 
thou com st in such  a q uestion able shape, 
that I will speak to th ee. Hamlet 1 ,4 . 
lla g b erg :  din skapnad tw ingar m ig att sp örja  dig.

FRAG ZEICH EN , n. signum interrogationis. in  der unter 
fragrcde ausgehobnen stelle heiszt es nach den Worten ‘wa fragrcde 
seind’ w eiter : und ist auch nach der stim m  art und gleichnus 
geformiet t also  ? dasz ein lini oder virgula über sich schnipt, 
wie sich die stimm in einer frag am ende erhebt und über 
sich schwingt. Ic k e lsa m e r  D 8*.

FRA G ZETTEL, m . in dex  quaeslionum .
FR A IS , FRA1SCH, «. freis, freisch .
FRAM, diese u ralte, ehrwürdige partikel ist uns längst ausgc- 

storben, nicht nur als praeposition, sondern  auch in  der Zusam­
mensetzung (gram m . 2 , 732. 733. mild, wb. 3 ,3 9 2 * ) ,  blosz in  dem  
abgeleiteten  fremd wuchert sie noch reichlich, s. auch  franstreck.

FRANK, liber, erscheint in  unsrer allen  spräche nirgend und  
weder die vocabu lare des  15 jl i . ,  noch im  16 D asvp odiu s, F r is iü s ,  
M a a le r  kennen es, die vollcsprache weisz nichts davon, allerdings 
hat es deutschen Ursprung, ist uns aber erst im  17 jh . aus dem  
fr .  fra n c  oder ü. fra n co  zugeführl w orden, f ra n c  e t  l ib re s  de 
to u le s  la illc s  liest m an  weislh. 4 , 454. am  frühsten  sieht bei 
HENiscn 1 1 9 0 ,1 7  f ra n k , fr e i, mit hinzugegebener seltsam er deulung 
aus  f r ia n k , Uber juven is, von a n k , e n k e  fam u lu s. wer d a r a u f  
uchten will, w ird d as  klangvolle wort w ol schon bei F i s c h a r t  
(s. f ra n k fre i) , R in g w a ld  m. a . antreffen, aus den dichtem  des 
17 jh . lassen sich zahlreichere belege beibringen, als hier fo lg en : 

w er von d er lieh ist frank und frei, 
der m ag wol h illich  frö lich  leb en . Opitz 1 ,7 4 ;  
dann erstlich  ist der raonsch geschaffen frank und fre i. . . . 
der segen wird ein  fluch, a u f dasz w ir segen  h ätten  
vom fluche frank und quit. die fre ih eit geht in ketten, 
a u f dasz w ir würden fre i. F leming  10; 

sie sieh hoch in w olken heben, 
sp reiten  ihre Hügel frank. Spee 2 97 ; 
diese nacht 
gibt uns m acht
frank und fre i zu leb en . Günther  93 1 ;

S t i e l e r  561. A le r  778* geben  frank a ls a d j . ,  F r i s c h  1, 288* frank 
und frei nur als a d v . ;  M öseb 6 ,1 3 9  schreibt: bei dem grüszten 
fortgange ih rer waffen schickten  die n iederrheinischen Völker 
eine bo tsch aft nach Cüln, um dieser sladt glück zu w ünschen, 
dasz sie nunm ehr frank unter franken Völkern sein könnte, 
nach Tue. hist. 4, 64 red isse vos in corpus nom enque G er- 
m aniae vobis gralulam ur, quod tandem  liberi in ter liberos 
eritis. L e s s in g  1 0 ,5 2 :  wenn nun Livius und Dionysius und 
Polvbius und Tacitus so frank und edel von uns behandelt 
w erden, dasz w ir sie nicht um je d e  silbe auf die fo lter span­
n en , warum denn n icht auch Matthaeus und Marcus und 
Lucas und Jo h a n n e s ?  in m anchen  frank m it frei, froh , frech 
verknüpfenden stellen lassen sich adj. oder adv. nicht genau unter­
scheiden :

frank und fre i 
von arg list und von Schadenfreude. W ieland 9 ,2 8 5 ;  
ih r gang, ih r zopf, ih r fr is c h e r  w uchs, 
frank a lle s , n ich ts ged u ck t!

K. Schmidt im  alm . der mus. 1779 s. 2 51 , 
dtnstag sch le ich t denn auch herb ei, 
doch e r  bringt zu s tiller sühne 
ein rap uschchen frank und fre i. Göthe 1 ,1 6 6 ; 
w ir kehren frank und froh 
den Strum pf a u f die linke seite  
und tragen ihn  so. 3 ,2 7 8 ; 
s ie  haben böses, frank und frei, 
auch  gutes m itgenom m en. 3 ,2 8 9 ; 
da kann man frank und frö h lich  leben , 
n iem anden wird rech t g egeben . 4 ,3 2 1 ;  
so sag  doch frank und fre i dem  pack, 
w ie dus m it ih n en  m ein est. 4 ,3 6 4 ;

dasz man beide heerführer so ganz frank und frei in ein 
land hinein reiten sah. 3 0 , 2 1 ; ‘geh du nur hin*, frank und

LA>Ü I’ y Q X  ü . .  ( t l )  * ,1 ^ °  °  IX w t tC Y  O fcA  S o t v J  2 . A I
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frech . 3 3 , 2 0 0 ; dasz er frank und frei, als m uthiger Wan­
derer, den thyrsus der lockenden wollust verschm ähe. 56 , 164; 

doch, seh er, dasz ein mensch ich bin, 
ich lasz ihn wieder frank und frei. B ürger 20*; 
damit ich das wort gerad und frank euch verkünde, 
iv  v fu v  fiv d 'o v  anTjX eyecos a n o e i n a ) .  Od. 1, 3 73 , 
dasz ich meinen entscheid euch unverholen eröfne. Us c h n e r ; 
strebt der franke geist nach Wahrheit. Voss . . 
ach dasz auch der menschen zwei 
also könnten wohnen, 
wie die vögel, frank und frei 
in den laubeskronen. R ückert 223; 
ihr vögel in den zweigen schwank 
wie seid ihr froh und frisch und frank. P laten  19; 
nur jenen  ist das leben schön und theuer, 
die frank und ungefesselt mit ihm scherzen. 95.

das fr . fran c, fern, franche w ar schon in der allen  spräche u n- 
bezweifclt ad j., wie die oft vorkom m enden ausdrücke  franc hom e, 
franc Chevalier, fran c quartier, fra n c  a leu  (alodis propria), 
franche d am e bezeugen, m an  sagt aber auch adverbiaHsch il 
lui parla fran c, il m e l ’a  dit tout franc, il le  nia franc et 
n et, neben  parier franchem ent, l ’av o u er franchem ent. nach  
S ch öpf 150 ist in Tirol frangka, fra n k la  so viel a ls ganz und  
gar, wirklich.

FRANK, m. bubo. Maa ler  110 ' Ibei F r is iu s  fehlend) und  
daneben die ändern  n am en  herzog, berghuw, hüru. herzog 
entspricht der  fran z . benennung  le duc, le grand duc, der it. 
duco, dugo, in  Monti vocab. d i Como 71* duch, gufo. der  
grosze uhu m ag treffend ein fü rst oder f-uhrer der eulen heiszen, 
hüru heiszt er  von seinem  dum pfen  schreien und heulen, wie 
sonst hüwo, cule  (3 ,1163). aber  frank ist dam it noch u n a u f­
geklärt, scheint a u f  schweizerische gegenden einzuschränken, fehlt 
bei S ta ld er  u n d  T o b l e r . in Ostreich w ar  Frank ein hunde-  
nam e. H k l b l . 4, 458. unser eigennam e  Frank  ist beständig a u f  
Fran ke zurückzuleiten.

FRANKE, m. Franco , ahd. Francho, Franko, mhd. Franke, 
ags. F ran ca, engl. Fran k , pl. French , alln. Frack i, pl. Frackar, 
die weitverbreitete benennung eines ursprünglich deutschen votk- 
stam m s.

die Swäbe und die Franken. N eid h . 16,3. 
das natürlichste scheint doch sie sowul mit frech als mit frei 
in  Verbindung zu setzen, welche beiden Wörter m an  vergleiche. 
Franken w ären die selbständigen, unabhängigen, wie Schw abe, 
Suevi die sui, prop iii, wozu sich jen e  propria alodis, franc 
aleu halten läszt. die form en  frech , frieg, frigg m ahnen an  
das vorhin erörterte fra ih n an , freg n a , frignan, fringan und  
gerade wie au s  Jiicgan, Jiiggja, |>agkja, |iäga {personenw. s. 59), 
entfaltete sich aus  friks, frech Fran ch o , goth. F rag k a? {»acka 
dan ken  wie fracka fran ke , fram ea . m an  könnte sogar in  friks 
dieselbe Vorstellung des strebens, begehrens, forschcns finden, die  
dem  fragen zu  gründe liegt. den nam en  einer eig en tü m lich  
fränkischen w affe, fram ea und ags. france, alln . fracka glaube 
ich mit recht a u f  den des volles zurückzuleilcn (GUS. 513— 17), 
dem  w as  L e o  M ey er bei Kuhn 6 , 424 ff. über fram ea vorträgt 
stim m e ich nicht bei. mit der zeit haftete die e in fache benennung  
blosz an  den in  Deutschland um  den Rhein und Main vcrbliebnen  
Franken (R h ein fran k en , R infranken) und enigieng den in 
Gallien vorgedfungnen, die m an  Franzosen heiszt. doch bewahrte 
sich auch fü r  sie unter den d ichtem  der edle, e in fache au sdru ck : 

aber ich konnte nicht denken, dasz bald sein (des ttlieinsiroms)
liebliches ufer 

sollte werden ein wall, um abzuwehren den Franken, 
und sein verbreitetes bett ein allverhindernder graben, 
seht so schützt die natur, so schützen die wackeren Deutschen.

Göthe 4 0 ,2 4 3 ;
und wir waren zuerst, als nachbarn, lebhaft entzündet, 
drauf begann der krieg und die züge bewafneter Franken 
rückten näher, allein sie schienen nur frcuudschaft zu bringen.

40, 290 ;
so sucht der Franke, seines alten ruhms 
vergessend, nur die S ic h e rh e it der bürgen. S c h i l le r  451"; 
die liebe zu dem angestammten knuig, 
die tief gepllanzt ist in des Franken brust. 456"; 
der Franke weisz es nicht und wills nicht anders. 456*; 
was zagt ihr, tapfre Franken? auf den feind! 457*. 

seit 1789 w ard  der n am c w ieder m o d e ; m an  hat au ch  Ncu- 
franken versucht, doch sind die Franzosen  so alte  Franken als 
die a u f  der rechten seile des Rheins, fü r  die französische m ünze  
galt Franke schon im  17 j h . :  mit Schillingen und dickpfcn- 
ningen, mit franken und realen. P h ila n d e r  l ,  227.

FRANKEN, F ran con ia , dat. pl. des vorigen, aber nur fü r  das 
deutsche Franlccnland,  nicht fü r  Frankreich gebraucht,

m h d .  und lebte min h e r Sa la tin  und al sin her,
dien brajhten m ich  von Vranken n iem er einen  fuo j.

H artm. lieder  22 ,1 9 . MbF. 2 1 8 ,2 0 ; 
m ir hat ein lieh t von Franken 
d er stolze M issenaire bräht. W alth . 18,15, 

er w ar a u f  dem  rcichslag zu  Frankfu rt gewesen, das dam als fü r  
die hauptstadt des deutschen reichs galt, eist neuerdings setzen 
einige den n am en  auch fü r  Frankreich , z. b. G öckingk  2 ,1 3 2 ,  
doch er haftet nicht, u nd  S c h i l l e r  in der ju n g frau  braucht im m er  
Frankreich .

FRAN KEN BERG, m ons Francoru m , alte stadt in Hessen.
FRANKENKNABE, m. pu er  gallicu s: 

verlaszt euch  drauf, die schönsten  Frankenknaben, 
die w ir erbeuten , sch ick en  w ir nach  M elun. S c h ill e r  462*.

FRAN KEN KRIEG, bellum g allicu m :
e itler wahn bethörte m ich 

w olfeilen  rühm  zu suchen in dem Frankenkrieg . S c h iller  464".

FRAN KEN LAGER, n. castra g a llica : 
wenn er m ich im K rankenlager lebend noch  vernim m t.

S c h ill e r  464*.
FRANKENLAND, n. F rancorum  terra, a ltfr. pais Fran cor 

(a k ad . ber. 1849 s. 2 3 9 ) , ahd. Franchonö lant. heute ist es 
F ranconia. weltbuch 51*.

FRANKENMÄDCHEN, n. puella gallica, fran con ica.
FRANKENREICH, n. regnum  F ran coru m :

m ir sagts das herz, den frieden wirst du pflanzen, 
des Fran k en re ich es n eu er Stifter sein . S c h ill e r  456".

FRANKENTHAL, n. vallis Francorum .
FRANKENVOLK, n. ahd. diot Franchonö.
FRANKENWEIN, n. vinum francon icum . im mittelalter war 

frä n k is c h e r  w ein  ein gegensalz zum  h u n n isch e n  ( ungrischcn).
FRANKENZUNFT, /’. G allorum  g r e x :

da seht m ir nun einm al die tolle Frankenzunft, 
ein  tollhaus g ar m acht s ie  zum tem pel der V ernunft.

r n u s e n a lm .  1705 s .  69.
FRA N KFREI, fr a n k  und f r e i :

w ir die am Rein 
die von dir frankfrei gm achet sein .

F ischart Weimar, jh .  4, 20.
FRAN KFURT, vadum  Francoru m , entstellt aus Frankcnfurt, 

ahd. Franchonö furt. noch mhd. Frankcnfurt, Loliengr. 2977 . 
ellich  haben Mcnz, etlich  W iirzburg für die hauptstatt des 
lands, Frankfurt und Nürnberg zclen auch etlich  in das 
Frankenland als frenkische statt. F rank wcltb. 52*.

FRA N KFU RTER, m . ein gen. p l., bei welchem  mann aus ge­
lassen ist, ahd. Franchonöfurterö man.

FRAN KIEREN , a f f r a n c h i r  u n e  le t tr e , it . f ra n c a re , e in e n  b r i e f  
f r e im a c h e n  und d a r a u f  fra n c o  s c h r e ib e n  o d e r  e in  Z eichen  k l e b e n ,  
d a s z  e r  f r e i  is t. ganz fra n k ie re n , b is  an e in en  o r t  f ra n k ie re n ; 
es  m usz f ra n k ie rt w erden .

FRANKIERZWANG, m . fran cad u ra  forzata .
FRÄNKIN, f .  m utier fr a n c a :

h ier gibt es ändern krieg und andre sch iach t.
so blieb  von je n e r  g ier nach rühm lind beute
in eu rer brust kein fiinklcin  an g elach t,
dasz ihr erm üdet w eicht von unsern zinnen
n ach  kurzem sturm , ihr F ra n k e n ?  n ein  F rn n k iu n cn !
oh F ra n ch i no, ma F ra n ch e . G rie s  Tusso 11,61 .

FRÄNKISCH, fran cicu s, franciscus, alnl. f r c n c h is c , fren ki^ g, 
m hd. v re n k is c h , nhd. auch gekürzt frü n k sch  und mit ausfallendem  
k  fre n sc h  (1 ,2 7 1 ) , a lt frc n sc h  =  a ltf re n k isc h , ganz wie mhd. 
t iu s c h , d iu sc li mit ausfallendem  t fü r  t iu tisc h , d iu tisch . nnl. 
fra n sch . ahd. in fre n k isg o n , in fre n k isg a  zu n g ü n . a u f  fr ä n ­
kisch, in fränkischer sp a c h e ,  f re n k isca  die fränkische, wie d iu tisca  
die deutsche spräche, nhd. ist frä n k is c h  au ch fran con icu s: der 
frä n k is c h e  k re is , f rä n k is c h e r  w e in ; du s ih e s t  se h e rp fe r  dann 
ein  f rä n k is c h e r  re u te r , d e r  s ih e t  d u rch  e in  n eu n fach en  k itte l, 
w ie  viel g e lts  e in e r  im  s e c k e l h ab . F rank sprhinc. I. 40*. im  
wcltb. 5 0 * : zw ei la s te r  s c h r e ib t  m an den F ra n k e n  i Franken- .  
ländischen ) v or ä n d e rn  Völkern z u ,  n e m lich  ra ttb e rc i o d e r  
m o rd  und g o ts les tc ru n g , d ann es  e in  ra u b g irig , g o ts le s lc r ig  
vo lk  is t ,  w elch e s  s i (diese. Franken)  in  b ed es  aus lan g em  
b ra u ch  zim lich  und e e r lic h  a ls  e in  w o lsta n d  a ch ten  und in 
sch w a n k  h a b en  b ra ch t.

FRANKREICH, n. G allia, verderbt aus  Frankenreich  (M e g e x -  
BERG 7 6 ,1 3 . fasln. 1040, 2 0 ) :

ich piu ein  konig aus F ra n k re ich , fasln . 1 4 0 ,14 ;
in F ran k reich  oder in Engelunt. 3 1 8 ,6 ;
m an hat in Fran kreich  guten w ein,
und d ich ter sollen  insgem ein
von W ah rh eit, lieb e, witz und wein
seh r gute freund und ken n er se in . Ge l l e r t  1 ,1 5 9 ;
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und diese w ölken, die nach  m ittag ja g en ,
sie  such en  F ran k reich s fernen  o cean . S c h ill e r  425b;
denn a lle r orten läszt der En gellän d er
sein  s ieg h aft ban n er fliegen, se in e  rosse
zerstam pfen F ran k reich s blühende gelilde. 448*;
es w ar ein knabe frech  genung,
w ar erst aus F ran k reich  kom m en. Gö the 1,181.

FRAN KREICH ER, m . fü r  F ranzos, gebildet wie Ö sterreich er: 
Teutschländ er, Frankreicher, Spanier. M icrÄl iu s  1 , 3 ;  ein aus- 
gew anderter Frankreicher. H ürder 17, 9 8 ; den ersten Frank- 
re ich er, der ihm aufstöszt. J . I*.

FRAN KREICH ISCH , gallicus, wie österreich isch  auslriacus  
(ahd. ö sta rö n i? ): deutscher und frankreichisclier nation.
Melancu th . 2, 8 35 ; Teutschland is t  von den Gallis oder 
frankreichischen ländern m it dem Rhein abgetheilt. Micylls 
Tac. 438* (G erm ania a Gallis Rlieno separatur); wie gefallen 
euch die frankreichischen w eib lein ? G alm yüO ; wie dann das 
frankreichisch  stechen auch geordent gewesen ist. 100; dasz 
er die W isgard und die W aldrad zweien frankreichischen 
königen verm ählete. M icrÄl iu s  1, 90 . gekürzt in  fran k re isch : 

seid uns zu tausent mal wilkumb 
in unser frankreisch königthumb. II. S achs II. 3 ,50”; 
da well wir ein ja r  lang geleich 
heimsuchen den frankreischen adel. III. 2 , 198b.

so noch später u nd unterm volke  f ra n k r e ic h S c h : h a st du denn 
a u ch  fra n k r e ic h s c h  g e le r n t?  ‘f ra n z ö s isc h  w ills t  du sa g en , 
v o llk o m m en '. L e ssin g  1, 412. das  re is c h  ist nicht m inder be­
rechtigt als  tiu s c h  u nd  fre u s c k , oder p re u sc h  fü r  p reu sz isch .

FRÄNSCHEN, n. diminutiv von  fra n s e , nnl. f r a n je t je ,  sp. 
fra n ju e la .

FRANSCHMUT, s. fra s tm u t hernach in  f rä s t.
FRA N SE, f .  fim b n a  dependenlibus jilis,  it. fra n g ia , sp. fra n ja , 

fr .  fra n g e , nnl. f ra n je , engl, fr in g e , isl. fru n sa , dän. fry n d se , 
f rö n s , schw. fra n s , poln. fred z la , b ö lm .  fra n c la . m hd. franze 
folgert sich aus dem  verbum. nhd. a b e r  w ann ih r  von stuck 
zu s tu c k  g e se h e n  h e tte n  das s c h ö n  g ep rä in , d ie  fra n s e n , 
k a rsa m in p a sa m e n t, seg in en t, b e n d e ln , g e ste p p , g e b o rd , die 
s tö sz  d aran  u n d  w ie  es  a lle s  g e p le ig e t, g e fa d em e t, d u rch ­
s tr ic k t  un d  d u rc h s tic k t  w ar. Garg. 114\ 115*, wo zu  g ep le ig e t 
stimm t, dasz bei F r is iu s  fü r  fim bria  biege steht, vgl. 2, 88. die 
elym ologie von  fra n g ia  selbst unsicher, m an  hat auch it. fre g io , 
sp. fr is o , fr . f r is e , f re s e  zu bedenken. D iez  s . 155.

FRAN SEN , fm b r ia rc , m hd. fran zen : 
si truoe von brünem  sam it an 
ro c  und m antel, in dem snite 
von Fran ze, und was der ro c derm ite, 
da en gegen e, da die siten 
sinkent u f  ir  Uten 
gefran zet unde geenget 
m it eim e borten , der lac  wol 
da der horte ligen  so l. Trist. 274, 31.

von einem  kleide sagt m an  ‘e s  f ra n s e t  s ic h ’, wenn beim  verar­
beiten die einschlagfäden sich absondern, so dasz die ketlen fäden  
wie fra n sen  vereinzelt werden, d ie  b lä tte r  der b re n n e ss e l s in d  
gefranset.

FRAN SEN BLUM E, f .  eine p flan ze,  deren blum enblätler vier 
einschnilte haben, die gefranset sind.

FRANSENMACHER, m . fim brialor.
FRANSENMACHERIN, f .  fim brialn x .
FRAN SICH T, fransenähnlich, Ulte fringes.
FR A N SIG , fran sen  h ab en d , m it fran sen  besetzt, gefranst, 

fringed.
FRA N STRECK, procax , voce strepens, vorlaut? nur in  einer  

stelle au fzu w eisen : d as s ie  (die concilien ) n ic h ts  h ab en  a u sg e- 
r ic h t ,  dan n  d as s ie  e in  w en ig  w id er d ie k e tz e r  h a b e n  g e- 
b o lle n , d o c h  n it  a lle in  n it  b e k e r t ,  su n d e r in  irem  s in n  e rs t 
n o tfe s t ,  fre id ig  und fra n s tre c k  gem a ch t. F rank  chronica  1 5 3 1 ,3 1 7 *  
u nd ebenso in  der chronica der bepst t5 3 ß , 64*. in  fra n  sehe ich 
die alle partikcl fra m , wie auch schon ahd. fra n sp u o to  prospere  
fü r  fra m sp u o to  geschrieben w urde ( G r a f f  0 ,3 1 9 ) .  f ra m stre c k e n  
w äre vorstrecken, fra m s tre c k e  der sich hcrvorstrec/ct, frech  und  
vorlaut ist, ahd. fra m s tre c c h i. das seltne wort w ird sich bei 
F r a n k  wol noch m ehr finden.

FRANZ, m . Franciscus, engl. Francis.
FRANZ, fü r  französisch, französische spräche:

er sch re ib e t b r ie f  in  franz, g le ich  deutschen abgesand ten 
( i l ip lu m u le n ) . W e rn ik e  77 .

ä la fran co ise , nach  der franze.
FRAN ZAPFEL, m . a u f  fran zbäu m en  gezogen, s. franzobst.
FRANZBAND, n. schweres taffelband.

FRANZBAND, m . französischer büchereinband;  h alb fran zb an d  
mit ledernen rücken u nd ecken, in  fran z  o d er h a lb fran zb an d  
g eb u n d en e  b ü c h e r . G ö tu e  24 , 3 8 . figürlich, die le ere n  n a m en , 
g e h ä u sc  und fra n z b ä n d e  von tilg en d en . .1. P . Tit. 2 ,7 5 .

FRANZBAUM, m. ein niedrig und zwergartig gezogner obsl- 
b a u m :  m an  fra g te  ih n , o b  e r  h e u e r s c h ö n e  n e lk e n  h a b e ?  ob 
e r  e in e  re ic h lic h e  O b stern te  e r w a r te ?  ‘j a ,  das w eisz ic h  b e id es  
n ic h t’,  a n tw o rte te  e r ,  ‘ic h  w eisz , dasz m ich  m ein e  s e n k e r 
viel g e k o s te t h a b e n  und dasz ic h  d ie sch ö n ste n  fran zb äu m e 
in m ein em  g a rten  h a b e , a b e r  ic h  k o m m e w en ig  o d er gar 
n ich t h in e in ’. W e is z e  kinderfr. 2 , 243.

FRAN ZBIRN E, f .  a u f  fran zbäu m en  gezogen.
FRANZBOHNE, f. niedrige bohne, zweigbohne, staudenbohne.
FRANZBRANTWEIN, m. aus wein gezogen.
FRAN ZBROT, n. kleines rundes gebäck aus Weizenmehl, fr a n ­

zösisches b ro t:  ein  s tü c k  fra n z b ro t. Leipz. avant. 1,1-53.
FRÄNZCHEN, n. F rancisco.
FRANZE, m . fran cigen a, francogallus. 

mhd. Liscandus kiinic der Fran zen  und der von Patrigalde
rite r lich e r  sch an zen  si sp ilten , ob m an in ze reh te zalde.

Al b r . Tit. 1940; 
m in lie r r e , ein vogt der Fran zen  durch reh t der volg ist

jäh en d e
m it staetikeit der ganzen, wan er von erst da wurde schaden

seh en de. 4573. 
nhd. ich  w ar der Fran zen  furcht, der S a ra ccn en  tod.

C an itz  s . 70 (218) von Otto 11; 
der län d er e ig en sch aft, der Fran zen  höflichkeit, 
der Britten  fre ies  thun, d er N iederländer w issen.

Günther  1080; 
der Ilan n ib a l im sch reiben  (Gottsched), 

durch dessen nam en w ir den Fran zen  sch reck lich  b le iben , 
j a  selb st V ictoria, die ihn als gatten küsset, 
v ier sprachen sch re ib t und sp rich t, und wie ein  Leibniz

schlieszet,
hat s ich  nebst ihm  bem üht und es so w eit gebracht, 
dasz un ser Schauplatz selb st die Fran zen  neid isch  m acht.

R ost Vorspiel s. 0 . 8 ; 
der D eutsch en k lugheit m ag den Fran zen  zinsbar b leiben .

s. 70;
was lest ihr darum  vieles nach
was der und je n e r  F ran ze  sp ra ch ?
die Fran zen  sind die leu te nicht,/
aus w elch en  ein orakel sp rich t. L essing  1 ,5 2 ;
a u f und den frevel geräch t, ihr m ein e  lieb en  Franzen !

K l . Schmidt hom. d ic h lu n g e n  189; 
vor a llen  dingen 

geb ich ein rechtgegrü ndet d ecret 
in  causa der Fran zen  w ider die B riten . 193; 
ein  ech ter, d eu tsch er m ann m ag keinen Fran zen  leiden , 
doch ihre w eine trinkt e r g ern . Göthb 1 2 ,1 1 3 ; 
ih r könnt m ir im m er un gescheut, 
wie B lü ch ern , denkm ai setzen, 
von Franzen h at e r euch befreit, 
ich  von philistern etzen . 56 ,104.

FRANZE, f .  F ran cia , G allia, fr .  France.
mhd. d a j ist rägin de Fran ze,

die rü eret d iner m innen lanze. Parz. 7 0 ,1 3 ; 
nach  der F ran ze. Wh. 4 1 5 ,1 5 ; 
ro c  und m antel in dem site 
von F ran ze. Trist. 274, 27. 

nhd. ungebräuchlich.
FRANZE, f .  fim bria, w as  fra n s e *

was so llen  franzen, knötclien , gold und silb erb an d ?
b e t s c n b u v g  2 ,4 4 9 ; 

w as th u ts  d e n n , w en n  w ir  a u ch  e in ig e  u n e rh e b lic h e  und 
u n m e rk lic h e  fra n z e n  an  s e in e m  a n tik e n  g ew ande e in b iis z e n ?  
B ü rg e r  139*.

FRANZEN, p l. m orbus gallicus, s. f r a n z o s e n :
ei hab dir a lle  fran zen ! Ayr er  fastn . 99b.

FRANZENANGEHÄNGE, pl. fim briae penden tes: e rs t sind
es  (die ausgekrochnen jungen frösche) u n fö rm lich e  w ärm er 
(s. fro sch w u rm ), dann w erden  s ie  zu f isc h e b e n , s ie  e rh a lte n  
fra n z e n a n g e h ä n g e , d ie s ic h  w ied er v e r lie re n , e rh a lte n  d icke  
k ö p fe  u n d  e ifö rm ig e  le ib e r  m it sp itz en  sch w ä n z e n . W e is z e  
kinderfr. 8 ,3 6 .

FRANZENBRAUCH, m . mos G allorum :
ich  thus, und sags um arm end ihm  
n ich t fein nach  Fran zen b rau ch , 
nein  fre i und d eu tsch : dich lieb t m ein herz 
und ist dein werth ! Voss b rie fe  1,115, hernach qedichte  

3 ,2 8  geändert in  höflingsbrauch.
FRAN ZEN SITTE, f .  dasselbe :

dein herz ist deutsch und deutsch m ein herz, 
es lieb t d ich , wisz es ganz, verflucht, 
was F ran zen sitte  le h rt!

J oh . F r . IIaun im m usenalm . 1773 s. 178.
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FRA N ZERBSE, f .  n iedrige gartenerbse.
FRANZGELD, n. m oneta francogallica . s. franke.
FRANZGOLD, n. eine blässere art goldblältchen.
FRANZGULDEN, m . französischer gülden.
FR ANZISCH, francogallicus, nach Franze m . gebildet: 

ein m arquis ists aus franzischem sam en.
K l . S chmidt kam . dicht. 2 1 5 ;  

ja ,  gnädger prinz, ganz re ch t hast du, 
w ir m üssen den iran zisch en  boten  entführen 
und über den löfi'el die Preuszen barb ieren , 
wann bin ich  zur stunde
a u f  f ra n z is ch e m  g r ü n d e ?  F reimund R aimar s . 58 .

FRANZLAND, n. G a llia : W elsch, Eng und Franzland. J  
37 , 152.

FRANZMADAM, f. pyrum  m adon na.
FRANZMANN, m . Francogallus, engl. Frenchm an, nnl. schw. 

Fransm an, dän. F ran sk m an d :
ein w indei legt die henne, die keinen han n ich t hat, 
s ch le ch t ding ists, was ein D eu tsch er und nich t ein Franzm an 

that. L ogau 3 ,2 6 1 ,2 5 6 ;
. nun, seit ich  die fa lsch h e it m erke,
k ist ihr w orden vorgebeugt,
<jb y  AL .  ***** dasz kein Franzm ann m ich betreugt. L eucoleon  150;
vve.YvvjL_ _  t - a ein Sp an ier vergiszt den ran g
q  unedlen sch ö n en  liebzukosen,
» 4 * 7 ;  e in  ju n g e r Franzm ann den gesang,
/ > d e n  wahn, das selbstlob  der F ran zosen . H agedorn 3 ,4 0 ;  

der Dritte, der die frem den sch ätzt, 
will einen  jed en  sich  verbinden, 
der stille  Franzm ann übersetzt, 
w ir m untern D eutschen w ir erfinden. 3 ,1 0 6 ;
der D eutsche s teck t in  steter press, 
er musz die silben  ängstlich  wägen, 
der le ich te  Franzm ann hüpft dagegen 
und la ch et unsers tonm aszäs. D rollingkr  9 6 ; 
es tr ille rt und singt
der Franzm ann zum dudelsack. F .  L . S to lber g  1 ,2 9 8 ; 
sonst, Franzm ann, hast du ganz allein  
g esp ielt die teu fclsro llen , 
aus ists m it deinen teu fele in ,
du m ust aus D eutschland tro llen . F reimund  R aimar 6 0 ; 
ab er der Franzm ann versteh t m ich schon, 
w enn ich  a u f deutsch was h eisch e . 63.

FRANZMÄNNISCH, ga llic e :
er kom m t n ich t h er aus Ungern noch  aus Polen, 
noch wo m an franzm ännsch  spricht, 
da m ag sa n ct V eit, der r itte r, w ein s ich  holen , 
w ir holen ihn da n ich t. C laud ius .

FRAN ZO BST, n. obst von zwergbäumen, s. franzapfel, franz- 
birne.

FRANZOS, FRAN ZOSE, m . Francogallus, viele fr .  ois ent­
sprechen unserm  isch , harn ois ist harnisch, selbst poisson  piscis, 
fisch ; aus  Tcudiscus, D iotisc w ard  Tyois {mit syncupc des lingual- 
lauts, wie in  T iusch), aus  Franciscus Francois, im  ü. schwanken  
esco und  e s e : p esce, pescione, T edesco, aber  arnese, Francese 
neben  F ran cesco, dem n ach ist Fran cois, allm älich  Francois der 
fränkische, wie Tyois der deutsche, deusclie, H anois der dänische, 
dansk, Suedois der schwedische, svensk. Fran cisci fü r  G alli 
findet sich frü he bei lat. Schriftstellern des mitlelaltcrs  (D u can g e 
3 , 395*), Fran cois schon in  den ältesten rom anischen denkm älern. 
unsre m hd. dichter behielten  Fran zois, franzois fü r  das subst. 
wie adj. bei, ohne es in  F renkisch , frenkisch  zu w andeln und  
so verblieb auch n hd., m it o fü r  oi, Franzos und führte sich 
weiter ins poln. Francuz, böhm . Francauz, lit. F rancu sas, ungr. 
Frantzuz. nnl. haftete das bessei'e F ran sch , schw. dän. Fran sk , 
wenn schon frü her uns die Schweden  Fran sos, D änen  Fran tsos 
nachbildeten, finnisch, m it üblichem  Wegfall des f  Ranskan und  
Ranskalainen, lettisch m it vordringendem  s S'pranzis S 'pranzusis. 
der nhd. nom . sg. Franzos w äre untadelhafl, nach und nach hat 
sich d ie  schwache fo rm  Franzose m it dem gen. u nd pl. Fran­
zosen festgesetzt. Franzosen kan n  m an  schon bei K ö n ig sh o fe n  
s. 147 lesen, s. 2 0 8  stellt er selbst Franken und  Franzosen neben­
einander, bei Schriftstellern des 16 jh . z. b. A v en tin  ist der au s-  
druck ganz entschieden;  da wir der Franzosen ungestümm em  
anselzen n icht m ehr widerstunden. Sim pl. K . 6 6 1 ;

besetzt m it v ier fend iein  Fran zosen  ( : en tsch lossen ).
II . S achs 1 ,2 0 6 " ;

der F ranzos kam m it einem  h eer. 20(i**; 
erstach en  der Franzosen zw ölfhundert, d ase lb st; 

noch m ehr im  17. 18 jh.
ist je n e r  ro thw ein ein F ra n z o s?  W eck h k rltn  531; 
und w eiter n ich ts gelern t, als wie der W elsch e  singt, 
und der F ranzose tanzt. G ü n th er 1086; 

d ie ser  F ra n z o se  is t  n ic h ts  a ls  e ite l. L e s s in g  1, 571. den  
heutigen dichtem  wird das wort unbequem, sie wählen dafü r  W e lsc h e , 
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Franken oder, wie w ir sahen , Franze, Franzm ann. Freim und 
R a im a rs  (R ü c k e r ts )  deutsche gcdichle 1814 s. 18 weisen a b e r :

auch bei Leipzig an der Pleiszen 
kann d er Fran zose g esch lag en  s e in ; 
was haben euch  denn die Franzosen  
gethan in  a lle r  w eit?  s. 26.

in  der prosa  ist längst ü berall Franzose durchgedrungen.
unsere gcschichtschrciber tragen kein bedenken, nach der Scheidung 

des deutschen u nd fränkischen  reichs im  neunten jh . fü r  den nam en  
Franken den der  Franzosen zu setzen, d a  doch jen er  'in  Frank­
reich dauert, n iem and sagt d a fü r  Franzosenreich, wenn auch 
der herscher  kaiser der Franzosen heiszt. die älteren rom anischen  
Schriftsteller ziehen  Galli oder  Franci vor, a u f  rom anisch selbst 
gilt F ran co is , it. Fran cesch i, heute  Francesi. K erlinge, das  
im  m ittelaltcr lange üblich blieb, kann  sich nur a u f  die n ach- 
kom m en Karls des groszen erstrecken. Franzosen sind nunm ehr 
die von uns abgetrennten Franken.

FRANZOSCH, gallicus, gekürztes f ra n z ö s is c h : 
w eg m it a llen  den rom anen, 
die ich so b eg ierig  las, 
weg m it den französchen hanen, 
die stets krehn, ich weisz n ich t was. L euko leo n  149; 
m ein herr, fä llt m ir der käfich ein , 
so denk ich  oft bei m ir, 
er dürfte noch zu b rau ch en  sein , 
und w eisz der h e rr w ofü r? 
für die französchen räubm arquis, 
die man zur ferm e kom m en liesz . B ürger 25*; 
halb g riech isch e, halb auch französche donne 
ist R egula die w ackerste  m a borine. 28*.

S t ie l e r  562  u. ö. franzöisch , noch im  E lsasz u. a . franzecsch. 
FRANZÖSELN, Gallos m ale  im itari, nachäffen.
FRANZOSEN, pl. m orbus gallicus, lues venerea, lustseuche. 

schon die schriß des A le x . S e i t z  aus M arbach, Pforzheim  1509, 
führt den tite l: ein nützlich regim ent wider die bösen fran- 
zosen. H u tten  im  buch de m orbi gallici curationc sagt cap. 1 : 
annus fuit a Christo nato post m illesimum et quadringen- 
tesimum nonagesim us tertius aut circa , cum irrepsit pestife- 
rum m alum, non in Gallia quidem, sed apud Neapolim primum. 
noinen vero inde sortitum  est, quod in Gallorum exercitu, 
qui illic Caroli regis sui auspiciis belligerabat, apparuit prius 
quam alibi. qua occasione Galli ominosam  ab se appella- 
tionem  am olientes, non gallicum , sed morbum ncapolitanum  
vocant et contum eliam  agnoscunt cognom inem  sib i pestem  
fieri. pervicit tarnen gentium consensus et nos hoc opusculo 
gallicum dicemus. in M u rn ers  vei'deutschung:  doch hat uber- 
liant genumen die gemein nennung und ich  wil sie in disem 
buch auch die franzosen nennen, vgl. B ü ck in g s Hutten 5 ,400 . 
behuet uns vor deinen groszen plagen, pestilenz, franzosen 
und anderen schw eren krankheilen , ein kurz fo rm  der zehen 
gebot D. Martini Lutheri. D 6 * ;  das die fruchte nicht vergiftet 
werden und wir m it dem viehc dran essen und trinken die 
pestilenz, franzosen, fieber und andere krankheiten. L u th e r  
1,173*; was vvere es wunder, ob teglich pestilenz, krieg, 
thew re zeit, franzosen, d e r je lin g to d  . . .  uns plagete. 4 ,2 7 9 * ; 
ja ,  sie sind glieder der k irch en, gleichwie speichcl, rotz, 
eiter, schw eisz, m ist, harm, sta.nk, gririd, b lättern , driise, 
franzosen und alle scu ch c des leibs glieder sind. 5, 64k; er 
brauchet dazu allerlei p lage, krieg, schw ert, fewer, w asser, 
pestilenz, franzosen, tropf, ro fe rur etc. 5, 504*; regim ent 
. . .  ist ein b lattericktes kind, das die bockein und m asern 
hat. darumb m üssen drinnen etliche from e Josep h , Naeman, 
N athan, Zadoch sein , die es hei dem leben und wesen er­
halten, das ( =  dasz cs) n icht gar zu gründe gehe, die än­
dern sind blättern , schw eren, franzosen, s. V alentin, Anton, 
die solchen leib ungesund m achen, als Ziba, Ahitophcl und 
ir g leichen. 6 , 159b; dardurch euch etliche gute gesellen m it 
franzosen beleidiget und umb ire  gesundheit bracht. B e u t e r  
kriegsordn. 7 0 ;

ew rer glider gilg und rosen  
seind le ich tlich  fähig der franzosen. W ec k h er lin  795;

ewre hosen 
bekleiden euch  und die franzosen . 810 ;
Lu cretiu s ward toll a u f seinen  liebestrank,
F ran ciscu s Molsa lag an den franzosen krank. O pitz 2 ,1 8 5 ;

die vornehm sten unter dem frauenzim m er pflegen fremde 
h aare mit einzufiechten. ‘die oft an dem galgen abgefaulet 
oder von den franzosen angefressen’. G ryph iu s 1, 8 0 5 ;  nit 
anders m einte, als hätte ich  die liebe franzosen, weil ich 
auch über dem ganzen leib so voller flecken war als ein



6 3  FRANZOSENBLUT —  FRASCHMUND FRÄSE — FR ASZ 6 4

tiger. Simpl. K. 5 6 1 ; und heizte derm aszen ein , als wenn 
wir die franzosen hätten ausschwitzen sollen. 888. den pl. 
fa sse  m an  wie in  b lättern , m asern , rütheln, variolae (gram m . 
4, 286), er lautet auch schw. fran soser, böhm . francauze, france 
{s. vorhin franzen sp. 6 0 ) . überall w ird das übel selbst dam it 
bezeichnet, und ein  gen. p l. des volknam ens kann nicht dabei an­
genom m en werden, au ffa llen d  steht das wort bei F rank als f .  
s g .:  es hilft n ich t, das man auszen ein franzosen zuheil,
das sie an einem ändern ort ausbreche, p arad ox a  89*.

FRANZOSENBLUT, n. sanguis F ran cöga lloru m :  
wenn ihr m it koth besudelt 
heim  kämt, so w är es gut, 
ab er ich knnns n ich t sehen, 
dasz ihr so llt vor m ir stehen  
roth vom Fran zosen blut. F r .  Raima« s . 26.

FRANZOSENHOLZ, n. guaiacum , heiligholz, holy wood, bois 
sam t, vgl. H utten  5 , 414 u nd  L o nickrus krcuterbuch  79\

FRAN ZO SEN YV URM , m . hautkrankheil der  p ferde. F in d er  413.
FRA N ZO SERL, n. hedera quinquefolia, jungfernw ein , H öfer  

1 ,2 4 t .
FRANZÖSICHT, lue vcncrea la b oran s : so lche huren, die

franzOsicht sind. L uther 8 ,1 7 2 *.
FRANZOSIG, FRANZÖSIG, dasselbe : sunder auch die armen 

franzosigen in s. Marx spittal. F rank chronica 245b ; in summ a, 
er sagt gar ab disen stinkbücken, sicchtcgigen, schm utzen- 
schm eckeren , hindcnleckeren , hosenschm icren, strüm pffiite- 
r e n , w ad en stecken , p arpelsch w itzcrn , bockenholzsaufern, 
neunmal franzosigen rilte rn , eselsm cszigcn dorffarren und 
ändern verm innten och sen , die in alle k rebslöcher ih re nasen 
stecken  wollen und das poeniterc theur kaufen. Garg. 61*.

FRANZÖSIN, f. fem in a  gallica.
FRANZÖSISCH, gallicus, eine ungeschickte Wortbildung, da , 

wie wir sahen, in  franzos schon fränkisch stecht, so durfte sich 
dies isch  nicht w iederholen, französisch klingt wie ein  francoisois, 
it. fran ccsesco ,. francesese oder wie uns frünkischisch, deut- 
sch isch  klingen müste. m an fühlte in  franzos die beschaffenheil 
der ableitung nicht m ehr und n ahm  sie als wesentlich in  das wort 
au f. von uns aber ist dieselbe u n form  übergegangen ins poln. 
francuzki, böhm . francausky, russ. frauzizskij, lit. prancusiskas, 
w ährend im  engl, frcnch , nnl. fransch , schw. dän. fran sk  alles 
richtig ausgedrückt wird, wie übcllantcnd ist neben  langtic fran caisc 
unser vollgepfropftes französische sp rä c h e ! u nd so verunstaltet 
erscheint das alle  frankisc. w er fü r  englisch litte en glösisch ? 
das aus  Englosen fü r  Anglois {oft im Karlm einet) gerade so 
fo lgen  würde.

1) französische sitte , trach t, lebensart, französische Hand­
schuh, käm m e, m esser und der gl. , w ofür heule, lieber Pariser 
gesagt w ird ; sich französisch kleiden, tragen ; französischer 
brauch, anstand, du n kel; französisches w esen, der franzö­
sische krieg. D cstouches, der in England persönlichen  Um ­
gang mit Addison gehabt hatte , zog das lustspiel desselben 
über einen noch französischem  leisten . L e s s in g  7 , 78.

2) unter fra n z ö s isc h  versteht m an die französische spräche, 
w ie unter d e u tsch  die deutsche {alul. fre n k is c a , d iu tisca  f . ) :  ich  
w ill f ra n z ö s isc h  le r n e n ; du k a n n s t  c s  a u f fra n z ö s isc h  s a g e n ; 
mhd. en franzois e r in gruogte sän . Parz. 7 6 ,1 0 ;
nhd. französisch  steh t dir an

als w ie das tonische m ir, dem ich die erste  bahn
zur poesie gezeigt, so n ich t bald ein wird gehn.

Opitz *2,19;
da Bartas unklar ist, da Marot n ich t versteht, 
was rech t französisch  se i. 2, 2 9 ; 
ich  hab sonst viel französisch  gekonnt, 
als ich noch war in den fernen , 
kann n ich t m ehr viel seit einem  mond 
und will es ganz verlernen . F r. Haimar 63.

3) morbo gallico correptus:  und d e rse lb ig  m e n sc h  w ar fra n ­
z ö s isc h . P a ra celsu s  chir. sehr. 1 4 6 ;

Ubo wil, dasz er verscheide
a u f gut deutsch a u f grüner beide,
doch cs  ist nun ziem lich lang,
dasz er ist französisch krank. L ogau 1 ,1 1 6 ,9 2 .

vgl. fran kreich isch , franziseh, französch, frensch.
FRA N ZPERLE, f. französische, unechte perle.
FRANZSCHARLACH, m . französischer, mit kerm es gefärbter.
FRANZTHUM, n. gallica au ctoritas: 

franzthum  drängt in diesen verw orrenen tagen , w ie ehm als 
Lutherthum  es gethan, ruhige bildung zurück.

Götiik 1 ,402.
FRANZYYEIN, n. gallicum  vinum.
FRASCHMUND, s. frastm und in  fräst.

F R Ä S E , F R Ä S E , f .  p a lca , slram cntum  m inutim  concisum , 
spreu, lieckerling, ein seltnes, unerklärtes w ort:

nu kümpt er und wil mir geben die spreuen 
und meint, ich sol sein vrasen keuen. fasln . 771 ,9 ;

du solt ihn auf ein sack  legen und thun im frisch sprew er 
von fräsen oder geschnitjenen stro  darein. W ürtz pi'actica 229.

FRÄ ST, ein dunkler ausdruck, der doch den  folgenden com -  
positis zum  gründe liegen musz. das goth. frasts, pl. fräst eis 
ist x e x r o v ,  II Cor. 6 ,13  sve frastim  qijia, cos r ty .v o is  le y c o ,  
es scheint darin die Vorstellung von suboles, anwuchs und kraß  
enthalten, wie im  lat. robur, starke jünglinge heiszen robora pubis, 
biblisch ausgedrückt, die  kraft der lenden ihres valers (1 Mos. 35,11. 
46, 26. 2 Mos. 1, 5). wenn also  fräst stärke u nd adel, m ul und  
kühnheil ist, so versteht sich wie ‘m it fräste’ fundgr. 1,137 fo r -  
tiler, bei I I ei.hl. 2, 515 rch tcr frastm unt ein liase, rechter kühnheit 
ledig und  Ottocar 828b durch die vrastmund, propter au daciam  
bedeutete, vrastm undi, vrastm untlichen fre im ü tig , spec. eccl. 
85. 87. in  einer ahd. dichturtg heiszt es

da richisöt diu minna 
mit aller miltfrowida 
und aller tugidöne zala 
mit stäten vrasmundc.

H aupt 3,444 vgl. akad . ber. 1856,57 t,

wo sich leicht stater bessern läszt.
da von ör sanc niht vrastgemunde nach der mugende.

L o h a n g r .  6860,

er sang nicht so kühn, nicht so stark als er  vermocht hätte, wie 
die ahd. gl. frastm unti secretum bei D ocen l , 2 ! l b zu erklären  
ist, sehe ich noch nicht, das geheimnis m üste hier etwas hehres, 
edles m einen, da sich nun goth. |)ius servus, eigentlich filius, 
jiivi serva, virgo, ahd. dio, diu, diorna und  dügan sämtlich von 
jje ihan , dihan wachsen, gedeihen herleiten, gr. x sy .v ov  zu t I h t b i v  
gignere gehört, scheint auch fü r  frasts filius, suboles, fü r  fräst 
genus, gcncrositas eine Wurzel zu  suchen, w elche im  golh. frafijan 
y iy v c ö o x e iv  gefunden w äre, die begriffe des erkennens und zeugens 
fä llen  zusam m en  (2, 866), frasts ist der genitus, s t entspringt 
aus  fra jijan  frö|) w ie h last, la st aus  hlajmn hloj). das skr. 
suta filius, sutä filia von su parere, gifjncrc stimmt und erklärt 
auch unser sunus, lit. sunus, sl. syn' , w ie gr. v io s .  schon 
P ott 1, 215 hielt frasts zu skr. prasfiti progenies und n iem and  
kann  bezweifeln, dasz auch die alte pa/rtilccl fra, skr. pra sich 
mit fra|>i, v o v s , v o r jf ta , lit. protas nahe berührt, m erkwürdig  
ist bei K ilia n  148b fradde puer, puerulus.

nach allen  diesen unabweisbaren auseinander Setzungen lassen  
sich nun die letzten, bereits entstellten Überbleibsel des Wortes fräst 
im  nhd. *erörtern. der vocab. 1482 i lb gewährt fraschm under,
redsam er oder red lich er facu n du s, frasclunundigkeit, redsam - 
keit, fa cu n d ita s ; fa cu n d ia , was H k n isch  1192, 24 wiederholt. 
F r is iu s  601* hat generöse franschm iitigklich, 1 !64b robur fransch- 
m iitigkeit, M a a le r  140% H en isc ii 1192,15 wiederholen. O u e r lin  
408 aus einer predigt franzm uetekeit. offenbar ist frastmund 
u nd  frastm ut herzustellen, die bedeutungen sin d  im  einklang, 
denn facu n du s, disertus ergibt sich aus ex im ius, generosus, klug 
oder sinnig, vielleicht ist vrastgemunde im  Lohengrin auch facu n de  
zu fassen , später ist das wort völlig erloschen, auch in  den M und­
arten. im  österreichischen kloster Zwcll starb 1850 ein priester 
Jo b . F räst {Herausgeber des liber fundationum  m onastcrii zwel- 
lensis).

FR  ASZ, comcdit, p'aet. von  fressen , goth. frat.
FR ASZ, m . in  m ehrfachem  sinn,
1) die person, gulo, edo, ahd. mhd. frAg, pl. frage und  frage, 

m nl. vraet. K ilia n  I48b. 767b, nnl. v raat: 
ob eg nü sö wmre, 
dag ich der törheit wielte, 
dag ich dich, fräg, behielte.. Greg. 2618; 
eg ist ein wol gewanteg bröt, 
dag du, frag, verswendest. 2637 ; 
ist diu har und din lieh 
eimc gern asten frag gelich. 2756;

disiu harmschar, 
diu ist immer hie gar 
huoraren und fragen 
die da niht wellent lägen
si envallen in manic schulde. Tundnlus 51,18;
und tet dör vrowen danne,
ir mögen und ir manne
also grögen antläg,
der go tes rieh es wter ein vräg,
er miiese in genüeget hän. Amis 1012;
dös juhlent si äne mage
si swelhen und si vräge. S tr i c k e r s  y ö u h ü n e r  1 3 6 ;
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swä du dön crc  gerad en  w eist 
dem  v e r i j je s t  du, vrä?, a llerm eist,
nü f r i j  in dich den tiuvel, der din ru o ch et. MS. 2, 135b;
er g in t a ls ein  m ortg itec v r ä j.  Ir. kr. 8183;
d er is t un k iusch e, d irre ein  frag. Herrn. 5 9 8 7 ;  
sch em en t iu ch , slünde und fra?ge. 9551; 
sw er vrö wil sin und lang gesunt, 
der m ide iuch  zw en, h e r frag und hör slunt. 10137;

j a  is t e tc l ic h e r  e in  frag , d e r vil a rm  i s t ,  so  g ew in n et e r j  e
m it lieg en  un d  m it tr ie g e n . B erthold  431, 2 1 ; e r  is t  ein  fräg
o d e r  e in  s lu c h . 4 3 1 ,3 0 .5 1 5 ,  3 2 . nhd. ein fra sz  des f lc is c h e s  
un d  e in  w in tr in k e r . K e is e r s r e r g  paternost. J  1 7 ; isz  w ie ein  
m e n sc h , w as d ir fu rg ese tz t is t ,  un d  frisz  n ic h t  zu s c r ,  a u f 
d as m an  d ir n ic h t  g ram  w erd e , um b d er zu ch t w illen  h ö re  
du am  e rs te n  a u f  un d  se i n ic h t  ein  u n s e ttig e r  fra sz . Sir. 
3 1 ,2 0 ;  a b e r  e in  u n s e ttig e r  fra sz  s c h lc f t  u n ru g ig . 3 1 ,2 4 ;  denn 
vil f re ss e n  m a c h t k r a n k  und e in  u n s e ttig e r  fra sz  k r ie g t d as 
g rim m en . 3 7 , 3 3 ;  d e r re ic h e  k a r ig e  fra sz , d e r  in  w o llu st 
le b e t , is t  L a b a n , tischr. 3 8 4 * ;  w ard e in  e se l v o r dem  lew en  
v e rk la g t, d as e r  v ie r p e te r le in b lc t te r  on  sa lz  h e t g e ss e n , da 
s tra ft  d er lew  d en  e se l an dem  le b e n , d as er a lso  e in  frasz  
w as gew e se n , sch. und ernst 1550 cap. 303 ;

und sp rachen ihm  w er rech t geschehn, 
e r sei ein frasz, drum b er davon 
hab überkom m en so lch en  Ion. Alb e r u s  9 7 ;

ein  u n e rs e t t l ic h e r  fra sz  und v e rs c h lin d c r  d e r  w itw en h ä u ser. 
K m cn n oF  w endunm . 3 5 8 * ;  e in  fra sz  d e r a u fs ch la p t w ie die 
sew . 2 0 6 * ; so  e in  g e iz ig er u n g e h o b e lte r  fra sz  und püffel. 
2 1 4 * ; d e r m c e rsc h m id  (sonst sonnenfisch, Zeus faber) i s t  ein 
g ro sz e r  fra sz . F o r e r  3 2 * ;

e r euch vor unbenanntem  frasz 
m it se in e r  hand besch irm et, 
son st w ürdet ih r a u f grüner strasz 
wol b lü tig  oft gelirm et. S tee trutzn. 177 (191),

d as ungeheuer (ein w o lf oder anderes raublhier) soll nicht genannt 
werden, heute ist diese noch bei S t ie l e r , R ä d lein ,  F risch  ver- 
zeichnete, persönliche Verwendung veraltet und dauert nur in b ie -  
n e n fra sz  (bienenfresser, biencnw olfI, s ch le c k fra s z  und  v ielfrasz .

2) fra sz , pabu lu m , pastus, fressen , mhd. 
da was so m an ec ritte r guot 
dag ich  iu zein er mäge (nur wenig) 
w’ii sagen  von ir  frage, 
wan si ahten m ere 
ü f ander 6re
danne dag si fragen  vil. Er. 2130; 
d eh ein cs frages er sich  vleig, 
ab einem  huone er gebeig 
dri stunt, des dühte in gen u oc. 8617; 
d er tra ch c  gieng eg a b e r  an
m it frage [M. phnäste) und m it fiure. Trist. 2 2 6 ,3 1 ;
er was görne in frage, l le r b . 3104;
sw er in der ju g e n t w irt ein slüch
und m it frage an sin a lte r kumt,
w irt im  da von ein gröger büch,
w ie  lü tzel dag d e r  se le  fru m t. H aupt 6 , 4 9 6 . w

nhd. i r  h c u c h le r , d ie  i r  d ie  b e c h e r  un d  s c h iis s e l ausw end ig  
re in lic h  h a lte t ,  in w en d ig  a b e r  is ts  vol ra u b e s  un d  fraszes 
(uhd. fol n o tn u m p fti in ti u n s fib a r n e ss c s ) .  Matlh. 2 3 , 2 5 ;  dis 
w erk  d e r k e u s c h h e it  so l es  b e s te h e n , so  tre ib t es  zu vilen  
ä n d e rn  guten  w e rk e n , zum  fa ste n  un d  m e sz ig k e it  W'ider den i 
fra sz  un d  tru n k e n h e it . L u th e r  1 ,2 5 3 * ;  w er von dem  frasz  
w o lt s c h re ib e n , m ü ch t wrol ein  e ig en  buch  darvon m a c h e n , j 
sch. u . ernst 1 5 2 2 ,2 5 1 . 1555, 2 8 5 ;  m e h r e rtr in k e n  im  w 'einglos 
d ann im  m e e r  un d  d er «frasz b rin g t m e h r  um  dan n  d as | 
sch w e rt. F ra n k  spr. 1 ,1 5 3 * ; 

e r fand in ligen bei dem asz, 
da faulenzen vor vollem  frasz. Wai.dts 1. 3 5 ,6 ;

m eh r heiszen durch den frasz, 
m eh r durch die tru n k en h eit, als durch das sch w ert ins gras. I

Günther 1087;
und rohe kastanien
ein h e rlich e r frasz. Göthe 1 3 ,9 2 ;
s e lig  w er den frasz versch lin gt. 1 4 ,9 6 ;
sch ü ttete  stcin cich fru ch t, e ich m ast und ro th e  korneilen
ihnen zum frasz. Od. 10,243,

U schner : den jam m ern d en  w arf nun
ste in e ich frü ch te , kornellen und e ich eln  d ieg ö ttin  zum m ahl vor; 
die dort Scy lla  rum  frasz sich  en traft. 12,310, 

vorher stan d : v ersch lu n gen ; 
aiisgesetzt als frasz den th ieren . P laten  2 97 ; 

se in  gefiih l in w ein  un d  frasz  b e tä u b en . K lin g e r  2 , 413. m an  
sag t : e in en  fra sz  h a lte n ;  es  w ar ein  le c k e r e r  f r a s z ;  d ie  th ie re  ! 
g ehn a u f den fra sz  a u s , gehn zum  fra sz , zum futter. der 

IV.

| Student nennt seinen tisch seinen frasz, wie einen freitisch  krippe 
frasz der m otten, tinearum  epulae.

3) frasz, das gefrdsz, von fressen , wie schlund von sch lin g en :
der kranch liesz sich bereden das, 
sein schnabcl stiesz er im inn [in den ) frasz 
und zohe im bald heraus das bein. W ai.dis 1. 6,20.

FRÄ SZ, n. pabu lu m , csca, g e frd sz : vogclfräsz, esca confusi 
sem in is, av iaria  farrago . S t ie l e r  899.

FR A SZ B EG IER , f .  voracitas, üblicher  freszbegier, freszgier: 
und lechzt von fraszbegier. I I e in e .

FRÄ SZE, f .  vultus, gesicht, besonders m aul, bair. folze, ge-  
wohnlich fre s s e : zuweilen schlug sie ihm auch eine hand
voll heiszes kraut in die fräsze, dasz ihm dasselbe an der
nase hängen blieb. Jucundiss. 122.

FRÄ SZE, e d ax , vgl. ä sze :
wä von die jungen rebelin 
vraige werden und heiser sin 
und got besunder ruofen an 
in ir hunger. llenn. 19580.

F R A SZ F E ST , n. ep u la e :
wenn man des teufels braut, der rohen, tollen weit, 
die trunken von dem glück, anitzt ihr fraszfest hält, 
das ärgste wird zuletzt mit gall und pech vorsetzen.

Gryph ius 2,397.
F R A SZ G E SE L L E , m . con v iva :

ich bedarf deiner fraszgesellen nicht. Ayr er  390*.

FRA SZG IER, f. voracitas, freszgier.
FRASZG 1ERIG, vorax , freszgicrig :

der fraszgierige wTolf nie mit der w'ölfin ficht, 
col lupo vive la  lupa sicura. W er d er s  Ar. 5 ,1 .

F R A SZ IIEIT, f .  edacilas, mhd. frag lie it:
mit vrägheit trunkenlichiu art. B arl. 102,14 ; 
got, unser lieber trehtin, 
wart oucli mit der vrä^heit 
versuochet, als ich han geseit. Silv. 3879; 
dur dinc vragheit tset du dag. B on . 45, 27;

itnmäge dös mundes an eggen und an trinken dag heiget 
frägheit in der sebrift und ist der siben totsünde einiu. 
R e r t ii . 430, 2 2 ; wan frägheit ist der Sünden houbetlaster eing. 
515,34 . nhd. nun sag m ir fürpasz, lieber sune, hastu wider 
got ie getun in der sünde der fraszheit ? S t e in iiö w e l  dec. 
2 3 ,1 9 ;

fraszheit ist ein begierd unmäszig. II. S achs I, 84b. 
in  den  Wörterbüchern nicht m ehr aufgeführt.

FRASZHUND, m . canis v o r a x :  das der eine ein jaghund,
das andre ein fraszhund ist. F rank . . .  20. auch ein rau b-  
fisch, chien vorant.

FRÄ SZIG , vorax , nnl. vratig. mhd. 
sit unmaegic 
unde vraigic,
dag wir trinken. MSH. 3,310*; 

nhd. der guten schlucker fräszig häuf,
ein 1er wil ich euch geben. U hland 618;

disz sch ier über all andere Völker fräszig volk. F rank weltb. 
43*; ein fräsziger w olf. kriegsb. des fr . 41 ; Esawr, dem fräszigen 
roten rauhen jäg er . 106 ; von dem unnützen fräszigen gesind 
geholfen. W ickram rollw. 82 *; leichtfertige unter den Fran­
zosen, fräszige Engelländer. F isch a rt  groszm. 137 ; welche 
zwölf zerreiszen m eh r? die unersettliche. welche hund. bellen 
m eh r? die freszige. Garg. 52*; sind seh r fräszige fisch , son­
derlich fleisch Fräszig. F o rer  15*.;

und machte sich bei sie auf rechte tvolfes art, 
der fräszig mit begicr auf ein rehböeklein wart, 
verso la donna, che copie riposto
lupo a la macchia il capriolo attende. W e r d e r s  Ar. 4 ,25 ; 
seht s ie , vom trä u m  getäuscht, in  sorg und lü s te n  schweben, 
d em  frnszgen Stru d el u n s re r  zeit. L e ss in g  1,90; 
fr ö h lic h  sieht sie (die drosseln) gefangen und todt d e r  r ä u b r i-

sche geier
un d  d e r  g ie rig e  liä h e r . s ie  sä ttig e n  frä sz ig e  s c h n ä b e l  
m it d en le tte n  le ich e n  d e r  co lo n ie n  d es n o rd e n s.

f ZACHARiX tageszoiten  18.

rn A O M D iv u i, /. voruciius, inglum es:  reigers fräszigkeit. 
F ischart chz. 43 ; C a lepin  1570. 761 ;

ein werk, das doch der iahren fräszigkeit 
mög . . . widerstehen. W ec kh er lin  380; 
ein bild aus jener goldnen zeit 
wo loweu, ohne fräszigkeit, 
das schc.f^noch um sich litten. £ ökingk 3,240.

5
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FRÄSZIN, f .  fcm in a  vorax , von  f ra sz  gebildet wie von  freu n d  

fre u n d in , von  g a st g ä s t in , von  w irt w irtin . mhd. w an du e in  
f r ä g . h is t  o d er e in e  fraegin, sö  tr ib e t  d ich  din frä g h e it d ar 
zu o , dag dü go te  u n d e w örlte  unm eere w ird e s t. B e r t h .  515, 32 . 
nhd. auszer gebrauch.

FRASZLICH , gulosus.
FRA SZLICH , gulose, freszgierig :

haet e r sö fraglich n ich t genom en
die spis, eg waer im n ich t b esch eh en . B on. 11 ,12 .

FRASZSAM , 1) ed ax , gefräszig.
2) esculentus, eszbar. voc. 1482 i l\
FRASZSAMKE1T, f .  1) edacitas, gefrdszigkeit.
2) edulium , fräszig  oder fressig ding. voc. 1482 i l \
FRA SZTRO G , m . worin dem  thier speise geschüttet wird.
FRA SZZU BER, m . dasselbe.
FRA T, FR ATT, saucius, fracidus, ahd. frat, m hd. vrat, ein  

wort das a u f  golh. frads, a u f  ags. fräd zu lauten hätte, aber  
n ur hd ., bei den vornehm sten mhd. d ichtem  gar nicht ein m al vor­
kom m t. zu  vergleichen w äre ihm  etwa das finn. raadan lacerare, 
sauciarc, m it dem  gewöhnlichen w egfall der labia lis vor dem  r. 
m lid .  z e b ro ch e n  u n d e  fra t,

fra t und ungesunt. cod. vindob. 428 n °2 ;
vil ung em aches quam da m ite,
dag m it sörde üf in trat,
sin  lib  wart vul unde vrat. pass. 11. 45, 3 5 ;
im w as d e r  lib g a r  d u rch sla g e n
u n d  a lso  b lu te c  u n d e v ra t. 7 0 ,3 2 ;
dag er an den w angen
h e r unde dar an m an iger stat
w a s d u rch vreg gcn  u n d e  v ra t. 156 , 5 0 ;
Jesu s  tru c  eine l<röne,
diu was ein grülich  sch a rfer dorn,
der im  m it langen zacken trat
in  sin höubt und im dag vrat
v ersertc  an u n g em ach e, pass. K. 84 ,72 ,

wo ich  dag a u f  h o u b t beziehe u nd  v ra t v erseren  erkläre wund 
m a ch en ;

sin ougen w aren ro t und vrat. Apollon. 10036; 
du zeuchst dich ein , dag da p ist vrat 
in  den seiten , daz ich spür, 
paum w oll leg est du da für,
dag tut d ir w e und is t ein  sp o t. S uch enw irt  4 0 ,4 6 ;  

rthd. ir  tre h e n  w o ren  ü b e r  ir  w en g lin  g eflossen ,
das sie nahen wurden fratt. Amor gedr. 1499 a 4 ;  
das m ach t in in dem ars als frat, 
das im das hemd stet pecht d arein , fastn . 1056,21 ; 
ein baw r w ar frat. Ambr. Ib. s. 149, 

doch anders bei Umland 6 5 4 ;  fra t u n d er den  a rm en . H ans von 
R ü te  fasznachlspicl. Basel 1532 E 2 ;  d as k in d  lie g t s ic h  f r a t t ,  
h a t  s ic h  fra tt  g e le g e n ; d as k in d  is t  fra tt .  R ö s z lin s  hebam m c  
9 0 * ;  so  ein  p ferd  fra t a u f  dem  ■ü ck en  is t .  A lb r e c h t  roszarznei 
1542, 31 ; d as n it  e tw a e in  f r . t l c r  a u s le g c r  d ise n  pom p und 
b ra c h t  in  e in  g e le ch te r  k er^ . F ra n k  . . . 5 4 ;  a lsd a n n  ein 
a lte s  ra u c h e s  m e s s e r  g en o r.im en , d a rm it a u f dem  sp e c k h a ls  
un d  an  b e id en  se ite n  w o1 g e sc h a h e n , dasz er ganz fra tt  und 
s c h ie r  b lu tig  w erd e. S e i t e r  233 (buchstäblich ausgeschrieben bei 
H o h b e rg  2 , 2 0 3 * ) ;  w ann e in  ro s  zw isch en  den fesz le n  fra tt  
u n d  n is s ig  o d e r  s tra f iisz ig  w irt. S e b iz  1 5 7 ; so  e in em  die 
äug en  s e h r  ro h e  u n d  fra t  s e in . R a r t i s c h 1 0 5 ;  w en n  d ie  k in d e r 
fra t w erd en , s to sz e t  m an es  (das blei genant silbcrglctlc) lind  
s tre u t  es  d re in . M a th k siu s  149b. fra t  ist a lso blutig, wund, 
wundgeneben, von ländern zwischen den beinen, p ferden  zwischen den  
fesseln ,, auch  wund von rothen, rolhgcricbnen oder geweinten äugen, 
dann  auch figürlich fü r  fau l. F r is iu s  5 8 lb fracidus, h a lb  fa u l, 
f r a t t ,  m a ttä c h tig  u n d  dan ach  M a a le r  140e. H en isch  1 1 9 2 ,3 0 . 
S t i e l e r  5 4 5 . S c h m e lle r  1, 6 2 0 . L e x e r  101. Sciim id 2 00 . S t a ld e r  
l ,  3 9 3 . T o b le r  20 4 b. s. die folgenden subst. und  f ra t , f re t, fre t le n .

FR A T , n. ulcus, intertrigo ex  incessu vel equitalu, aufgeriebne  
haut im  gesäsz, a rsw olf (1, 5 6 8 ). H en isc ii 1192, 3 4 ;  n im b  c h c l i -  
d o n iam  e tc . m a ch  das zu pulv er un d  s e e  es  a u f d as fra tt. 
S e u t e r  4 2 4 ;  d as fra tt  o d e r  k ro n b rc c h e n . S e b iz  1 5 2 ; c s  w erden 
a u ch  o ft  viel s ire n  un d  fra tte  u m b  die w un d en , e tw an  w eg en 
d er w ärm e und d es v erb in d en s . W ü rtz  pracl. 149. bei K il ia n  
767 v ra et intertrigo als veraltetes wort. s. f re ie .

FRA TE, f .  in flam m atio . fundgr. 1 , 3 6 9 ;  n im  ch e lid o n iu m , 
sch w e in iu  b e in  u n d  h e c h te n  c rcu z  (kopßn ochen ) un d  m ach  
d as zu p u lv er und s e h e  (.säe, streue) d as a u f d ie fra tc . A lb r e c h t  
roszarznei 31. in  Kärnten ist fra te  holzlichtung, holzschlag, gleichsam  
verwundete stelle des waldcs. L e x e r  101. .s. fre ie .

FR A T EM , n id o r , vapor, den vorhergehenden, die kurzes  a 
haben, unverw andt, während hier langes stattfindet, cs ist nach

dem  wechselnden  f  u n d  b  (fla ch  b la c h , fa lz  b a lz ) gleichviel m it 
b ra te m , b ra d e m , b ro d em , wozu  G r a f f  auch  3 ,2 9 9  fra d em  stellt.

Hullen, a b e r  dan n  w aru m b h a s t d ich  d ie ä n d e rn  k ra n k h e it  
v e rtre ib e n  la s s e n ?

feber. das ic h  n it  im  arm fit se in  w il un d  sü ch  d ie  k ü ch e n .
Hutten, d a rin n  ra u c h  is t .
feber. un d  d a rin n  lä s t ig e r  fra te m  u n d  g e sc h m a c k  is t .
Hutten, s o llic h  se in  d o ch  b e i m ir  n it.
feber. w erd en  a b e r  s e in , w ann du nun  (a ls  m an  sag t thun 

w o lle st)  e in  w eih  n im b st.
Hutten, j a  w ol w eip , vil m e r h a b  a c h t  u f  des c u r tis a n e n  

d irn le in , w o es  h in  k u m m e, d an n  ic h  g lau b  es  w erd e in 
ein  fe is te  h e rb e rg  w en d en . H u tten  4 , 110. im  unw. doct. 100 
stellt:  d er b ra te n  von  dem  (siedheiszen) w a ss e r . vgl. a th e m , 
o d em , sch w ad ern , c h ra d e m , krad em .

FRATEM EN, fragrarc , spirare, duften, m hd. fn id e m en . LS. 
1, 376 .

FRATEN , sauciarc, ahd. fra to n  ( G r a f f  3 ,  8 1 9 ), Schweiz, f r a t te n ,  
das k in d  fra t te t,  ist an  den Schenkeln w und gerieben, vgl. f re t te n . 
ihnen beiden verwandt schienen fr .  f r o t te r ,  sp. f lo ta r , it. f re tta re  
reiben, die von f r ic a re  fric tu m  abgeleitet werden, wozu nfan  auch  
lat. fra c e re  u n d  fra c id u s  nehm e, w eil keine lautverschiebung da  
ist, m usz a u f  einer odci' der ändern  scite entlehnt worden sein. 
‘z e b ro c h e n  u n d e fra t ’ w ürde selbst an  f ra c tu s  m alm en , die bc-  
dcutungen fran gerc u nd lacerare berühren sich, sollte fra t  a u f  it. 
f ra lto  zurückgehen, so m acht doch das ein fach  scheinende ahd. 
fra tö n  und  fre ti livor vulneris, mlid. f re ie  und  f re ite n  bedenk­
lich, ein golh. f ra d s , ags. frä d  könnte allen  zweifei lösen, das  t 
im  hd. f ra t  verbietet aber  fregan zu vergleichen  (s. hernach unter 
fra tz ),- obschon  fra t  vorhin in einer stelle mit d u rc h fre sse n  ver­
bunden ist. d ie abwcsenlieit des worts in  den  nord. sprachen und  
selbst seine beschränkung im  hd. sind nicht zu übersehen.

FRAT1G, FRA TTIG , fracidus.
FRA TIG K EIT, f .  cutis aspcrilas cum  prurilu . H en isch  1 1 9 2 ,3 2  ; 

fra lt ig k e it  o d er s e r e  o d er e in  w unde von dem  s a t te l ,  so  e in er  
r e ite t  o d e r  d e rg le ich e n . T h u r n e is s e r  alchym . 2 , 7 8 ;  d isz  öl 
d ie n t fü r d ie k re tz e n , z e rseb ru n d e n e  lefzen un d  h a u t, f rä t -  
t ig k e it  des le ib e s  un d  fü r  d ie  sch a d e n  a n  h e im lich en  o r te n . 
H o iire rg  2 , 40 4 b.

FRATSCH ELN , FR Ä TSC IIELN , was f rä g e ln , fö rs c h le n , wie­
derholt fragen , schwätzen, dann  unterhandeln, aufschw ätzcn beim  
kau f. S c h m e lle r  1 ,6 2 2 .  üw . >

F R A T SC H ELW E IB , n. wie fra tsch le rw e ib .
FRA TSCH LERIN , f .  eine han delsfrau , trödelfrau , höckerin, 

die mit geläufiger zunge zum  k a u f  antreibt. H ü fe r  1, 241. Schm. 
1, 622.

FR A T SC H LER W E IB, n.
an alle  d iese V ö lk er schlo sz  
sich  an ein  am azoncnlrosz
von W ien er fra tsclilerw eib ern . B lumauer Ach. 3 ,6 4 ;  

trü d le rin n cn  un d  s tä n d el o d e r  fra ts ch le rw e ib c r . J .  P . Tit. 2 ,1 7 3 .
FRATZ, m . schelte fü r  ein ungezogenes kind, fü r  eine kin­

dische oder häszlichc, schändliche person, kau m  aus dem  alten  
frä s t kind oder der bcdculung keck u nd mutig abzuleiten, auch  
kennt die frü here spräche das heute sehr geläufige wort nicht, erst 
S t i e l e r  führt cs 544 au f, aus  A y re r  sollen einige ältere bcispicle 
folgen, m an könnte an  fa lz e n , fa tz b u b e, fa tzm an n  mit cinge- 
schobnem  r  denken, doch läge it. f ra s c a  näher, das eigentlich einen  
laubast, dann  aber einen laffen , unnützen, possenhaften  kerl, lat. 
gerro, nugator bezeichnet. L e x e r  101 fra tz , schlim m es, unge­
zognes kind , vgl. S c h ö p f 151. H ü fe r  1, 251. ScnM. 1 ,6 2 2 .  S t a l d e r  
1 ,3 9 4 . scharfsinnig ist aber von D ie t r ic h  bei. H aupt 10 , 219  fra tz , 
als schnilzwerk au fgefaszt, zum  alts. f ra ta h , ags. fra tu  gestellt 
u nd sam t diesen aus frei  a n , fressen  =  beiszen, hauen hergcleilct 
w orden, fra tz  und  f re ss e n  wären gut zu einigen, wie fa tz en  
und  fa sse n  (3 , 1363), selbst f ra s c a  könnte aus dem  deutschen  
wort stam m en, da  die Vorstellung des schnitzwcrks leicht in  die 
von asl u nd holz übergehl, auch die Zieraten in  laub, fratzen -  
gesichler in  holz ausgeschnitten werden, diesem allen  m ästen  uhd 
und m hd. ausdrückc ein sicgcl aufdrücken.

sch au , sch au , dort kumht g le ich  der ju n g  fratz, 
die m aus fang ich  als wie ein katz. Ayr er  fasln . 2*; 
der d iebisch  Schneid er wil s ich  nit 
alnveisen lassen , der sch en d lich  fratz. 84*; 
also m ag ein to lle r fratz
seinen stammbaum heraus streichen. W f. ckh erlin  568; 

D ietrich von W eiler tanzte vor. der fra tz ! G ö th e  8 ,1 3 7 ;  
ihr seid ein fratz! so halt denn still 1 
wie, teufel, ich euch da schindeln w ill? 1 3 ,8 0 ;

9 f r  Q e f m a s le ,  p ' fo J t i . . 6 c v  •
i o  r tx ju rtr  ö u . rr\üE t)err< f c)*Y (K -
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als  sie  n un w a rte te n  a u f  dem  p latz , 
s t ie g  E u le n s p ie g e l, d e r  s c h la u e  fra tz , 
fre i h in a u f  fn ein  h o h es h au s
und sch au te  oben zum len ster h inaus. A. W . S c h leg el  2 ,2 7 9 ; 

d er m is e ra b le  k le in e  fratz Läge b e i u n se rm  e len d  k a lt  da. 
J .  P . Hesp. 1, 92. häufiger erscheint die fo lgende schwache fo rm , 

FRA TZE, m . a u f  das ich  n ich t a u ch  zum  sch w e rm e r w erd e 
ü b e r  so  lo sen  fa u len  fra tz e n . L u t h e r  3 ,  3 5 8 * ; w en n  m an  s ih e t  
e in en  g ro szen  üp p igen  fra tz e n , d e r  a u f d er w eit s o n s t  zu 
n ic h ts  ta u g e t, e in em  e h re n m a n n  in  a llem  vo rg ezo g en  w erd en . 
P h il a n d e r  1, 5 2 0 ;

b e h a lte t  n u r  e u re n  fra tzen  zu h a u s . S c iim elzl  2 ,2 7 3 ;
v e rsto p f, h e rr , m it d e r  h ö llen  g lu t
d ie  m ä u le r  s o lc h e r  fra tz e n ,
die fa lsch  d e r  a rm e n  g u t und M ut
d an  le c k e n  un d  dan k ra tz e n . W ec k h er lin  1 4 2 ;

w eil s ie  n ic h t  w id e rsteh e n  k o n n te n  und s ic h  von den fratzen  
s ch ö n  th u n  lie sz e n . W oldem ar s. 1 5 0 ; h ab  ich  e u ch  re d  und 
a n tw o rt zu g e b e n ?  seh t d o ch  den  f r a tz e n ! G ö th e  8 , 7 ;  e r 
d ran g  a u f e in en  z w eik am p f o d e r d ie  e rk lä ru n g . ‘d as le tz te  
w a r das g e sc h e id s te , w er w ird  s e in  le b en  gegen  e in en  so  
ro m a n tisc h e n  fra tzen  w ag en ’. 1 0 ,8 1 ;  

kinder und fratzen, 
allen und katzen ! 1 1 ,1 5 ; 
viele fratzen lockt sein  klang, 
doch lockt e r auch die sch ö n en . 1 2 ,2 2 3 ; 
dem fratzen da ist g ar n ich ts re ch t. 1 3 ,8 9 ;

und je t z t  m a c h t d e r fra tz e  g ro sz e  ä u g en , da d er a n d re  nun 
w irk lic h  k o m m t un d  ih m  d as m ä d ch en  w eg n im m t. 1 6 ,6 0 ;  
w en n  e in  fra tz e  k e in e n  sc h ild h a lte r  fin den  k a n n , so  n im m t 
e r  e in en  H ercu les  dazu. 33 , 2 8 5 ;  es th u t m ir  im m e r in  den 
e h re n  w eh , w en n  ic h  den fra tzen  so  ra is o n n ie re n  h ö re . L enz 
1, 1 48 ;

b ek an n t m it m e in e m  m u th , a n  leib  un d  s e e le  fra tz e , 
fris z t, d a c h t ic h , w ie  ic h  b in , m ic h  w e d e r  hund n o ch  katze .

B ürger 64*.

FRATZE, f . gerrae, n ugae, possen, die von dem  gerro, nugator, 
dem  f ra tz , geschnitten, gerissen w erden : e i w elch  e in e  g ro sze  
s iin d e  is t d o ch  d a s , d asz  d es lie rn  C h ris ti n a m c a lso  g e m is- 
b ra u ch t w ird  zu s o lc h e n  s c h ä n tlic h e n , a lte n , s ch a le n  fra tzen  
u n d  fa b e ln . F i s c h a r t  brolkorb  1594. 2 6 b; a n d e re  m eh r e rt ic li-  
te te , e rs tu n k e n e  fra tz e n . K irc h h o f  wendunm. 3 5 7 * ; d e rg le ich e n  
la h m e  fra tzen  b ra c h te  e r  vor. W e is e  erzn. 1 7 9 ; p i c h  seh e  
w o h l, d asz  e r  d en  E s a u  d u rch  s o lc h e  fra tzen  au s d e r  v ä te r-  

- lie h e n  g n ad e v e rsto sz e n  w ill, com öd. probe  5 7 ;  tim  d erg le ich en  
a lte  w e ib e r  fra tz en  h a b e  ic h  m ich  n o ch  n ie  b e k ü m m e rt, ehe 
eines m annes  4 1 2 ; d er v ersta n d  is t  g rü b le ris ch  un d  g e rä th  
a u f  fra tz e n . K a n t 1 ,1 3 ;  in  fra tz en  un d  tä n d elw erk  o d er a u ch  
S ch w ä rm e re i Z erstreu u n g  su c h e n . 3 ,3 1 3 ;  u n n a tü r lic h e  d in g e, 
in s o fe rn  das e rh a b e n e  d a rin n en  g em ein t is t ,  o b  es  g le ich  
w en ig  o d er g ar n ic h t  a n g etro ffen  w ird , s in d  fra tz e n . 7 ,3 8 7 ;  
m an  s a h  n ic h t  a lle in  fra tz e n  in  d er b a u k u n st, so n d e rn  a u ch  
in  d en  W isse n sch a fte n  un d  in  den Ü b rig e n g e b rä u c h e n . 7 ,4 3 8 ;  
da w urd en s ie  {die m odew örter) dan n  in  den b ü ch e rn  a lle r -  
w ä rts  h in g e s te llt , d es e n d e s , d asz  s ie  d arth u n  s o lle n  a lle r ­
h a n d  th e o re ie n , d ie , w eil s ie  fa n z en  un d  fra tzen  s in d , n ic h ts  
k a n n  d a rth u n , am  m in d e s ten  a b e r  w ö rtle in . K lo p s to ck  1 2 ,0 5 ;  

w er von den göttern kom m en will 
b en eiden  u n ser glück, 
und so lls die fratze eifersu ch t 
am bettfusz nngebannt. G öthe 2r 187; 
soll der n eider zerplatzen, 
begib  dich d ein er fratzen. 4 ,3 2 ;  
nein , ich  werd es n ie  verm ögen 
diese w undervollen fratzen , 
an der seite  des verw andten, 
m it vertrauen an zu seh n ! I I ,  245 ;
‘du u n te rz e ic h n e s t d ich  m it e in e m  trö p fc h e n  b lu t’ . 
w en n  d ies d ir  v ö llig  g n iig e  th u t, 
so  m a g  es b ei d e r  fra tz e  b le ib e n . 1 2 ,8 8 ;

e in a n d e r  d ie p a a r  gu ten  tag e  m it fra tz e n  zu v e rtre ib e n . 1 6 ,4 4 ;  
es  fu h r m ir  du rch  den k ö p f, dasz es  v ie lle ich t  u n s c h ic k lic h  
s e i,  den  g u ten  k in d e rn  s o lc h e  fra tz e n  zu e rz ä h le n . 2 6 , 6 ;  
w a rf a lle  h y p o c h o n d risch e n  fra tz e n  h in w eg . 2 6 , 2 2 2 ;  e in e  a r t 
ü b e rm ü th ig e r  fra tz e  (von einem  liede im  wunderh.) 3 3 , 1 9 3 ;

sie  zogen gräu lich e  fratzen (gesichter ). 4 0 ,1 9 9 ; 

h ö c h s tv e rd e rb lic h e r  g eb ra u ch  d e r lie b h a b e rsc h a u s p ie le  zur 
b ild u n g  d e r  k in d e r , wo e s  ganz zu r fra tz e  w ird . 44 , 2 9 4 ;  die 
h a n d s c h r if t  m it  den  fra tzen  Iunleserlichen, verworrenen Zeichen). 
K lin g e r .  6 , 1 7 ;  p h y s io g n o m ?  h a !  s o  s ch a u t m ir d o ch  a u ch  
m al in  d ie fra tz e  (ins gesicht). F r .  M ü lle r  2 , 6 3 ;

‘helft, um Vergebung eu rer siinden, 
o helft das w undernest m ir finden, 
w orin derglei<£ien phönix p ie p t ! ’ 
also D enis, was m ach t der h err d a h e r?  
la c h t a lles  auf, o üb er die f ra tz e n !

Kr.. S chmidt kom . dicht. 199;

und m e h r is t  es  n ic h t ?  ü b e r  die f ra tz e !  S c h i l l e r  146*’ ; 
m it euren fra tz e n ! 

dasz ich  m it euch soll d arüber schw atzen. 322*; 
w ie ich für ihn gesinnt b in , w eisz der fürst, 
es w issens a lle  und der fratzen brauchts n ich t. 355*; 
doch was sie  beide je  gelehrt, 
hat m ir den köpf noch nie beschw ert, 
ich  halte  a lles  nur für fratzen . T ieck  1,252.

fra tzen  m a c h e n , re isz e n , sch n e id e n  heiszt gesichter schneiden, 
das gesicht verzerren, fra tz e n  sind grim aces, alln. g r im u r, einge- 
hauenc zen bilder, w ie  b o s se n , larven  ( 2 .2 6 1 ) ,  vgl. GDS. 635 , was 
die folgenden Zusammensetzungen noch verdeutlichen, sie zeigen, 
w ie sehr das wort in  die spräche eingegangen ist und sind meistens 
gleichviel mit dem  ein fachen  fra tze .

FD ATZEN, spöttisch darstellen?  D ie t r ic h  bei H aup t to , 2*20 
führt aus  H. S a c h s ,  ohne citat, a n :  w er d ie  le u t kan  fra tz e n , 
dem  gibt m an  e in en  p lap p art zum  Ion . die stelle steht 1 .544 , 
welches blatl in m einem  excm plar ausgerissen ist, H ä s le in s  auszug 
39 3  und  G öz 1, 78 geben aber  fa tz n , nicht fratzn .

FRATZENANGESICHT, n.
vergebens w irst du dich erb ittern , 
du garstig  fratzen an g esich t. Göthe . .  .

FR A TZ EN BILD , n. car ica tu r : a lle  s o lc h e  f ra tz e n b ild e r
d rü ck en  s ic h  u n a u s lö s c h lic h  e in . G ö tiie  15, 2 6 6 ;  n ich t genug, 
d asz P a lis s o t  s e in e  l i te ra r isc h e n  z u n ftv erw a n d ien  v or h o f  un d  
s ta d t d u rch zo g , lie sz  e r  au ch  e in  fra tz e n b ild  R o u sse a u s  a u f- 
tre te n . 3 6 ,1 8 1 ;  d en  S in e s e n  te m p e l, g ä rten  und fra tz e n b ild e r  
a b b o rg e n . J .  P . Tit. 2 , 79 .

FRATZEN BLICK, m.
dem sei W indem ens ( ! )  stim m e ein pfaugeschrei, 
der filtern T esse  ( ! )  lächeln  ein fratzenblick .

K lopstock 2, 14.
FRATZEN BÜCHLEIN , n. 

b ib el und gesanghuch las 
jed es  deutsche m ädchen hasz. 
sang und bibelbu cli verdrängen 
fratzen bü ch lcin  —  s ilte n sc h la n g e n ! 
süszer witz und tugendspott
kitzeln m ädchenunschuld  todt. Blum auer ged. 106.

FRATZEN GESICH T, n. g e sp e n s te rg e sta lte n  und fra tz e n g e ­
s ic h te r . K a n t 1 0 ,1 4 ;  ein  re c h te s  fra tz e n g e s ic h t . M ö s e r  2 , 4 6 ;  
s e in  fra tz e n g e s ic h t  fiel m ir  r e c h t  au f. G ö th e  8 ,1 3 8  ; 

w ie m irs ist sag  ich n ic h t! 
als zögen uns die wände ein  fra tz en g esich t! 
him m el und erde sch ein t uns ese l zu bohren . 1 4 ,7 5 ;

w ollt lie b e r  den  teu fe l seh n  a ls  e u c h  fra tz e n g e s ic h te r . H. L. 
W a g n e r reue nach der  that. 16.

FRATZEN H AFT, n u g a lis , n ugaloriu s, p ossen h a ft, verzerrt,
carih iert:

h ier so ll m eist das fratzenhafte ,
das ein  düstrer W ahnsinn sch ä fte ,
für das a llerh ö ch ste  ge lten . Göthe 5 ,6 ;
dies derbe w underliche kunstgebild
zeigt m it gew altger form  das fratzenhafte . 1 1 ,3 1 5 ;

a ls  e r  e in m a l m ir  d ie w e it z ie m lich  von ih r e r  fra tz e n h a fte n  
s e ite  g e sc h ild e r t h a tte . 2 4 , 2 5 5 ;  je d e  a rt fra tz e n h a fte r  v er- 
z e r ju n g , w o d u rch  s ich  d ü n k e lh a fte  m e n sc h e n  n a c h  e ig e n e r  
s in n e s w e is e  an  dem  g e g e n stä n d  v ersü n d ig en . 3 0 , 2 4 7 ;  so  a ls  
e in e  Z ie lsch e ib e  f ra tz e n h a fte r  V ereh ru n gen  in  p e rso n  v o r g ro sz e r 
g e s e lls c h a ft  d az u steh n . 3 1 ,1 2 5 ;  e in  f ra tz e n h a fte s , p h a n ta s ti­
s c h e s  u n g eh e u e r, d e r  m ö n cli S a v o n a ro la . 3 5 ,3 4 7 ;  d u rch a u s  
w a r d as fra tz e n h a fte  e in e s  g ew issen  h e rk ö m m lich e n  s o  h o ch  
g e stie g e n , d asz es  . . .  u n e rträ g lic h  s ch e in e n  m u ste . 3 6 ,1 7 8 ;  
es  gibt n ic h ts  g e m e in es  w a s , fra tz e n h a ft a u sg e d rü ck t, n ic h t  
h u m o ris tisc h  a u ssä h e . 4 9 , 4 6 ;  m it W iderw illen ü b e rs e tz e n  w ir 
d ie  fra tz e n h a fte  e rk lä ru n g s a rt. 5 9 , 2 9 0 .

FRATZENHÄUSCHEN, n. den n  d ie  g e le g en h e it w ird  m ir 
so b a ld  n ic h t  w ied erk o m m e n , o h n e  g ro sz sp re ch u n g  ze ig en  zu 
k ö n n e n , d asz a u ch  d a , w o ic h  m it w o rten  am  m e iste n  sp ie le , 
ic h  d e n n o ch  n ic h t  m it le e re n  w o rten  sp ie le , dasz ü b e ra ll e in  
g u ter tr if t ig e r  s in n  zu grün d e lie g t , a u c h  w en n  n ic h ts  a ls  
la u te r  ä g y p tisch e  g ry llen  u n d  c h in e s is c h e  fra tz e n h ä u s e rc h e u  
d arau s e m p o rste ig en . L e ssin g  1 0 ,2 1 3 .

FRATZENMACHER, m . der gesichter schnädet.
FRATZENM AHLER, m . der can calu ren  m ahlt.

5 *
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FR  ATZENPUPPE, f .  ein albernes m ädchen, fratzengesicht.
FRA TZEN SPIEL, n. übrigens wurde diesig  fabelhafte fratzen­

spiel m it äuszerlichem  groszen ern st betrieben . G ö th e  2 0 , 1 3 1 ; 
o m ädchen, schaue nicht zu viel 
auf jeder mode fratzenspiel. Blumauer ged. 1 3 1 ; 
es sträubte sicii mein heldcnhaar 

des mords lind greueis wegen, 
der kindermord zu Itethiem war

ein fratzenspiel d agegen. Aeneis 1 ,00 .

FRATZENSPRUNG, rn. cap r io le : das mag denn wol so ein 
französischer fratzensprung sein , vor dem sich  diese lebhafte 
nation in den ernstesten geschärten n icht im m er hüten kann. 
G öthe 3 0 , 2 8 0 .

FRATZENSTÜCK, n. wir h a h e o  u n s b e i je n e n  a ls  n a c li-  
sp ie l g eg eb en en  h e iteren  S tü ck en  d er a lle n  k e in e sw e g s  ein  
p o sse n  un d  fra tz e n stü ck  n a c h  u n s e re r  a r t  . . .  zu d e n k e n . 
G öthe 4 6 ,1 .

FRATZEN VOGEL, m . scythrops, ein  finster blickender, das 
gesicht zerrender vogcl, eu lenarlig?

FRATZEN W ESEN , n. ein unversöhnlicher hasz gegen das 
pfafllnim , entsprungen aus der betrachtung des rohen, ge­
sch m acklosen , geistverderblichen fratzenw esens, w elches die 
m önche in D eutschland an m anchen orten zu treiben pflegten. 
G ö t iie  3 6 , 183 ; ich  hatte , nach anleilung eines alleren  deut­
schen  puppenbudenspicls, ein tolles fralzenw esen ersonnen, 
w elches den tite l •hanswursts hochzeit’ führen sollte . 48, 87.

KRATZER, nt. nugator. S t ie l e r  545. R ä d lein  238".
FRATZHANS, m . n u gator : d isen  fra tz h a n se n  un d  a u f-

s ch n e id e r . P hilander 1, 212 .
F'RATZICHT, ridiculus, facetus. S t ie l e r  545.
FRA TZ1G ; m achen sich  fratzig genug, treten fein lioch- 

trabig herein, wegkürzer 85. heiszt das so viel als  batzig, patzig 
( 1, 1100) oder d a r f  das ahd. fra ja r , frazar, lem erarius, proterm s  
in betracht genom m en w erden? das w ürde zugleich die vorhin 
erwogene deulung von fratz' berühren.

FRAU, f .  dom in a, fem in a , con ju x, m ulier, ein wort von groszem  
u m fan g , seinen sinn läszl erst der Zusammenhang der rede er­
kennen. ahd. frouwä, m hd. frouwe, rnnl. vrouwe, nnl. vrouw, 
fl ie s , frowe. entsprechendes goth. frau jö in  den bruchslücleen des
Ul f il a s  nicht au fzuzeigen , die auch kein gr. v .v o ia  darbicl'cn, 
das häufige yvvrj stets mit qäns oder  qinö übertragen, in  fraujö 
m iisle die bedeutung dom ina oder hcrrin gelegen haben, es ist 
m odert aus frau ja, wie y .v o ia  aus y.vgtoe, domina aus  do­
m inus, berrin  aus herr, während den grundweiblichen Wörtern 
yvvrj, fem ina, qinö keine m ännlichen zur seile sleltn. die hd. 
spräche zog aber frouw ä, frouwe, frau zugleich in  den begrif 
von fem in a  u nd liesz quiina, chonä allm älich  veralten, um ge­
kehrt erlosch ihr frö —  frau ja, haftete zuletzt nur in  der anrede 
u nd wich dem  höriro, herre, herr. allerdings wallclcn alls. ags. 
fröho, f r e i  vor, die weibliche m olioa erscheint ganz seilen, nicht 
im  ganzen Heliand, erst im  Essener dcnlcmul wird frö angetroffen, 
das ags. ägendfreä Ctidm. 135, 4 fü r  dom ina ist nicht recht sicher, 
d a fü r  bestand auszerdem  ein andres wort, alls. idis, ags. id e s , 
ahd. ilis  —  alln . dis, und es leuchtet ein , dasz beide freä und 
ides, ahd. frouwä und  ilis  aus dem  heidenthum übernom m en  
ehm als fü r  göttliche wesen galten, denn im  länger heidnischen  
nordland blieben  Freyr wie Frey ja  gölternam en, sind nicht zu 
appellalivcn geworden gleich frau ja  und  frau jö, ahd. frö und  
fröwä, selbst d ie  nordische dis, wenn schon appcllalivisch ge­
braucht statt Dis, bezeichnet das höhere wesen, keine sterbliche 
id is. späterhin m ögen einzelne frauva ifu rn m .sög . 10, 4211 sam t
dem  titel frö aus Deutschland eingedrungen sein, der sich im
schw. dän. fru vollends fest setzte, es bleiben aber noch dunkel­
heilen zu erhellen, wenn nem lich in  Freyr gen. Freys starke
fo rm  vorliegt, statt der goth. schwachen frau ja frau jins, sollte sich
aus analogie des alln. ev eyjar insitla, mey m evjar virgo =
qolh. mavi m aujös nicht allein  a u f  avi au jös, sondern  auch a u f  
Fravi Frau jös scldieszen lassen, da doch Frey ja  zu  frau jö, frouwä 
stim m t, ey von  ouwä, mey von mouwä i?) absieht, wir sehen 
also in  beiden  Wörtern, frau ja  und  frau jö, Freyr und  Fravi 
starke m i t  schwache flcx ion  durcheinander lau fen , w orau f ich 
unter F ro , wo sich erst von der etym ologie der wurzel hundein  
läszl, zurückkom m en werde, die schw. dän. Frö , ü, mö scheiden  
sich von fru mit u. bei den Engländern ist keine spur des wortes 
frau übrig.

wir pflegen heule frau  einsilbig, im  sg. unveränderlich zu brauchen, 
zuweilen taucht noch tra u e , wie gewöhnlich a u c , m au e au f. die  
obliquen casus des sg. blieben lange der schwachen fo rm  Ircu, 
Ö lin ger gram m . b l  gibt dem  num. acc. voc. fraw , dem  gen. dat.

frawen. ältere und jüngere belege dieser beiden schwachgebildetcn  
Casus lassen sich leicht V orbringen: sie sprach ich bin von 
m einer frawen Sarai geflohen. 1 Mos. 16, 8 ;  kere umb wider 
zu deiner fraw en und demütige dich unter ire hand. 16, 0 ;  
die sprach zu irer frawen. 2 kön. 5, 3 ;  und gebet dem herrn 
wie dem knecht, der frawen wie der magd. Es. 24, 2 ;  und 
das herz der beiden wird zu selbiger zeit sein , wie einer 
frawen in kindsnülen. Jer. 4 8 ,4 1 ; scheide dich nicht von 
einer vernünftigen und from en fraw en, denn sie is t edler 
w eder kein gold. Sir. 7 ,2 1 ; d er eh ester der auserw elelen 
frawen (o  n g e o ß ö r e o o s  iy . l t m r j  y .v g iq ). 2 Joh. 1, w o. neuere 
ausg. frau schreiben, in der gebildeten p rosa des 18 jh . lautet 
gen. und dat. nur frau, z. b. bei Ge l l e r t , büclier wie Felsenburg  
behalten  frauen, doch der feierliche, dichterische varlrag duldete 
cs noch sp ä ter : klaggesang von der edlen frauen des Asan
Aga. G öthe 2 ,5 1 ;

und so e ilt e r  m it der bangen frauen
grad n ach  sein es vaters h o h er w ohnung. 2 ,5 2 ;
ich  beschw öre dich bei deinem  leben ,
gib m ich keinem  ändern m eh r zur frauen . 2 ,5 3 ;
m ein vater lie l durch se in er frauen schu ld . 9 ,8 8 ;
b egraben  sei das übrige m it ihr,
der hoch beg abten , h o ch gesin n ten  frauen. 9, 2 53 ;
h inunter so ll kein m ann die b lick e  w enden,
h in au f zur h öch sten  frauen kehr er s ich . 9, 354 ;
ab er zu dulden die lau n e des herrn , w enn er un g erech t tadelt,
und die h cltigk eit n o ch  der frauen, die le ich t s ich  erzürnet.

4 0 ,3 2 8 ;
grab des edlen consul Sm ith und seiner ersten frauen. 21,1 3 9 ; 

so rie f er sanft zu einer nahen frauen ( :  auen).
K örner J , 166.

zu verwerfen ist der p l. frau en s: um die frauens herum  schm un­
zeln. K l in g er s  theat. 4 , 121, nach nd. weise.

im  m illelalter, wie nach licule landschaftlich unter dem  vulk, 
w ird unm ittelbar vor eigennam en und appellaliven  frouwe, frö, 
frau gern gekürzt in  f  e r oder  v e r : 

ver Pinte sprach. B ein halt  75; 
vor Pinie sprach ‘!ä dinen zoru’. 89; 
wie ist ver ilersant her in komen? 903, wo der  a lle  tv x l:
wie ist frö Itersint dar kom en?;
dö sag ver Mäje und ouch ver Zuht. rnuseum t ,6 6 ; 

und hieng sich  an ein unelich b ö se  wip, genant ver Lise. 
K ö n igsh ofen  3 2 9 ; ver Liukart. L ang reg. 4, 507  (a . 1292). 
zu m al erscheinen alle mythologische nam en in dieser kü rzu n g :  ver 
H ilde, ver Gode —  fr a u  Hilde, fr a u  Gode, die milclistrasze liicsz 
Vrüneldenstraet, frau en  Hilden strasze, das niedersächsische ernte- 
fest vern Godendöl, Vergodensdöl (mytli. 231. 262), in  einer 
fries. urk. des 14 jh . begegnet Ferhildenta, bei B odmann rheing. 
alterlli. 94 Petrus m iles dictus Verhildeburg. ein m ul. dichter 
nannte sich Clais vereu Brecht en , d. i. sohn der fr a u  Breclile,
T heodor V crualeken ist also sohn von fr a u  Aleke, wie ich sohn
der  fram tm ännin ( I , 282). bei Achen liegt ein d a r f  Verlauten- 
lieid, dessen geschickte Q uix 1837 schrieb u nd dessen nam en er 
fa lsch  auslegt, verschiedentlich sind volle u nd verkürzte fo rm  
nebeneinander g ehäu ft:

frouw e min ver M inne, 
aller tugende kuniginue. Diät. 3 ,1 4 ;  

vrowe verVrederun. S t e in e n  west f .  gesch. 4 ,1 1 8 .1 2 0 ;  m iner vrowen 
vern Ju lten . H ö f e r s  deutsche urk. s. 283 (a . 1334). andere beispielc 
hat S ch m eller  1, 5 9 6 , mhd. wb. 3 ,4 2 2 ,  m ul. H uvdekoper  op  S toke 
2 ,1 4 8 .1 4 9  u nd  W ill e m s  bclg. mus. 7, 2 0 6 . 2 0 7  gesam m elt, m an  
sieht, dasz aus diesem  fer die von der Schriftsprache angenom m ne  
kürzung  ju n g fer, jiim fcrch en , bei S ch m eller  auch  nnferlein , 
ahn fräu lcin , nnl, jttlfe r und  ju ffe rtje  entsprang, ähnlich dem  
ju n k er aus jun gh errc. ganz nahe dem  fer fü r  frau stellt das 
er oder ehr fü r  herr (3 , 52) und  herre her, herre ehr knüpfen  
sich wie fraue fer. das prov. en vor m ännlichen , na vor weib­
lichen nam en  folgt aus dem  en und  na in  dom en, donna =  
dominus, d o m in a ; die st. pari und  pani, an  sich schon behend, 
bedurften keiner erleiclderung. zu  den F innen  ist volles herra 
und  rouwa (fü r  frouwä) übergetreten.

So viel von der fo rm  des Wortes frau , ich schreite zu seinen  
bedeulungen.

1) obenan steht die einer hehren göllin, w ie sie noch in  der 
nord. F rey ja , der longob. F rea  an  den lag tritt, a u f  welche weise 
Frigg u n d  Frick e , F reck e  zu vermitteln sind, w ird darzulegen  
im  verfolg an lasz sein, auch sind noch zahlreiche, liebliche nam en  
von Iträulern und blum en vorhanden, in  denen das höhere wesen 
durchschim m ert;  griechische u nd lateinische benennungen klingen
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an , aus welchen m an  sie doch nicht alle  ableiten d a r f, d a  sie 
au ch in  heim ischen sagen und mythen gegründet sind.

2) unm ittelbar grenzt die Vorstellung dom in a, herrin , gebieterin 
an , gleich der alhvaltcnden göttin waltet die frau  im  haus  (hcra, 
d ie  d ie n s t u n d er i r  h a t. D asypodius 3 3 0 b) , nur eine gebie­
ten d e , e d le ,  vornehm e kan n  frau  heiszen. nicht anders w ar  
fra u ja  der ivallende herr und gebicler, die  frau  seine genoszin. 
wie hätte der gem äht seiner gattin einen solchen nam en  gelas­
sen , wenn sie nicht mitherschend gewesen w äre?  die Identität 
von  fra u ja  und  f ra u jö  nöthigt so zu  schlieszen. fa st allen  aus-  
drücken aber, die einen stand, eine w ürde bezeichnen, geschieht 
m it der zeit an  gchalt und gewicht abbruch und was an fangs dem  
vornehm en eigen w ar , wird gem ein und kom m t endlich auch dem  
geringen zu . in  der anrede und als lile l hoben  h e rr  u n d  frau  
lange noch hervor, allm älich  erstreckten sie sich weiter und können  
heule kau m  irgcndwcm versagt w erd en ; insofern  die  h a u sfra u  im  
hause waltet, hat sie a u f  diesen n am en  an sp ru ch ; heute erhullen  
arm e und mielhlinge die benennung  fra u  (b a u e rs fra u , trü d e l- 
f r a u ,  F isc h fra u , o b s tfra u , k e h rfra u , w a sch fra u , b e tte lf ra u ) , 
welche m an  auch zur fü n ften  bedeulung zählen  kann , in  ein­
zelnen fä llen  ist doch der alte, höhere sinn von  fra u  übng. M aria 
heiszt nicht m ehr  d irn e  u n d  m agd , wie ahd. d io rn a , m hd. m a g et, 
aber noch  u n s e r  fra u , u n s e r  lie b e  fra u , wie fr .  n ö tre  d a m c, 
sp. n u e s tra  s e n o r a , d ie  ju n g fra u , la  v ierg e , v irg en , v erg in c  
und jen e  kräuternam en  stellen  M aria  gleich mit fra u , es  is t  
I lc v a  e in e  frau  d e r w eit g e w ese n . L u th e r  4 , 2 1 ;

R om , d ie frau der w eit. Opitz 3, 127; 
h e ru n te r  ju n g fra u , du to c h te r  B a b e l,  se tz e  d ich  in  den  s ta u b , 
den n  du s o l t  n ic h t  m e h r  h e isz e n  fraw e ü b e r  k ü n ig re ic h . Es. 
4 7 ,1 .  5. die  e d e lfra u  ist die  gn äd ig e  fra u , selbst die cdelgeborne, 
bürgerlich verm ählte pflegt, über ihren m an n  h inaus, den lilel 
einer  g n äd ig en  fra u  fo rtzu fü hren ;  ‘ic h  h a b e  eu re  frau  (eure  
herschafl)  v e rk la g t’ ; zum  bedienten :  ‘s a g t e u re r  fra u ’ (eurer  
herschaft). L e n z  1, 2 3 9 ;  re g ie re n d e  fü rs l in  und fra u , d u rch ­
la u c h tig s te  fra u , in  England können  fra u en  den thron besteigen , 
das ags. even  ist aus dem  b eg r if der fr a u  in  den der königin  
erhoben, o  ic h  sa h  in  ih r  g ar w ol d ie  a n la g e n , d eren  e n t-  
w ick elu n g  w ir b ew u n d ern , w en n  w ir in  d e r  g e s c h ic h te  frau en  
s e h e n , d ie  u n s w eit v o rz ü g lich e r a ls  a lle  m ä n n e r e rs c h e in e n . 
G ö th e  2 0 , 7 9 . in  Scandinavien drücken  fru  und  frü k en  ganz 
die unserm  f ra u , f rä u le in , näher einem  nd. fru , frü k e n  cn l-  
nom m ne Vorstellung a u s ;  h a u sfra u  entstellen Schweden und Dänen  
in  h u stru . Von der  h a u sfra u  gehn viele Sprüche:  w as d ie frau  
ersp a rt 'is t  so  gut a ls  w as d e r  m an n  e r w ir b t ;  d er frau  äug en 
k o c h e n  w o l, d ie  d e r  m agd n ic h t ;  w ie d ie fra u , so  die  m a g d ; 
e in e  frau  k a n n  m it  d em  fin g erh u t m e h r v e rs c h ü tte n , a ls  der 
m a n n  m it d em  e iin er  sch ö p fe n .

3) frau  ist a ls genoszin des m annes con jux, u xor, m arila , 
g a tt in , g e m a h lin , g e se tz lich  a n g e tra u te , v e rm ä h lte , e h efra u , e h e -  
g a tt in , e h e s c h a tz , e h e lic h s te , wie der m ann  und gälte  e h em a n n , 
e h e g a tte , e h e g e m a h l, e h e h e rr  heiszt, lat. v ir u nd  u x o r , m a ritu s  
in a rita  (vgl. lit. m a r li  braut) ; doch gewöhnlich m it ausgclaszncm  
ersten wort m an n  u nd  f ra u , g a tte  u nd  g a ttin . m a n n  und  frau 
vertreten uns das goth. gu m a und  q in ö  =  lat. h o m o  und  fem iria , 
rnas und  fe m in a ;  ahd. go in o  ist uns veraltet u nd dauert nur 
noch in  b rä u tig a m . jedes verheiratete m ädclien  em pfängt den  
nam en  frau  und die wilwc behält ih n :  fra u  m u tte r , fra u  S c h w e ster , 
fra u  S ch w ä g erin , als theilnehmerin an  den ehrcnslcllen des m annes  
frau b u rg e rm e is te r in , frau  a m trn ä n n in , fra u  h a u p tm ü n n in , wie 
frau k ö n ig in , fra u  g rä fin , frau  fü rs lin . d a  n iem an d  sagt f ra u  
k ü n ig , frau  g ra f, fra u  fü rs t ,  fra u  m e is te r , so wird auch  frau  
am t m a n n , h au p tm an n  undeutsch, ebenso den fam ilien n am cn  das  
-in  nicht zu  entziehen s e in ; m an  ahm te Franzosen , Engländer
nach, die bei m ad am e und  lad y  den m annsnam en  unm oviert
setzen, m an n  und  fra u  slelm  einander g le ich : d a s  is t  m ein  
m a n n , d as is t  m e in e  f r a u :

sieh  die zwei verliebten  an,
sch au  au diese frau  und m anu. F lem ing  358;
itzund seh ich sch o n  den tag,
dasz, eli Föbus aufstehn mag,
m an euch beide frau und m ann
ganz m it ehren n ennen kann. 3 8 1 ;

un d  g ien g  e n d lic h  m it m ir u m , w ie e in e  re d lic h e  fra u  m it
ih re m  m an n  zu th u n  pfleg t, ehe eines m annes  257 ;

so sprach , u n ter dem thore des liauses sitzend am m arkte, 
w olbeh ag lich , zur frau  der w irt zum goldenen löw en.

Göthe 4 0 , 2 3 4 .

m hd. noch liäuflg  k o n e , ß k o n e , dän . k o n e , altschw. k o n a , was 
heule in  üblem  sinn gesagt wird.

4) die  ju n g fra u  w ird  b ra u t, die  b ra u t wird  frau , an  einigen  
orten heiszt die  ju n g e  frau  noch eine zedlang oder bevor sie kinder  
geboren hat, b ra u t (2 , 332), umgedreht w ird sic schon a u f  der 
hochzeit selbst fra u  b ra u t genann t:

frau praut, got geb euch h eil und glück,
noch hein t so legt eu ch  an den rü ck , fa sln . 1343, 137;

h utz, h u tz , la u ft d ie a lte  C a th e rin e  un d  s c h r e ie t  m it h e is c h e re r  
s tim m e  ‘fra u  b ra u t, frau  b ra u t, d e r  h e rr  b rä u tig a m  wil e in s  
ta n z e n ’, w elzabcnd  B  l\  so vertreten sich auch sonst die Vor­
stellungen  b ra u t und  fra u , die fö rm lich  verloble ist g em a h lin , der  
bräutigam  g e m a h l, der arm e Heinrich nannte das ihn lieblich 
pflegende m ädclien  ‘g e m a h e l’, ‘trfttg e m a h el’ (341. 907.91*2), traute, 
vertraute, lat. s p o n sa , sp o n su s  bezeichnen blosz Verlobung, it. 
s p o sa , s p o s o , fr .  e p o u se , cipoux zugleich gattin, g a t lc :  c ’e s t
m o n  e p o u se , es ist m eine frau , bei uns stehen  b rau t und  frau  
m ehr ab , die  ju n g fe r  b ra u t von der  g e tra u te n  fra u : 

unsere Gerdraut 
ist nun eine braut, 
m orgen, ich vertrau, 
is t s ie  ein e fra u ; 

nun braut, g lück a u f den w eg, das bett is t sch o n  b ereitet, 
ih r frauen , die ih r sie n ach  Rern statt hin b eg le ite t, 
sagt ih r  das h o ch ze itrech t zu w agen heute für, 
denn überm orgen wird sie  doch sch o n  sein  wie ihr.

O pitz ‘2, 71 ;
unsre ju n g frau  wird zur b rau t. F leming 388; 
die ju n g fe r  ist zur frau gew orden, 
frau sch w ester, wie g efällt dir dann 
dein neu er stand, der ehstandsorden ?
die antw ort seh  ich  dir sch o n  an. D usch ged. (1771) s. 285. 

d ie  fra u  h at den ju n g frä u lic h e n  k ra n z  a b g e le g t, b indet ih r  
h a u p t, is t  u n te r  d ie  h a u b e  g e b ra c h t.

5) fra u , fem in a , m ulicr, allgem ein gefaszt, ohne bezug a u f  ab -  
kunft u nd vci'heiratung, w as w ir heute unter den steifen  Zusam­
mensetzungen  f ra u e n sp e rso n  oder  fra u e n z im m e r verstehn, was 
im fran z. d am e oder  fem in c  heiszt, w ofü r fiü h cr  auch  fra u e n -  
n arn e , w ib esn a m e  im  gegensalz zu  m a n n e sn a m c  gesagt wurde. 
w ü rd e  d er fra u en .

eh ret die fra u e n ! S c h il l e r  80h; 
aber, zufrieden m it stillerem  rühm e, 
brech en  die frauen des aug enblicks blum e, 
nähren  sie sorgsam  m it liebendem  fleisz. 81*; 
ab er w ie, le ise  vom zephyr ersch ü ttert 
sch n e ll die äo lisch e  harte  erzittert, 
also die fühlende see le  der frau, daselbst.

hierher fa llen  z. b. die sp rä ch e :  fra u e n  h a b e n  la n g es  h a a r  und 
k u rzen  s in n , h a b e n  lan g e k le id e r  un d  k u rzen  m u tli ;  wo 
k e in e  fra u , d a g e sc h ie h t  dem  k ra n k e n  w e h ;  k e in  k le id  s te llt  
e in e r  frau  b e s s e r  a ls  sch w e ig e n  und viele andere, solange  
die  frau  noch unerwachsen ist, w urde sie ehm als  m ag et oder  
d irn e  genannt, heule  m ä d c lie n , oder  f rä u le in , w as an fangs cdel- 
fräu le in  bedeutete, allm älich  wie frau  (dom in a ) allgem ein geworden  
ist. ju n g fra u , ju n g e  frau  und  ju n g fe r  sind zu unterscheiden, 
worüber m an  diese Wörter selbst nachsehe, auch in  einer menge  
von Zusammensetzungen hat  frau  diese um fassende bedeutung.

0) verhalt von  fra u  zu  w eih , w eih , ahd. mhd. w ip , alts. 
w ib h , nl. w ijf ,  ags. v if, häufig in. v ifm an , altengl. w ifm an , 
w im m a n , heute  w o m an , altn. v if, schw. v if, dän . viv, m angelt 
im  golhischen. w eih drückt sowol fem in a als m ulicr aus. geht 
aber besonders a u f  das geschleckt, wenn w ir beide geschleckter 
gegeneinander stellen wollen, geschieht es durch die nam en  ‘m an n  
lind  w eih ’, u nd zu m al entscheidet, dasz auch fü r  lliirre ‘ m a n li­
e h en  u n d  w e ib c h e n ’ gilt, mit dem diminutiv, selbst wo die 
gröszten Ihiere gemcinl sind, n iem and legt dem  m ännlichen thier 
eine  frau  bei. bereits unsere m hd. dichter stritten lebhaft über 
den Vorrang der nam en  frau  oder  w eih , u nd wie uns frau  a u f  
F r e y ja , f ra u ja  a u f  F r e y r  leitet, w urde selbst w eih  von einem  
m ythischen  W ip p en  hergeleitct (m ylhol. 277), w as doch nur den  
bekannten n am en  W ip p o  (F ö rs tem a n n  1, 1290) meinen kann. 
W a l t h e r  erklärt sich entschieden fü r  w e ih :

wip m u o j iem er sin der w ihe h öh ste nam e
und tiu ret baa; dan frow e, als ichg erkenne. 48,37 ;
wip sint a lle frow en gar,
zwivellop da£ Inrnet
a ls  u n d e r w ilen  l 'ro u w e :
wip dest ein  nam e ders a lle  kreenet. 49 ,8 ;

richtig ist ihm  die auch allen  frau en  zustehende, darum  sie 
schm ückende natürliche benennung  w eih , inw iefern das  wort a u f  
w eh en  und  w eifen  zurück geht, soll unter diesen ausdriieken er­
wogen werden, an d ere , die  frau  höher achten, haben  guten grund, 
fro h  und freu d e heran  zu ziehen, welche beide W örter m an ver­
gleiche. j~ d ie  fra u  tritt über alle  w e ib e r  em p o r :

f  rcu x . [ v v J  I .  . 1 ^ « .  T r ^ . i o  W X . Z p M



und krönde m ich diu w erlt al 
ze frow en über e lliu  wip. E r. 6035,

sie ist ihre Herrin geworden, f ra u , vom Stande her entnom m en, 
ist freilich  auch angeboren, undeutlich aber bleibt, w arum  reine  
frau en  erst durch ihre lügenden sich den n am en  w eib  erwerben, 
w ie  L ic h te n s te in  3 ,1 7  sagt und GA. 2 ,1 5 7  ausgeführt w ird :

ich  hört ie sagen , dag ist war, 
vrouwen die haben langeg här, 
da bi einen  kurzen sin. 
also dunket m ich an in, 
dag sis hag den ich  erkanten, 
die s ie  a lrest vrouw en nanten ,

d. h. die ihnen den nam en  fra u e n  ertlieiltcn, müssen sie von 
vortheilhaßerer seile gekannt haben a ls  der dichter, welcher im  
b egrif steht von einer leichtfertigen fr a u  zu  erzählen, er fügt h in zu :  

ab er sw elch vrou vroulichen tuot 
dag (dasz s ie ) ir  herze und ir m uot 
w endet an reh te  zulit, 
so h at diu schänd e von ir vluht. 
als ein vrouwe ir  werden lip 
also tiuret, dag si ein wip 

eheigen m ac m it re in en  siten , 
e r m ac ein  m an vil gerne biten ,

dam it ist schwerlich gesagt, dasz um  die tugendhafte fr a u  zur 
che geworben werde. Parzival 3 0 2 , 7 ruft  ‘ frow e un d  w ip ’ 
a u s , a ls ihn die betrachtung der blutstropfen im  schnee an  
seine gattin mahnt ; in vielen stellen  W a lt h e r s  verbinden sieh 
m an  und  w ip ganz wie wir heute m an n  und  frau , im  sinne 
von fem in a  zusam m en fügen, wie sehr nun diese mlid. Vorstel­
lungen über  fra u  und  w eib  geschwankt haben m ögen, heute ist 
der bezug von  w eib  a u f  das geschleckt unzw eifelhaft und erst von  
dieser bcdcutung sind hernach weitere u nd allgem einere ausgegangen. 
w eib  ist uns gleichviel m it w eib sb ild  oder  w e ib s p e rs o n , wie frau  
m it f ra u e n b ild  und  fra tie n p erso n , cs geht a u f  ledige oder verhei- 
rathete, junge u nd alte, selbst die reiche, vornehm e fra u  d a r f  noch  
w eib  heiszen, obschon es m ehr unter arm en  und geringen leiden  
haftet u nd  b e tte lfra u , trö d e Jfra u , f isc h fra u  mit b e lte h v e ib , t rö d e l-  
w eib , lisch w e ib  wechseln, der m an n  m ag seine frau  auch sein  
w eib  nennen, fra u ch cn  oder  W eib ch en , jenes, ist m ehr u xorcula, 
dieses m uliercula. w as h a s t  du fü r  ein  w eib  zur f r a u ?  quid  
m ulieris u xorem  habes?  das  w eib  sieht dem  m a n n , die  frau  
dem  eh m a n n  oder  h e rrn  gegenüber, ‘ e in  s c h ö n e s  w eib ’ (e in  
sch cen eg w ip. W a i.th . 3 4 ,3 ) ,  weil es die reize, des gcschlechts 
ausdrückt, lobt stärker als  e in e  s ch ö n e  fra u , ein  m an n  kann  
w eib , w e ib isc h , a lte s  w eib  gescholten werden, nicht frau  oder 
fra u lic h , oft aber dürfen  freilich  zwei sieh so nahe liegende 
wörten', wie frau  u nd  w eib , einander vertreten, e in e  gu te  a r t von 
fra u en  oder  von w eib e rn  meint dasselbe,  s it ts a m e  fra u , s it t ­
sa m e s  w e ib ;  klu ge fra u , k lu g es  w eib , aber  ‘d ie k lu ge frau  
im  w ald e bricht heilsam e kräu lcr, ist ärztin und hebam m e, unge­
fä h r  wie sich fr . sa g efem m e u nd  fem m e sa g e  sondern, g e b il­
d e te  fra u  bezieht sich a u f  den geist, s c h ö n  g e b ild e tes  w eib  a u f  
den le ib :

aus dem bew egten w asser rau sch t 
ein  feu ch tes w eib hervor. Göthe t, 185;

P en elo p eia  redet zu m ir, die treuste der w eib er. 1,320, 
fü r  d er fra u e n . ändern  sprachen stehn fü r  m an n  und  w eib 
vielerlei ausdrücke z u , so haben die Polen das hübsche wort 
b ia lo g lo w a  (w eiszkop f);  zahlreiche bilder und Umschreibungen 
finden sich altn.

7) eine dienerin der fürstin  w ird, obschon ledig, f ra u , k a m - 
m e rfra u , fem m e d e  cham bre genannt, eine dienerin adlicher nur 
k a m m e r ju n g fe r , k a m m e rm ä d ch en , fille de cham bre, vgl. e x tra - 
m e n sc h . h e rre n d ie n e r  heiszen ohne unterschied  k a m m e rd ie n e r , 
valet de cham bre. im  gefolge der kön ig in , fürstin  erscheinen  
fra u e n , ed e l f ra u e n :

dö in diu grsevinne enpfie
unde engegen im e gie
m it a llen  ir  vrouw en. Iw. 3793 ;
eh diese w orte noch verhallen ,
sehn ihre frauen sie , d u rchrannt
vom  spitzgen stahl, zusam m enfallen . S chiller 45b,

vgl. fo lg cm agd  3 , 1875 u nd hernach  fra u cn z im m er. die Umge­
bung der fürsten  bilden  k a m m e rh e rrn  und  k a m m e r ju n k e r .

8) die allgem eine an rede lau te t:  h e rr  und  f r a u ! h e rre n  u nd  
frau en  (nicht m iin n er u nd  w e ib e r ) ! fr .  m o n s ie u r, m a d a m e ! 
m e ss ie u rs , m e s d a m e s ! nnl. m ijn k e e r  und  m e v ro w ! wie  m e ju ffer. 
doch gilt auch das fr em d e  d am e, m ad am e !

schö ne dam en und ihr h erren  der fein eren  w e it! Göthe 1,260. 
und jetzt gerade  m a d a m ! fü r  geringe, bürgerliche, zu Stockholm  
heiszen die schi/fennnen, die kühne überführen, m ad a m m ern a .

7 5  FRAU

9) selbst im  kartenspicl w ird jetzt d am e bcibehalten, tre fd am e 
(itrefledam e) ,  h erz d a m e, neben  tre fb u b , h erzb u b . frü her  f r a u :  

wie n ich tig  sind die schätze 
um  die ih r a lles  w ag t! itzt b ildet der s ich  ein, 
es sei gew onnen geld, das glück lach  ihm allein , 
zehlt ‘ tausend, könig, frau’, sch au  ab er wie behende 
ihn je n e r  im  ‘trium pT gleich  als gefan gen sende 
und sein e  b arsch aft zieh. Gryph ius 2 ,5 0 7 .
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tausend scheint hier as, sonst ists daus, binio (2 , 8 5 4 ), wie e i 
der tausend u nd  ei der d au s!

10) fra u , w ie h e rr , bei dichtem  fü r  thiere, pflanzen, j a  leblose 
dinge, zum al an red en d :  frau  n a c h tig a ll, frau  le rc h e , frau  b o h n e , 
frau  h a s e l,  frau  f ich te , h e rr  ta n n e b a u m , h e rr  fa lk e , h e rr  liah n , 
h e rr  sp atz  (B ü r g e r  20*), h e rr  g r ille , frau  g e rs te  und  h err 
f la ch s , h e r r  pflüg, h e rr  p fen n in g . der kegelnde r u ß  der Icugel z u :

loufä, kugel, vrouw e, 
zouwe din, lieb iu  vrouw e, zouw e! Renn. 11372.

frau Masz und  frau Zucht wurden vorhin bei der kilrzung  ‘ver’ 
angegeben, andere beispiele stehn gram m . 3 , 3 4 6 ;  frau Juno und  
frau Pallas, frau Venus,

frau Venus und ih r  völkchen 
lä s z t fü n f gerade se in . B örger 17b;
‘d u ?  n ich t also, frau  Sünderin, 
frau  L ied erlich , frau L e c k e r ! ’ 48b,

ohne m ovierendes  - in ,  obgleich in  Volksliedern gesagt wird  ‘frau  
h e se lin ’ statt fra u  h asel.

11) d ie s ch ö n e  fra u , am ary llis  belladonna.
s. a h n fra u . e rd fra u , ju n g fra u , k lo s te r fra u , k rä u te rfra u , n iih - 

fra u  und viele andere. .
FRAU BASE, /'. p lau derhaße verwandte, die freien  zutritt hat, 

ncuigkeilen bringt und besprechen hilft, eigentlich der lit e l fr  au b a se . rv»öL'v\k«L* 
Schweiz, fra u b a s . klatsche, m em m e. S ta i.d e r  1 ,3 9 4 . T o b le r  2 0 4 k.

FRAU BASEN BED EN KLICH KEIT, f .  inanis du bilatio : e r la n g -  
w eilt m ich  im m e r m it se in en  fra u b a s e n b e d e n k lic h k c itc n . F r .  /c'J
M ü lle r  3 , 136. viel besser das folgende  f ra u b a s e re i. d + u l u * .

FRAUBASENH AFT, garrulus, p lau derhaß , klatschig, feig.
FR A U BA SE R EI, f . garrulitas, superflua du bila lio :  u n d  nun 

s itz en  s ie  h in te r  ih re n  m a u e rn , e in g efa n g en  von ih ren  ge­
w ö h n lic h e n  un d  g e se tz e n , ih re n  fra u b a s e re ie n  u n d  p h ilis te -  
r c ie n . G ö t h e  1 6 ,1 9 8 .

FRAUCHEN, n. m uliercu la, nnl. vrouwetje.
1) nd. fröken , fräu le in , edellochler. fraw ehin, dom icella. cod. 

dipl. S ilesiae  2 , 185 (a . 1404).
2) groszmulter, wie h e rrch e n , h e rr le in  groszvater, weil hohes 

aller  die leute verkleinert und den ländern ähnlich werden läszt. 
diese frü her m ehr verbreitete bcdcutung heule nur landschaftlich, 
z. b. in  der Wetterau erhalten.

3) zärtlich u nd kosend zu  oder von der eh frau , besonders einer 
k lein en :

so p ack  denn ein, lieb  frau ch cn , lasz noch heute 
zurück uns kehren n ach  der stadt. Gökingk 2 ,1 3 5 ; 

ja ,  lasz auch heut 
zehnm al m it ehren 
S ilv ester sein , 
das frauch cn  m ein 
wird m irs n ich t w ehren
m ic h  h o ch  zu  fre u n . Kl . S chmidt neue poet. br. 3 3 ;
s u c h t, w enn (‘ra u c h e n  k o ch en  w ill,
k örbel, p etersilj und dil). S chmidt von W. 1802 s. 92.

FR  AUEN ACKER, m . arvum  gen itale : 
w eiber sind ä ck er zum ruhen m it n ichten , 
w eib er sind ä ck er zum hauen und fru ch ten . L ogau 2 ,1 1 0 ,5 6 .

FRAUENADER, f .  vena saphena, von ocKprjvrjs, weil sic a u f  
der Oberfläche deutlich und sichtbar, also leicht zu schlaqen ist

FRAUENANTHEIL, m .
gibts e in e  grosze that, die frauen an th eil le id e t?

Götter 2 ,1 2 7 .
FRA U EN A PFEL, m . l)  art schöner äp fel, nnl. vrouwetjes 

appel.
2) m am m a, frauenbrüste  ( 1 ,5 3 3 ) :  

gartennutz von frauenäp feln  wird in a n sch lag  n ich t gestellt, 
w eil es is t e in  so lch er nutzen, w elch er steigt und w elch er fä llt.

L ogau 2 ,8 6 , 40.
FRAU EN ARBEIT, f . opus m uliebre, weiberarbeit.
FRAUENABT, f .

frauenart
g reift dem m ann an den hart. S imrock 261. \

FRAUENBAD, n. balneum  fem in aru m , oder  M arienbad? denn  
in  groszen Städten gibt es M arien b ild er.

FBAUEN BALG, m , wie mag ein reich er fraw enkrem er sein, 
in der weit, dan ein b isch o f?  wer wolt nu die geistlich vetter
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verdenken, das si hurerei zulassen umb gelt und lebendig 
frawenbelg verkaufen und die eelichen w eiber verbieten, die 
in nicht gelt tragen ? narung ist m ancherlei. LumER wider 
den fa lsch  genanten gcistl. stand des bapls und der bischöffen. F  3.

FH AUEN BAUCH, m . ein kaufm an hat würz und tuch feil, 
die b isch o f müeszen hurn fleisch feil haben, wie sollen  si 
sich  sunst ern eren ? über das alles, wann einem pfaffen 
sein magt fallet über den schüsselkorb und bricht in zwei 
stück, das man ein teil musz zum tauf tragen, so w echst 
der zins über den jerig en  guldin und hat der b isch o f,a b e r 
ursach sein barm herzigkeit zu erzeigen und verkauft dem 
armen plaffen nun ein m uter. selig seind hie die beuche, 
die da kinder tragen, ob die brüste auch selig seind, die da 
sengen, da sehe der vater zu. der geistliche b isch o f hat 
seines von dem hauch zweimal erlanget, seind das nit edel 
theure fraw enbeuche, die man zweimal des ja r s  kaufen musz 
und die zweimal dem geistlichen herren schw anger werden 
mit g e lt?  daselbst.

FR A U EN BEE R E, f . cralaegus, w eiszdorn, Mariendorn.*
FRA U EN BETTSTRO H , n. galium , M arienbettstroh, ladies 

bedstraw.
FRAU EN BILD , n. fem in a , wie w eib sb ild  u nd wie m a n n sb ild  

m as, nnl. v ro u w eb ee ld . fra w en b ild  fcm clla . D a sypo d iu s 330b. 
schon das ein fache  ‘b ild ’ drückt uns gestalt und person  aus  ( 2 ,1 0 ) :

mhd.

nhd.

d es w il ich  frou w en  bild e
d ich  lä&en kiesen  u n d e  s e h e n , tr. kr . 1 4 2 1 2 ;
e in  fra u e n  pild ,
m it d e r  ic h  h än  m ein  z e it sö  la n g  v e rtr ib e n . W o lkenstein  251 . 
frau en p ild  re iz e n  zu s c h ä n d e n , fastn . 2 1 8 ,2 3 ;  
fru m  fra u e n p ild e  m it frid e la s z e n . 8 5 1 ,2 5 ;

fra w en p ild e  n ie  fe u e rs  w ü rd ig er w a rd , dan n  ic h  w ere . S t e in -  
h ö w el  dec. 177, 2 9 ;  dan n  e r  d a rf k e in  e ss e n  von den b än d en  
e in s  frauvvenbilds g e k o c h t n ie sz e n . F rank wcltb. 1567, 204b; es 
is t  e b en  e in  s o lc h e r  b ra u ch , sa g te n  s ie ,  den  d ie  fra w e n b ild er  
in  ire m  a lte r  b e g ere n . A m adis  1 4 0 ; zu u n g lü c k se lig e r  stun d  
h a t d ie s e r  r i t te r  h e u t e in ig e  fra w en b ild  a lh ie  a n g e b lic k t. 1 5 0 ; 
u n a n g e s e h e n , das s ie  e in  s ch w a ch  und g erin g  fra w en b ild , 
so  e u ch  n ic h t  b e sc h irm e n  k a n . 4 1 8 ;  v ie len  u n v erh eu ra ten  
fra w en b ild ern . F isch a rt  ehz. 6 ;  k ö n ig  P h ilip p u s  w a r e in em  
fra w e n b ild  au s T h e s sa lie n  s e h r  h o ld . 3 0 ;  ly cu w u ab itd tf

die n ich t wie stum m e gotzen l V f
sind in der k irche nur, n ich t an den tisch  zu setzen , 
und die man b illich  heiszt ein hölznes frauenbild  (bildslock), 
das nur zum sch au en  taug und n ich t zum brau ch en  g ilt.

L ogaü 2, 13 ;
sind die keuschen casta lin n en  frauen bild er, wie sie  s in d ?

2 ,4 1 ,5 1 .

heute klingt uns fra u e n b ild  edel u n d  vornehm , w eib sb ild  gem ein :

ih r stum pfer räubersinn 
b erech n et s ich  den werth d er schönsten  frauenbilder, 
von m arm or oder fleisch , g leich viel, m it kaltem  blut 
blosz nach  dem m arktpreis, ju s t wie andres kaufm annsgut.

Oberon  9 ,5 5 ;
lasz m ich  nur sch n e ll noch  in den sp iegel sch au en ,
das frauenbild  w ar gar zu sch ö n . Göthe 12 ,1 3 2 ;
ih r frau en bild er m üst m ir red e stehn. 4 1 ,1 2 1 ;
von gotl dem vater stam m t natur,
das a lle rlie b ste  frauenbild,
des m en sch en  geist, ih r a u f der spur,
ein  treu er w erbe^  fand sie  mild.
sie  lieb ten  sich  n ich t unfru chtbar,
ein  kind entsprang von hohem  sinn,
so ist uns allen  offenbar
‘naturphilosophie se i gottes enkelin ’ .

B o a s  nachtr. zu  G ö th e  1 , 26 .

FR A U EN BIN D E, f .  fa sc ia  m uliebris, s e g m a :  fra u e n p in d e  
o d er fu rsp a n g , segm atum  (/. segnia, segm entum). voc. 1482 i 2*.

FR AUEN BIRN E, f .  eine art birnen.
FRAU EN BISZ, m . veronica cliam aedn js, alchem illa vulgaris, 

eine vcrgiszm einnichtart:  vergisz mein nit, frawenbisz o d e r helft, 
Icontopodium. L o ji ic e ru s  274*, sonst auch  löw enfusz, M arien- 
m antel, weil der löwe d a r a u f getreten, M aria einen bisz darein  
gellmn hafte, vgl. teufelsbisz, teufelsabbisz.

FRAUENRLATT, n. m entha viridis, M arienblatt.
FRAUEN BLUM E, f .  1) m entha viridif.
2) m en stru u m :  von den ü b rig en  flü sse n  d e r  fra w en b lu m en . 

R öszlin  hebam m enbüchl. 8\
FRAU EN BRUD ER, m . l )  uxoris frater , scliwagcr.
2 )  carm clila. voc. 1 4 8 2  i  2*.
FRAUEN BUSZE, f .  levis m ulcla. S t ie l e r  261, weil frau en  

gelinder bestraft werden.

FRAU EN DIEN ER, m . fem in aru m  cu llo r :
das gehört keinem frauendiener zu. fastn . 7 4 2 ,2 0 ; 
wie oft und dick ein jung heit 
den frauen dienen so) mit seinem leib, 
das ich in einen frauendiener schreib. 7 4 3 ,2 7 ; 
erst schreib ich in ein halben frauendiener. 7 4 4 ,3 ; 

m ein lieb er Galmy, ich liab euch doch je  und allweg für 
einen getrewen und rechten frauendiener gehalten. G alm y  91.

FRAU EN DIEN ST, m. 
m hd. ich het die naht da guot gemach, 

des ändern tages gein Mistelbach 
ich zogt mit freuden al ze hant, 
da ich ouch vrowen dienest vant. L ichtenstein  2 7 2 ,2 0 ; 
ditz buoch sol guoter wibe sin. 
vrowen dienst ist ez, genant, 
da bi sö sol e j  sin bekant. 593,18 . 

nhd. einer der in frauen dienst wil leben, 
dem ist geometria eben,
wenn er nackend ist und sie blosz. fastn . 7 4 2 ,2 2 ; 
wenn ihr mich noch nicht kennet recht, 
so wiszt ich bin ein koch 
und für euch gar ein rechter knecht, 
im frauendienst ich noch 
ersterben musz fürwahre, 
sagt mein nalivitet. A yr er  fa sln . 163\ 

das ist m ir beschaffen, dazu  bin ich geboren:
FRAUEN DIRN E, f .  an cilla  fem inae.
FRA U EN D ISTE L, f .  carduus m arianus, fechdislel, Marien­

distel.
FRAU EN EH RE, f . wie m ännerehre.
FRAU EN EIS, n. glacies M ariae, fraueneis, frauenglas, seien des: 

kalk  saust oder pfeist ein wenig im w asser, spat und fraueneis 
aber, w elches fast ein art ist, der wird gar weich und leicht. 
T h u r n eisse r  von w assern  3 5 ;

welches man, wie viele meinen, 
für den mondstein sonst geschätzt, 
den man sclcnites nennet, 
aber jetzo nicht mehr kennet, 
dieser stein ist überall
ganz durchsichtig wie crystall. B rockes 9,52.

FRAUENFADEN, m . M ariengarn, mylhol. 744.
FRA U EN FA RBE, f .  fucus, schm inke, womit sich frau en  die 

wangen bestreichen.
FRAUEN FEH L E R , m . vilium mulicbrc.
FRAU EN FEIN D , m . Weiberfeind.
FRAUENFINGERKRAUT, lotus corniculatus, duftender Honigklee, 

gleichsam von der göllin fingcr berührt.
FRAUEN FISCH , m . cyprinus orfus, goldfisch.
FRAUEN FLACH S, m . briza m edia.
FRA U EN FLEISCH , n. fraucnfleisch is t  leichter zu bekom ­

men denn kalb fleisch. S imrock 2 6 3 0 ;  wie ist der Mahmet 
in dem frauenfleisch ersoffen ? L uther 8 ,  24b.

FRAUEN GELD, n. prelium  stupri, hurenlohn.
FRAUENGADEN, m . gynaeceum , frau enzim m er.
FRAUENGEMACH, n. dasselbe: 

komm jetzt
i n s  h a u s  z u rü ck , m e i n  kind,  in  d e i n e m  f r a u n g e m a c h  
d i c h  st i l l  un d s i l t s a m  e i n z u s c h l i e s z e n .  S c hi l l e r  . . .

FRAUENGEMÄCHT, n. fcm in al, voc. 1482 i i\ R öszlin  2i\
FRAUENGENEUSZ, G EN IESZ, m . consucludo, com m ercium  

fem in aru m , unerlaubter Umgang mit fr a u en . frauengenusz. s. fleck 2.
FRAUENGERÄTH, n. orn am cn la m uliebria, in  der alten rechts- 

sprache  gerada, gerade. RA. 567.
FRAUENGESANG, m . cantus fem in aru m , frau cn lied , arnmen-  

lied, Wiegenlied.
FRAU EN GESCH IRR, n. fem in a  ru s lica : die hauersleute und 

grobe kornhäm m el, sampt ihren frauengeschirren, die stunden 
und sahen mich an. Simpl. K. 572.

FRAUENGESPÜNNE, n. mutiermilch. Me g e n b er g  407, 8 . 414,4.
FRAUEN GESTALT, /'. wie frau enbild : wenn ich auch je n e  

fräuengcstalten für überirdische wesen zu halten geneigt wäre. 
G ötter 3 , 373.

FRAUENGEWAND, n. amictus m uliebris.
FRAUEN GLAS, n. sclcnites, Marienglas.
FRAUEN GR AS, n. holcus odoratus.
FRAUENGUNST, f .  fav or  fcm in cu s :

frauengunst 
war nie umsunst. S imrock 2632;

als vom bestreben 
um frauengunst und minnesold 
die rede war. Götter 1,242; 
leicht ist es zu kosen, 
brichst du noch in rosen
glück und frauengunst. S chmidt von Lübeck 308.
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FRAU EN GÜ RTEL, m . cingulum.
FRAUENGUT, n. w as  frauengeräth.
FH AUEN HAAR, n. 1) crinis fc m n c u s :  

och enist hie ninder Promven här 
w eder so m iinve noch sö d a r , 
e j  enwa*re doch ein  veslc baut. Parz. 2 9 9 ,2 ; 
si lesen t an Tristand e, 
dag ein  swalw c ze Irlande 
von K urnew äle ka'ine, 
ein frouw en h a r da naeme 
zir bouwe und zir geniste . Trist. 2 1 7 ,1 0 ;

als er aber in diesen gedanken sasz, salie er zwo schwalben 
m ileinander streiten  und sähe dasz ein schönes langes haar 
herab fiel, prosa cap. 9 ;  frauenhaar ein festes b an d ; frauen- 
haar ist lang, frauensinn ist kurz.

2 ) capillus Vcneris, ad ian lu m  n ig ru m : fraw enhaar, so die 
hielt er dauh gestreift, sehen die stengel dem haar gleich. 
L o n ic ebü s  24 8 b, vgl. Freyju har, n am e eines gleich dem  haar  
der  göltin leuchtenden krauts, hier steht Frevja der  frau, wie 
Venus der  q inö, yvvrj, in  der spräche von Wales der gwen 
zur seite.

FRAUENHAFT, m uliebris, wie m ä d c h e n h a ft, k n a b e n h a ft, in  
folgender stelle is t-d a s  adv. gesetzt: m an  beg riffe  k a u m , w o er 
a l l e z e i t  h e rg e n o m m e n , w ü sten  w ir n ic h t , d asz  e in e  a b n e ig u n g  
g eg en  frau en  ih n  d u rch  se in  g an zes le b en  b e g le ite t ,  w o d u rch  
e r  so  m a n c h e  ta g e  und stu n d en  g ew an n , w elch e  von fra u e n ­
h aft g e s in n te n  g lü ck lich  vergeu d et w erd en . G öthe 2 6 , 46.

FRAUENHAND, f .  m anus fem in ae, die lin k  fraw en h an d . 
chirom anzci durch Joan n em  lndagine. Slraszb. 1523 fo l. bl. 2. 
fra u e n h a n d , fe in e , weibliche h a n d :

handschuh für d er m än n er händc w afnen ihre frauenhand.
D usch s c lw s z h u n d  41 ;

nun aber wünschten wir wol den n ächsten  zeitverlauf von 
einer zarten frauenhand um ständlich geschildert zu sehen. 
G öthe 22 , 94.

FRAUENHÄNDLEIN, n. orchis m acu lala .
FR AUEN HANDSCHUH, m , digüalis.
FRA U EN H A SSER, m . vir m ulieribus in festu s , Weiberfeind, 

engl, w o m an h at e r . (w arum  doch nennt L e ss in g  seinen Misogyn 
a u f  englisch W u m s h ä te r? )

FRAUENHASZ, m . abneigung gegen frau en , weiberhasz.
FRAUENHAURE, f. calan lica  m uliebris. voc. 1482 i 2*.
FRAUENHAUS, n. gynaeccum , lu pan ar, hu ren hau s: au ch  is ts  

n ic h t  k ö s t l ic h s ,  w as d ie re c h t z u la sse n , la s se n  s ic  d o ch  zu 
g e m e in e  fra u e n h e u se r , d ie d o ch  w id er g o tte s  g e b o t s in d . 
L uth er 1 , 1 8 9 ' ;  d aru m b  is ts  gew 'is, d as a lle  s lift  und c lö s te r , 
d a r in n en  d er m ein u n g  g e is tlic h  leu t s e in d , das d e r sta n d  sie  
frum  un d  s e lig  m a c h e , se in d  vil ä rg e r  dan d ie g em ein en  
fra w e n h e u se r , ta b e rn e n  und m o rd g ru b e n ; 

des zürnt der k eiser überaus,
liesz  fiiren  sie ins fraw enhaus. II. Svens 1,94®, hernach a b e r :  
und geh aus dem fraw haus darvon.

FRAUENHÄUSLERIN, f .  lupanatrix.
FRAUENHERZ, n. cor fem in eu m : dann weil es heiszet 

sim ilis sim ili gaudet, so henget das frawenherz. allezeit oder 
jo  des m ehrentheils an ihren zweizöpügen Eväbildichcn oder 
m egdlein, die bü rstet, w eschet, säubert und putzet sic und 
lesse t das adam ische erdm ännlein als einen aschenprödcl 
ungeschm ückt und ungeputzt hingehn. Jon . O l o r in i Va h is c i 
(d. i. Jo n . Som m ers) etlm ographia m undi 2, 98  (Magdeb. 1 6 0 8 ) ; 

erw eisen  sie  ein  ech tes  frauen h erz. H agedorn 2 ,1 5 6 .
FRAUENHOLZ, n. lonicera xylosteum .
FRAU EN H O PFE, m . trifo liu m  agrarium .
FRAUENIIÜNDLEIN, n. calcllus, arm hiindlcin , schoszhündlcin 

wie frau en  sie im  arm  tragen, a u f  den schosz legen : fra u e n ­
h u n d lein  o d er p ra ck  (b r a c k c ) ,  giilgur. voc. 1482 i 2*, bei D ie fe n ­
bach  162 culpar. im  voc. teut. ante lat. g 4 :  fra u e n h in d e l cu lp e r , 
quin cum  m u lie res  p e d u n t vel s ip h a n t, turic in c u lp a n t il lo s  
c a n e s  (3 ,1 2 9 5 .  1466».

FRAUENHUT, m . pilcus m uliebris, wie m nnnshut.
FRAU EN KÄFER, m . coccinella, M arienkäfer, gotteskälbchcn .
FRAU EN KIRCH E, f .  aedes Mariae.
FRA U EN KLO STER, n. coenobium  fem in is habitandum .
FRAUENKNECHT, m . vir m ulierosus,vgl. fra u e n  dien  e r . ‘ frau en  

k n e c h t , die ih m  d o ch  th u n  se lte n  re c h t ’. F isch a rt groszm.
FRAUEN KOPF, m . capul fe m in a e :  sa h  e in en  fra u e n k o p f a u f 

e in em  g e sch n ittn e n  s te in e  F r .  M ü lle r  3 ,1 3 9 .
FRAUENKRÄM ER, m . s. frauenbalg.

FRAUENKRANKHEIT, f .  menstruum. voc. 1482 i2 * , zur arzn ei 
oder zu  ändern dingen gebrau cht: nimb fraw enkrankheit, geusz 
darauf. S e u t e r  397 ; der see qu ellet schwarz bech  auf, die 
mit den schiffen dran faren , an die legt cs sich so fest, 
das m ans allein mit frauw enkrankheit und brunzw asser ab- 
lösen kann. F ra n k  weltlk 163b;

M orus k lag t, d asz  s e in e  frau  an  d e r  fra u e n k ra n k h e it lie g e ,
d asz d a fü r  n o ch  te u fe lsk o th , b ib e rg e il n o ch  fe ig b o h n  tilg e .

L ogau 2 , 8 3 , 22 .

heute steht das wort allgem ein  fü r  m orbus muliebris.
FRA U EN KREIS, m . circulus fem in aru m .
FRAU EN KRIEG, m . echium  vulgare, scharfkraut, naltcrkraut, 

schlangenkopf. die Ursache der benennung unbekannt.
FRÄUEN KRON E, f .

die fra u e n k ro n o  h a st du n ie  b e se s se n ,
n ie  h a s t du lieb en d  e in e n  m an n  b e g lü ck t. S c i i i ll e r  . .  .

FRAUENKÜHLEIN, n. coccinella, M arienkäfer, Marienkuh.
FRAUENKUNST, f . ars m u lieb r is :

w ie z ie r l ic h  sc h ö p ft au s d e r  c rd ic h tu n g  b o rn e  
n ic h t f r a u e n k u n s t! R ückert g e s .  g e d .  1 ,2 0 7 .

FRAUEN L1EB, m . verliebt in  frau en , frau en liebhaber :  David, 
den hirtensohn, g liicksritter, beiden, sänger und frauenlieb in 
einer person. G ö tiie  44, 26. kaum  den frauen lieb, das volle 
bildet auch  bicrlieb m ., ins bicr verliebt, bierfreund.

FRA U EN LIERE, f . m uliebris a rn or : ich  habe grosze freude 
und wonne an dir gehabt, deine liebe ist m ir sond erlicher 
gewesen denn fraw cnliebe is t  (vulg. am abilis super amorem 
mulierum). 2 Sam . 1, 2 6 ; er wird weder fraw cnliebe noch 
einiges gottes achten. Dan. 11,37. LumER 3 ,9 8 * ;  

herrengunst, aprillcnwetter 
frauenlicb und rosenbletter (dauern nicht); 
wenn ich wiintschen solt ein pferd, 
das des wüntschens wäre werth, 
sollt es sein, wann mirs nur bliebe, 
kurz gew'and wie frauenliebe. L ogau 1 ,8 9 .7 0 ; 

feind von frauenlicbe. irrg. der  liebe 308.
FRA U EN LIST, f .  dolus, astutia muliebris. L o g a u  2 ,1 4 4 ,1 8 ; 

n ic h ts  ü b e rtre ff  a u ch  itz t d ie  fra u e n lis t, 
n ic h ts  m e in e  Kunst, m ic h  g lü ck lich  zu v e rs te lle n .

H agedorn  2 , 158; 
d e r  f ra u e n lis t, dem  eig e n sin n  g e tre u , 
flieht A delheid  s o g a r  d e r  e h e  s c h a lte n . 2 ,1 6 !;

sic sind eine gescheide, listige frau , ihre list übersteigt frauen­
list. W e isz e  lustsp. 3, 201.

FRAU EN LOB, n. laus, fa m a  fem in aru m , sowol das ihnen er- 
theiltc lob, a ls das sie crtheilen :

d ie s e  finden w ir a lld o rte n , 
u n d  w e r  frau en lo h  g e p rie se n  
d e r  v e rd ie n t an ew g en  o rten  
lu stzu w an d eln  w ol m it d ie se n . Göthe 5 ,2 5 6 .

ein aller  d ichter, der frau en lob  gesungen hatte , hiesz danach  
Frouw cnlop, gen. lobes, warum nicht Frouw enlobe, gen. lo b en ?  
‘H einrich der Frouw enlop’ scheint ungefüg oder m an  fa sse  ihn, 
wie vorhin  frauenlieb, als den  frauenlobc7idcn. m an  verstand 
auch unter  Frauenlob ein lied F ra u en lob s :  w olt got, sie süngen 
niht w crllle ich cr lieder, so singt der ainen Fraw enlop, der 
ainen Marner, der ainen starken Poppen. M eg en b erg  197,10.

FR A U EN LO S, ca e lebs ,  ch e los : denn dcrselbige prophet
sch reib t, wie er solle am ende der w eit auflreten , das timt 
er auch itzt und spricht, das der endcchrist solle stehen 
auf den zweien stücken , abgott und fraw enlos w esen, das 
frawenlos wesen oder ehelos wesen (caelibal der pricster) hat 
solchs alles bestettigt und die ganze weit generret. L u th e r  
6 , 1 2 l\

FRAUENMAGD, f .  serva vidua. S t i e l e r  1 2 !o.
FRAUENMANN, m. y v v a ix o x g a T o v /u e v o s , s ie m a n n :  nun 

sag m ir, wenn ein m ann hin gieng und w üsrh die windel 
oder thet sunst am kind ein verächtlich werk und iederman 
spottet sein und hielt in für ein mauluf und frawenm an, so 
ers doch thet in solcher obgesagter meinung und christ­
lichem  glauben, lieber, sag, wrcr spottet hie des ändern am 
fein sten ? L u th e r  vom celichcn leben  1522 c 3 ;  was solt ein 
liild eines nackenden schandparn jünglings anders deuten, 
dann ein lautern nftulaffen und unzüchtigen fraw enm an? 
L u tiie r  w ider den stand des bapsts  c 2 b.

FRAUENMANTEL, m. i)  m uliebre pallium .
2) alchem illa vulgaris, m anlel, den u. I. fr . abgelegt hatte.
FRAUENMÄNTELCHEN, n. i)  m uliebre pallio lum .
2) aphanes arvensis, m a lv a  ro tu n d ifo lia ,  M arienm änlelchen, 

ackersinau, ladics m anlle.
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FRAUENMENSCH, vorm als, gleich dem  ein fachen  m ensch, 
gültige und edle benennung einer fr a u , s . b. pers. baumg. 2 ,1 5 .  
S t ie l e r  1239. nnl. v ro u w m en sch . u o ttcsSS io ß  - ^ r a W n s t C  •

FRAUENMILCH, f .  1) la c m u lie b r e :  a ls  si (die mutter) rn in en  
(m ein) g n e sen  w a s, h a n d  ire n  d ie b rü s t  w e th a n , das si 
m ic h  n it  h at m ö gen  seu g e n , h a n  o u ch  su n s t  n ie  k e in  fro w en - 
m ilc h  g so g e n , w ie  m ir  m in  m u tte r  s e lig  s e lb e r  g sa g t h at. 
P l a ter  4.

2) frauenm ilch, licbfrauenm ilch, ein köstlicher wein, sp. leche 
de M aria, gr. s i r p o o d i e r ß  y a l a .  aus der göttin brust w aren  
tropfen au fs land gesprützt und davon die reben erwachsen.

FRAUENMINNER, m . liebhaber. Meg en ber g  5 2 , 8 .
FRAUENM INZE, f .  m enlha v irid is, tanacetum  balsam üa. 

S t ie l e r  1311 u nd  L ogau 3 ,  3 1 ,5 1  schreiben  m ü n z e : 
frauenm ünze h eilt v iel leid, 
w er sie brau ch t m it m asz und zeit.

FRAUENMORD, m. wie m ännerm ord , kinderm ord.
FRAUENMÜTZE, f .  frau en h a u b e : 

die Prauenmützen sind zu preisen , 
a lle in  w eit m eh r der jun gfern kran z. D rkyer ged. 237.

FRAUEN NABEL, m . cotyledon, nabelkraut, um bilicus Veneris. 
chß.'oei&,waiM«FRAUENNAME, m : nom en fernininurn. seXuA

FRAU EN NEUGIER, f .  muliebris curiositas. Gö tter  3 , 8 4 .
FRAUENORDEN, m . 1) ordo m uliebris, frau en stan d : 

kumm w ied er P ro cu lu s ! w eil in den frauenorden 
fast je d e  ju n g fe r  w il, ist Mars g ar müde worden.

L ogau 1 ,2 7 ,9 3 .

2) ein eigens fü r  frau en  geslißeter orden.
FRAU EN ORT, m . platz in der kirche fü r  frau en , wie m ä n n e ro rt,
FRA U EN PLA G ER, m . fem inaru m  vexator, eifersüchtiger m a n n : 

doch werd er j a  kein frauenp lager, 
und was e r  tragen m usz, das träg er. Götter 3 ,327 .

FRAUENPUTZ, m. ornam enta m uliebria, cultus muliebris.
FRAUEN QUÄ LER, m . f r a u e n p la g e r .
FRACEN Q UITT, der elifrau  ledig geworden, viduus. S t ie l e r  

1494. vgl. frauenschön.
FRAUENRATH, m . e s  g et w ol h in , das e in e r  e tw a e in em  

g u ten  fra w e n ra th  v o lg e t in  h a u s s a ch e n , a b e r  zu g ro szen  w ich ­
tig en  sa c h e n  so l m an  k e in e s  w eib e s  ra th  le ic h tlic h  b ra u ch e n . 
B e u t h e r s Reinike 1544 bl. 51.

FRAUEN BAUB, m . m ulierum  raptus. im  K alm arer m eislerlicd  
182 ,32  ein  ‘her Frouwenroup’, parod ie  a u f  Fruuenlob.

FRA U EN RÄ U BER, m . m ulierum  r a p lo r :  die p fa ffen  so
f ra w e n re u b e r, e h e s c h e n d e r , h u re n je g e r  s in d . L u tu er  3 ,5 1 7 “.

ERAUENRECHT, n. privilegia m ulierum . S t ie l e r  1550.
FRAUEN ROCK, m. vestis muliebris.
FRA U EN RO LLE, f .  partes fem in a ru m :  f ra u e n ro lle n  a u f  dem  

rö m isc h e n  th e a te r  d u rch  m ä n n e r g e sp ie lt. G ö th e  3 8 ,1 7 4 ,
FRAUENRÖSCHEN, n. agrostem m a coronaria.
FRA U EN RO SE, f .  rosa spinosissima, weinrose.
FRAUEN SAAL, m .

aus den verschw iegenen 
g em äch ern  m eines frau en saa ls. S c h ill e r  . . .

FRA U EN SA LBEI, f .  was frauenm inze.
FRAUENSCHAM, f .  m enstrua m u lieru m : fra w e n sch a m e  zu 

a rz n e ie n . A lb er to s  m agn. weibergeheimn. 1569 s. 6.
FRAUENSCHÄNDER, m , qui fem inis stuprum  afferl. ein  

gedieht fasln . 7 0 4  ist überschrieben  ‘d ie  f r a u e n s c h e n d e r  v a s n a c h t ’ ; 
w e lc h e r  m a n  ein  fra u e n s c h e n d e r  isl, 
d en  so l m a n  sc h w e rz e n  a ls  ein  m o rn . 705 , 23 .

FRAUENSCHAR, f .  fem inaru m  tu rba:
der recke  fiel, nun könnt ih r le ic h t erspüren, 
w ie s ich  die frau en sch ar der freud ergab.

Gr ies  D ojardo 3 , 1 , 6 2 .

FRAUENSCHMACH, f .  conlum elia fem inis fa c t a :  
m an m ag ietz liden  frow enschm ach 
und gat darnach  kein s tra f noch  rach , 
die m ann stark m ögen hant im land. 
s ie  m ögen tow en ( verdauen ) g ar vil schand . B raut 33 ,13 .

FRAUEN SCH M EICH LER, m . G ötter 3 ,  393.
FRAUENSCHMUCK, m . m undus muliebris.
FRAUEN SCH NEIDER, m . sartor, qui m ulicribus vesles con ficit: 

w en n  irg en d w o  fra u e n sc h n e id e r  u n d  S ä tte l n ic h t  zu h a b e n  
w ä re n , so  w ä rs  im  h im m el. J .  P. teufelsp. t ,  19.

FRAUENSCHÖN, r äch  an  schönen frau en , m it frau en  ge­
schmückt :

des rrauen sch ön en  e ilandes h öch ste zier. Platrn 34.
IV.

FRAUENSCHÖNE, SCHÖNHEIT, f .  pulchritudu mulierum .
FRAUENSCHUH, m . ca lcem  fem ineus.
FRAU EN SCH ÜH LI, SCH Ü H LEIN , n, Irifo lium  melilotus, 

caloeolus Veneris, M arienpantöffelchen, fruenschoiken. S cham­
bach 281“. d ie göttliche fr a u  hat das schiililein verloren, a u f  dem  
fe ld e  sieben lassen.

FRAUENSCHULD, f .  quod fem in is debetu r: 
zins von zins ist nicht erlaubt auszer in der frauenschuld, 
da der mann, wie viel er zahlt, immer dennoch hat gesollt.

L ogau 2 ,1 5 2 ,6 8 .

FRAU EN SCH USTER, m. sutor, qui mulicribus calceos conficil.
FRAUENSCHUTZ, m . tulela fem in is p racstan d a : 

in unserm hohen orden 
ist frauenschutz als ptlicht geheiligt worden.

Gr ies Tasso 4 ,8 0 .

FRAUENSCHWÄCHE, f .  m uliebris in firm itas : 
wann man sagt von frauenschwäche, lacht Peninna diser werke, 
was den ändern bringet schwäche, dienet ihr zu einer stärke.

L ogau 2, 103,25.
FRAUENSCHW ACHHEIT, f .  w e r w o llte  n ich t d er fra u en ­

s c h w a c h b e it je d e  v erirru n g  d e r  e rh itz te n  p h a n ta s ie  v e rz e ih e n ?
G ötter  2 ,1 9 9 .

FR A U EN SEELE , f .  die s a n fte  f ra u e n s e e le  s c h a u d e r te ; h a t 
so  viel h ö lle  in  e in e r  fra u e n se e le  p la tz ?  S c h il l e r .

ERAUENSINN, m . lang ist frauenliaar, kurz ist frau en sin n ; 
veränderlich

ist frauensinn und nimmer gleicht er sich. S c h il l e r  . . .

FR A U EN SLEU TE, pl. muUeres. das fa lsche  fra u e n s  fü r  frau en  
in dieser u nd den folgenden Zusammensetzungen ist erst im  vorigen 
jh . eingedrungen, nnl. besser v rouw lui, v ro u w iied en , poln. k o b iä tv .

FRAUENSMENSCH, n. fem in a , nd. fru ensm insche; H er m e s  
Soph. reise 5, 5 4 4 ;

kein frauensmensch bei uns geboren wird
wie darae Kieselstein, die alle männer
verschworen hätte, gott soll uns bewahren 1 S c h ill e r  587“.

FRAUE.NSORGE, f .  cura m u liebr is :
o wirf die trüben frauensorgen hinter dich. P later 165*.

FRAU EN SPERSON , f .  fem in a , ein falschgebildetes, schleppendes 
wort, das bei Ge l l e r t , L e ssin g  noch nicht erschänt, desto häufiger 
bei W ieland  und von  A delung ins wb. eingelassen ist. es musz 
wol aus einem  nnl. v ro u w sp erso o n  herrühren u nd w urde im  
bühm. z e m sk a  o s o b a  nacligeahm t; es soll eine weibliche, wie m a n n s- 
p e rso n  eine m ännliche person ausdrücken, die m an  nicht fra u , 
w eib , m ä d ch e n , nicht m a n n , lte rl nennen will, einen unbe­
stimmten begrif geben, so b a ld  e in e  fra u e n sp e rso n  zu in te re s ­
s ie re n  a n fä n g t, so b a ld  e n td e c k t m an re izu n g en  an  ih r. W ieland  
1 ,3 1 3 . 2 , 47 u. s. w. vgl. w eib sp e rso n .

FRA U EN SPIEG EL, m. cam panula, speculum Veneris.
ERAUENSTAAT, m. frauenpulz.
FRAUENSTAND, m. conditio m u lieru m : 

dann blick ich mit neide 
den frauenstand an, 
ja , mit einem mann 
ist man besser daran. G ö tter 3, l x x v ii .

FRAU EN STIET, n. S tiftu n g  fü r  frauen.
FRAUENSTIMM E, f .  vox  m uliebris, helle, weibliche stim m e: 

frauenstim m e im gesang. F R A U 6 N  S T R -S l  CtA » •  e i - r * * .  I r c o M tu M fe iJ* '
FRAU EN STUBE, f .  gynaeceum . S t i l l e r  2216. t o t o j ' '
FRAUEN STUL, m. serap ias helleboriae. w
FRAUENSÜCHTIG, m u lierosu s: o b  s ie  w ol u n tü ch tig  s in d  

zur e h e , so  s in d  s ie  d o ch  b ö s e r  lu s t n ic h t  lo s ’ un d  w erd en  
fra u e n s ü c h tig e r  d en n  vorhin  un d  ganz w eib isch . L uther  2 , 164\

FRAUENSZEUG, n. sexus muliebris, fr au en v o lk : das fra u e n s -  
zeu g  fra g t so  viel un d  ic h  an tw o rte  s o  u n g ern . L e ssin g  1 ,5 4 3 .

FRAUENTAG, m. festum  M ariae, in  urkunden o ß :  zw isch en  
den  zw ein  frau en tag en .

FRAUENTANZ, m. chorca mulierum. Voss 5 , 7 5 :  
schickt euch brav auf deutsch, tirolisch, 
engtisch, menuet und poiisch 
und den lieben frauentanz!

FRAUEN TAUBE, f .  colum ba turtur.
FRAUENTÄUBLING, m . agaricus virescens.
FRAUENTHE1L, «t. w as in  der erbschafl den frau en  zu fällt.
FRAUENTHRÄNE, f .  lacrim a muliebris, weiberthräne.
ERAUEN TOLL, frauensüchlig, vgl. mannstolL 
FRAUENTRACHT, f .  vestitus muliebris.
FRAUENTUCH, n. zeug zur frauenkleidung.
ERAUENTUGEND, f .  virlus m ul. propria, vgl. m ännertugend.
FRAUENUMGANG, m . conversatio fem inaru m .
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FRAUENUNSCHULD, f. innoccntia m uliebris, wie kinderun- 
s c l iu ld :

un d  fra u e n u n a c h u ld , frau en lieb  
ste h t n o ch  a ls  h ö ch s te s  g u t, 

w o d e u ts c h e r  ah n e n  sitte  blieb
und d e u ts c h e r  jü n g lin g s m u t. K örner 1 ,7 4 .

FRAUEN VEREIN , m . unio fem inarum .
FRAUEN VERH ÄLTNISSE, pl. e r  h a tte  lu s t s ic h  k ra n k  zu 

m eld en , d o ch  w ar e r , g e se llig e r  a ls  ic h , d u rch  fra u e n - un d  
fa m ilie n v e rh ä ltn iss e  m eh r in d ie s o c ie tiit  v e rflo c h te n , fa s t  
gen ö th ig t d iesen  b itte r n  k e lc h  a u sz u sch lü rfe n . G ö t jie  31 ,1 2 5 .

FR  AU EN VOLK, n. 1) sexus m uliebris, das frau en z im m er: 
je tz t trägt das frauenvolk auch grosze stutzerkrausen, 
die m üssen vor der hand wie dicke w olken brausen .

ju nqfcrnanatom ie s. 116; 
der fäch er ward dem frauenvolk gegeben.

Z acharia poet. sehr. 1772 . 2 ,2 9 5 .  
B r o c k e s  2 ,  5 4 9 . W ie l a n d  1 8 , 8 5 .  2 2 ,  2 1 3 .

2) steht aber auch fü r  frau , w ie  eh ev o lk  fü r  e h e f r a u : a llje tz o  
b itte  ich  d em ü tig st um  e rla u b n isz . dasz ich  k an n  d rei fra u e n -  
v ö lk c r  zu eh efra u e n  h e ira te n , dasz s ie  m ich  k ö n n e n  e rn ä h ren  
und m it le b en  e rh a lte n , jurisl. vadem ecum  1, 36 .

FRAUENW AARE, f .  
ein handel ist, der heiszt ‘ich  gebe dasz du thust’ (do ut fucias), 
drum kümts, dasz frauen w aar als andre m ehres kost.

L ogau *2,126, 36 .
FRAU EN W ASSER, n. lolium  fem in ae, vgl. Herodot 2,111 :

fra u e n w a s s e r  au s d em  b ru n n , e in e m  m a n n e  n u r  b ek an n t, 
soll ih m  P h e ro n , wil e r  s e h n , w ü rk lich  b rin g en  zu d e r  h an d , 
zw e ife lh a ft und u n g e w is , ob. un d  w o e r  s o lc h e s  lind, 
g e h t e r  v o r zu s e in e r  fra u , b le ib e t a b e r  d e n n o ch  b lind.

L ogau 2 ,1 9 6 ,  I.
FRA U EN W EISE, f .  e b e n s o  w ich tig  is t e s , dasz s ie  ( Maani) 

u n terw eg s  m it den sä m m tlich en  fra u e n  in  b e rü h ru n g  k o m m t, 
u n d  ih r  g a tte  d a h e r von den  m ä n n e rn  gut a u fg en o m m en , 
b e w ir te t u n d  u n te rh a lte n  w ird , in d em  s ie  s ic h  a u f  fra u e n ­
w eise  m it den  g a ttin n e n  zu b e llu m  und zu b e sc h ä ftig e n  w eisz . 
G ö th e  6 ,1 9 4 .  s. m a n n sw eise .

FRA U EN W ELT, f .  w ie nun d ie se  r ic h tu n g  s e in e s  g e is te s , 
u n te rs tü tz t von e in e r  ed len  ersch e in u n g  un d  fre ien  s it te n , 
ih n  in  d er fra u e n w e it u n g em ein  e m p fa h l, so  u n te rs c h ie d  er 
s ich  von fa s t  a lle n  se in e n  Z e itg en o ssen  d u rch  die Z arth eit 
m it w e lc h e r  e r  d ie ses  V erh ältn is  b e h a n d e lte . D ahlm ann/’/-, rev. 2 8 .

FRAUEN W ERK , n. consuctudo fem inaru m  carn a lis :  dasz s ich  
e . gn. e in  ja h r  lan g  o d e r d o ch  den  so m m e r und w in ter h in ­
au s e n th a lte  v or fra w e n w e rk en . P a r a c e ls u s  l ,  688*.

FRAU EN W IRT, m . le n o :
‘ v « , ^  j  cj e r  so l des frauenw irts diener sein , fastn . 158, 2 2 ;
Tnco-^- y r * » * ic h wil werden ein frauenw irt
* und ein padknecht, der lesz t und sch irt. 659, 11.

FRAUEN W IRTIN, f .  le n a :
h ie lt b e i den fraw enw irtin haus,
m it gm einen w eibern lebt im  haus. II. S achs II .  3 ,109".

FRAUEN W ORT, n. asseveratio m u licris : 
a c h  w e r  h a t e u ch  d e r  sinn b e ra u b t, 
d as i r  d en  fra w e n w o rte n  g la u b t?  II . S achs I, 115".

FRAUENW ÜRDE, f .  dignitas fem in ae, würde der frauen.
S ch iller  8 0 fc; ein Jupiter mit einem donnerkeil im sc h o sz , 
eine Ju n o , die auf ihrer m ajestät und frauenwürde ruht. 
G öthe 3 8 ,3 9  ;

a lle in  auch reiz d er anm ut w ährt nicht im m er,
d o ch  e w ig  w ird  a u f  d e in e r  s tirn e  g län zen
d as re in e  d iad em  d e r  fra u e n w ü rd e . Gries  ged. 1, 198.

FRAUEN WUT, f .  fu ro r  m u liebris: 
s c h u ld lo s  san k  O rp h eu s e in s t d u rch  frau en w u th  in s g ra b .

Götter 3 , 394.
F R A U EN Z IEFER , n . frauenvolk. Schm . 1, 5 9 7 :  b e tra c h te

d ie se  a lte  n a rre n  d o rt, w elch e  d am it s ie  in  a lle m , in s o n d e rh e it  
b e i dem  u rth e ilfä llig e n  fraw en ziffer , e in em  ju n g e n  m an n  g le ich  
g e a c h te t w ü rd en , ih re  h a a re  un d  b ä r te  m it s ch w a rz er  färb e  
und b le iin e n  s trä h le n  h ü lfen . P iiila n d er  1 , 6 5 ;

# dort wo d er spitzge latz, da grünt der som m ergarten ,
da hat man im m er fort r ie ch b ü sch c  zu gew arten, 
das fraw en ziefer all s teck t stniuszgen forne für, 
a ls  wenn am selb en  ort s ie  schenkten s tetig  hier.

ju iigfern iinatom i<• 118. 
kaum  um dcutung von fra u en z im m er. s. g e z ie fer, U ngeziefer.

FRAU EN ZIERDE, f . m undus m uliebns. S e r r a n u s  synon. 7 ld, 
frauenschm uck, frauengeräth, schon ahd. w ipzierida (G ra F f  5 ,7 0 2 ) ,  
im  teutonista vrouw en tz ira it  (zierat) an  arm  u n d  bein.

FRAUENZIMMER, n. das uralte goth. tim r, tim br, ahd. zimpar 
bedeutete holz, bauholz, den au fgefiihrlen  bau , die wohnung, das  
gemach.
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1) frauenzim m er ist also frau engem ach, frau en kam m er, frau en - 
stube, wo sich frau en  oder weiber au fhalten , wo sie unterhalten  
w erden, auch wo sie arbeiten, frauen gaden w ar ein m hd. w erc- 
gadem, w as wir heute fabrik nennen, seit dem  15 jh ., vielleicht 
vorher schon wird  gynaeccum verdeutscht frauenzim m er. in  
T e t z e ls  Rozm ital (nach  1467) heiszt es s. 1 4 6 : mein herr 
m arkgraf liesz im im frauen zim mer tenz m achen, den au s-  
druck hat Jo a .  A lte n s te ig  in  seinem  1516 gedruckten , schon 
1508 fertigen vocabularius, ivoher ihn dann  D asypodius 90\  330* 
entnahm , F r is iu s  615b, M a a le r  140**; w eitlduftiger erklärt S e r -  
ra n u s  syn. 7 2 * : frauenzimmer, nobilium  et honestarum  fem i­
narum , virginum et mulierum coetus sive congregatio. der üble 
sinn, den  frauen haus und auch  gynaeceum hat, blieb ihm  fern , 
es gilt fü r  den aufenthalt sittsamer oder doch vornehm er frau en , 
h o ffr a u en :  und der könig bestehe schaw er in allen landen 
seines reich s, das sie allerlei ju n g e, schöne jungfraw en zu- 
sam en bringen solten gen schlosz Susan ins frawenzimm er.
Esther 2 , 3 ;  und er th et die dirne an den besten  ort im 
frawenzimmer. 2 , 9 ;  und Mardachai wandelte alle tage für 
dem hofe am frawenzim m er. 2 ,1 1 ; sendbrief an die drei hof- 
jungfrau en, die aus dem frauenzim m er zu Freiberg umb des 
evangelii willen vertrieben sind. L u th e r  2 , 2 7 4 * ; der churfürst 
hat erstlich  sein gem ahel, darnach etliche fürstin  im frauen­
zimmer, danach viel edle jungfrauen. lischr. 3 12*; wenn man 
sagt, Salom on hat viel frawen gehabt, so wil m an sagen,
S a lo m o n  h at e in  g ro sz fra u en z im m er g e h a b t, ebenda, eine 
Herzogin schreibt im  j.  1 5 7 4 : h e rz lie b e  S c h w e ster , ic h  k a n n
e. 1. a u ch  fre u n d lich e n  n ic h t  v e rh a lte n , d as w ir itz ig er z e it  
zw ei fraw en zim m er h a b e n , d ie a lle  h erzo g in  und ic h  m it den  
d re ie n  ju n g fe rn  se in  b u n te n  in  u n se rm  g e m a ch , so  m usz 
m e in  a rm es  k in d  d er ä n d e rn  d e ck m a n te l se in  und le sz t  s ie  
den n  m ein  h e rre  h o len  in  se in e n  g e m a ch , und g e h e t d er 
K itlitz in  d o c h te r  m it s a m b t d e r m u tte r  m it , und se in  dan 
den gan zen  ta g  b e i m e in e m  h e rrn . zeitschr. des schlcs. Vereins 
4 , 1 6 3 ;  w eisz a b e r  n ic h t , w as d ie  U rsach en  se in  g ew esen , 
d as ic h  von h erzo g  H ein r ich  n ic h t  a b la ss c n  k u n te , ob die 
ju n g fe rn  im  fra u e n z im m e r zu s ch ö n  w a re n , o d e r  w as es 
m o ch te  für e in e  g e le g e n h e it  h a b e n . S c h w e in ic h e n  1 , 8 6 ;  b in  
ic h  w ied er n a c h  h a u se  g e ritte n , zuvor a b e r  m it den  s ch ö n e n  
ju n g fra u en  im  fra u e n z im m e r erlu stig e t. 1 , 8 7 ;  w aren  ifg . vom  
iie rn  b is c h o f  in s  a lte  fra u e n z im m e r e rfo rd e rt. 2 , 6 2 ; w en n  
denn ifg . dem  a lte n  S im o n  H anew ald  se in e m  s o h n e  m it e in er  
ju n g fra u , so  u n te r  ifg. v erw aiset und in  d e rse lb ig en  fra u en ­
zim m er w ar, h o ch z e it m a ch e n  s o llte . 2 , 2 8 3 ;

m it den (frauen) bin ich gezogen fer 
in vil königreichen  hin und her
zu m anchem  sch ö n en  fraw enzim m er. II. S achs 1,284"; 
ihr zarten ju n g frau n  grosz und k lein , 
kompt m it uns ins fraunzim m er rein . A yrer  134";

Phronesis aufseherin über das kaiserliche frauenzimmer.
G rypuius 1, G ; d as fra u en z im m er (frauengem ach ) . pers. rosenlh.
7, 2 0 ;  e in e  von den m ädgen in se in e m  frau en zim m er. 5 , 1 8 ;  
a ls  e r s ich  b e i ih ro  im  fra u e n z im m e r v e rsp ä te t. Z in k g re f  
apophth. 13, 5 ;

in  der tugend frauenzim m er, da ists gut die brau te w ehlen .
L ogau 3, 85, 48 ; 

eh ich und der Pau lin  einander angetrolfen, 
zu m einem  glücke stund das frauenzim m er offen, 
da trat e r ganz bestürzt heraus. Günther 9 71 ;

der persische frauennam e Zebdelcaton bedeutet ‘blume des 
frauenzim m ers’ d. i. flos gynaecei. 1001 Viertelstunde Lp. 1738 
1, 1 0 ; das fräulein blieb indessen im frauenzim m er der königin.
W ie la n d  18, 2 6 9 . einem  herrnzim m er steht das  frauenzim m er 
entgegen.

2) frauenzimm er bczeichnete nun collectiv die in  ihm wohnenden
fla u en , die weibliche d ienerschaß, das gefolge der fürstin , wie der  -
liof die hü fin d e ,  das dorf die bauern, noch keine beispiele a u f-  a e  SoUifV, 
genom m en aus  S c h w a rz e n b e rg , S te in h ö w k l, W i le ,  K e is e rs b e rg ,
H ra n t, später fehlen  sie n icht:

das frawen ziraer den held lobt. Teuerdank  20 ,123 j 
was die knnigin auch gefaren 
mit irem frawenzimer schon 
zu zesehen dem tewern man. 1 0 1 ,1 3 ; 
der keiser mit seim frawenzimmer. U h lan »  4 72 ; 

das er das frawen und kebsw eiber zim er von im thet. M ü n ster 
1119; sampt graf G ebharts gemnhl und irem  frawenzimmer.
L uther 8 , 3 8 7 " ; kaiser H einrich liesz dazu nach Magdeburg 
alle fürsten, grafen und Tom  adel sampt ihren frawen und 
jungfraw en einladen und liesz einen jeden  seine tapferkeit 
in beisein  des hochansehnlichen frawenzim mers bew eisen.
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M ic r ä l iu s  2 ,  1 7 7 ; die Herzogin mit sam pt irem  frawenzim mer 
und E n d lichen  auf einen hohen thurm  giengen. G alm y  8 5 ;  
es war auch dem ganzen rrawenzimmer verhütten n icht zu 
der herzogin zu gehen. 2 8 7 ;  da die Herzogin und das frauen- 
zim mer auch m it naus fuhr. S c h w e jn ic h e n  1 , 9 5 ;  die m usik 
war lieb lich , der wein gut, das frauenzim mer schön. 1 , 9 5 ;

der K riechen vil zu gründe giengen,
a u c h  (d ie  f e in d e )  vi l d es fr a w e n z i r m n e r s  f i en ge n .

H. S v en s 1, 147d; 
d ie  w e i l  d a s  f r a w e n z i m m e r  s c h i e l t ,  
w i r  a u s r i c h t e n  d e s  w e id w e rk s  g s c h e f t .  II. 3 ,16“; 
di e  (k i r c h )  w a r  zu k l e i n  un d vil  zu e ng ,  
d a s  n i c h t  j e d e r m a n  h i n e i n  kund, 
d a s  f r a u e n z i m m e r  a u c h  da  stu n d 
in  ir e r  a l l e r s c h ö n s t e n  w at .  A yr er  140*,

wo irer sich a u f  den  in  frauenzim m er steckenden gen. p l. frauen 
bez ieh t; es folgte die groszfürslinne mit den jungen prinzen 
und freulein in einem  groszen wagen, nach diesem  folgcte 
das zaarische frauenzim m er in 22 wagen, per  s. reiseb. 1, 12 ; 
zog der könig auf die jagd  und zwar mit seinem  fraucn- 
zimmer. 4 ,4 4 ;  er fragte nach  unserer beschlieszerin , die sich  
eben damals beim  frauenzimm er befand, dabei sie die jun gfer 
hatte rufen lassen . Simpl. K. 2, 2 7 ; das frauenzim m er stund 
auf und verfügte sich  in  sein gem ach. 2 ,2 6 ;  bestellete sie 
ihm ein ganzes frawenzimmer (iveiblichc dienerschaft) , die seiner 
statt der kindermügt pflegen und auswarten solten. S p e e  
g. tugendb. 148 ; die künigin mit ihrem  vornehm sten frauen­
zim mer. Felsenb. 1, 494 ; vielleicht finden sie bei meinem 
frauenzimm er Zerstreuung? S c h iller  148*.

3 )  n ahe lag, dasz dieser collectivbcgrif a u f  frau en  übertragen  
w urde, die nicht in besonderm  gem ach zusam m en tvohnten, m an  
belegte dam it frau en  insgemein, in der regel vornehm e, wolge- 
sittete: das löbliche frauenzim m er, sexus m uliebris inelytus, 
ordo laude dignus m atronarum . S t ie l e r  2 3 5 1 ;  der Herren gnad 
und gunst und des frawenzimmers favor zu erlangen. M e s s e r ­
sc h m id t  narrenspital. Straszb. 1 6 1 8 ,1 4 1 ; das ohrenzart frawen­
zimmer. Garg. 7 ;

des frawenzimmers jugend 
wird sonder sorgen grosz. O p itz ; 

vertraue dich der see, dem frawenzimmer nicht, d e rse lb e ;  

denn sie (die poeten) auch das frawenzim mer zu lesen und 
ofte in gold zu binden pfleget, poclerei 73 ; Lucidor an das 
frawenzimm er, Venus an das frawenzimmer, Überschriften bei 
W e c k h e r l i n  837. 8 3 8 ; H einrich Frauenlob mit vielen getich- 
ten , so er zu liebe des frauenzimmers aufgesetzt, zu wege 
gebracht, dasz solches seine leiclie bis in die kirche ge­
tragen. H o fm a n n s w a ld a u  hcldenbr. vorr. ;  man musz sich  so 
n it fürchten, wenn man zum frauenzimm er geht. Simpl. K. 
5 5 0 ; weil ich bei solchen  gclegenheiten mit dem fraucnzim - 
m er in kundschaft kam. 4S 3 ; da bei sich viel andere grosze 
herren und ansehnlich  frauenzim m er befand. 2 ,1 4 2 ; nichts 
desto w eniger habe ich den titcl gleichgültig und unempfind­
lich  bei dem m eisten frauenzimm er allhier erworben. C a n itz  
ged. 210 (1676); das frauenzim mer hatte über den ernstluif- 
tigen reden wenig ergctzlichkeit, drum suchte es mit m anier 
von dem tische zu kom men. W e is e  kl. leule 3 7 6 ; es sei zwar 
viel frauenzim m er gebeten, erzn. 129 ; 

und ich entsinne mich, mit was für buhlerliedern 
er ehmals in Athen, wo ich mit ihm studiert, 
dem frauenzimmer oft die letzte gunst entführt. G ü n th er 1011;

wenn nur auf diesem  Cap noch m ehr so sch ön es frauen­
zimmer anzutreffen wäre. Felsenb. 1 ,3 7 ;  ich  werde in kurzem 
ein kochbuch schreiben, und wollte das frauenzimmer über 
mein kochbuch spotten , so u. s. w. R a b e n e r  2, 221; das frauen­
zim mer (scxms)  war m ir auch son st nicht allzu gleichgültig. 
L e s s in g  1, 347 ; d ieser streich  ist unter den schlim m en strei­
ch en , die m ir das frauenzim m er gespielt h at, der kleinste 
nicht. 1, 3 8 5 ;

ihr, die ihr. ganz von neid entzündet, 
des frauenzimmers wert verhöhnt, 
sagt, ob man was von gaben findet, 
das nicht die seligste bekrönt. D ro llin g er  264; 

m it dem säm tlichen frauenzimmer von Ahdera an ihrer spitze. 
W ie la n d  1 9 ,1 1 9 ; alles frauenzim m er. K a n t  5 ,1 4 7 ; das frauen­
zimmer (die frau en  im  gegensalz zu  den m ännern). 7, 405 ; 

ich kam hieher und fand das frauenzimmer 
ein biszchen, ja  man sagts nicht gern, wie immer.

G öthe 56, 57;
Civitella blieb ganz weg, weil e r  b ei dem frauenzimm er in 
Venedig in  zu ü b elm  rufe stand. S c h i l l e r  7 4 5 * ; entehrten 
das frauenzim m er selbst an heiliger stä lte . 925*. ausnahm s­

weise auch von Übeln fr a u e n :  e tlich e  su c h te n  m ich  ( Courage)
w ie d as fra u en z im m er im  h o rd ell. Simpl. 2, 218.

4) kühner w ar, dasz zuletzt aus dem  coUeclivum w ieder die 
voi'slcllung des Individuums hervor trat, in  der weise wie wir es 
bei den Wörtern b u rsch  und ca m e ra d  wahrgenom men, das  fra u e n ­
z im m er erst ein  ort, dann eine mehrheil von hoffrau cn , hernach  
von frau en  überhaupt gellend, ist endlich eine einzelne und zwar eine 
fe in e, gebildete frauensperson, etwas mehr als dies letzte wort besagt, 
w orunter auch eine g em ein e , gewöhnliche fr a u  gedacht werden  
kann, die frühste stelle fü r  diesen gebrauch findet sich bei O pitz 
(2, 257. Am st. 1645) in  der bereits 1622 geschriebenen S chäferei: 
wie nun e in  m e n sc h  in  e in em  b ild e  d ie  k u n st  un d  n ich t 
das b ild , in  e in e r  p flan ze  die  fru ch t und n ic h t  d ie p flan ze  
l ie b e t , a lso  m ü ssen  w ir  in  e in em  s ch ö n en  fra w en z im m er n ic h t  
d ie  g e s ta lt , so n d e rn  die S c h ö n h e it  d es g em ü tes e rh e b e n  un d  
H o ch h alten , das  ‘ e in em ’ entscheidet, stände  in  dem  s ch ö n e n  
fra u en z im m er, so lieszc sich das schöne geschleckt verstehn, doch 
scheint die individuelle bedculung nicht sogleich in  die spräche ein­
gedrungen, wenigstens sind m ir von  1622— 1730 keine weiteren 
belege zur hand , f S t i e l e r  hat sie noch nicht verm erkt, zwischen 
1730 und  50 tauchen sic a u f :  ich  g e la n g e te  an  e in e  h alb  offen 
s teh e n d e  k le in e  g a r tc n tln ir ,  t ra t  h in ein  un d  sä h e  ein  gew is 
re c h t  sch ö n  un d  w o lg e k lc id e te s  fra u en z im m er n a c h  dem  k lä n g e  
e in e r  k le in e n  tro m m el re c h t  z ie r lic h  ta n z e n . Felscnbury  1 ,3 5  
(zuerst 1731); u n d  a lso  em p fin d e ic h  a u ch  w ed er lie b e  n o c h  
b e g ie rd e  zu e in em  fra u en z im m er b e i m ir , s ie  m ag  a u ch  n o c h  
so  s ch ö n e  se in . irrg. dci' liebe (zuerst I740)ff m itte n  in  d iesen  
ä n g s tlic h en  so rg en  k am  je m a n d  von m ein en  le u te n  un d  sa g te  
m ir , dasz m ich  ein  fra u e n z im m e r h ö c h lic h  b itte n  lie sz e  ih r 
zu v e rg ö n n en , dasz s ie  a u f e in ig e  a u g en b lick e  m it m ir s p re ch en  
d ü rfte , che eines m annes  (1735) s. 261; fra u en z im m er, eine vor­
nehm e weibsperson. F r is c h  1, 289* (t741); ic h  w ü ste, e h e  ich  
m ein en  so h n  a u f re is e n  s c h ic k te , dasz er e in  g e w isse s  fra u e n ­
z im m er von b ü rg e rlich e m  S tan d e lie b le . G e le e r t  4, 201 (schwed. 
gräfin, zuerst 1747).; un d  d ie s e s  is t  e b en  d as fra u en z im m er, 
das s ie  itz t g e se h e n  und n a ch  d er g em ein en  re d e  fü r  e in e  
w itw e g e h a lten  h ab en , das. ;|"als w en n  e in  fra u en z im m er n ic h t 
fü r a lle  w o lg em ach te  m a n n sp e rso n e n  e in e r le i n eig u n g  h ä tte . 
L e s s in g  2, 368 (1747); du w irst es  j a  w ol n o c h  an  m ein em  
b e is p ie lc  w isse n , w ie  es  e in em  fra u e n z im m e r is t ,  wren n  m an  
ih r  das e rs tem a l d e rg le ich e n  v o rsag t. 2, 38S (1748). F r is c i ie n s  
einschränkung a u f  vornehme ist nach den gellerischen ausdeh- 
nungen a u f  bürgerliche zu eng. in  der zweiten hälfte des 
18 jh . greift der ausdruck allgem ein um  s ic h :  u n m ö g lich  k an n  
e in  fra u en z im m er von v ierh u n d ert w o ch en  so  r ic h tig  und so 
fe in  s ch re ib e n . R a b e n e r  an Charitas (1757); e r  is t  es a u ch  in 
d er th a t  s ch o n  w e r th , d asz  e in  frau en zim m er um  ih n  seu fz e t. 
L e s s in g  1, 3 8 0 ; b in  ich  d en n  n ich t fra u en z im m ers  g en u g , um  
e in e r  k u rzen  U n terh altu n g  w erth  zu s e i n ?  1 ,3 1 9 ; ich  e n t­
sch u ld ig e  je d e s  fra u e n z im m e r , d as o h n e  m e rk lic h e  fe h le r  
n ic h t  h a t a u fw a ch sen  k ö n n e n . 1, 433 ; s ie  is t  zu w en ig  fra u e n ­
z im m er, a ls  d asz ic h  s ie  a ls  e in  fra u e n z im m e r lie b en  k ö n n te . 
1, 434;

was für ein hehl ich  b in ! 
ich  kann m it frauenzim m ern sp ielen . B urmann fabe ln  3 7 ; 
und sch e in t den frauenzim m ern 
sich  sch le ch t um sie zu küm m ern. B örger 22*;

s ie  w erd en  e in  s c h ö n e s  frau en zim m er k e n n e n  le rn e n . GüTnE 
1 6 ,2 5 ; ich  fo rd e rte  e in  fra u e n z im m e r n a ch  dem  ä n d e rn  a u f 
un d  ju s t  d ie u n le id lic h s te n  k o n n te n  n ic h t  dazu k o m m en , 
e in em  d ie  h an d  zu re ic h e n . 1 6 ,31 ; ‘m ein  ch a p e a u  w alzt s c h le c h t  
un d  d a n k t m ir , w en n  ic h  ih m  die a rb e it  e r la s s e , ih r  fra u en ­
z im m er k a n n s  a u ch  n ic h t ’. 1 6 ,3 2 ; m an  b e tr a c h te  e in  fra u e n ­
z im m er a ls  l ie b e n d e , a ls  b ra u t, a ls  fra u , h au sfrau  un d  m u tte r. 
17, 2 8 1 ; e r  k ü n d ig te  ih r  d ie  a n k u n ft e in es  fra u en z im m ers  a n , 
d ie  h ie r  h e re in  z ieh en  s o llte . 17, 3 8 5 ; a ls  ic h  im  fe n s te r  e in  
fra u e n z im m e r s itz en  s a h , d as m ir  u n te r  e in em  sp itz en h ä u b ch e n  
g a r . ju n g  und h ü b sch  un d  u n te r  e in e r  se id n e n  m a n tille  se h r  
w o lg e b a u t s ch ie n . 24, 2S2 ; m ein  freu n d  e ilte  d ie frau en zim ­
m e r a u fz u su ch en . 25, 341 ; und ic h  w ü ste  b e i s o lc h e r  g e le - 
g e n h e it e tw as zum  lo b e  d e r w irtin , o d e r  e in es  frau en zim ­
m e rs , d ie s ic h  am  a rtig ste n  g egen  m ich  erw ie se n  h a tte , vor­
zu b rin g en . 26 ,14 . diese stellen ergeben, dasz wie nach  w eib  
oder  w eib ch e n  auch nach  fra u en z im m er, auszer dem neutralen  
ebcnwol ein weibliches pronom en folgen darf, vor dem  häufigen ge­
brauch der individuellen bedeulung hat in  der späteren spräche 
sich die örtliche und collcclive fast verloren, so seltsam  und  
ungelenk der a m d m e k  aussieht, hatte er sich doch unentbehrlich

6  *
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gem acht, weil er die Vorstellungen ju n g f r  au , eh frau  und m alrone  
zugleich befaszl, das ein fache  frau  uns wie ehfrau  oder herrin  
klingt, das fr .  dam e ist gefüger. fra u en z im m er, wie w ir sahen, 
schlieszt den biirgersland nicht aus und bezeichnet etwas feines, 
gebildetes, einer rohen bäuerin kann  er nicht zustehen, wie sie 
unter fra u e n s p e rs o n , w e ib sp e rso n , w eib sb ild  mit einbegriffen  
w ird, der p l. die frau en  lautet ed ler als das collectivum  das 
fra u en z im m er, es heiszt aber auch im  pl. d ie  fra u e n z im m e r =  
die frau en , z. b. die frau en zim m er k a m en  z u rü ck . G öthe 1 7 ,3 3 9 ; 
so  w o h n ten  d ie  frau en zim m er m it dem  k in d e  nun o b en . 
17, 3 1 4 ; nichts kan n  dem  ursprünglichen begriffe mehr widerstreiten 
als diese stelle, heutzutage heiszen die frau en  nicht mehr gern  
fra u e n z im m e r, auch dies eigentlich vornehm e wort hat die zeit 
wieder herunter gebracht.

5) das nl. vrouwentimmer ist bei dem  natürlichen, örtlichen  
sinn stehen geblieben, hat sich nicht a u f  die beiden andci'n an -  
wendungen erstreckt, dagegen sind mit unserm  wort auch alle  
bedeutungen in  die nordischen sprachen übergegangen, schw. frun- 
tim m er, dän. fruentim m er, sogar mit unserm , diesen dialecten  
gar nicht zuständigen schwachen  n , der gen. des ein fachen  frue 
lautet dan . frues, isl. frftar. m an  sagt schw. hoffruntim ret, 
das frau enzim m er am  hof. ett ungt, gammalt fruntim m er, ein  
junges, altes fr . und gern w ird der anrede das possessivum vor-  
gesetzt:  m itt fruntim m er, m ina fruntim m er =  m adam e, mesclames.

6) alle folgenden Zusammensetzungen sind schwerfällig und un­
beholfen, doch im  vers manchmal zu brauchen.

FRAUEN ZIM M ERARBEIT, f .  frau enarbeit, dän . fru e n tim m e r- 
a r b e id e :  *zum n ä h e n , s tr ic k e n , s t ick e n  un d  a n d e re r  d erg le ich en  
fra u e n z im m e ra rb e it  a n g e fü h rt. Simpl. K. 2 ,1 7 6 .1 9 1 .

FHAUENZIMMERAUGE, n. frau en a u g e : es  g ib t g ew isse
d in g e , wo e in  fra u en z im m era u g e  im m e r s c h ä r fe r  s ie h t , a ls  
h u n d ert äu g en  d er m a n n sp e rso n en . L e ssin g  1, 4 08 .

FRA U EN ZIM M EBBH IEFSTELLEH IN , f .  u n d  i s t  h e rz lic h  
b ö s e  a u f d ie  fra u e n z im m e rb r ie fs te lle r in . W ieland  bei Merk 1 ,1 6 5 .

FRAUEJNZIMMERCHEN, n. m uliercu la, virguncula, jüngferchen . 
bei L e ssin g  dem  Paul Werner gegen die F ran z iska  hübsch in  den  
m u n d gelegt, a b e r  b a ld  w urd en die ä p fe l zu d rei s c h ö n e n , 
s c h ö n e n  fra u e n z im m e rch e n  in  m ä sz ig e r p u p p en g rö sz e , d eren  
k le id e r  von d e r  fä rb e  d er v o rh erig en  äp fel w a ren . G öthe 
2 4 , 7 9 ;  ic h  b e sa h  s ie  (die blum en) u n d  b lic k te ,  in d em  ic h  
w ä h lte , w ied er n ach  d em  fra u e n z im m e rch e n  im  fe n s te r . 2 4 ,2 8 2 .

FRAÜENZIMMERDANK, m . ih r m üsset euch nie zu einem 
bloszen  geschenke m achen, sondern zu einem  frauenzim m er­
dank der ritter. J .  P. Hesp. 3 ,116. vgl.

d en  d an k , d a m e , b e g e h r  ic h  n ic h t. S c h ill e r  70b.

FRAUENZIM MERFEIND, m . W e ib e r fe in d , schw. fru n tim m ers- 
fien d e.

FRAUENZIMMERFREUND, m . freun d  des weiblichen geschlcchts, 
weiberfreund, le ip z . avant. 1 ,1 5 4 . vgl. fra u en m in n er.

FRAUENZIMMER GED ICH TE, pl. G ö tiie  44 , 278.
FRA U EN ZIM M ERGESELLSCH A FT, f .  R aren er  2 , 2 66 .
F’RAUENZIMMERIIAND, f. fe in e , weiche han d , fra u en h a n d : 

von einer frauenzim m erhand g esch rieben ;
o in f ra u e n z im m e rh ä n d e n  h ä lt e r , a n g e n e h m  g e d rü ck t, 
sp ie le n  o d e r s c h la fe n  s o l l e n ; d azu  w a r  e r  so  g e s c h m ü c k t!

D usch der schuszhuitd 66.
FRAUENZIMMERHANDSCHUHE, pl. dam cnhandschuhc, ge-  

gensatz zu  den  h e rrn h a n d s ch u k e n , schw. f ru n lim m e rsh a n d sk e r , 
dän . fru e n tim m e rh a n d sk e r .

FRAUENZIMMERHERZ, n.
s e in e  (A nakreom ) ku n st v e rg n ü g t zu s c h e rz e n ,
a l l e r  fra u e n z im m e rh e rz e n
s i c h r e  ü b e rw in d e rin ! Gökingk 3 ,4 ,

FRAUENZIM MERISCH, im  frau enzim m er unter den  höfischen  
frau en  ü b lich : fra w cn z im m e risch  un d  fra n z ö s isc h . F isch a rt  
groszm. 85.

FRAUENZIM M ERKLEID, n. schw. fruntim m ersklädning; 
für unsern geist schickt sich des ändern artigkeit, 
so wie zu Herkuls leib ein frauenzimmerkleia.

J . A. S ch leg el  fabe ln  22 .
FRAU EN ZIM M ERLICH ,m uliebris, w eib lich : d iesew orte waren 

vermögend den frauenzim m erlichen ton der Anemone heraus 
zu locken, der Nürnberger (1753) s. 2 1 ; frauenzim m erliche hand- 
arbeiten. G öthe 2 2 , 5 8 ;  die Schw ester (erwidert) in einem  
frauenzim m erlichen S til, m it lauter puncten und in kurzen 
Sätzen , ungefähr wie n achher Siegw art geschrieben wurde. 
24, 1 9 6 ; frauenzim m erliche inittelgröszc (nachher w eibliche m it- 
relgestalt). 43, 4 2 ; erw ünscht dasz die Übersetzung in frauen­
zim m erliche hände gefallen. 4 6 , 3 2 5 ;  von einem bedeutenden 
frauenzim m erlichen gcdichtc. 4 9 , 84.

FRAUENZIMMERMÜTZE, f .  schw. fruntim m ersm össa.
FRAUENZIMMERSAAL, m ., was das alte  ‘frauenzim m er’ an  

sich bedeutete:
der frauenzimmersaal, 

in den kein mannsvolk kommt, steht seiner freiheit offen.
G ünther 990.

FRAUENZIMMERSCHUH, m . sclw . fruntim m erssko.
FRAUENZIM MERSCHUSTER, m. S t ie l e r  1938.
FRAUENZIM MERSCHW UR, m. Gellius sa g t , der schwur 

beim  Hercules sei kein  frauenzim m erschw ur: nusquam  igilur
scriptum  est apud idoneos quidem scrip tores, aut ‘me h ercle ’ 
fem inam  dicere, aut ‘m e casto r’ virum. x i, 6.

FRAU EN ZIM M ERSEELE, f .  fe m in a :  m eine frauenzim m er- 
seelen  tragen keine halstücher, sondern nur flüchtige palatine. 
R a ren er  2, 94.

FRAUEN ZIM M ERSPIEL, n. fa b u la  scenica a  fem in a  scrip ta : 
so viel frauenzimmerspiele 
man bisher bei uns vernahm, 
klingen schlecht, ja  matt und lahm 
gegen deinem (der Kalmus) dichterkiele.

G o ttsch e d  ged .  1 ,2 3 2 .
FRAUENZIMMERSTIMME, f .  fe in e  stimm e, scliw. fruntim - 

m ersrö st, quinnoröst.
FRAUENZIMMERTRACHT, f .  schw. fruntim m ersdrägt, dän. 

fruentim m erdragt: sie hat schon sechs neue frauenzim m er­
trachten  erlebt. R aren er  1,194.

FRAUENZIM M ERW AGEN, m . carpentum  pro m atronis et 
virginibus. S t ie l e r  2528.

FRAU EN ZOPF, m . w as  frauenkaar.
FRA U FA STE, f .  person ifeierte  faste, frohnfaste. 3,1351.
FRA U FA STEN BRO T, n.
FRA U FA STEN G ESICH T, n. finsteres, saures gesicht. S talder  

1, 394.
FRAUFASTENKIND, n. in der frohn faste geboren u nd geister­

sichtig.
FRAUHEIT, f .  ein n ach  k indheit, m annheit, w eibheit ver­

suchtes, doch nicht in  gang gekom mnes w ort: kindheit und frau- 
beit zusam m engeflickt, die frau guckt durch den mund. 
L avater phys. 3, 6.

FRAU H O LLE, f .  lam ia , terror pu eiorum . S t ie i .er  852.
FRÄUISCH, fem ineus, m u liebris : wer m ainst du der die 

fraw sei, die Salom on maint ? er hat on zweifei erkant die 
blödikait des frew ischen (cs steht freöischcn) geschlcchts. 
K e is e r s r . sch. der penitenz 53b; 

geistlich,oweltlich, ritter, knccht
und darzu ouch als fröwisch gschlecht. Gengenbacii Nollh. 6 ; 

einichcn wein lieszen sie inen nicht zugefürt w erden, darumb 
das die m cnschen davon weich und frewisch wrurden oder 
aber Ungeschick!. F rank wcltb. 52b; es spinnt an vil orten 
im  Schw abenland, allerm eist umb Ulm, nit allein frawen und 
m ägt, sunder auch etlich  mann und kn ech t, also das zwei 
widerwertige ding bei in w ar sein , das sie frewisch reden 
und arbeiten und dargegen so freisam  stre itbar leut seind, 
als iendert kein  land mag haben. 53*. P a r a c e l su s  1, 69b sa g t :  
das kraut is t  fräw isch, das ist m ännisch.

FRÄULCHEN, n. virgo n ob ilis :  zunächst geht ein fräulchen 
von ach t b is  zehen jah re n  an der m utter seite , so schm uck 
und zierlich  als b e i dem anständigsten feste. G ö t iie  39,151.

FRÄ U LE, n. f. d a sse lb e : fräule tochter. A d ele  2, 2 5 4 ; das 
dierndel, nem lich die fräule tochter. 3 ,6 1 ;

Mops, der zu der fräule kam. Günther  470;
und krönt ehmals dein kind, 

die fräul Eleonor, der wenig gleiche sind. 723; 
vgl. Celendris, der kaiserin  kam m erfräule; 

kleid eine säule,
sie sieht wie eine fräule. Göthe 2 ,242 ; 
ziehen junker auch und fräulen 
zu der wallfahrt stillem frieden, 
wie erhabne riesensäulen 
wachsen unsre Pyramiden. 47,227. 

unter dem  volk häufig  Fräule, fräle fü r  fräul ein. doch M egen ­
b e r g  116, 7. 9 hat fräwel u nd  mändel im  natürlichen sinn von  
weibchen u nd m ännchen.

FRÄULEIN, n. und f . ,  das genus in  adj. u nd pron. schwankend, 
doch so dasz allm älich f .  überwiegt, mhd. freuw elin, fröuw elin, 
das dim inulivum  zu  frouwe, daher auch,

1) wie dieses die herrin bezeichnet, ein vornehm es, edles mädclwn, 
edelfräule-in, fürstentochler. von Obilöt, 

dö lobt ör döm freuwelin,
er weite durch sie wäpen tragen. Parz . 370,22; 

eleit ie ritter not
urch ein sus wönec (so kleines, junges) fröuwelin, 

dä solt ich durch iuch inne sin. 368,29.
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in  den Mb. aber bloss  raagedin, d a ; edel m egetin, nie frou- 
w elin. nhd. Iiieszen ehm als die töchlcr der künige und fürsten , gleich 
denen des adcls, (raulein , noch nicht prinzessin , z. b. die tücliter 
des lierzogs von Licgnilz. S c b w e in ic h e n  1 , 289. 2 9 0 ;  ein grosz- 
fürstliclies fräulein geboren, pers. reiseb. 1 , 9 ;  es folgete die 
groszfürstinne m it den jun gen  prinzen und fräulein. 1,1 2 , 
wo der ß rsten sohn  schon  prinz erhält, der churfürsl Carl Ludwig 
von der P falz , w elcher einen licbeshandel mit einem  edel fräu lein  
seiner gem ahlin  hatte, sagt zu d ieser : m ein schätz weisz ja
w ol, dasz das degenfeldische fräulein von jugend auf der 
latein ischen  sprach sich  beflissen , derowegen habe ich sie 
wollen prüfen, ob sie gnungsam bastan t seie m ir auf zuge­
sch icktes latein isches brieflein  in gem eldeter sprach zu ant­
w orten, w elches sie daun scherzw eis geleistet, und das soll 
ein solch  strenges verbrechen sein , w elches das gute fräulein 
m it ihrem  blut so lle  bezah len ? E m. W e b e r s s c h r i fls. 1 2 ; lceiser 
Carl der grosze hatte unter vielen hindern auch ein fräulein 
Em m a genennet. H ofmannswaldau hcldenbr. 1 ; die ungedult 
sein er flammen zwang ihn b ei der fräulein . . . gnade zu 
b itten . 2 ;  er  nahm ein arm es fräulein , w elche von gutem 
adel war. R a b e n e r 3 ,3 2 5 ; vorm ittags, fieng der landedelm ann 
an , soll das fräulein als ein m ann, und nachm ittags als eine 
frau erzogen werden. G e l l e r t  4, 1 9 1 ; ich  war ein armes 
fräu lein , wie konnte ich also  auf die gedanken kommen 
einen  grafen zu fesse ln ? 1 9 4 ;  inw ärts auf dem kästen  musz 
der fräulein verzogner nam e stehen. L e ssin g  1 ,5 3 3 ;

L is c tte  w a r  v e rg n ü g t in ih re r  fräu le in  Z im m er.
Zachariä ■sclinnpfluch 2, 227; 

e in  s c h n u p ftu c h , d as ic h  jü n g s t  d e r  frä u le in  w e g g e n o m m e n , 
w o zu  ih r  h o ld e r  b lick  m ir  s e ih st e rla u b n is  g a b . 4 ,2 5 0 ;  
zu r u n z e it s te lle n  s ic h  die b ü rg e rm ä d c h o n  sp rö d e , 
k ein  frä u le in  z ie rt s ic h  so . 5 ,0 0 ;

d ie  l ie b e  d e r to c h te r  gegen  d ie  m u tte r  is t  e in e  r e c h t  gu te 
lo b e n sw iird ig c  s a c h e , a b e r  d e r  a u sd ru ck  ‘lie b e  m a m a ’ in  dem  
m u n d e e in e r  frä u le in  is t  e tw as u n v erz e ih lich e s . K retschmans 
fa m . Eichenkron  12 ;

es w a r  e in m a l e in  r e ic h e r  m a n n ,
d e r  h ie lt u m  ein e  frä u le in  a n ,
d ie  S c h ö n h e it  gab ih r  s e lb s t  d e n  preis.

W k is z e  h um . o p .  2 ,1 2 9 ;

fre ilich  w ar ich  vormals fräu lein  Malchen und itzt Lindfords 
frau. 3 ,1 7 0 ; ein b rief der fräulein Ju lie  von Feldhausen. 
hinderfr. 1 ,1 5 8 ; jam m er und schade, dasz die n alur ihre be- 
stim m ung so verkannt und sie zu einer fräulein gem acht 
h at. 1 ,1 0 0 ; s ie  errathen  gewis, liebste fräulein. 1,171.

Faust, m ein  s c h ö n e s  f rä u le in , d a r f  ic h  w a g e n , 
m e in e n  a rm  und g e le it  ‘ ih r’ a n z u tr a g e n ?

M a r g .  h in  w e d e r frä u le in , w e d e r  s c h ö n ,
k an n  u n g e le ite t  n a c h  h a u s e  g e h n . Göthe 1 2 ,1 3 3 ;

eine magd, die . . . alle m anieren einer sich  empfindsam 
zierenden deutschen fräulein hat. 16, 255 ; als m eine fräulein 
B . herein  trat. 1 0 ,1 0 4 ; sie werden sich  erinnern , dasz sie 
m ich  m it ih rer fräulein to ch ter vorhin allein  gelassen haben. 
S ch iller  655*. d a  es sich mit der zeit auch a u f  unedle ausdehnte 
u nd heute allgemein geworden ist, so fügte der ad el ein  ‘gnädig’ hinzu  
u nd  was sonst fräulein allein  musz nun  gnädiges fräulein heiszen : 

gut, dachte bei des vaters sittenlehre 
die gnädge fräulein Dorilis, 
auch ich bin stolz auf rühm und ehre.

W agner con f. erz . 2 0 .

2) frau empfing die bedeutung fem in a , weib, folglich  fräulein 
die von wciblcin, ju n g frau , m ädchen. W alth er  4 9 , 25 redet seine 
geliebte niederen Standes an  ‘herzelieheg frow elin’ und der arm e  
H einrich  1094 ‘fröuwelSn’ ; im  Augsb. stadtbuch steht neben  dem  
becherknecht d as  (brotverkaufende) ‘frewelin’,  w ie heute m am sell;

nlid. e s  h a t s ic h  zu m ir  g e s e lle t  
ein  fe in es fre w e ie in , 
w ie  w oi sie  m ir  g e fe lle t, 
ih r  d ie n e r  w o lt ic h  se in , 
i c h  d ien t ir  g an z  m it tre w e n  
d e m se lb e n  fre w e ie in , 
i c h  d ien t ir  in  a llen  re ie n  
b is a u f  d as e n d e  m e in . U mland 8 3 ;

und sch uf sie ein m enlin und frewlin. l  Mos. 1, 2 7 ; aber von 
anfang der crea lu r hat sie gott geschaffen ein m enlin und 
frewlin (goth. gumein ja b  qinein). Marc. 10, 6 ;

s c h a u  d o rte n  k om p t d e r  a rz t  h e re in  
m it s e in e m  s c h ö n e n  frä u e ie in . A yrer 1 00"; 
d as k e u s ch e  fräu w lein  (Pallas) a u c h  w ill ihm  g a r  n ic h t w ill­

fa h re n . W ec k h er lin  7 4 1 ;

kein fräw lein oder w eib . 742.

in  diesem sinn läszl auch  O p itz  1 , 163 die. fräulein (Antigone) 
den Sandhaufen a u f  die k ich e  tragen, oder dachte er sich mehr 
die Icönigstochter als das weih? in  folgenden stellen bei G ryphius 
hat fräulein nur die bedeutung von m ä d ch en : wo is t die fräu lin? 
w elche fräu lin? l ,  886 ; dasz w ir ihm seine fräulein entführet.
1, 887 ; die ehre von einer arm en fräulin verletzen. 1, 924. 
aber die Vorstellung fahrendes fräulein, mutier vaga (3 , 1258) 
liegt nicht fern.

3 ) L u th e r  setzt m enlin und  frewlin auch vom m ännchen und  
weibclien der tliiere ; da  der mensch die meisten thiere an  grosze 
überragt, gönnt er  ihren geschlechlern nur das diminutiv, wie auch  
müle =  m asle, masculus u nd  fem elle, fem ella d im in u ieren : 
und du solt in den kästen  thun allerlei th ier von allem 
fleisch, je  ein par, m enlin und frewlin, das sie lebendig bleiben 
bei dir. l  Mos. 6 ,1 9 ;  aus allerlei reinem  vieb nim zu dir, 
je  sieben und sieben , das m enlin und sein frewlin. 7 ,2 .  
9 , 16. vorhin sahen wir miindel und  fräwel bei M eg en d erg  ge­
braucht, welches letztere eine glosse in  M ones anz. 8 ,4 9 5  früwlin 
schreibt, sogar die laus liiesz ‘fräulein’ oder thierclicn, ped icu lu s:  
das kraut vertreibt die m ilben oder freuwlin aus dem har 
und die barwürm . T h u r n e is s e r  in fl. wirk. 115.

4) groszmutter, wie fräuchen sp. 76. S chm . 1, 599.
s. bergfräu lein , bu rg fräu lein , holzfräu lein , landfräulein, 

m ecrfräulein , stadtfräulein , w asserfräulein.
FRÄU LEINEN, fräu lein  n en n en :  Fritz redte Low ise Hawer- 

mann mit ‘fräulein Hawermann' an , un as hei n och  mal 
wedder mit sin ‘fräulein’ tau platz kam , lachte sei em hell 
in  de o g e n : ich  bin j a  kein fräulein, ich  bin ja  Louise Hawer­
mann . . .  bei let sik also nicli verblüffen und verteilte sine 
ganzen ballbegebenheiten . . .  un dorhi fräuleinte hei ok de 
beiden lütten Druwäppel ümmer rech tsch  un linkscli. olle 
k a m elkn  3 , 169.

FRÄ U LEIN STEU ER, f .  bei Vermählung einer fürstenlochlcr dem  
volk. auferlegt, heute  prinzessinsteuer.

FRÄ U LEIN STIFT, n.
FRÄULEN , n. kürzung von  fräu le in ; freulen von R athsam s­

hausen. br. der L i s e l o t t e  s. 21 .173 ;
dort steht der doctor und mein fräulen, 
herr pfarrer, lassen sie uns eilen. G öthe 13,15. 

auch nd. frülen fü r  frijken.
FRÄUL1CH, FRAULICH , fem ineu s, virgineus, m hd. frow elich, 

fröuiich, bei W o lfra m  auch  frouw enlich :

frowelicher gange si verga;. Po Iber  2092; 
mit vrowelichen siten. L anz. 9161.

nhd. frewlich schlosz der geburt, vulva (oben sp. 43). E ic b jia n  
voc. pred. x 9 * ;  frau licher oder w eibischer (m an), voc. 1482 
i 2 ’ ; es hat ekfg. g esch oben  der herzog aus Preuszeri für 
die gute frau Basilien Axt, wie E rn st von SchiSnfeld ir  bruder 
mutw iliiglich ir furliält ir tocliterliclie oder frau liche gebur 
(gebühr, erbtheil). L u th e r s  br. 5, 2 9 0 ; fräulich g esch leclit, lehen ; 

denn er thut heftig in mich dringen,
mich umb mein frewlich ehr zu bringen. W aldis  Esop  4 ,8 1 ;

dasz die nalur gleichsam  ihren fraulichen schm uck, diamanten 
und perlen in eure sekosz aussebiitten konte. L o h e n s t . Ami.
2 , 9 6 3 ; nase und äugen ungewöhnlich grosz, doch war etwas 
fräu liches in beiden. H ip p el 4 ,5 1 ;  alles was fräulich ist. 
5, 258. fräulich u nd  w eiblich, wie sich  frou u nd  weib mischen, 
fa llen  vielfach zusam m en, doch sieht jungfräu lich  geschieden.

FRAUMUTTER, f .  aneinander gerü ckt:
in allen dingen wir gehorsam sind, 
dfrawmutter gehe vor uns hin. Gilh u siu s  42;

ach  herze fraum utter, wie bin ich erschrocken. W e is e  com. 
probe  323.

FRAUM UTTERSPRÄCHE, f .  lingua m atern a, m utlersprache:  
ich  hatte m eine fraum uttersprache in  der frem bde ganz ver- 
reden gelernet. Schelm ufsky  2, 2 ;  wie ihm das franzüsclie 
reden n icht wol flieszen w oltc, so fieng er teutsch  an zu 
reden und w ollte gerne frem de (vornehm, hochdeutsch) schwatzen, 
allein die liehe fraum uttersprache verrieth ihn im m er. 2 ,5 2 ;  
unsere kunst wird in der fraum uttersprache m üssen gethan 
sein . W e is e  com öd. probe  250, welches letzte sich freilich  in  der 
frau m utter spräche au flösen  liesze.

FRA U N G EBILD , n. w oU auknd fü r  frau engebiid : 
ein göttergleiches fraungebild. Göthe 41,251.

FRECH , au d ax , ptrocax, goth. friks, ahd. früh, frech  ( G r a f f
3 ,  793), mhd. vrech, nl. vrek, ags. free, altn. frekr, schw. fräck,
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dän . fräk. hängt in  fo rm  u nd bedeutung zusam m en mit frei, 
frank, frevel u nd erläutert die n am en  Frigg, F ricke, F rccke 
neben  Freyja  u nd  frouwe, der Icehlauslaut stimmt geradezu mit 
dem  in  den tlirakischen vol/csnamen B o l£  und <Pov£ s. frei). 
dtr  Franke (sp. 57) ist ein  F rik s, wie der  Thra.x, ein
d'Q aovs, lit. drasus, drausus, lett. drohsch. eine wurzcl lVikun 

. Irak (wie brikan brak) ist verschollen, vielleicht w ar daneben  
frakan lrök entsprossen, wodurch sich das alts. fruokni, alln. 
froekinn, sodann das ags. fraeod ansclilieszen. urverwandt liegen 
lat. precari und  procare, von welchen sich  procus u nd  procax 
ableiten, das letzte gebildet wie von ferre , vorare, audere ferax, 
vorax, audax. ferox fä llt  aber zu  fera und  ferus, it. ferocc, 
sp. feroz, fr .  farouche, deren  bedeutung, nicht fo rm  unserm  
frech  begegnet, in jen em  frikan m ögen die begriffe pelere, appe-  
terc, begehren, gierig sein  gelegen haben, d a  ivir nun zu  precari 
auch unser  fregen und  fragen hallen  durften  (sp. 49) u nd darin  
gleichfalls die Vorstellung pelere fan d en , so üfnel sich Verwandt­
schaft zwischen  frech, frei und  fragen, wobei noch vieles verdeckt 
liegt, dasz  freier jnocus und  frager aneinander reichen, that sich 
schon sp. 50 hervor, vergleichenswerth sind it. brigare urgere, fr . 
briguer dringend bitten, sp. bregar, und die subst. brigante a u f-  
wieglcr, brigand räuber.

1) golh. friks erscheint nur in  faihüfriks, geldgierig, avarus, 
avidus von avere. auch ahd. freh avarus, daneben  cupidus, arrogans. 
m hd. nhd. der sinn von avarus erloschen.

2) ags. free au d ax , tem erarius, alln . frekr nim ius, urgens
d. i. venvegen, keck, üppig, kühn, der gierige, kühne w o lf heiszt 
ags. frcca , altn. frekr, in  der edda sind  Freki und  Geri nam en
des w olfs, aber auch a u f  helden  anw endbar, weil das allerlhum
kühnheit unter allen  tugenden voran stellte, ahd. sind die eigen- 
n am en  Frech olf, Fricolf, Girolf, K erolf gleich verbreitet, es lassen

* sich fü r  frech zwei mhd. bedeutungen sondern, eine günstige, gute, 
a u f  m u l und kühnheit, eine ungünstige, üble, a u f  Übermut und 
gewalt gehende, gerade wie sich in  frei derselbe doppelsinn ent­
faltet. er  ist au ch  schon fü r  das goth. friks vorauszuselzcn, dessen  
verhalt uns nur unvollständig überliefert wurde.

a ) frech , kühn, mutig, tap fer, dreist, oft noch von th ieren ; 
mhd. der kiusche und der vreche

G ahm uret der w igant. Parz. 5, 2 2 ;
dö w as d e r  a n d e r  (le w e ) h a n tg e re c h ,
wan in  der Inniger te tc  frö ch . Lnnz. 1964;
dö h ie j  der künic Priam us
den w irt die w a rh e it s p re c h e n
u n d  m a c h te  in also  v re c h e n . tr. kr. 5 2 5 8 ;
d a s  m a n  n ih t a n d e rs  jseh e ,
w an  d a ?  m an  nie g esteh e
sö  v re c h e n  n o ch  sö  v rien  h e it . 6 7 0 9 ;
sin er vrechen hende sturm . 8217;
die zw ene pfarren  alzchant,
d ie w a re n  m ic h e l u n d e v re c h ,
uz; in b ra n  sw eb el u n d e  b e c h . 9 6 6 S ;
d e r  an  d em  libe w as ein  h e it ,
un d  a lso  v re c h  an  s in e r  a r t . .1 4 7 5 7 ;
s e h t , h ö rre , disiu  to h te r  m in ,
diu g a r  ein  v re c h iu  m a g e t is t. 1 5 1 6 3 ;
lieg  ic h  d a r  u n g e ro c h e n  stä n ,
sö  w tere  ich  n ih t ein  f r e c h e r . H elm br. 1 1 6 5 ;
s w e r  g e rn e  re d e t ü b e r daz m a i
un d  sih t, so  e r  trin k e t, ü b e r  den b e c h e r ,
d e r  ist d ä  von n ih t d e ste r  v r e c h e r . jüngling  588 .

in  den Nibelungen, im  lw ein  steht das wort nicht, nhd. weisen  
fa st nur noch ältere Schriften diesen edlen sinn a u f :  ein löwe
frechs und seh r groszen leibs. K irchhof w endunm . 202* ; als 
der ries in so mutig gegen iin ziehen säh e, sagt er, ich ver- 
wunder m ich , halber m ann, wie du deines tods so frech 
warten darfst. Am adis  125 ;

m e in  h e rz  m a c h  stark  und fre c h e .
V og th er b ei Ringwald geistl. lieder  1 3 5 ; 

a u c h  d e n  S o ld aten , d e r  se in  b lu t  
zu  fre ch  v e r lie re n  w ill. W eckhkrlin  3 6 5 ;  
w o lt ic h  O lym pien ih m  g le ic h  von h e rz e n  g e b e n , 
b ald  w a g t e r  s ic h  zu f re c h  und b rin g t s ic h  um  s e in  le b e n .

Gryphius  I, 195;
n o c h  fre c h  w a g e n , 
n o ch  w e ich  zag en  

h a t je m a ls  g a r  v iel nutz g e tr a g e n . L ogau 1 , 9 2 , 8 6 ;  
d r a u f  h a t ein  k ü h n e r trä u m  m ich  g ä n z lic h  a n g e z ü n d e t,  
d e r  d ich  m ir a llzu  f re c h  und lie b lic h  fü rg e ste llt.

H o fm an n sw ald au  h e ld en b r .  1 0 ;  
du tra u s t a u f  S ch o n u n g , die d ich  n u r  zu s e h r  
im  f re c h e n  la u fe  d e in e s g lü ck s v e rz o g . G ö th e  9 ,1 5 7 ;

m eine kühnsten träum e sind iri erfüllung gegangen, 
m eine frechsten wünsche stehn je tz t vor m ir. T ieck 14, t52.

b) fre c h , insolens, nim ius, p rocax , 
mlid. h ie  vor berte m an die ju n g en ,

die da pflogen fre ch er zungen. W a l t h e r  2 4 ,1 0 ;  
oucli sö bin ich  sö vrech n iht. k r ö n e  26057.

nhd. überwiegt die üble bedeutung: ein  fre ch  v o lk , das n ic h t  
u n sih e t d ie p e rso n  d es a lte n . 5 Mos. 2 8 , 5 0 ;  w as m a c h t d ich  
so  f re c h  a lso  zu r e d e n ?  Hiob 16 , 3 ;  fa ls c h e r  zeuge d er fre ch  
lü g en  re d e t, spr. Sat. 6 , 1 9 ;  w er lüg en  fre c h  re d e t , d e r w ird  
n ic h t  e n tr in n e n . 1 9 , 5 ;  w er a b e r  f re c h  is t ,  d er is t  fe in d se lig . 
prediger 8 , 1 ; d en n  es  s in d  e ite l e h e b r e c h c r  und e in  fre c h e r  
h ä u fe . Jcr. 9 , 2 ;  den n  ic h  h a b e  g e se h e n  d e in e  c h e b r e c h e r e i,  
d e in e  g e ilh e it, dein  fre c h e  h u rere i. 1 3 ,2 7 ;  und a lle  fre c h e  
m e n n e r. 4 3 , 3 ;  i s t  d e in e  to c h te r  n ic h t  sch a m h a ftig , so  h a lt 
s ie  h a rt , w en n  du m e rk e s t ,  d as s ic  fre ch  um b s ich  s ih e t , 
so  s ih e  wol d arau f. S ir . 2 6 ,1 4 ;  d en n  es tre ib  in  g o tte s  z o r n ,' 
das e r  so  fre ch  g e re d t h a t te . 2 Macc. 9 , 4 ;  d en n  es  s in d  vil 
fre c h e  und u n n ü tze  sch w e iz e r  (golh. sin d  au k  m a n a g a i u n - 
g a h v a irb a i, la u sa v a ird a i). Tit. 1 ,1 0 ;  

sie waren frech  und frei
und triben  kurzweil m an ch erle i. K e l l e r s  c r z .  478;
der frech e  ketzerhauf'en. S oltau 465;
er hats getlian  aus fre ch er ju gen d ,
h at noch nit g lern et zucht und tugent. Ay r e r  202b;
die selben  herrn  stolz, frech  und wild
sein  euerm  orden ein  ebenbild . O p e l  und C ohn 18;
was w arf das böse m eer für frech e  w ellen  a u f?  F leming  70 ;
frech  zu frevlen  thaten . L ogau 2, 49, 77;
ob dein gem üte b ö s.u n d  frech  von lästern ist,
erdulde ich  es doch, die weil du schö ne bist.

pers. rosen!h. 6 , 2 ;  
ein  bösew icht, der w enig glaubte, 
und seinem  frech en  götterhasz 
die gröszte frevelth at erlau b te . H agedorn 2 ,9 ;  
ein  frech es weih verletzt die w iederholten schw üre.

R o s t  V o rsp ie l 11 ; 
itzt sch läg t, itzt droht sie  m it dem  fäch er , 
sie sch erzt m it ih rer nach barin . 
die m iene wird a u f einm al frech er ,
s ie  flieht, K aliste, halt w o h in ?  im taschenb. fü r d ich te r  6 ,1 1 7 ; 

d ie  fre c h e n  un d  d as feld  veren g en d en  b e h a u p tu n g e n  des 
m a tc ria lis m u s . K a n t  3 ,2 9 1 ;  d ie  fre c h s te  z w eife lsu ch t. 0 ,1 2 5 ;  
e in  fre c h e r  d ie b , lü g n e r ; g egen  das fra u en z im m er is t  e r  f r e c h ;  
w ie f re c h  s ie  d a h e r s tro tz te . M ü ser 3 , 2 0 . 2 2 ;  

es w ar ein  knaho frech  genung, 
w ar erst aus F ran k re ich  kommen, 
der hat ein  arm es m ädel ju n g  
g ar oft in arm  genom m en. G ö th e  I , 1 S i ; 
was h ä lt m ich  ab, dasz ich  m it d ieser faust, 
m it diesem  degen, frech er , dich n ich t s tra fe ?  1 0 ,2 2 5 ; 
seid doch n ich t so f re c h , ep ig ra m m e ! ‘warum n ic h t?  w ir

sind nur
Ü berschriften , die w eit hat die kapitel des b uch s1. 1, 364 ; 

frech  wol hin ich  gew orden, es ist kein w under, ihr götter 
wiszt, und wiszt n ich t a lle in , dasz ich  auch from m  hin und

treu . 1 ,36S;
w er bescheid en  ist, musz dulden,
und w er frech  ist, der musz le id en . 2 ,3 0 0 ;

so  d as je n e s  fre c h e  s p ä te re  w o rt ‘w en n  ic h  d ich  lie b e , w as
geh ts  d ich  a n ? ’ m ir r e c h t  au s d em  h erzen  g e sp ro c h e n  is t.
26 , 2 9 2 . das fre ie , kühne, kecke artet aus in  tollkühnheit, hohn 
und Übermut, die freie  rede u n d  gebärde w ird zur fre c h e n , der 
ungezwungne, schöne anzug erscheint fre c h  und unzüchtig.

3) bei F r is iu s  137k, Maa ler  140* stclin frä c h  u nd  frä fe n , 
au d ax , tem erarius als gleichbedeutend zu sam m en, bei Da s y p . 330° 
fre ch  und  g e il, fe rox . S ta ld er  1, 39 5  hat fre c h  als sinnliches  
fr isch  und gesund, ein  f re c h e s  m e n sc h , ein m ädchen  von an ­
sehnlichem wuchs und frischem  aussehen (s. ebenso k e c k )  ; fre c h e  
th ie re , vügel, die in  der brunst, begattungszeit stehen. S ch m eller  
1, 60 0  gibt fre ch e  m a h le re i, frische, lebhafte, dies frech  von
wuchS w ird auch sonst vom üppigen wachstlium der erde, von
geilem, fettem  erdboden gebraucht:  d as e rd re ic h  is t  so  frech
u n d  fe is z t, d as d ie  a u sg e w o rfen  sa m en  a ld a  h u n d ertfe ltig  
w ied erk u m m en . F rank wcllb. 14h ;

eins abends n ach  eim  m aienregen 
het ich sp acieren s m ich verw egen, 
des m aien wunne anzuschaw en, 
in fehlen, wälden, berg  und aw en 
fand ich es alles frech  und grön,
Avolschraecket, lie b lich , ztftt und schön.
wie wol hat gott all ding ordniert,
dacht ich , also ich umb refiert. H. S achs 1 ,349*;

d iew eil (im  lenz) d as f re c h  e rd re ic h  s e in e n  ra c h e n  w id er d e r 
s o n n e n  g eg en seh e in  w ird  a u fre isz en . F isch  art groszm. 2 8 ; w ie
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ic h s  au ch  g e rn e  darfür h a lte n  w o lte , das ein  je d e r  f re c h e r  
und g u ter m a g n e t, des k ra ft  d u rch  d em a n ten  und k n o b lo c h -  
s a ft  n it  v e rh in d ert an e in e r  se ite n  das e ise n  an s ich  z ieh e, 
a n  d er än d ern  d a sse lb ig e  von s ic h  b la se  o d e r  w eg tre ib e , so  
e r gegen sch w e b en d en  n ad eln  o d e r n eg eln  g eh a lten  w ird. 
M a tiie siu s  7 9 * ; ob  d e r grund  fru c h tb a r , so  m an  an  den fe l-  
d e rn , s o n d e r lic h  a b e r  a n  d en  b ä u m en  s ih e t , w ann s ie  h o ch  
un d  fre c h  a u ch  a u f  den b erg en  aufzuwachsen p flegen . H o h re rg  
1, 9 ;  dasz m an  d ie  sch w a c h e n  W ein reb en , die n ic h t  viel ho lz 
h a b e n , im  w a ch se n d e n , d ie  trä ch tig e n  und fre ch en  a b e r  im  
a lte n  m o n d e n  b e sc h n e id e , t , 1 03*; fre c h e , s c h ö n e , grosze  
w e in s tö c k e . l ,  337b; w ann d er stam m  (des weinstocks) allzu 
fre c h  tre ib t . 1, 338*. Schweiz, e in  f re c h e r  b a u m , e in  fre c h e s  
g ew äch s. S t a l d e r  1, 3 95 .

die w iesen grün, die saat ist frech .
g c is t l .  l i e d  d e s  17 j h .  b e i  D itfu r th  

f r ( in k .  v o lk s l .  1 ,1 4 2 * .
FRECH , n. insolentia, gebildet wie ‘das frei’ : 

unbedacht ist bei gewalt. wer gewalt hat pflegt zu denken, 
nachweit musz ihm alles frech gar vergessen oder schenken.

L ogau 2 ,2 2 4 ,8 7 .
FREC H E, f .  au dacia , lem critas, ahd. frech i, w as goth. frikeins 

w äre, der vogel is t  in der freche (brunst). S ch n eller  1,G 00. 
vgl. gem senlreche.

FRECHEN, au dacem  reddere, kühn, dreist m achen, im  gedieht 
von dem  pfenninge heiszt e s :

er süenet und entstienet, 
er frech et unde küenet. 

s. erfrechen 3, 806.
FREC H H EIT, f . protervia, a u d a c ia :  d en n  w er on  fu rc h t 

f e r e t ,  d e r g e fe it  got n ic h t , un d  se in e  f r c c h e it  w ird  in  stü rz en . 
Sir. 1 , 2 7 ;  m an  m u sz , so  s e h r  m an  a u ch  d e r  f re c h h e it  d er 
m ein u n g en  a b g e n e ig t is t ,  e in e  g e sc h ic h te  d er n a tu r  w agen. 
K ant to , 4 4 ;

w illst du m it reinem  gefühl der lieb e  freuden genieszen, 
o so lasz frech h eit und ernst ferne von berzen dir sein, 

die will Amorn v erjagen , und der gedenkt ihn zu fesseln , 
beiden  das gegentheil lä ch e lt der sch elm isch e  gott.

Göthe 1 ,3 7 0 ;
wo S it t l ic h k e it  regiert, r e g ie r e n  s ie ,
und wo die frech h eit h ersch t, da sind sie  n ich ts. 9 ,1 4 3 ; 

w enn a b e r  e in  s o lc h e s  h an d w erk  gar m a n ch e  v o rth e ile  g c- 
n ie sz t , so  lä sz t es  d och  g a r  o ft  W illkü r u n d  f re c h h e it  des 
g e sc h m a c k s  v o rw alten . 3 5 , 3 5 1 ; ja  s ie  g ien g en  in ih re r  f re c h ­
h e it so  w eit, d ie h ü lfe  d e r g e r ic h ts d ie n e r  d ab ei zu v erlan g en . 
S c h iller  . . . ;  da  er f re ih e it ,  e in h e it , so g a r  f re c h h e it  des 
g e is te s  w eit ü b er s ie c h e s  frö m m e ln  se tz te . J .  P. Tit. 4 , 3 7 ;  e r 
w ird  n ic h t  die fre c h h e it  h a b e n  das a lle s  e in z u g esteh en .

FRECHIGKE1T, f .  d asselbe : u m b ih re n  frev el o d e r  fre c h ig - 
k e it. T h u r n eisse r  notlig. ausschr. 1 ,1 6 .

FRECH LICII, im pudenter, in solen ter: die sp ö tter  b rin g en
fre c h lic h  e in e  s ta d  in  U nglück, a b e r  d ie  w eise n  s tillen  den 
z orn . spr. Sal. 2 9 , 8 ;  d iew eil s ie  so  fre c h lich  on  u n terla sz  
w id er g o tte s  g eb o t h a n d eln . L uther l ,  28 5 b; 

a b er m en sch en  schw eren  frech lich , wann sie s ich  g leich  selbsten
fü h le n . L ogau 2 ,2 6 ,9 6 .

•FRECHMUT, m. tem eritas : 
und zwar wers (das sacram ent) n ieszet unbereit, 

ich  sags m it w ahren Worten, 
vom frech und hochm ut wird verleit

zum tod und schw arzen porten. S p e e  tr u tz n .  337 (307).

FRECHM UTIG, f e r o x :  fre ch m u tig e , le ic h te , h u rtig e  p ferd e . 
UkFENRACH 2 ,1 .

FR E D E L , n. m ustela furo. s. fre tt , fre tte l.
F R E E N , um  zweier stellen in  F ra n k s  Sprichwörtern willen hier 

aufgeführt.
1) er sagt 1 , l 0 7 b : so is t^ n u  gew is, w ann m ich  w as f re e t, 

so m usz m ich  sein  g eg en teil g rä en . fa lls  beide verba reim en, 
w äre aus g rä en  auch a u f  frä e n  zu schlieszcn. g rä e n , g ra e n , 
g rä ten  ist soviel als kü m m ern , verdrieszen  ( S chm. 2 , 9 7  und  124) 
u nd sein gegensalz würde vergnügen, freuen  ansdriieken. doch 
läszt sich fre en  kaum  fü r  fre w en , freuen  nehm en, d a  a u f  der­
selben seile  frew en , frew t, freud e geschrieben steht, wie g rä en , 
g rä ten  w äre elwan  fre en  fre ten  frä te n , reiben, kitzeln, in  ange­
nehm er empfm dung.

2) 1 , 114b heiszt es mit bezug a u f  1 Cor. 7, 39  : im  h errn  so llen  
w ir fre e n , im  h errn  u n s frew en , im  h e rrn  re d e n , w irk en , 
s o n s t  is ts  a lle s  sü n d . die bibelstelle besagt von der witwe cui vult 
n u b a t, ta n tu m  in  d o m in o . dies freen  ist also  fre ien  nubere, 
u nd ich weisz gar nicht, w arum  F rank anstand nahm zu schreiben  
fre in . mit dem  vorhergehenden ersten f re e n , das ihm doch erin-  
nerlich sein m uste, hat es nichts zu schaffen.

F R E F E L , s. frevel.
FR E G E L B IR N , f .  sonst auch  b re g e lb irn , re g e lb irn , eine art 

pfu n dbirn , köniysbirn, bralbirne  2, 353 . He n isc ii 1199, 4.
FREG ELN , lorrere, fü r  bregeln, brägeln 2 , 291. 353.
FR EG EN , fü r  fragen (sp. 4 9 ) : 

wenn man ursach ir red solt fregen,
so wer es von her Dielmans wegen. Z arnkes narrensch. 22"; 
auch thust den pawren kisten fegen, 
dem besten wirth thustu nachfregen. II. S achs II . 4 , 2 ' ;  
man musz mich aber auch drumb fregen : wegen. II .  4,14*,; 
nun darf je  niemand weiter fregen : gelegen. V .364, 

und öfter, wechselnd m it  fragen.
F R E I, Uber, goth. fre is  gen. f r i jis ,  ahd. fr i gen. frig e s  und  

fr ie s , m hd. vri v ries , alts. feh len d, doch in  fr i , fem in a ingenua  
w irksam , m n l. vri v ries , nnl. vrij v r ije s , friesisch  fr i ,  f r ie s , ags. 
fri und  fre o , pl. frig e , engl. fre e . altn. kein  fr ir  aufzuweisen, 
fr i selten, schw. dän. fr i . das lett. b rih w s fr e i, erlaubt, ledig 
scheint von uns entnom m en, dies ganze wort reicht in  hohes alter 
und hat groszen Zusammenhang.

a) frei entspricht zunächst dem lat. privus (fü r  prigvus?), 
welches singulus, suus, sl. svoi, gr. iS io e  ausdrückt, der freie 
ist sein selbes eigen, su i juris, keines ändern  eigen, selbständige, 
unbesiegte Völker heiszen  freie, F rija i, Frige, Franken, w as be­
deutsam  an die thrakischen B n iy e g  {bei Strabo), B o v y o i  (bei 
Hcrodol), -so wie an  die <pQvyes mahnt, der Boi% , <Pqv£ steht 
zu  friks, frech , i u nd  u schwanken, das  b zu  f, gleicht dem  in  
ßäX X eiv , fällen. dem  begriffe nach sind die  sui Suevi, sl. 
svobodnyi, folglich hat unser  Franke u nd  Schwab gleichen sinn, 
wie uralt klingen beide n am en !

b) nach dem  besiegten pflegt der  fre ie  seinen knecht zu nennen  
(GDS. 771), sein gut ist f re ie s  e ig e n , f re ie s  a lo d , fra n c  a leu , 
sv es, su ä s , projn ium . seine verwandten sind  sv d sai, dom eslici, 
fam iliäres, privali. gehören zum  haus und geschlecht. die  fre ie  
frau  ist alts. fr i , ags. freo .

c) frijon ist lieben , gleichsam sich aneignen, freien ist heiraten, 
brautwerben, den Slavcn w ar  Prije Aphrodite (m ater verb. 3*1, 
den Deutschen Fria, Frea , F rija , deren tag Fria tac, Freitag, dies 
Vencris. hier greifen  Freyja und  frowä, fraujö ein , von andrer  
seite Fricg, F ricke, F reck e, w eil auch  friks, frech , fre i, mutig, 
anmutig, unser lieben und  lieb , goth. liubs, sl. ljubiti gleicht 
dem  lat. über und  lubere.

d) freien , fr e i  m achen wird negativ zu  privarc, orbare, solverc, 
lösen, der orbus ist seiner Icinder ledig beraubt, der  privus, p ri- 
vatus, weil domesticus, fam iliar is  ist auch mansuetus, zahm , fr . 
apprivoisd, poln. sw ojski und  frei nähert sich dem  begriffe des 
m ilden, schönen.

e) es musz sich also auch berühren mit froh, freuen und  
frauja herr, wie Fricke und  Frey ja  an ein an der reichen, in  be­
tracht kom m t das m nl. vraei, nnl. fraai venustus, laelus —  froh, 
den Übergang von frei zu frö, freo macht der Wechsel zwischen  
vierter u nd fü n fter ablautsreihe begreiflich und soll unter den  
betreffenden Wörtern beleuchtet werden.

f )  aus weiterer fern e klingen an- die partikeln  fra, fri, fram 
u n d  w as daher alles entspringt.

an  den bedeulungcn des adj. wird sich das aus den wortformen  
geschlossene mehr entfalten.

1) dem  stände nach ist fre i w er bleiben kan n  wo, gehen wohin 
er will, iX ev d 'eg o s  von eX evd'eiv , den  fre i g e la sse n e n  heiszt 
der herr gehen wohin er wolle, ein knecht m usz beim herrn ver­
harren. ic h  b in  e in  fre ie r  m a n n , fre i g e b o re n , von fre ien  e ite rn  ; 

nu ist si fri als ich  da b in . a. Hcinr. 1497; 
e r was von frien  liden kom en. klage  697.

nhd. w enn ein m an  b e i e in em  w eib e  lie g t, die e in e  le ib eig en  
m agd is t ,  d as s o ll g e stra ft  w erd en , a b e r  s ie  so llen  n ich t 
s te rb e n , den n  s ie  is t  n ic h t  fre i g ew esen . 3 Mos. 19, 2 0 ; b istu  
e in  k n e c h t b e ru fe n , so rg e  d ir n ic h t, d o ch  k a n s t  du fre i w erd en , 
so  b ra u ch e  des viel l ie b e r  (sk a lk s  gala|)d|>s v a st, n i k a rd s , 
a k e i [»auhjabai m agt fre is  v a ir jia n , m ais  b ru k e i). l Cor. 7 ,2 1 ;  
b in  ic h  n ic h t  f r e i?  ou x  e i  u i iX e v d 's o o s ;  ni im  f r e is ?  9 , 1 ;  
d en n  w iew ol ic h  fre i b in  von je d e r m a n , h ab  ic h  d o ch  m ich  
se lb s  je d e r m a n  zum  k n e c h te  g em a ch t. 9 , 1 9 ;  denn d er m agd 
so n  so l n ic h t  e rb e n  m it dem  son d er fre ien  (untd n i n im ij) 
a rb i su n u s ji iu jö s  mi|> su n au  fr i ja iz ö s l. Gal, 4 , 3 0 ;  un d  w en n  
m an  u m b d ie g iie ter ric h te n  s o l, so  m ögen  die ln isg en o sz en  
e in en  fre ien  d arse tzen  ze r ic h te n , es  so l a u ch  e in  vogt bei 
dem  fre ien  s itz en  ze g e ric h t. weisth. 4 , 3 7 0 ;  

w ir sind frei und sind nicm ands knecht, 
das ist un ser altväter re ch t, froschm . B b 3 * ;



denn m it dem kn ech te zug leich  bem üht s ich  der thätige fre ie .
Göthe 4 0 ,3 2 8 ; 

n un b is t du lo s d e r  a llz u lä stg e n  s c h w e re , 
b is t fre i un d  fran k , n u n  frisch  zu d e in e r  s p h ä re !  4 1 ,4 9 ; 
ic h  w ill n ic h t, d asz  d e r  b a u e r  h ä u s e r  b au e  
a u f  se in e  e ig n e  hand un d  a lso  frei
hinleb , als ob er h err war in dem  lande. S c h il l e r  519*; 
o lern e  füh len , w elches stam m s du bist, 
das haupt zu heiszen eines freien  volks. 526*; 
der m ann ist w acker, doch n ich t freien  Stands. 52Sb; 
denn dieses ist der fre ien  einzge pfiicht, 
das re ich  zu sch irm en , das sie selb st b esch irm t. 529b; 
w ir w ollen fre i se in , wie die väter w aren. 53 lb; 
so re ich  ich  diesem  jü n g lin g  m e in e 're ch te , 
die fre ie  Sch w eizerin  dem fre ien  m ann. 552b. 

der herr enlldszl den knecht aus seiner han d und gewalt, m anum ittit, 
lä sz t, m a c h t, g ib t, s a g t , sp rich t ih n  f r e i : da s in d  b e id e  k le in  
un d  g ro sz , k n e c h t lin d  d er von se in em  h errn  fre i g e la sse n  
is t . Hiob 3 , 1 9 ;  d as e in  ig lic h e r  s e in e n  k n e c h t  und ein ig lic h e r  
se in e  m agd  so lte  fre i g eb en . Jcr. 34 , 9 ;  und ire  m ag d  A bra  
m a c h e t  s ie  fre i. Judith  16, 2 8 , m hd. bei D iem er 1 80 , 22  

dö lie  si ir  Abram v r ie ; 

k n e c h t  a b e r , w elch e  d ie  W a lc h e n  sc la v o s  n e n n e n , se in d  m it 
le ib , w eib , k in d  un d  gut irs  h e rre n  un d  a lle s  das s i gew in­
n e n , so  la n g  e r  in  n it  fre i sa g t u n d  m it fre ih e it  b eg a b t. 
F r a n k  chron. 2 4 1 ';

un d  fre i e rk lä r  ic h  alle  m e in e  k n e c h te . S ch il l e r  552\  

fre ie  m e n s c h e n  bilden  fre ie , unabhängige  V ö lk er, fre ie  S ta a te n ,  
u nd in  königreichen sind noch  fre ie  S tä d te , fre ie  d ö r fe r , fre ie  
h a fen  gelegen.

2) f re i, u n gefan gen ; e r  lie g t  g e fa n g en , is t  n ic h t m e h r f r e i ;  
e r  is t  w ied er fre i g ew ord en , der gefangenschaft led ig ;  alle  im  
k r ie g  g e m a ch ten  g efan g n en  s o lle n  n a c h  dem  fr ie d e n ssc h lu sz  
fre i g e la s se n , a u f  fre ie n  fusz g e s te llt  w e r d e n ; und S im o n  
m a c h e t  fried en  m it in e n  un d  lie sz  s ie  fre i a b z ie h en . 1 Macc. 
11, 6 6 ; d ie  th ie re  lau fen  fre i im  w a ld e ; d er vogel e n tflie g t 
au s se in e m  k ä fic h  fre i in  d ie  lü f te ;  ic h  b in  so  fr i un d  led ig  
u n d  u n g eb u n d en . K e is e r s b e r g  bilger 67 d;

ich  kann und m ag n ich t w ied er fre i (werden, entrinnen ).
Günther 252 .

S ch m id t von W erneuchen an  seinen vogel (gedickte 2 6 ) :  
d en n  du w a rs t  ein  f re ie r  s ä n g e r  
in d e r  fre ie n  w e ite n  w eit, 
w ü s te st n ic h t, w ies d em  g e fä llt,  
den a u f  le b e n s la n g  ein  e n g e r  
v o g e lth u rm  g e fa n g e n  h ält.

3) eine vom  ban d  der liebe u nd ehe ungefesselte fr a u  heiszt 
fre i oder  led ig , vielleicht gieng das alts. fri n. ursprünglich a u f  
die unverm ählte, vgl. Hel. 1 3 ,1 4 . 16. frau en  banden sich haar  
u nd haupt,  m ädchen blieben ungebunden, unberingt, heule ist die  
Vorstellung fast nur abgezogen und von herz und licbesverhällnis 
zu verstehn: das m ä d ch en  is t  n ic h t  m e h r fre i, non am plius
libera est, sie ist verlobt, vergeben ; M a r i e n s  h erz  is t n ic h t  m e h r 
fre i. G ö t iie  2 2 , 3 3 ;  u n te r  e in ig en  a llg e m e in en  g e sp rä ch en  
fra g te  ih n  T h e r e s e :  s in d  s ie  f r e i ?  2 0 , 46.

4) f re i ,  solutus, vom ungeschornen, fr e i  w achsenden, vom unge- 
flochtnen, fr e i  fliegenden haar  der m änn er oder fr a u e n :  so  lan g e 
d ie ze it s o lc h s  s e in e s  g elü b d s w ere t, so l k e in  s c h c r m e s s e r  
ü b e r  se in  h eu b t faren  un d  so l das h a r  a u f  se in e m  h eu b t 
la s se n  fre i w a ch se n . 4 Mos. 6 , 5 ;  ir  h eu b t s o lle n  s ie  n ic h t  
b e sc h e re n  un d  s o lle n  a u ch  n ic h t  die h a r  fre i w a ch se n  la s se n , 
so n d e rn  so llen  die  h a r  u m b h e r fre i v e rsc h n e ite n . Ez. 4 4 , 20. 
im  allerlhum  trug der  fre ie  m a n n  und das ledige  fre ie  m ä d ch en  
lo ck en ;  ihr haar  flog fre i, wie es sich von selbst ringelte;

A g a t h o n ,  a u s  d e s s e n  s c h w a r z e n  a u g e n
m än n er freundschaft, m ädchen lieb e  saugen,
m it d em  fre ie n  d u n k elb rau n en  h a a r . Götter 1 ,8 4 .

5) fre i, offen , apertus, patens,
a) von hals und brust, ‘ fre ie  b rü s te ’, ofner b u sen : 

ein sch n ee  ist m ir bekannt, d er m ehr als feu er hitzt, 
wann Nivula entblöszt m it fre ien  brüsten sitzt.

Logau 1 ,181, 63 ; 
eu er brust die ist ein fe n ste r , e u e r  b rü ste , d ie sind s c h e ib e n ,  
die ih r ju n g fern  so m it fleisze pfleget an den ta g  zu tre ib e n .

3 ,6 3 ,3 2 , ‘fre ie  brü ste’ ; 
von ih re m  fre ie n  h a ls  h a n g t e in e  p crlen sch n u r. Z achariX 1 ,2 3 .

b) von brunnen u nd w asser :  zu d er z e it w ird  d as h au s 
D avid  u n d  d ie  b ü rg e r  zu Je ru s a le m  e in en  fre i o ffen en  b o rn  
h ab en  w id er d ie s iin d e  und U n re in ig k e it (vulg. in  d ie  illa  
e r it  fo n s  p a te n s  d om u i D avid). Zachar. 13, l ; s ic h  im  fre ien  
flusz b a d e n ; d as b a d e n  im  fre ie n  w a ss e r , u n te r  o ffen em  
h im m el. G öth e  4 8 , 96 .

9 5  FRE I FREI 9 6

c) von him m el, lu ft, fe ld  u nd slrasze, was auch durch das 
blosze adj. m it ausgelasznem  subst. ausgedrückt zu werden p fleg t: 
im freien , sub divo, unter fre iem  h im m el; ins freie gehen, 
prodire in  aper tu m ;  forex- poJieytAeK

sie durfte fre i im  fre ien  s ich  erg eh en . S c h ill e r  503*; 
w enn in der ersten  frühlingszeit 
die m ädchen s ich  ins freie  trauen. U ulands ged. 17 ; 
hoch so ll m ichs erfreuen , 
wenn unter den reihen  
der sylphen und feien 
du schön dich im freien  
verlu stiget hast. K l . S chmidt poet. b r . 6 4 ; 

e r  w o llte  d as fre ie  s u c h e n , fan d  s ic h  a b e r  g e fan g en . G ö t h e  
2 1 ,1 5 8 ;  b is  d ie s e r  sch ä tz  z u le tz t ganz in s  fre ie  f ie l (offen  
lag). 3 0 , 4 2 ;  d rau szen  im  fre ie n  s t ie g e n  n e b e l a u f ;  d e r vogel 
is t  w ied er im  f r e ie n ;  h at d e r a d le r  d ie h a sen  n u r e rs t aufs 
f re ie , so  en tla u fen  s ie  ih m  n ic h t. D ö b e l  1 , 73\ ebenso oft 
geleiten substantiva:  f re ie r  h im m e l, fre ie  lu ft , vaeuum , liberu m ;  
in  d e r fre ien  lu ft s ic h  u m tr e ib e n ; |vok c)a4 *  uÄ o ü J o omAw U m ™  

die eule sasz in e in er holen kluft, '
in w elcher sie m it klugem  auge w achte, 
und hörte da, wie in der fre ien  lu ft
auf einem baum die elster sie verlachte. D r o llin g er  140; 

ich  sah  ihn in der freien luft sich  bilden. G ö th e  2 0 ,1 1 5  ; 
das freie feld, cam pus p a te n s ;  und lasse den lebendigen vogel 
ins frei feld fliegen. 3 Mos. 1 4 ,7 ;  ich  bin aufgewachsen wie 
ein schöner olebaum auf freiem  felde. Sir. 1 4 ,1 9  ; freier raum , 
platz, freie bühne, freie aussich t, prospectus apertus;  der m ord fG
geschah auf freiem  m ark te ;

zu B ab e l wurden sch ö n e tö ch ter a u f freiem  m arkte fe il geste llt.
L ogau 3 ,117 , »2 ;

fre ie r  w eg, fre ie  s t r a s z e ;  d ie  u n zü ch tig en  w ü rd en  a u f fre ie r  
g a sse  ih re  lu s t  a u sü b e n . E t t n e r s  Hebamme 2 2 9 ;  d ie  fre ie  
s tra sz e  s p e r r e n ;  d er w eg  s te h t  d ir f r e i ;  je t z t  fo r t , gesch w in d , 
da d er w eg n o c h  fre i i s t !  S c h il l e r  6551 ; a u f fre ie r  s tra s z e , 
en pleine r u e ;  a u f d er fre ien  s tra sz e  erm o rd e t, irrg. der liebe 3 6 1 ;  

ich  sch le ich e  n ich t, ich  wandle n ur fü r m ich , 
w ies m ir ge fä llt, a u f fre ier, b re iter strasze. Göthe 10 ,2 3 8 ; 
ih r thut n ich t w ol, dasz ih r um  diese stunde j  
alle in  a u f fre ien  straszen  w andelt. 1 0 ,2 3 9 ;

er hatte in den angesehensten häusern freien zu tritt; der 
flusz hat seinen freien lauf durch das flache land.

d) anw endungen : se in e n  W o rten , em p fm d u n g en  fre ie n  la u f  
la s s e n ;  s ie  lie sz  n u n m e h r ih re n  la n g e  z u rü ck g e h a ltn e n  Vor­
w ü rfen  fre is te n  la u f ;  s e in e n  th rä n e n  fre ie n  la u f  la s s e n ;  e in  
fre ie s , ofnes  a u g e ; e in  fre ie r  b l i c k ;  s ie  w e c h se lte n  zum  e rs te n  
m al e n tsc h ie d n e  fre ie  k ü ss e . G ö i u e  17, 3 6 9 ;  d ie  b ru s t , d er . 
a th e m  is t  w ied er fre i.

6) frei, ungehindert, in  freier  mahl und Willkür stehend, freie 
hand haben, a d  arbitrium  ag ere ;  er hat n icht m ehr freie 
hand, seine hand is t n icht m ehr fre i; es steh t in m einer 
hand, es steht m ir frei zu thun oder zu la s s e n ; ich  will 
ihm  sein e hände frei m achen, lä sen ; um also dem kaiser 
gegen die Böhm en geschwind freie hände zu m achen, stellte  
es tdos französische m inislerium ) sich zwischen die union und 
iigue als m ittelsperson dar. S c h il l e r  903\  das haus soll 
aus freier hand verkauft werden, inter privatos, su a  ipsius 
au d o r ü a te ;  das guot sol der vogt ziehen m it einer freien 
hand. weistli. 4 , 2 4 5 ;  etwas m it freier hand schreiben, ent­
w erfen, zeichnen, vgl. lat. proprio Marte, ich  tim e es aus 
freien Stücken, spon te; um arm ete und k iissete sie ihn von 
freien stücken, irrg. der  liebe 347.

7) frei, ungebunden, losgebunden, unsittlich, frech, der fr e i-  
gelassene wird ausgelassen, libertinus, libertin, leichtfertiger bube, 
s. freihart, eine freie dirne, nach dem  späteren ausdruck, eine 
freie sch ön e, ist eine zuchtlose, ausschweifende, die nam en  dirne, 
bube selbst tragen Übeln sinn an  sich (2 , 1 1 8 8 .4 0 0 ). die Jud en  
meinen sie sei eine freie dirne. L u t h e r  6, 100* ;  das der 
Türken ehe fast gleich sihet dem züchtigen leben, so kriegs­
knecht fiiren mit iren freien dirnen. vom krieg wider die Türken.
Wittenb. 1629 D 3 ;  es  is t  k e in  m e n sc h  so  a rg  e r  h a t e tw as 
gu ts a n  s ic h , es h a t zuw eilen  ein f re i w eib  s o lc h e  gu te  a r t 
a n  s ic h , a ls  s o n s t  k au m  z eh en  e h r lic h e  m a tro n e n  h a b e n . D 4. 
in  R e u t e r s  kriegsordn. s. 70 hebt des profoszen  anldage a n :  h e rr  
sch u llh e isz , d er p ro fo sz  s te h e t  a llh ic r  v o r re c h t  un d  k la g e t 
von re g im e n ts  w eg en  o b e r  d ie se  g eg en w ertige  W eib sp erso n  
N von N w eg en ih re r  m is se th a t , so  s ie  b e i n a c h t  und n e b e l 
b eg a n g en , das s ie  a ls  e in  h e illo s e , trew  un d  e h r  v e rg e sse n e  
h u r v orm als in s  lüg er u n te r d isz re g im e n t k o m m en  und ire s  
fre ie n  le h en s  m it je d e rm a n n  g e p tle g et;
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ein fre ies leh en  führen wir, 
e in  leben  voller w onne. S c h il l e r  133*. 
dein fre ies  m aul ist so bekannt. G ün ther  2 20 ; 

f re ie , freche  w o rte , re d e n  fie len  u n te r  d em  e rh itz te n  v o lk ; 
n ic h ts  g e fä h rlic h e r  a ls  e in  a llz u fre ie s  g e sp rä c h , das e in en  
s tra fb a re n  o d e r h a lb s tra fb a re n  z u stan d  a ls  e in e n  gew ö h n ­
l ic h e n , g e m e in en , j a  lö b lic h e n  b e h a n d elt. G ö th e  1 7 ,1 1 3 .

8 ) im  gegensatz neigt f re i in  die Vorstellung des anmutigen, 
schönen, heiteren, frohen , frischen, sp. 56 sahen wir das ver­
w andte  f ra n k  unm ittelbar zu  fro h  u nd  f rö h lic h  gesellt, fra n k  
u nd  f re i verhalten sich wie f ra n k  und  f ro h , fü r  frech  bestand 
die ed le bedeutung von kühn u nd mutig, gerade so ist au ch  in  
fre i das frohe, freudige, frische gelegen :

vri si der, sw er e in e  re in e  liep lich  m ac um bevän.
MSH. 2, 395**;

Ludew ic der frie  s in e  bürge sa ch . Gudr. 956, I ; 
fri (al. vrö) und sere  fröud ehaft. Trist. 1 6 ,2 8 ; 
vri unde vroelich. 3 9 6 ,2 0 ; 

nhd. e r  hats gar wol gesungen
a u s  f r i s c h e m  f r e i e n  m u t .  I I il d e b r a n d  1 5 9 ;
ei w er uns dieses lied lein  s a n g ?
ein fre ier  re ite r  ist ers g enant. Ib. 1582 ,138 ;
w er ist nun der das lied lein  sang,
ein fre ier landsknecht ist ers genant,
e r hats so fre i gesungen. S oltau  359.

m u tig e  u n d  fre ie  h e rz e n  verbindet L u th e r  3 , 27\  seid  ir  n it  
f re ie s  le b e n s ?  S te in h ö w e l dec. 5 2 8 , 3 7 , wo spätere ausg. setzen 
f re ie s  m u te s , u nd der text hot s e  n o n  vi da il c u o re  d e s s e l­
b e n  s ic u r o ; F r e ie s ie b e n  ist ein  bekannter eigennam e, der also  
einen fre ien , frischen  m an n  bedeutet;  bei W a i.th e r  1 1 ,2 1  w ar 
fri eg le b e n  das unkncchlische. G ö t iie  redet 6 0 ,1 4 1  von  h ö h e n , 
a b h ä n g e n , f lä ch e n , d ie  m it w eid e , w ie s e , fru c h tb a u , w ald  
im m e rfo r t a b w e c h se ln d , e in en  fre ie n , fro h e n  b lic k  g e w ä h re n ; 
2 0 ,1 1 5  von einem  kn aben , d er d u rch  fe ld e r  und w ä ld er la u fen d , 
n e b en  e in e r  fre ien  un d  h e ite re n  b e g le ite r in  s ic h  b ild e t, der 
so rg e n fre ie  m e n sc h  sieht heiter aus, dcir tra u rig e  niedergeschlagen. 
‘du s ie h s t  n ich t ganz fre i, w as fe h lt  d i r ? ’ 8 , 44. 42 , 5 6 .2 7 9 ;
‘w illk o m m en  O ra n ie n . ih r  s c h e in t  m ir n ic h t  ganz fre i’. 8 , 2 1 7 ;
d e sto  h e itre r , f re ie r  w erd e  ic h  zu d ir z u rü c k k e h re n . 42 , 317. 
in  den br. an  fr a u  von Stein 2 , 326  geht aber  ‘w ie  h a s t  du 
g e ru h t?  is t  d ein  k ö p f  f r e i ? ’ a u f  abwesenheit des köpfschm crzcs. 
jen es  fre i scheint nahe das nl. f ra a i, w elchem sich buchstäblich 
unser fro h  vergleichen d a r f :

lasz die fre ien  ja u c h z c r  k lin g en ! G ünther 912. 

menschen wie bäum en  wird ein  f re ie r , schlanker  w u ch s bcigelcgl, 
gerade wie sich  f re c h  a u f  den frischen wuchs bezog (sp. 9 2 ).
dies fre i ist a lso schön und h e iter :

o w ie fre i, w ie sch ö n  is t s ie . L e ssin g  1 ,7 2 . 
d ie  n a tu r  is t  ü b e ra ll s ch ö n  un d  fre i, der Sprachgebrauch m acht 
hiervon m anche anwendungen. fre ie  k ü n ste , arts liberau x  und  
s c h ö n e  k ü n ste , beau x  arts grenzen an  einander, der  fre ien  
k u n st , den  fre ien  k iin s te n  sind  h an d w erk  und  s tre n g e  k ü n ste  
entgegcngcstellt, die  fre ie n  k ü n stle r  den  h a n d w e rk e rn . G ö tiie  
2 3 , 159. 161. das g ro sz e , fre ie  ta lc n t ,  d ie  d re is te  h an d  des 
k ü n stle rs , 2 2 ,1 4 1 , der  fre ie  p in se l des m a h lc rs  unterscheiden  
sich von der  b e s c h rä n k te n , g eb u n d n en , zu n flm äsz ig en  h an d . 
die  fre ie  Ü bersetzu n g  oder  b e a rb e itu n g  ist entgegengesetzt der 
k n e c h tis c h e n , s tre n g e n , es  gibt zw eierle i a rte n  von S ch ö n h eit, 
sagt K a n t  7 ,5 1  u nd  7 4 :  fre ie  S c h ö n h e it un d  b lo sz  a n h ä n g e n d e , 
b lu m en  s in d  fre ie  n a tu rsc h ö n h e itc n . das wolgefallen des ge- 
schm acks am  schönen ist ein  f re ie s , n ach allem  diesem  ist in  
der schönen nalur freiheil u n d  'Heiterkeit gelegen, w ie auch in  den  
wortbedculufigcn erscheint.

9 ) der mensch hat fre ie n  w illen , ist f re ie s  ra ilte s , seine gc- 
danken , entschlösse, Handlungen sind  f re i, seine sitlcn und zustande, 
seine rede u nd sein betragen bilden sich  fre i aus. f re ie s  m u te s , 
su a sponlc. S te in h ö w e l  dec. 1 1 8 ,7 ;  au s fre iem  w illen . Esra 
1 , 4 ;  fre ie s  lo b , fre ier  ta d e l, fre ie  W a h rh e it, f re ie s  zeugnis 
u nd  b e k e n n tn is . w ie  er O ttilien  in  a b s ic h t  e in e s  fre ie re n  
b e tra g e n s , e in e r  b e q u e m e re n  m itth e ilu n g  s e h r  zu ih re m  v o r­
th e il v e rä n d ert f in d e. G ö th e  17, 2 8 8 ;

s o h n , m ehr w ünschest du n ich t die brau t in die kam m er zu
fü h ren ,

dasz d ir w erde die  n ach t zur sch ö n en  h ä lfte  des lebens, 
und die arbeit des tags dir fre ier und e ig e n er w erde, 
als der vater es w ünscht und die m utter. 4 0 ,2 7 3 ;

s e in  ta g e b u ch  d as er m it d er a u fr ic h tig k cit  d e r  f re ie s te n  
s e e le  fü r  s e in e n  v a ter m a c h te . L  P. Hesp. 2 , 2 7 ;  a u ch  ih m  
w a r  fre ie  W ah rh eit d er o ffen e  heim  des se e le n a d e ls . Tit. 3 ,1 6 . 

IV.
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10) fre i a u f  sachen, zustande, Vorgänge bezogen : e in  k ö rp e r  in 
f re ie r  b ew eg u n g . K a n t 8 , 3 2 ; fre ie  Sch w in g u n g en  d es p e n d e ls ; 
f re ie , ungebundne w ä rm e ; d er fre ie  h a n d e l, fre ie  u m lau f d es 
g e ld e s ; d as fre ie  g e ld , das überall gü ltige: s ie  se in  k o m e n  in  
g u te r fru n ts c h a ft  un d  h ab en  a ld o  um b ir  fre i geld  g e tru n k en . 
Neum anns Magdeburger weislh. s. 34 (a . 1452'. ein  f re ie r  ta g , dem  
die arbeit erlassen ist, e in e  fre ie  n a c h t, die gesellw haßlich im  Wirts­
haus zugebracht werden d a r f ;  fre ie  s tu n d e n , denen das gewöhn­
liche geschäft entnom m en w urde ;  f re ie , erübrigte m u sz e , in  welchem  
worte an  sich schon diese Vorstellung enthalten ist, ahd. m u o g a, 
o liu m ;  ic h  h ab e  k e in e  fre ie  z e it , m e in e  z e it i s t  n ic h t  m e h r 
f r e i ; ic h  h a s ch e  n a c h  fre ie n  a u g e n b lic k e n . fre ie  k o s t ,  fre ie  
s p e is e  heiszt es vom  em pfang des sacram cnts im  ab cn d m ah l;  
fre ie  w o h n u n g  ist gefängnis oder s a r g :  so  s e h r  das v o lk  au ch  
a b e n d m a h l, w ie te s ta m e n t , fü r e in e  se lb s tv e rs ch rc ib u n g  an 
den  to d  a n s ie h t , so  k o n n te  s e in e  z e rro n n en e  frau ih n  d o ch  
n ic h t  in  d ie s e r  fre ien  w o h n u n g  lieg en  s e h e n , o h n e  ihn  zu 
fre ie r  k o s t  zu b e re d e n . J .  P. F ibel 73 (51).

11) fre i bindet sich zum  subst. im  gen. oder durch praepo- 
sitionen. des gen. bediente sich d ie  alte spräche viel häu figer:

növe, ich  pin d es m .Trs n o ch  vri (weisz noch nicht), 
w e r diu c l ä r e  fü n fte  frou w e s i . P art. 672,23; 
nü sp rö c h e n t ir  d o ch , ir  sit vri 
v a ls c h e r  re d e , w ie  s c h in e t d a j ?  Iw. 2510;
Ortrün was a lles  arges gegen ir  tugende fri. Gudr. 983 ,1 ; 
dö was er dös gedingen gar in herzen vri. Nib. G79,2 ; 
d a j si vor iu si spotes fri. L ich tenst . 618,19. 

nhd. th u e  es  in  dinen h a fe n , d e r  in n e n  v e rg la st s e i,  daran  
p is tu  d er fä rb e  fre i (er kann  fä rb e  haben, w elche er  will). H aupt 
9, 372 ;

pflag den le u te n  d ie  s c h u h e  zu flick en , 
m it h o lz  und h e n fe n  d ra t zu stick e n , 
je d o c h  w a r  e r  s e in s  m u tes (in seinem  mute) fre i, 
s a n g  und w a r  stä ts  frö lic h  d a rb e i. W a ld is  4 ,3 2 ; 
d as ic h  n u r  w e r d es to d es fre i , froschm . A a 3k; 
d a h e r  dan s o lc h e r  m ü h  un d  rü h m  sie  b e e d e  fre i .

W ec kh er lin  611 ; 
grunzt ein so hoher gott, als wenn er sinnen fre i?

Gr ypu iu s  1,711; 
der lebte wol vergnügt und aller sorgen frei. C anitz 91; 
mach uns aller sünden frei. K lopstock  7,185; 
dann mag die todtenglocke schallen, 
dann bist du deines ebenstes frei. Göthe 12,86; 
und ich fühlte frei mich aller banden. K örn er  1,264; 
komm und in stiller pflege 
werd eitler arbeit frei. R ückert 265.

solchen gen. kan n  die praep. von oder  vor ersetzen : 

mhd. von dem mrer was er dör frie. Parz. 478,29; 
nhd. vom bart der alten weit und von der alten treu

is t u n s e r  g la tte s  kinn u nd u n s re  s e e le  fre i. H agedorn  1,41 ; 
d e r  w ald  is t frei
von eis und n jifg eh än g e . G ö th e  1, 232; 

denn n u  ir  fre i w o rd en  s e id  von d er S ü n d e. Rom . 6 ,1 8 ;
den n  d a ir  d er sü n d e  k n e c h te  w ä re t , da w ä re t ir  fre i von
d e r g e re c litig k e it . 6 ,2 2 ;  e r  fü h lt  s ic h  fre i von v o ru rth e il, 
le id e n s c h a f t ;  ic h  b in  fre i von a llem  le id , von  s c h m e r z ; das 
lan d  is t  fre i g e b lieb e n  von d er s e u c h e ;  fre i von sch u ld , von 
k la g e , von vorw u rf =  schuld fr e i, klag frei, v orw u rfsfrei;  

dein b rief, dein b r ie f  a lle in  kann m eine ruhe stiften ,
die lieb e  sp rich t m ich  auch  von andrer arbeit fre i.

R ost schäfcrg . 66 .
mhd. mache unsich vor den heiden fri. Rol. 268,19; 

er weste wol dag Keii 
in niemer geliege vri 
vor spotte und vor leide. Iw. 1532; 
si ist worden vri vor leide. MS. 2, 53*; 
vor zagheit dör vric. Parz. 27, 26 ; 
kint vor missewende vri. 87, 18. 234,27; 
vor valscheit diu vrie. 413 ,2 ; 
alrest bin ich nu worden vri 
vor vreuden. Wh. 172,2; 
manec höchgemüetic 1 ip 
und doch nint vor jäm er vri. 370, 7 ; ‘|

von und  v or schwanken auch, z. b. Nib. 419, 8 . nhd. das sie  
u n te r  eu ch  fre i s e ie n  fü r d em  b lu tr e c h c r . Jos. 2 0 ,3 ;

der wolf nimmt was ihm kömmt, ist feind für wild und vieh, 
was mensch und menschlich ist, ist frei für menschen nie.

L ogau 1,108,53.
auch kann  m it a u f  fre i fo lg e n :

wer redlich ist im herzen und mit dem munde frei, 
der wisse dasz bei hofe behäglich er nicht sei. 3 ,1 1 ,3 3 ;

7
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weil ich gerne gebe zu und bin frei mit schenken,
wird man dasz die wahr gar schlecht leichtlich wollen denken.

3 ,192,2 .
12) frei neben dem  verbuni erscheint
a ) im nom. frei sein , w erden, ble iben , w ie oben unter 1 :

frei sein ist der götter art. G önthf.r 913; 
allein sein herz blieb frei. Ge l l e r t  1,135; 

frei sein , unverpflichtet, ungehalten sein. 5 Mos. 24, 5. heute oft 
in  der höfischen fo rm et :  ich  bin so frei, so kühn , erlaube m ir, 
nehm e m ir d ie  freiheil zu fra g e n ; darf ich  so frei sein , sie zu 
bem ühen ? frei liegen oder  s te h e n : das haus liegt frei auf 
einem  h lig e l; es steh t m ir frei, ist m ir gestattet, frei steh n , 
liccre, a d  arbitrium  agere p o ss e :

seht weg, seht hin, es steht euch alles frei.
B ost sch ä fererz . 46; 

dem rauch steh t frei zur th ü r oder durch die dachklinscn 
hinaus zu schleichen . B e r le p s c h  Alpen 370. ähnlich ist,  es 
frei h a b e n : wenn die katzen nicht zu hause sind, haben die 
miiuse frei tanzen. K re tsciim a n  hauskabatc  34, wo sich  tanzen 
auch substantivisch fassen  läszt. frei ausgehn, o ß  im  sinn von 
unbestraft bleiben oder nicht haften , nicht b ezah len : er ist schon 
w ieder frei ausgegangen, ohne s tra fe ;  wer den gröszten wünsch 
hervor bringe, der solle frei ausgehen an der zeche. H e b e l 
hau sfr . 67. frei daher sch reiten , zurück treten , zu rü ck stehen ; 

um diese ehr mag Schwitz mit Uri streiten, 
wir Unterwaldner stehen frei zurück. S c h ill e r  528\

b) im  acc. frei lassen , geben, m achen, sprech en , erk lären , 
b itten , der heutige schreibgebrauch rückt die Wörter zu sam m en :

er sprach, sun sö wil ich dich 
miner ziihte lägen fri. Tlelmbr. 425. 
ich bitt ihn frei. Ge l l e r t  1 ,200 ; 

die schule frei b i t t e n ; frei gehen, laufen la s s e n : wer hat 
das wild so frei lassen  g eh en ? Hiob 3 9 ,5 ;  aber du lessest 
sie frei gehen wie schafe, das sie gesch lackt werden. Jcr. 
1 2 ,3 ;  und das wir das siebende ja r  a ller beschw erung frei 
lassen  w ollen. Neh. 1 0 ,3 1 ;

mach ich so gut ich kann mich dieser gäste frei.
C anitz 109,

m ich davon lo s ;  einen lehrling frei sp re ch en ; s ie , herr Mclinn, 
haben m ich noch n icht bezahlt, und ich spreche sie von 
dieser forderung hiem it völlig frei. G ö t iie  1 9 ,  5 2 ; w e n n  m ich 
das re in ste  bewustsein n icht frei spräche. 19, 5 1 ;

gib die gewissen frei in deinen reichen. S c h il l e r  307*. 
einem  frei lassen , frei geben bedeutet erlauben, gestatten, zu­
g eben : fa lsch , dasz auf diesem  concilio  zu Tours dem Beven- 
garius frei gegeben w orden, sein e m einung zu vertheidigen. 
L e s s in g  8 , 3 97 . aus dem  passiven ausdruck fo lgt der activc. 
frei w ehen, spirando lib era re :

du freudenbringer, schöner mai, 
erquicker mit dem blütenkranze,
du w ehest brust und athem  fre i. S eume gcdichte s. 241.

13) in fo lgender stelle steht frei fü r  freih err {b a ro ) :  
der edelman bgert zu sein ein frei, 
der graf wünscht das er gfürstct.sei.

T iiu r n e is s e r  archidoxa  39 .

F R E I, adv. libere, solute. kein  golh. frijaba erscheint, sondern  
w ird durch an dere Wörter w ie balfiaba, svikun|»aba, andaugiba 
ausgedrückt; ebensowenig ein ahd. frio, m hd. vrie, sondern dafü r  
frillcho, v rilicke. nhd. aber begegnet das adv. frei genug, nur 
ist es oft nicht leicht von dem  adj. zu unterscheiden, das älteste 
m ir bekannte beispiel findet sich weisth. 4, 144. 156 in  dem  spruch 
‘der 8oll fri sitzen’, wo es sich aber libere u n d  liber deuten läszt.

l)  offen , zw anglos, ungehem m t, ohne rü ck h a lt :  ic h  a th m e  
w ied er f r e i ;  du k a n n s t  f re ie r  a th m e n , th ö r ic h te s  h erz . G öthe 
8 , 1 4 8 ;

zerrissen ist der bange schieier,
der unsern bund der weit entzog,
und deine Lyda, Heinrich, athmet freier. Götter 1,287.

etwas frei sagen, äuszern, gestehn, beken n en , frei und kühn 
heraus sag en : lasz m ich frei red en ; 

dem heilgen Job nit widerstreb,
spricht frei, das sein erlöser lebt. S chwarzenberg 152,1 ; 

wer w arhaflig is t , der saget frei was recht is t , aber ein 
falsch er zeuge betreugt. spr. Sal. 1 2 ,1 7 ; bekenne das recht 
frei. Sir. 4 , 2 8 ;  da sprach Matathias frei eraus. l  Macc. 2 ,1 9 ;  
reck et er die zunge frei heraus und streck et die hende dar 
und sprach  getrost. 2 Macc. 7 ,1 0 ;  und er redet das wort 
frei offenbar ija h  svikun^aba jia ta  vaurd rödida). Marc. 8 ,3 2 ;  
niem and aber redet frei von im, umb der furcht willen für 
den Jüden (nih Jian ainshun svöjiauh baljiaba rödida bi ina

I O  I

in  a g is is  Iu d aiß ). Job . 7 , 1 3 ;  un d  s ih e  zu, e r  re d e t  fre i ( ja h  
s a i, a n d a u g ib a  rödei|i). 7 , 2 6 ;  b is tu  C h ris t, s o  sa g e  c s  u n s 
fre i h e ra u s  (qi[> u n s is  a n d a u g ib a ). 1 0 ,2 4 ;  es  k o m p t a b e r  d ie  
z e it , d as ic h  n ic h t  m e r d u rch  Sp rich w o rt m it  e u ch  red en  
w erd e , so n d e rn  e u ch  fre i h erau s v erk ü n d ig en  von  m e in e m  
v a ter (a k  a n a u g ib a  b i a tta n  g a te ih a  izv is). 1 6 ,2 5 ;  d en n  w en 
g o tt tre ib t  zu re d e n , d e r  h e b t fre i ö ffe n tlic h  a n . L u th er  
3 , 5 9 fc; d iew eil s ie  im  fre i g leu b en . 3 , 2 9 2 “ ; nun  la sz t u n se rn  
h e rre n  fre i k o m m en  re c h n u n g  zu h ö r e n , w an e r  w il. bienenk.
1 4 8 * ; u n d  b e g a b  s ic h  fre i a u f  a lle  w o llu s t un d  b e g ir lic h k e it  
des f le is c h c s  (überliesz sich ohne scheu allen  W o llü s ten ). 2 2 0 “ ;

F ilu d or, sag m ir doch frei,
lie b st du m ich m it w ahrer tre w ?  W ec k h er l in  410;

Jo h an n es wreiste  frei, 
dasz er das gotteslam b für unsre sünde sei. F lem ing  5 ;  
vergnügen und verdrusz d a rf m an ch er fre i beken n en , 
ihm  fre i den gegenw u rf geh eim ster w ünsche n en n en .

H agedorn 1 ,5 3 . 
gesch m ack  und witz, es fre i zu sagen , 
w’a r  bei den alten  a llgem ein . L essing  1 ,52 .

m an  sagt s ic h  fre i u m se h en , rings herum  b lick en : w a r ih r  e in  
a lte s  v e r tra c k te s  w’eib  zu r h o fm e iste rin  v o rg e se tz t, v o r w el­
c h e r  d ie ses  s c h ö n e  b ild  s ic h  n ic h t  e in m a l fre i u m s e h e n , ge­
sch w eig e  d en n  m it je m a n d e n  re d e n  d u rfte , irrg. der liebe 3 03 .

2) fre i hat nicht selten die unbestim m tere bedcutung von frisch , 
tap fer, tüchtig, schön, wozu m an  d ie  achte des ad j. h a lte : 

w er ist der uns dies lied le in  s a n g ?  
so fre i ist es gesu ngen. U hland  302; 
hab ich  m ein hab und gut verthan 
m it bulen , p rassen , sp ilen f re i,!  
auch paw en, sch m u ck en , reu tere i.

S chw arzenberg  1 4 4 ,1 ;
th u  d a sse lb ig e  fre i u m so n st. 1 Gor. 9 , 1 8 ;  d ie  b ö s w ic h te r  s in d  
fre i v erzagt w ie d ie  h u n d e. L u th e r  3 ,1 3 3 “ ; so  h a t d er g e is t  
a b e rm a l fre i u n d  s ch o n  g ew o n n en . 3 , 48 4 “ ; so  w il ic h  d a s- 
sc lb ig e  d e in e m  w illen  fre i zu d ie n s te  th u n . 3 , 3 3 0 “; w en n  
e in e r  d as a b c  fre i (hübsch) h in d e r s ic h  un d  für s ic h  a u sw en ­
dig k a n . F r e y  garteng. 8 4 ;  und s ie  p r o te s t ie re n d e  s ten d  w ü rd en  
fre i d ie  le tz te n  n it  s e in , so n d e rn  v ille ic h t  m e h r th u n  dan n  
a n d e re , staatsp. K arl 5. 2 5 9 ;  sp a n r.e te  e r  d ie z ic h k e tte n  d es 
p ferd s a lle n th a lb e n  lo s ,  h ie b  m it d e r  g c isz el fre i (tüchtig) 
d a ra u f und re n n e t  davon. K irc h h o f  mil. disc. 2 1 9 ;  w iew o i 
e t lic h  g e m e ld e t h a b e n , d asz dem  d u rs t n ic h ts  a ls o  zuw ider 
s e i (als  frischen  wein zu trinken ) ,  ic h  g laub es  f re i a u c h , c o n -  
tr a r ia  c o n tra r iis  cu ra n tu r. F i s c h a r t  gi’oszm. 5 2 ;  

a u f das m an am n est erken n e frei, 
was für ein  vogel drinnen se i. bienenk. 143*; 
der p farh err sp rach , ja  nim m  sie hin, 
dasz s ie  dir zu dem iiandel dien, 
dann sie den brau ch  weisz leiden fre i (s. leiden) 
und ist gew esen oft darbei. Eulenspicgel reim w eis  38*; 
der kerl m eint fre i, ich  werd lie g e n . A yrer 71*; 
sie  redten von euch  auch und lach ten  euch  fre i (schön) aus, 
di voi ridendo in siem e e m otteggiando. W e rd e rs  Ariost 2 ,1 7 ;  
w enn au ch  die sonne leszt viel m inder ihre stralen  
an diesem  ort, als n ich t in andre gegend fa llen , 
so gleub ich , dasz es fre i a lle in e  arum b g csch eh , 
au f dasz sie d ieses volks V erm essenheit n ich t seh . 5 ,5 ,

fre i a lle in e  d ru m b , blosz daru m , im  orig, m al v o le n tie r i, u n gern ;
fre i la s s e n , deccre, schön, artig, hübsch steh en :

es liesz  dir auch re ch t fre i, die nymphe küste m ich, 
die sch ä fe r  m urm elten , m ir war es lä ch e rlich .

R ost schäferged . 6 2 ; 
ic h  e ilte  zu den ju n g e n  fü rs te n , d ie  m ic h  s e h r  f re i (artig) 
un d  fre u n d lic h  em p ften g en . G ö th e  2 6 ,3 1 9 .  m an  kan n  aber  
über einzelne bedculungcn rechten, in  der oberdeutschen volk-  
spräche zeigt sich dies fre i viel deutlicher als blosz hervorhebend  
und bekräftigend oder auch als au sfallen des fiickw orl: fre i n ix ,
gar nichts, hall n ich ts ; e r  h a t das g las  fre i fa llen  la s s e n ;  s ie  „
h a t m ir  den b r ie f  fre i au s d e r h a n d  g e r is s e n . S chm. 1, 6 0 6 ;  5 ‘ cL  f v e *  '
s c h re ib  fre i o ft. L e x e r  1 0 2 ; fre i v ie l, sehr viel. S tald . 1, 39 6  ; •
fre i, derb  a u s la c h c n , a u sg re in e n . S chöpf 1 5 2 ;

de b isch  fre i sch een , du a ld er sp echt.
A rn o ld  P fin g s tm o n ta g  s .  158, 

du bist gewaltig schön, vgl. fe in  und  fe in d lich  3 , 1457 .1 4 6 1 .
F R E I, n. libertas, nur bei L o g a o  (wie fre ch  sp. 9 3 ) :  

es h at durch u n ser land sich  a lles  um g ekehrct, 
drum w undert m ich  der brau ch , dasz der so lange, w ehret, n  b 
dasz dinstags noch und nich t man freitags h och zeit m acht, 
und m ehr als göldnes frei das sch w ere dienen m ach t (? ach t).

1 ,3 6 ,3 1 ;
se ith e r ist un ser fre i in d ienstbarkeit verkehret,
die haut ist ab g estreift, das m ark ist ausgezehret. 1 ,4 1 ,5 7 ;
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w eit und ihren  lüsten dienen ist die gröszte sch lav erei,
deinem  w illen , gott, geh orch en  ist das a llcrsüszte frei.

2, 199,21.
wenn T ie c s  10 , 363  schreibt:

heraus dein sehnen dich trieb  ans fre i, 
son st saszest versch lossen  in  dir,

so steht das fü r  a n s  fre ie , im  mittelaller w ar  ‘d a ;  v ri’ benen- 
nung eines gefreiten guls, z. b. in  E rfurt, m an  sehe in  H o fe r s  
deutschen urk. s. 4 0 . 41. 42 (n. 1 2 8 9 ) : m an  s a l im e  s in  vri
v rü n in , s te t  d a ;  vri j a r  u n d  la c  in  d e r  v rö n e  u. s. w. aus 
dieser bedeutung kann  die abgezogne entsprungen sein.

F R EIA C K ER , m . ager im m unis.
FR EIA LT A R , nt. an dem zu jed er  zeit lodtenmessen gelesen 

werden.
FREIA M T, n. in  mchrern gegenden bezcichnung eines bezirks, 

w elcher nicht der gewöhnlichen gerichtsbarkeit unterworfen ist,
FREIA RC H E, f . fr e ie  w asserrinne, s. arche.
F R EIA R T IG , von einem  freibcslelUen ackerlan d, vgl. artbar, 

arthaft.
F R E IB A L L , m . saltatio solcm nis l ib e r a :  u n d  n u n  la s s e t  u n s  

s ä m tlic h  in s  b u ch  h in e in  ta n z e n , in  d ie sen  fre ib a ll d e r w eit. 
J .  P. Tit. 1, 72.

FREIBAN K, f .  l )  bewegliche ban k, in welche bildhauer das bild  
einspannen.

2 ) m ensa carn aria  concessa.
FREIBA U , m . bergm ännisch, eine grübe, d ie  ohne weitere zu -  

busze gebaut werden kann.
F R E IB A U E R , m. rusticus a  servitio im m unis.
F R E IB E T T , n. unentgeltliches la g er :  im Krankenhaus ein 

freibett stiften, im sp ilal sind eine ziem liche anzahl frei­
bellen .

F R E IB E U T E , f .  p raed a , nnl. vrijb u it: op vrijbuit waren.
F R EIBEU TEN , praeduri, nnl, v r i jb u ite n : j a  w en n  m an  so  

f re ib e u le n  w o llte . T teck tiscliler 2 , 80 .
F B E IB E U T E R , m . p irata , vagus praedator, nnl. vrijbuiter, 

schw. fribytare, dän . fribytter, engl, freeb o o ter :
fuhrleut, liern er, landsknecht, freibeu ter.

froschm cm eler  Aa 6 *; 
g egen  a lle  fe in d e  a ls  f re ib e u te r  a g ie re n . Felscnb. 1, 6 4 ;  e rz ä h lte , 
w ie  das k in d , a ls  c s  s e in e n  freu n d  in  g e fa h r g e se h e n , den 
h irs c h fa n g e r g ezo g en  un d  w a c k e r  a u f  d ie  f re ib e u te r  zug ehau en 
h a b e . G öthe 19 , 6 0 ;  je n e n  h u s a re n , d e r  g e sc h ic k , gew an d h eit 
un d  k ü h n h e it e in es  fre ib e u te rs  v e re in ig te . 3 0 ,1 2 5 .

F R E IB E U T E R E I, f .
FR EIBEU TER ISC H , piralicu s, pracdalorius.
FRE1BEU TISCH , d asselbe : dieses ungeheure magazin steckte 

der freibeutische Amor m it abwärts gesenkter fackel in brand. 
Thüm m els Wilhelmine s. 0 0 .

FR E IB E Z IR K , m . regio lib e r a :
m ag Toncred  doch in Byzanz 

sich  je d e r  gunst des kaiserhofes freuen , 
e r fordre n ich ts  in  unserm  freibezirk. Götub 7, 245.

F R E IB IE R , « . 1) unentgeltlich verabreichtes.
2) ohne Steuer gebrautes.
FR E 1B IL L E T , n. lessera graluiti spectacu li: was m ir m eine 

besuche auf dem th eater seh r erleich terte , war, dasz m ir 
mein freibillct den weg zu allen plätzen öfnetc. G ü tiie  2 6 , 146.

FR E1BIR SC H , F R E IB IR SC H E , f .  venatio libera.
F R E IB IT T E R , m. qui vacalionem  scholae pclit.
F R E IB L A T T , »t, im  karlenspiel.
FR E IB R A U E R , m . der freib ier zu brauen  berechtigt ist.
F R E IB R IE F , m . litcrae privilegii con cessi: a b e r  d ie tu g en d  

g ib t k e in e n  f r e ib r ie f  gegen d a s  u r th e il d er g esu n d en  V ernunft. 
W ieland  9 , 2 5 0 ;  da w itz u n d  b e re d s a m k e it  e in en  f re ib r ie f  
h a b e n  d ie g esu n d e  Vernunft zu m is h a n d c ln . 1 4 ,1 4 6 ;  fre ib r ie fe , 
v o r k e in e m  o b e rn  g e ric h ts h o fe  b e la n g t zu  w erd en . G öthe 
2 6 , 1 2 9 ;

w er zählet s ie , die feh l und m utterniale,
fre ib rie fe  der natur zum s ee le n h o sp ita le ?  Götter 1,333.

F R E IB R Ü ST IG , ingenuus, freim ütig, offen.
FR EIBR Ü ST IG K E1T , f .  ingenuitas, freim ütigkeil.
F R E IB Ü R G E R , m . liberac rcipublicae civis.
F R EIBU SC H , m . gehölz, in  dem  fr e i geholzt werden kann.
FREIDANK, treffende, eindringende spräche werden im  m ittel- 

alter ein em  dichter Fridanc beigelegt, nam entlich von H ugo im  
Renner und von S e if r ie d  H e l b l in g . noch im  16 jh . von  Jo n . 
Na s , der in  der groszett glocke 16 den Spruch aus  167, 24 a n -  
fü hrl u nd d as  ‘sagt Freidank’ beizufügen nicht unterläszt. nun 
läge nahe  Freidank a u f  die gedankenfreiheit zu ziehen, wie diesen  
sprächen fa st  lauter w ahre, fr e ie  gedanken zum  gründe liegen.

in  unsrer spräche sind aber  dank gratia und  gedank cogilatio 
streng von einander gehalten und selten in den hss. heiszt es 
Frigcdanc, was sich auch  Frige-dank nehm en liesze, so dasz der 
n a me wol freien, schönen  dank ausdrücken musz. als eigennam e  
erscheint er seit dem  14. 15 jh . ö fter, ahd. n ie, bei F ö rste m a n n  
weder  418 noch  1149. auch in den ahd. eigennam en  Filudanch,
G o ta d a n ch  lag die Vorstellung gratia.

F R E ID E , m . tran sfu ga , ap ostata , abtrünniger, Überläufer, 
flüchtling, ahd. freideo, freido, N. Blh. 161 ist von einem  asyl 
die rede  ‘d a ; Romulus ze Rom o m achota frcidSn ze gniste', 
flüchtigen zur rettung. dieser dat. p l. eines adj. freid oder  freidi 
liegt der Substantivbildung freideo zum  gründe, m hd. vreide 
flüchtig, n ur in  diner stelle : 

iedoch was vil vreide
der küneginne h öh er m uot. klage llotzm . 3862. 

fre id i, fre id  liesze sich a u f  ein goth. fra a i ji is ,  fra a ijis , eidbrüchig, 
treulos zurückführen , w ie  u fa iji is ,  u fa ijis  Neh. 6 , 18 k'iogy .os  
ausdrückt, dieser stellt unter dem  cid, jen er ist davon abgefallen . 
fra  verhielte sich aber wie in  f ra ila n , abessen, fressen , ahd. f r e ; ;a n  
und in  fra liu sa n , m hd. v lie se n , verlieren, das subst. könnte golh. 
lauten  fra a i ji ja ,  ags. frä|ia, u nd dem  ahd. gic id o  =  g a a iji ja  
conjurator, consacram entalis gleichen.

dieser noch unsichere deutungsversgeh durfte gewagt werden  
wegen des folgenden  freidig u nd weil das uns erloschene appellaliv  
freide noch in  eigennam en forldauert, fa st alle unsere groszen  
Städte, z. b. Berlin  und H am burg haben einen  Freide oder  Frede 
aufzuw eisen , L e x e r  101 bringt Jaco b  Fraid aus einer urkunde 
von 1569 bei, der Stammvater wird ein flüchtling, verbannter oder 
ketzer gewesen sein, in vielen ahd. urk. des  8 . 9  jh . begegnet 
Freido, vgl. Ir. wizenb. n' 112. tr. fü h l, n" 1 1 0 .1 2 3 .1 9 8 .  F ö r s t e ­
mann 1 ,4 1 0 . wie aber aus  reck e, ursprünglich exu l, exlorris  
sich die Vorstellung eines mutigen helden entfaltete, geschah es auch 
bei freide, s. freidig.

F R E ID E , f .  transfugium , periculum , au d ac ia , in langobardischen  
glossen  fra id a  refugium . H aupt 1, 553 . 555 . m hd. vreid e , nhd. 
ganz fehlend,

1) au dacia , vchementia. arge, s lren ge, swinde fre id e :
m it stren g in  vreidin. J krosciiin 796; 
die g esiech te  beide, 
di in ar'gir vreide 
kegiu in gesam ent wörn, 
begundin dä einandor värn. 2397; 
in argin vreidin. 4121; 
in swintlin v reitlia . 9770.

2) periculum , r e fu g iu m :
vil m an iger gesunder gestuont sins iibes an der freide.

Glirfr. 4 9 5 ,4 ; 
ich  warn euch n iem er m er ergö,

* d a ; under beiden  d a ; g esch eh e,
d a ; man sö m anigen recken  seh e  
sin s Iibes in d er freid e. Bit. 11376, 

wie es sonst heiszt sins Iib es  an d er flu h t; 
wan e r  was sö m anhaft,
d a ; e r d chein  vreide sch u h te, kröne  1526 (al, keinen g rü w en ); 
n ach  m auch is sturm is vreidin. Jero scu in  346. 

die abslraclion  fre id e  leitet sich schwer aus dem  persönlichen ad j., 
flu h t entspringt nicht aus  f lu h tic , sondern umgcdrelil.

FR EID E N K ER , m. liberioris ju dicii, m an  versteht aber im pius, 
freigeisl.

FR EID E N K ER EI, f .  im p ie ta s :  man w eichet allem  verdacht 
der freidenkerei aus, wenn man von der religion überhaupt
n u r  fe in  e n th u s ia s t is c h  zu sch w a tz en  w eisz . L e ssin g  6 ,1 2 5 .  p  „  « D t ,

F R E ID IG , profugus, au d ax . ahd. fr c id a c , f re id ic  (G ra ff  3 ,7 9 3 ) ,  y r t r t /  f  w e v K .  y f « '  
mhd. f r c id e c , nhd. fre id ig , in den vocabularcn bei D asypo d iu s 
72J , Maa ler  142“, frevdig, bei H en isch  1215 vermischt m it freu d ig , 
frew d ig . das wort m angelt den schweizerischen idioliken, lebt aber  
in der bairischen, tirolischen, kärntnischen volksprache bis a u f  heule 
fo rt, bei S ch m eller  4, 6 0 0  fraed ig , fre id ig , bei S chöpf 149 fra id ig , 
fro a d ig , bei L ex e r  101 frä d ig , sodann scliles. fre id ig  bei W e in ­
hold 2 3 “. es galt aber weiter im  m itllem  Deutschland, nam ent­
lich in  Thüringen. L uther  braucht es oft, belege aus der bibel 
folgen  unter  freudig, nd. idiotiku liefern  kein  fred ig , woher rülirl 
das dän . fre id ig ?

1) flüchtig : swer fraidigen fu o ; setzet seinen  gellern.
Münchner stadtrecht (um  1350) art. 2 63 ; ob je n e r , des das werk 
ist, seinen geltern fraidigen fu o ; gesetzet hat. art. 347.

2) wie frech , wild, von Ih ieren :
der bör, der vor frödig w as. f ieinhart s. 4 4 0 ; 
und swie si (die kutze) wtere fre id ic . s . 3 6 5 ; 
frödig also ein  lew e. Jo h . R o th e  cap . 8 6 ;

7 *
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s ib e n  d in c  so l e in  k lu o g e r m a n  m e rk e n  an  e im e  h u n d e ,
dag erste, dag er vreidic ist. MSIL 3 , 106k;
stillen sol mau fraidigen hund,
d a s e r  n it  g re in  zu a l le r  s tu n d . W o lk e n ste in  s .  8 6 ;
als ein saw sähe ein schönes ros,
. ju n g , w c lig , fr e id ig , s ta rk  un d g ro sz . W a ld is  E s . 11,78;
und was vor futter musz ich gehen
mein Hengsten und mein besten pferden,
das sie feiszt, glat und freidig werden? III. 94,276;

fresvdige p faw en , pavoncs exsullantes bei He n isc h , eher fre id ige  
als  freu d ige , n ach  L e x e r  wird fr&dig besonders von p ferden  
gebraucht.

3) von m enschen, in  gutem sinn, kühn, mutig, t a p fe r :
ob  e in e r  g e rn e  v r e id ic  w a jr, 
d e n  h e ig  w ir  e in e n  tok zter. I I e l b l . 1 5 ,4 1 ,  

v g l  to k z e n  1 5 , 2 3 5 . 3 2 9 .  4 10  und Wh. 3 9 8 ,  13 ;
der winter sprach, ich bin auch gar ein fraidig man, 
und welcher wel, der leg sich da in harnasch an.

Germ ania  5 ,286; 
lo b is tu  en  h e r  s i g e su n t  un d s ta r g  
un d Ire id ig  a n  d em e ü b e , 
eg m a g  m it  e m e  w o l w e rd in  a rg  
w e l h e r  v e le  u n fu r  t r ib e . 
lo b is tu  d a n n e  s in  r it in  u n d  s te c h in  
u n d  s in  fr e id ig is  to r n ir e n .

J o n . R othe ritlersp iegel 2029 —3 4 ;

der frediger, starker H ercules. Jo n . R uthe chronik cap. 2 9 ; 
Friedrich  der freidige, mit der gebissenen w an g e; 

mancher der will gar freidig sin, 
wagt sich an löwen, beren, schwin. Brant 74,19; 
der gtar allein wol vier bestan 
und usz der flaschen freidig sin. 87,16;

(viele haben gedacht) es were nie kein schedlichcr lere auf 
erden komen (als die luthensche) und würde nim erm ehr so 
freidig sein , das sie für dem k eiser und reich  sich  türste 
darstellen und lassen ansehen. L uther  5, 202*; Christus Sterke 
euch m it seinem  freidigen geist. 5, 264*; der mit seinem  frei- 
digen geiste dem antinom o Eisleben und ändern widersprochen. 
Jo n . W igand die neuen Wittenberger 16b; gott nam inen bald 
das freidig herz. F rank chronik 218* u nd o f t ;  Alexander be­
zwang als ein jun ger und freidiger held m it wenig volks fast 
alle reich auf erden. Ma t h esiu s  85*; wo sein nu eure kriegs- 
leu te?  seid ihr freidig, so thut es noch. S ten z el  script. rer. 
silcs. 4 ,5 1 . m an könnte leicht an  unser heutiges freudig laetus 
denken, wie m an  ein freudiges herz, ein freudiger held sagt, 
da  aber w eder ahd. aus frouwida ein  frouwcdic, noch m hd. aus 
fröude ein  früudec gebildet w ird, so scheint umgekehrt freudig 
aus freidig entstellt, wie denn auch die fo lgende üble bcdculung  
nicht recht mit der Vorstellung von  froh und  freude besteht, wenn  
schon  ein trotzig herz vorkom mt, mehr noch unter freudig.

4) fü r  trotzig, frech , u nverschäm t: »
sin volc ist gar ze freidic. tr. kr. 24740;
sit dag got unde der künec nu gcscheiden sint, 
so wil dftr selbe künec den tiuvel Ü£ der helle twingen, 
da hebt sich ein gernürde von, das ist niht ein wint, 
so sint si beide freidig, herre, wein sol da gelingen?

MS. 2, 93b;
vreidic sam die Beier
si wir mit gevroege. I I e l b l . 14,40;
und secht, wie freidig ist der man,
als da der Berner Ecken erschlug, m örin  19b;

und werden so stolze freidige geister draus, die niem and 
w eichen, noch einen m eistcr leiden, auch gott selbs nicht. 
L uther  6 , 41*; freidig und fram streck (in der sp. 59 angezognen  
stelle F ra n k s! ; fraidig im maul (m aulfrech). loszbuch ed. Z in g e rl e  
tt° 3 74 ; fraidiges (schnippisches) m ädclien.

cs hat nun freilich sein bedenken, dies ad j. aus der unter fre id e  
darqelcgtcn Vorstellung herzulcitcn, doch gibt die unter 1 enthaltne 
bedeutung den Übergang, schwieliger w äre das goth. fre id ja n  
parcere, frijiö n  reconciliare u nd  frid u  p a x , oder das altn. frid r 
heranzuziehen, welches zw ar fortis, aber auch form osus ausdrückt, 
die begriffe der ablrünnigkeit u nd des trolzcs bleiben von diesen  
Wörtern unberührt, m an  m üste sic denn durch  fre i vermitteln, 
das auszer Uber au ch  form osus bedeutet.

F R EID IG K EIT , f .  au dacia , lem erilas, u lacr itas :  c irc u m c c l-  
lio n e s  is t  e in  g e sc h le c k t  d er m e n sc h e n , e in e r  u n m e n s c h lich e n  
k ü h n h e it  u n d  fre id ig k e it . F rank chronik 363b. Maa ler  142*.

FREID IG LICH , adv. audacter, trucu lentc: w en  d ie  hund 
fra id ic le ic h e n  a n la u fe n t, v e llt e r  a u f  d ie e rd , so  w irt i r  zorn  
g esü n ftig t. M egen berg  1 2 5 ,1 4 . vgl. fre id ig  2.

FHEID1NG, n. ju d icium  liberum , oft fü r  fem gcricht, freige-  
richt. M o s e r  palr. ph. 3 ,1 4 0 .

F R E IE , f .  apertum , wie das freie (sp. 96), die freie luft, 
engl, open a ir :

einsam wallt er hervor aus dämmernder gänge gewölben 
in die freie des himmels. Messias 16,130; 
durfte sein engel, bevor er ihn brachte zum richtenden mittler, 
ihn in die tiefe, die höh, in die freie der himmel ihn führen.

16,539;
du hast m ich herausgeführt an den tag, das goldne licht 
und die unerm eszlicke freie haben m eine äugen entzückt. 
S ch iller  752.

FR EIEIG EN , p ropriu s: ein freieignes g u t; ein gut freieigen 
besitzen.

F R E IE N , l ib e ra le , kom m t goth. nicht v o r , das persönliche 
£ 1 e v 9 ' e q o v v  ist foli. 8, 32. 36. Röm . 8, 2 ausgedrückt frijana 
briggan, frijans briggan, wie auch  L u th e r  in  diesen stellen  frei 
machen setzt, vielleicht bestand doch ein  frijan , frija id a? unter­
schieden von  frijon , frijoda am are. ags. freogan, es scheint fü r  
beide bedcutungen, engl, free lib era re ; fries. friaia, fria liberare  
(R ic h th o fe n  764); altn. fria liberare, schw. fria, fridde, dän. 
frie , fried e ; m nl. vrien, nnl. vrijden (wie vlieden fü r  vlien). 
ahd. mangelt das verbum , lautet aber mhd. vrien und ist häufig 
genug (mhd. wb. 3, 403b). die sache wird ba ld  im  gen., bald  mit 
der praep. vor oder  von ausgedrückt, ganz wie beide fügungen  
bei dem  adj. fri cintratcn (sp. 98 ), z. b. 

wäfen über die schände si gcschriet, 
diu wil Ören vriet 
alter unde jugent. MS. 2,204*;
swem er eg gap, der wart armuot gevriet. Lohengr. 2490; 
dag ich everunge werde gevriet. 7668; 
si was gefriet und gescheit 
vor wandelbarem meine, tr. kr. 19982; 
ouwe Deidamie, 
wie gar ich vröuden vrie 
din hörze und dinen reinen muot. 29346; 
sus wurdens vor gewalte schön gevriet. Lohengr. 2100; 
si went sich vor allen Vögten vrien. MS. 2 ,57*; 
gefriet was dag hundelin 
von der justiere. Wigal. 63,9. 

nhd. davor ist nieinan gefreit. K e is e r s b e r g  post. 4, 3 ;  L uther 
an  vielen stellen  (doch nicht in  der b ibc l) :  ich  wil m ein ge­
wissen für gott gefreiet haben und unschüldig sein  an dem 
blut und seelen , die durch den bapst und papisten verfürt 
werden, l ,  549*. br. 2, 56 ; durch densclbigen (Christus) werden 
alle gleubigen m it dem glauben und ändern geistlichen gaben 
gezieret, vom tod auferw ecket, von Sünden gefreihet. 3,511*; 
du m achest dich solches alles m it schuldig und h ilfest den 
bapst Sterken und freien, das er solchs ewiglich und sich er 
thun möge. 5, 284*; er hat uns durch seine m enschwerdung, 
geburt, leiden und auferstekung gefreiet und erlöset von dem 
ewigen tod. 6, 333*; der is t  wol gefreiet von der anfcchtung. 
tischr. 224*; von allen gesetzen gefreiet. 303*; durch das 
evangelium sind wir gefreihet von allen Moysis cerem onien. 
Mklanciithon im  corp. doclr. ehr. 198 ; m it geding, das frawen 
und m an, doch irs  lebens gefreit, allein ewig verkauft und 
gefangen dienen m öchten, F rank chron. 109*; vom tod und 
gesatz erlöst und gefreiet. kriegsb. d. fr .  2 8 ; die w eise man 
zum zeugnis, das sie brief auflegcn, das sic davor gefreiet 
sein. A gricola  spr. 4 8 ; denn gott hat die ehe zugelassen 
allen, die er selbs nicht von der notli gefreiet bat. spr. 234 ; 
so sind wir des übernatürlichen eilends gefreiet und gesichert. 
P a ra celsu s  1, 364c; wer wolt m ich denn vor solcher gewalt 
gefreiet h ab en ? Galm y  21 ; der quartierm eister aber freiet 
zuvor etliche häuser, pfarrhüuser, edelleuthüuser. K irchhof 
mit. disc. 122 ; r itter, was bewegt euch, diese fraw also schend- 
lich  zu hochm uten? ‘wie, antw ort der ander, verhoft ir diese 
zu lreien , so m ich mein leib und seel zu verlieren bewegt ? ’ 
Am adis  3 5 ; ich  kom me zu e. k. m. einer zusagung m ich zu 
freien, in kraft deren ich verbunden bin heutigs tags vor
e. m. zu erscheinen. 224 ; denn obwol ich sie von einem  
hurer gefreiet, so hab ich sic in eines ärgern gewalt geraten 
lassen . 2 8 2 ; es sind allein zwei ding, so ihn vor dem tod 
freien mögen. 291; wro ich  euch w olt für m ein bulen kiesen 
und der gefengrius freien. 3 39 ; und ist n ichts au f erden, das 
euch darvor freien m ücht. 336 ; so ist unm öglich, dasz ich 
m ein kaupt freien und erhalten möge. 343 ; m it dem geding, 
dasz er des kampfs m it dem schw ert uberhebet und gefreiet 
sei. 3 95 ; dann Christi blu t freiet uns fortan vor der strafe. 
bienenk. 106*;

sie aus des todes nöten freien. W a ld is  E s.  2 ,50 ; 
wenn ich dich von dem thier wurd freien. 4 ,99 ,35 ; 
sein haus iu Israel wil ich freien. S cumklzl David 17*;
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so wöll w ir euch  zwen b isc h o f b ste llen , 
darzu m it gnad und ablasz fre ien . A yr er  35 0 c ; 
du rchleuchtiffer fürst, ich  bin ein bot, 
g e fre it vor a lle r  g fah r und not. 433d; 
wan w ir uns, sp rech en  diese thoren, 
n ich t fre ih en  von d er h eu clilere i 
last und gesatz. W ec k h er lin  3 ;  
darum b m ich auch jetzu nd  zu freihen  
von a lle r  foreht, g e lah r und schand . 10 ; 
und m ich  von disem  löw en f r e i !  2 0 ; 
die Städte fre ien  sich , die feld er sind genesen, 
es leb et jed erm a n  für s ich  in s tille r  ru h . O pitz 1 , 8 ;

der wird des H annas spiel, 
der uns vom ew igen gespötte freien  w il. F lem in g  8 ;  
ich  musz doch einm al fort. M achaon kau uns fristen , 
n ich t freien  vor dem  tod. 127; 
w er hätt euch  w ollen bürge sein , 
dasz ihr, des w einens eu ch  zu frein , 
a u f öinen b lick  hin w ürdet s te rb e n ?  318; 
drum , w ann gott die b lau e bürg öfn et und ihm beu t die hand, 
fre it ihn von der tro tzer tro tz . L ogau 1 ,1 8 0 ,0 1 ; 
w issen w ir ob m ensch  und vieh sich  wird s ich er künnen freien  
für der seu ch en  sch n e lle r g if t !  2 ,4 7 ,
tag, der von dem erdeklum pfen und der la s ter last uns löst, 
ist der beste tag der tage, der uns fre it, erfreu t und tröst.

2, 199, 24 ;
gew onheit wird gebot, durch brau ch  und lange zeit, 
krieg  h at durch dreiszig ja h r  gew alt in re ch t g efreit.

3 , 1 1 , 3 8 ;
die süsze lieb esk räm erei, was führet die für w a a re n ?  
sie m achen ihren  kaufm an glat und freien  ihn von h aaren .

3, 30, 42.

im  18 jh . w ird  fre ie n  sparsam er veiw andl u nd durch  b e fre ie n  
ersetzt, vidieicht wollte m an  der Verwechslung m it dem  folgenden  
f re ie n , nuberc ausweichen, von welchem doch auch  b e fre ie n  ge­
bildet w ird :

denn, dasz er starb  und aufersteh t, das fre it uns vom tode.
Messias 11, 492 ;

das Vaterland 
ist spreu dem fe ig e n ! sclav e, d ich  fre ite  n ich t 
die R ö m ersch lach t. S to lbk rg  1 ,2 1 ;

sie  zu erretten  
zu fre ien  aus der laster ketten . Her d er  4 ,1 5 2 ; 
m ein m achtw ort fre it die m örderisch en  Schw erter 
und m ir zu dienen stürzt die wilde wut 
der käm pfer a u f den fein d , den ich  ihr zeige.

R o be  Ludwig der from m e  1862 s. 73.

s. befreien , en lfreien , erfreien , gefreiter.
FR EIEN , m atrim onium  inire. es ist nicht leicht, dies verbum  

von dem  vorhergehenden, m it welchem es höher aufw ärts verwandt 
sein m usz, gehörig abzusondern, das goth. f r i jö n  ist (p t le lv , 
a y a n ä v ,  wozu ags. freo gan  Bcov. 1 8 8 9 . 6346. freo n  Ccedm. 
1 3 6 ,1 5 , alts. frie b a n  Hel. 4 3 ,1 7  nicht genau stimmt, das pari, 
pracs. fr ijö n d s  bedeutet am icus, ags. freo rid , alts. friu n d , ahd. 
fr iu n t, welches letztere ein volleres f r io n ti , also den in f. friö n  =  
frig ö n  voraussetzt, f r i jö n , fre o g a n , fr ig ö n , m ahnend an  fre i 
u nd  fre c h , berühren sich zugleich m it fra ih n a n , fre g n a n  (sp. 4 9 ), 
w ie lat. p rcc a r i mit ro g a re  u nd  p ro cu s , der freiei* p ro ca n s  ist 
ein  p r e c a n s , nupliarum  petitor, ahd. p ita l, altn. b id ill, fo lglich  
kan n  fr i jö n  als appeterc, begehren gefaszt w eiden , f r i jö n  fr ijö d a , 
am are, nubere w ürde, wie schon vorhin angedeutet ist, abstehen 
von  f r ija n  fr i ja id a  liberare, aber  fre is  fr ijis  grenzt unmittelbar 
an  f r i jö n , wie Ü ber an  l ib e t ,  lü b e t  und unsei' lie b e n , skr. p ri 
am are.

f re ie n , in  bezug a u f  heirat u nd brautwerbung, scheint gleichivol 
unhochdeutsch u nd klingt noch heute der obei-deutschen volksprache 
unheimisch (S chm. 1, 610), die Zürcher bibel setzt an  die stelle 
des lulherschen  f r e ie n :  zu d e r e e  n e m e n , zu d er e e  g re ife n , 
gerade wie die ahd. version bei Tatian  q u e n ü n  h a lö n , le ita n , 
n ö m a n . kein mhd. v rien  in  diesem  sinn ist aus der reinen  
spräche au fzu w eisen *es  stöszt zuerst im  passion al 2 7 , 36 K. a u f :

wigge» dag Lu eien 
e in  ander nu w il vrien, 
e in  brülegoum  der ist rieh 
und dir an eren un g elich , 
den wil s ie  zu vriedele haben.

im K arlm einet hätte der häußgc reim  a u f  G alien ein solches vrien 
herbeiführen sollen, es ist uns offenbar aus dem  nd. oder nl. 
zugebracht w orden. H erhort 12796 hat D iom edis frie ( oder 
frige : amige) fü r  die liebe zu Diomedes. nnl. wird vrijen hei­
raten von  vrijden liberare gesondert, nhd. ist im  16 jh . schon 
vor und seit L uther freien in gebrauch, sowol von der frau  fü r  
nubci'c, als  von dem  m ann  fü r  uxorem  d u c er e :  Jasz sie (die 
tüclitcr Zclaphehad) freien , wie es inen gefeit, a llein  das sie

fctw vccvWx M M t y  Viol» 5o
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freien unter dem g csch lecht des stam s irs vaters. 4 Mos. 
3 6 ,6 ;  und alle to ch ter die erbteil besitzen unter den stem ­
men der kinder Israel sollen freien einen von dem gesehlecht 
des stam s irs  vaters. 3 6 ,8 ;  Mahela, Thirza, Hagia, Milca und 
Noa freieten den kindern irer vettern. 3 6 ,1 1 ; auch liesz er 
ausrufen, das die heubtleute und weibel, so heuser baweten 
oder freieten oder weinberge pQanzeten, wider beim ziehen 
m öchten. 1 Macc. 3 , 5 6 ; da Antiochus dahin kam  zur göttin 
Diana, a ls w olt er sie freien. 2 Macc. 1 ,1 4 ; wer ein abgc- 
sebeidete freiet, der bricht die ehe (saei afsatida liugai|), 
borinöji). Matth. 5, 32 (ahd. th ie thar thie fu rla jan ön  balöt). 
L uc. 1 6 ,1 8 ; wer sich von seinem  weihe scheidet und freiet 
eine andere. Matth. 19 ,19  (ahd. in ti andera le it it ) ; so einer 
stirb t und bat nicht kinder, so sol sein bruder sein  weib 
freien und seinem  bruder sam en erw ecken, nu sind bei uns 
gewesen sieben briider, der erste freiet und starb , und die­
weil er nicht samen hatte, liesz er sein  weib seinem  bruder 
(ahd. t l ia j nemö sin  bruoder sina quenön). Matth. 22 ,24 . 25 ; 
umb Herodias w illen, seines bruders Pbilipi is weib, denn 
er hatte sie gefreiet (untö J>ö galiugaida). Ma» . 6 , 1 7 ;  so sie 
aber sich  nicht enthalten , so lasz sie freien, es ist besser 
freien , denn brunst leiden (ij> ja b a i ni gababaina sik , liugandau, 
batizö ist auk liugan jiau intundnan). 1 Cor. 7, 9 ;  der jungen 
widwen aber entschlahe dich, denn wenn sie geil worden 
sind wider Christum , so wollen sie freien, l  Tim. 5 , 11; so 
wil ich  nu, das die jungen widwen freien, k inder zeugen 
(viljau nu juggös liugan, barna bairan). 5 ,1 4 ;  es is t besser 
freien denn brennen. L uther 3, 523*; friie aufsteben und 
jun g  freien , sol niemand gereuen, tischr. 3 0 7 '; D. Martinus 
redet von seinem  freien. 309*; m ich verloben und selbs 
freien, stehet bei m einen eitern , sagt die jungfraw . 316*; es 
ist ein gemein Sprichwort, freien gebet für m ieten, und herrn 
und frawen m üssen zufrieden sein , wenn ir gesinde freiet 
und zu ehren greifet. Gla se r  gesindlcufel D 2 * ; eine vornehm e 
to ch ler, deren wolte Bobow itz mit gewalt leid gethan haben, 
wurde aber von uns m it barten worten abgehalten, oder er 
solte sie freien, ‘der ist des teufels, der eine fre it, wer 
w olte sich  die lust so enge s p a n n e n ? ’ P h ilan der  2 ,6 8 1 ;

es ist e in  lieb es  p aar gew esen vor der zeit,
das eine fre ite  selbst, das and er ward gefre it.

Opitz poc lcre i 40;
fre ie , was vor n ich t gefreit,
was vor hat g efre iet, f r e ie ! F lem in g  355;

fre ien  und gefre iet sein , 
lieh  und g egen liebes sch ein  
haben euch  also verbunden. 387;
wann ju n g fern  w ollen frein  und ändern ihren titel, 
ist ih re  m eiste  sorg um ih res buhlers m ittel.

L ogau 2, 71, 6 2 ;
wann die w arheit sonst nur w olte, künte Pseudo sie wol freien , 
w eil sie  ihm  ist zugesippet g ar m it keinen stam m esreien .

3, 111 ,5 9 ;
Nisus buhlte stark um N isam , dieses gab ihr v iel besch w erd en , 
w olt ihn n ic h t , sie  fre it ihn  a b e r , se in er also los zu w erden.

3, 229, 59 ;
ju n g e  tö ch ter so llen  fre ie n , sonsten käm t das ju n g fern fleb er, 
oder gehn beim  ju n g fern sch lo sse  a u f das freie  feld für über.

3, 246, 155;
seht, wie bei h ö ch ster noth der him m el trost ertheilt, 
die from m e witwe traurt, freit w ieder, wird geheilt.

Hagedorn 2 ,1 0 8 ; 
s ie  fre it und wagt beim  schm aus vom m ann sich  weg zu steh len , 
sucht jü n g re  b u h ler auf, m it denen sie  en tsch le ich t. 3, 2 6 ;
(m ox ju n io res  q uaerit adulteros 
in ter m ariti v in a); 
und unsre ju n g fern  freiten  später, 
sie reizten n ich t der m ütter neid. 3 , 7 2 ;
ich  w erde m it vergnügen sterben ,
versprich m ir n ur n ich t noch  einm al zu frein . Gellert 1 ,9 2 ;
was henker, was soll d ieses s e in ?
für eine todte frau ein brautldeid au szu su clien !
gesetzt ich w ollte w ieder frein,
so m üst ich j a  ein neues m achen lassen , eben d a ;
Elm  ire  w ar zur witwe worden
und nahm  sich  vor n ich t m eh r zu frein . 1, 183;
der lieb e  m a n n ! die frau schw ört stein  und bein,
ih r leb elan g  n ich t m eh r zu frein . 1 ,1 8 4 ;
m ein kind kann w irklich noch n ich t frein,
sie ist zu ju n g , s ie  ist erst v ierzehn ja h re . 1 ,2 0 2 ;
der vater sch äm te sich  und liesz die to ch ter fre in . d a s .;
zum hängen und zum frein
m usz niem and rath vcrleilm . L essin g  1 ,1 9 ;
die Türken haben sch ö n e tö ch ter?
w er w ill, kann m eh r als eine fre in . 1 ,4 6 ;
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ein  feiges herz fre it keine sch ö n e frau . W ieland 1 0 ,1 8 5 ;
o wie m anche der braute
h at g e fre iet der tod, der g reis . R ückert 318.

m an  sa g t :  in ein reiches geschlecht fre ie n ; das mädchen hat 
ins ausland gefreit, über den Rhein gefreit, ein so geläufiges 
wort erklärt A d elu n g  fü r  gemein u nd unedel gegenüber dem unbe­
holfnen  heiraten , welche Zusammensetzung das ältere ein fache  heien, 
m hd. hiwen vertrat.

ln  den  angezognen stellen geht freien a u f  d ie  schon heiratenden, 
cs ist aber nicht zu übersehen, dasz cs oft das vorläufige werben  
u m  die braut ausdrücld u nd sowol von dem  fü r  sich werbenden  
gilt, a ls von dem  freier  oder freiw erber fü r  einen ändern.

I) freien vom licbliabcr selbst, deutlich d ie  ursprüngliche bedcu- 
tung von frijön , a m a r e :  do nun die prüder der frawen gute 
m einung vernamen und Friderichen  einen redlichen man 
erkanten , wol er arm  was, und als der frawen willc was, 
den iren auch darzu gaben und si Friderich  m it allem  
irem  reichtum  zu der gütlichen ee gaben, und er, der die 
frawen also lange zeit gefreit und liebe gehabt hette (e cui 
egli cotanto am ata avea), iezund sein eliche frawe sähe, fröer 
und pasz ze mute dann m an auf erden nie ward. S te in h ö w e l 
dec. 3 6 9 ,  4 ;

e r  fre ie t  d es k ön igs to c h te r ,
e r  f re ie t  sie  le n g e r  d en n  s ib e n  j a r .  U hland  2 3 1 ;
d ie ic h  e in s  p flag  zu fre ie n ,
d ie  h a t b e g e b e n  m ic h . Anibr. Ib. 2 0 4 ;
d ie  le tz te  k irm s g estu n d  ic h  ih r,
ic h  w o llte  s ie  m ir  fre in ,
‘gib m ir  die h a n d ! ’ sie  g ab  sie  m ir,
‘willst d u ? ’ sie s p ra c h  nicht nein. W k isze k o m . o p e r n  3 ,1 9 6 .  

statt des acc. stehen auch praepositionen : er hat lange ja b re  um 
sie  g e fre it; um ein re ich es mädchen fre ie n ; da w ar ein 
andrer fuchs vor der thür, der w ollte die frau füchsin  frein. 
kinderm . n* 3 8 ;

kan ich  nit wol verbergen 
das h eim lich  fre ien  zu dir. 205;

w er n ach  einem  en g el freit, trift oft einen  teufel an.
L ogau 2 , 6 2 , 4 7 ;  

der ab er b le ib e t dein, der itzund nach  dir fre ih et.
C anitz 2 0 4 ;

er freit um sie , die ihm nicht versagt wird. G ö tiie  24 , 217.
2) freien , w erben fü r  a n d e re :  d ieser D ieterich , von dem die 

D eutschen lieder singen . . . hat allen seinen fürsten auch 
w eiber gefreiet des deutschen bluts. A g r ic o la  spr. 6 6 7 ;  er 
leszt s ie  freien , läszt u m  sie werben. K ir c h h o f  wendunm. 1 9 2 ;

fre in  w ir doch n ich t für uns. für andere fre in  ist bedenk lich .
G öthe 4 0 ,2 9 7 ;

ich  flehe dich  um drei tage zeit,
b is ic h  die sch w ester dem  gatten  g e fre it (angetrant).

S c h il l e r  62*.
s. befreien , erfreien , verfreien.

F R E IE N SZ E IT , f .  nubendi lem pu s: 
o d er süszen fre ien szeit, 
v o ller lu st und frö lich k e it. R is t  parn . 383.

F R E IE R , m. procus, petitor, fj.vrjarriQ , m inner, nnl. vrijer, 
dän . frier, bnhm. fre jir , bei D ie fe n h a c h  unter procus viele belege 
aus  15 jh ., der werbende, bulende, nicht schon der bräutigam  und  
heiratende, sowol mit dem  gen. als praepositionen :

w eil französisch , wie m an sag et, ist, la tein , dein hurenkind, 
wie dann, dasz um sie  bei D eutsch en so viel to lle  fre ier  s in d ?

L ogau 3, 83, 43,
um  sie, um  die französische spräche, tochter der la tein ischen ; es 
wird ihr an stattlichen fre iem  nicht m angeln, ‘ja  w ol, sie 
müssen sich seh r umb m ich reiszen, wie um das saure hier’. 
W e is e  erzn. 1 3 5 ;

im an fan g sch ein t es sch ö n , w anns m ädchen aufgepulzt, 
w ie e in e  puppe /vor des freiers äugen stutzt.

eine frau  ein nolhwendig übel s. 143; 
ein  fre ier  kam , m an wies ihm  Philippinen. G e l l e r t  1 ,1 3 5 ; 
ein fre ier  bat einst einen freund, 
ihm  doch ein  m ädchen vorzuschlagen. 1 ,2 0 6 ; 
verlangt dein kind ein fre ier . L e ssin g  1 ,1 8 ;

n u , e in en  fre ie r  h a t e r  ih n e n  d o ch  w ol n ic h t  g e b r a c h t?  o b ­
g le ich  je tz ig e r  z e it  d ie  f re ie r  a u ch  zu e in e r  a r t von g e ld - 
b o rg ern  gew o rd en  s in d . 2 , 3 9 1 ;  e in  so  a lte r  s o ld a t  un d  e in  
so  h itz ig er f r e ie r !  7 , 2 0 3 ;  a ls  eh em a lig er  V ereh rer d e r  m u tte r , 
a ls  je tz ig e r  f re ie r  d e r  to c h te r . G öthe 3 1 ,2 1 3 ;  

hast du n ich t schon m utige f re ie r ?
ich  kom m e zur hochzeit, n ich t w a h r?  

doch D orchen, ist d ieses n ich t heuer,
so ists aufs künftige ja h r . W k isz e  kom . op. 1 ,1 8 9 ;

des königs töch terlein  w ar schön 
und auch schon flück gew orden, 

drum lioszen itzt s ich  fre ier sehn
von ost, süd, west und nord en. R lum auer  Aen. 3 ,2 1 ;  

frau  füchsin  sind sie  d a ?
‘ach  ja ,  m ein kätzchen ja ’, 
es ist ein fre ier  draus.
‘m ein kind, w ie s ieh t e r a u s ? ’ Km. n* 3 8 ;
je tz o  fand s ie  d ie  fre ie r , d ie ü p p ig en , die a n  d es h a u se s
d o p p e lte r  p fo rt ih r h e rz  m it s tc in e s c h ie b e n  e rfre u te n ,
hin  a u f  h ä u te  d e r  r iu d e r  g e s tre c k t, d ie  sie  se lb e r  g e s c h la c h te t .

Od. 1 ,106 .
Sprichwort: wo viel fre ier sind, da sind wenig nehm er. Sim - 
ro c k  2 6 8 0 ;  sie hat fre ier aber keinen nehm er. in der W ellcrau  
nennt m an  die von der Zimmerdecke nicdcrhangcndcn spinnefäden, 
an  welche sich staub ansetzt,  freier, bedeuten sic spinnenden  
m ädchen fre ier  vor?

FREIERC H EN , n. nnl. vrijertje .
F R EIER D IN G S, sponte, von freien  stücken, wie allerdings, 

fü r  freier dinge, a ller d in g e :
ob dich nicht sonst ein argwöhn treibt, mir dieses 
erbieten freierdings zu .thun. L e ssin g  2 ,2 8 2 ; 

so wären sie es w erth, dasz man ihnen nachsagte, dasz sie, 
bei eigener einschauung der handschrift, sich  freierdings der 
nem lichen oscitanz schuldig gem acht, die ich  an G ottschcden 
bewundere. 10, 332 .

F R E IE R E I, f .  p rocatio :
der fre iere i w ir gar enug han, 
ein  anders m als  b lein  w ir zu haus. Ayrer 348*;

aber seine freierei ist n ichts als polilik . L e s s in g  7 ,2 0 3 ;  sieh st 
du, das hast du von deinem plaudern, hätten wir nu n ich t 
von unserer freierei (unserm liebcshandcl) sprechen k ön n en ? 
W e is z e  Icom. op. 3 , 2 5 ;  m ich so auf die fre ierei zu fü h ren ! 
F r .  M ü lle r  2 ,1 7 4 .

F R E IE R IN , f .  p r o c a :  pulerin, kupplerin, sponsirerin . voc. 
1482 i 3 ‘ , also  d ie  selbst bulende und geworbene, w ie die fü r  andre  
werbende, nnl. vrijster.

FR E IE R ISC H , am aton u s, bulcrisch:
wo die frc ie r isch cn  w osten (Westwinde) 
buhlen  m it den schw anken ästen, 
und w ehn e in en  h a ll darein, 
als cs  solten  küsse sein . F l em in g  442.

F R EIER SC H A FFEN , libere crca lu s :
dies that auch die natur, die h ier m it stark er hand 
den absch cu  und die lu st m it eurem  thun verband, 
dadurch bew og sie  euch , ih r  fc icrsch a fn en  seelen , 
das b ö se  selb st zu flich n, das gute selb st zu w ählen.

L ichtwer 169.

F R E IE R SF Ü SZ E , p l. proci p e d es :  a u f freiers fiiszen 
freiers ge danken  h ab en ;

ein bettler gieng auf frei ersfüszen. L e ssin g  1 ,1 3 ; 

steh t ihre erbsch aft auf fre iersfiiszen ? 2, 3 9 4 ;  ein herlich 
sinnbild , Sim sons nackter schädel, für einen der auf freiers- 
fiiszen geht wie ich. F r .  M ü lle r  178.

FR EIERSG ED A N K EN , pl., dän. friertanke.
FREIERSM AN N , m . nuptiarum  conciliator, der einem  die braut 

wirbt, brautw erber:  ich  will freiersm ann sein , was krieg ich , 
wenn ich  sie dir kup p le? G ö th e  1 1 ,1 4 ;  sü war ich freiers­
m ann, sö bin ich je tz t gesandter. 2 0 , 3 0 6 ;

hatten die eitern  die b rau t für ih ren  sohn sich  ersehen, 
ward zuvörderst ein  freund vom  hause vertrau lich  gerufen , 
diesen sandte m an dann als freiersm ann zu den eitern  
der erkorenen braut, der dann in stattlich em  putze 
sonntags etwa nach  tisch e  den würdigen bürger besu ch te , 
freun d lich e  w orte m it ihm  im  allgem ein en  zuvörderst 
w echselnd, und klug das gesp räch  zu lenken und wenden ver­

stehend.
endlich  nach  langem  u m sch w cif ward auch der to ch ter e r-  

. w ähnet
rü h m lich , und rü h m lich  des m anns und des hauses, von dem

m an gesandt w ar.

gehn,

kluge leuto m erkten die ab sich t, der kluge gesandte 
m erkte don w illen  gar bald und konnte s ich  w eiter erklären .
leh n te  den antrag m an a b , so w ar auch ein korb n ich t ver-

d rieszlich .
ab er gelang cs denn auch , so w ar der fre iersm an n  im m er 
in dem hause der erste  bei jed em  häuslich en  feste ,
denn es erin n erte  s ich  durchs ganze leben das ehpaar,  , .  .. —    hluidasz die g esch ick te  hand den ersten  knoten gesch lu n gen .

Göthk 40 ,3 0 1 .3 0 2 .

FREIFA H N E, f .  als Zeichen eines freim arkts ausgeslcckl.
F R E I F A R B E, f .  im  kartenspicl, d ie nicht gestochen werden darf. 
FR E IFE C H T E R , m. lanista privilegiatus. S t i e l e r  453. 
F R E IF E L S , m . rupes l ib e r a :  glaubst du, es gebe keinen 

kühnem  freifelsen  und fre istaat, als s. Marino in  W elscU- 
lan d ? oder hast du kein herz. J .  P. däm m erungen  149.
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F R E IF E S T , n. dam n atio?  bann  und vcrfestung?  
d e r  h e r r  h o t g an z  z e rm a lm t un d  z o rn ig  a u fg e rie b e n  
d ie  s ta rk e n , so  ich  h a tt , e r  h a t w e it a u s g e s c h r ie b e n 1 
ein  (re i fe s t  ü b e r  m ic h , d asz  w as fü r m a n n s c h a f t  n o ch  
m ir  ü b rig  b lie b e n  is t  in g ie ic h e n  tr a g  ein  jo c h .  O pitz 3 ,3 1 .

F R EIFL A T TER N D , libere volilans, blosz an  einander gerü ckt: 
gibt es n icht ein son n enh elles, freillatterndes a lte r?  J .  P. 
Tit. 2 , 12t.

F R E IFL E ISC H E R , m . der nicht in der zun/l steht.
FR EIFR A U , f .  1) liberi baronis u xor , ed elfrau , fre iin , was

eigentlich schon im  wort frau lag.
2) elm ials auch m id ier vaga, fr e ie  d ir n e :  da waren einsidel, 

pp, heginen, brüder, nonnen, freifraw en, sungen lieder. Thur-
p,  ̂̂  R ALKA u jf], iss r: n archidoxa  14.

F R E IF R E S S E R , m . der nichts zahlt und ändern das brot aus 
p dem  m unde nimm t. F r itz  R e u te r  olle kam . 3 , 41.
■ u A A V R O N t F R E IG A R E , f .  libera litas, donum  gratu itum , freigeschen k: 

dagegen rep liciert er, das solchs wer von gratis her und aus 
JtiA icA ^te. - des frem bdcn herrn gnädiger freigabe. Garg. 158*; die frei-

rv-1 gäbe der natur, erd und w asser theur verkaufen. 189*. wird
heute auch feh lerhaß  fü r  freigebung, losgebung gesetzt.

FREIG Ä N G ER, m. der in  einer freischar geht.
FR EIG A ST, m . gast, der nicht zahlt, auch ein liandwerkcr, 

der  auszerhalb der z a n ß  arbeiten darf.
F R E IG E B E R , m. la rg itor : sie seind nit milt freigeber, sonder 

geitig V erk äu fer. F rank sprichw. 1 3 8 .
F R E IG E B IG , m u n ifcu s , liberalis. frü her  mit dem  gen. der 

sache,  w ofü r später praeposilion en :
freigebig ihrer (so ) reichtum und bluts. W ec k h er lin  8 5 0 . 

freigebig in lob , in w o rten ; mit lo b , m it tad e l; freigebig 
gegen alle. L e s s in g  1, 242. vgl. kostfrei.

F R E IG E B IG K E IT , f .  munificentia.
FR E1G EBIG LICH , m u n ifice : 

un d  d an n  a u c h  fre ig e b ig lic h  
g u t u nd e h r  m ir  zu v e r le ih e n . W e c k h e r u n  357 .

F R EIG E BO R E N , ingenuus, libere n alus, gegenüber dem  frei- 
g elassen en :

er ist der alte, fTeigeborne vogel nicht, 
er hat schon jemand angehört. Göthe 1,107.

FRF.IG EBO REN H EIT, f . in gen u ilas : mit dem verlornen ring 
m einer freigeborenheit beschenken. A b ele  4 ,107 .

FREIG EBU N G , f .  m anum issio , rclaxatio.
F R E IG E IS T , m. liberioris ju d ic ä  in  rebus divinis, frü her  unzu­

samm engesetzt des freien geists, vom freien g e ist: die ketzer 
von friem  geist und die Beh em er und ander m er gloub- 
k e tz e r . K e is e r s b e r g  bilg. 1 97*; die geloubketzerei des freien 
geists. s ch if der penilenz  78*. dies ‘vom freien geist’ w ar doch 
eine treffendere benennung a ls  der freie geist, der freigeist, 
wie schon  L uth er in  der auslegung des V. U. 13 sich gestaltet zu  
setz en : die freien geist, denen nit vil daran gelegen is t, wo 
gotts re ich  beleih e, spätere tlieologcn stellen Calvinisten u nd  
fre igeister nebeneinander.

ein freigeist lacht euch aus, dasz ihr so sclavisch lebet.
Ge l l e r t  1 ,1 7 4 ;  

so stark sind eines freigeists lehren. 1 ,1 7 6 ; 
hier ziele ich  auf die freigeister. L e s s in g  2, 4 0 9 ; wo will der 
angebliche freigeist seine bew eise hernehm en, dasz es kein 
h öchstes wesen g eb e? K a n t 2 , 5 6 6 ;  die sogenannten frei­
geister in sachen des genies, w orunter leid er alle je tz t leben­
den groszen dichter und kunstrichter gehören. G ö th e  3 3 ,1 1 ;  
der freigeist is t  schon gestraft genug, dasz er die süszigkeit 
mit gott vertraut zu reden n ie geschm eckt hat. Voss briefe  
1, 2 5 0 ;

d ie  ( d i e  q e s e t z c )  s ie h t  d e r  f r e ig e is t ,  d o ch  n ic h t  ih n  (g o tt). w ozu  
ein  g o t t ?  s a g t  e r , d ie w e it  is t sich  g e n u g , 
un d k e in e s  C h risten  a n d a c h t h a t ihn m e h r  
a ls  d ie se s  fr e ig e is ts  iä s te ru n g  g e p r ie s e n . S c h i l l e r  270*.

F R E IG E IS T E R E I, f .  der grundsatz gar keine pflicht m ehr zu 
kennen. K ant 1 , 1 3 6 ; eine freigeisterei in diesem  fache m iiste 
von schlim m en folgen fiir das w eibliche geschleckt sein , weil 
d ieses zu einem  bloszen m ittel herabsinken würde. 1 0 ,3 4 6 ;  
er is t auch ein wenig von der freigeisterei angesteckt. L e s ­
sin g  1, 2 5 6 ; dasz der graf endlich Jarn o  bei seite nahm , ihm 
sein e freigeisterei verwies. G ö t iie  18,318.

FR E IG E IST E R ISC H , liberius sentiens, im p iu s: der f re ig e is te ­
r is c h e  U nglaube. K ant 2 , 28 .

F R E IG E IST IG , lib era lis : weltgang nach  freigeistigen ge- 
s"tzen . J .  P. däm m . 7.

F R EIG E ISTIN , f .  fem in a  libere sen tien s: unterdes is t es 
gewis, dasz ich frauenzim m er kenne, die sich  vornehm en 
eine Christin, eine zweiflerin und eine freigeistin zu sein , 
auf dieselbe art, wie ste sich  vornehm en eine mode mitzu­
m achen. K l o p s t o c k  11, 2 0 0 .

FREIG E ISTISC H , wie fre ig eisterisch ; einen solchen  W echsel 
von heftigem  sch recken  und stiller betriibnis empfand e in st 
der freigeislische D esbarrau*, als er sich  zur fastenzeit einen 
eierkucken erlaubte. T hI’mmels W ilhelmine 5 6  ( 8 3 ) ; ein kanzel- 
redner, der bei den abgesonderten frommen nicht im besten  
ru f stand, vor der m enge hingegen sich  durch die bek ch - 
rung eines b is zum tode b lessierten  freigeistischen  generals 
berühm t und gleichsam  heilig gem acht hatte. G ö th e  2 4 ,2 2 7 .

FR EIG E LA SSEN , m anum issus, e  carcere dim issus, überhaupt 
solutus, lo sgelassen : es graut m ir vor dem aiibRck zweier 
jun’ger, e rst freigelassener prinzen. G ö th e  an fr . v. St. 2 , 1 8 9 .

FR EIG E LA SSEN H EIT, f .  L o h e n s t e i n  Epicli. 3 0 .
FREIG ERIC H T, n .  1) f r e id i n g ,  j u r i s d i c t i o  l ib e r a .
2 )  f r e i  d a r g e b o t n e  k o s t ,  s p e i s e :

ia zu diesem freigerichte
ludest du mich selber ein. G ünther  264 .

FREIG ERIN N E, n. freiarche, fr e ila u f, freischutz.
FREIGESC H EN K , n. fr e ig a b e :

wol könnt er alies nehmen, doch begnügt er sich 
mit wenigen freigeschcnken, nennt ers, nicht tribut.

G öthe 4 1 ,2 0 2 .
FRF.IG ESIN N T, libere sen tien s : an der spitze der freige­

sinnten. G ö th e  14, 2 7 1 ; eine h öhere, freigesinnte, fruchtbare 
Bildung. 3 9 ,  3 2 4 .

FREIG EW A CH SEN , libere g erm in an s: 
steht frcigewachsen und hoch mein gesang. P l a tb n  132.

F R E IG E W E R B E , n. vom Z u n ftz w a n g  fr e ie s :  
ich höre gern der sögen zorngezisch, 
der schweren hämmer schlag/ der freigewerbe 
allregsnmkeit bei frühem hannenliede. IIauo.

FR E IG IE R IG , effren atu s : durch des vorsichtigsten artschaflers 
(schiipfers) Verordnung, der das tilgend und demut übende 
w eibliche jo c h  der freigirigen, unbändigen m annschaft, wie 
dem pferd das salzbestrichne gebisz hat süsz und annem lich 
gem achet. Garg. 66*.

F R E IG R A F, m . V o rs ta n d  des freigerichts.
F R E IG R IF , m. ein fre ier  grif, den m an  umsonst thun d ar f, 

oder den m an  kühn thut.
FREIG U T, n. 1) praediu m  liberum , a  servitiis im m une.
2 )  f r e i e ,  von a b g a b e  und S teu er  f r e i e  w a a r e .
FR EIH A BER , m . avena. weisth. 1, 3 6 6 .
FRFIH A FEN , m . porlus Über, it. porto franco, bei J .  P. oft 

b ild lich : der ganze freihafen des pfarrhauses war durch die 
heringseinkehr von kindern und enkeln gesperrt, jubelsen .
1 0 1 ; der clior, der freihafen ausländischer kirchgänger. F ix l .
7 0 ; m ein junges leben sleht schon seh r trocken  da, die frei- 
häfen der liebe hat ihr m eer verlassen, flegclj. 2 , 1 4 3 ; ein 
freihafen, ein m arktplatz der seltensten  vögel. F ibel 4 8 .

F R E IH S L S , m . sieh  freiheit.
F R EIH A LT ER , m . 1) besilzer eines freiguls.
2) der einen fre i hält, fü r  ihn zahlt.
FREIHAN DSCH IESZEN , n. das schieszen nach der scheibe aus  

freier  han d , d. h. nicht mit au flcgen  des gcwehrlaufes.
FREIHAN DSCIIÜTZE, m . der aus fre ier  han d  scliieszt: die 

besten  schützen bei dem scheibenschieszen  waren freihand­
schützen.

FREIHANDZEICHNEN, tt. das zeichnen ohne beihilfe des lineals, 
zirkcls, w inkelm aszes, das freie handzeichnen.

FREIH A RT, m. und gekürzt in  freiert, freiet, freiheit, hom o 
dissolutus, ex lex , fidicen de trivio, histrio, nebulo, lotler, der mit 
seinem  lotterholz oder bengel im  lande herum  zieht, in handschriflen  
des SchwabensjAegels cap. 13. 14 wechseln  buohe, freihart und  
freiheit (s. freiheit 5 ) :

sagst du mir das auf dieser fart,
so hab ich dich für ein freihart, fastn . 5 5 8 ,6 ;
nun merkend itzund jung und alt
von einem freihart wol gestalt. Atnbr. Ib. s. 171; ' I n

da kummen den tag allerlei spilleut, lo tter, freiharten, die »iw  eo».
haben auch ihr ernd auf der koclizeit. F r a n k  weltb. I 2 S * ; ein A/e-v~Wfe»vt< 
seltzam er freihart oder Schalksnarr. K ir c h h o f  wendunm. 1 9 7 * ; r i i rv 

zum bischof kam ein iotterhub, l*\
sein bengel gegen im aufhuh, 
und bat in, das er im da bar 
ein gülden geh zum newen ja r. 
der bischof war ein karger man, 
den freihart «ach er scheusztich an. W a l d h  E s .  2 , 7 6 ;
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d e r  w irt die g c s t  da frö lich  m a ch t ,
n a c h  e sse n s sp ille u t e in h e r  b ra c h t ,
da spilt ein  je d e r  m a c h t d as se in .
au fs le ts t kam  a u c h  e in  fre ie t  n ein ,
d e r  rü m t s ic h  e in en  bu b en  sto lz ,
m a c h t im  vil s p rü c h  au fm  lo tte rh o lz ,
all re im e s  w eis th ets e in h e r  m a c h e n
und h ie lt sich  p re c h t ig  in den s a c h e n .
d a hub v o r  alln  zu re d e n  an
oben am  tisch  d e r  g a rd ia n ,
sp ra c h  ‘F r itz , s a g  a n , w an n  ku m p st du h e r ?
tre g s t d ein en  b e n g e l u b erzw er’ . 4, 4.

FREIH A RTSBU RE, m. F isc iia r t  groszm. 72. bei F rank im  
buch von der lorheit B lb fre ien tsb u b e n  wol druckfchler fü r  fre ic r ts -  
b iib c n . fr ie rtz b u b e il ventilatorcs. MAALERl43b; d ie  a u sg e lo d en en  
frc ih a rts b u b e n , d ie m an v or ja h r e n  fa h re n d e  s ch ü le r  g en an t. 
P a r a celsu s 2 , 306°.

f REIH ARTSKN ABE, m . sieh frciheitsknabe. 
FREIH A RTSKN ECH T, m. ein freiertsknecht gieng uf ein­

mal für ein Wechsel (einen Wechsler) anhin, da lagen vil häufen 
guldin da. sch. u. ernst . . . , 9 7 .

FREIHARTSPRUCH, m . d a rn a ch  v e rb rin g et m an  d as m al 
m it s p illc u te n , h o fie re rn , S ch a lk sn a rre n  und ja u fk in d  o d er 
fre ih a rts p rü ch e n . F ra n k  wcltb. 28*.

FR E I HAUS, n . domus im m unis, ein mit m ancherlei gercch- 
tiglceilcn ausgeslaltetes haus, z. b. ein schützendes asy l, ein freies  
brauhaus  (fre i b ie rh a u s . Neumanns Magdeb. weisth. 101. 102). 

FREIH Ä U SLER, m . bewohner, eigner eines freihauscs. 
FR E IH E IT , f .  liberlas, j e g l a .  der älteste und schönste 

ausdruck fü r  diesen begrif w ar der sinnliche fre ih a ls , collum  
liberum , ein hals, der kein  jo ch  a u f  sich trägt, golh. fre ih a ls , 
ahd. fri h a ls , fries. fri h a ls , und durch aus fa l l  des h verdunkelt 
ags. fre o ls , alln . f r ia ls ,  schw. f r ä ls ,  dän . fre ls .  in  den  friesi­
schen geselzen auch gesondci't fria  h a ls , fr ia  h a ig ar , wie sich 
in  lat. Schriften lib e ru m  co llu m  verwendet findet, z. b. in  B er t -  
iiu ld s  ann alen  (P e r tz  script. 5 , 278) von den Sachsen und  
Thüringen: quod ip si ju g u m  s u b a c lio n is  grave n im is , im o 
p o tiu s  o m n in o  d u rissim u m  p e n sa n le s , i l lu d ja m  u tp o tc  im p ar 
e t  im p o rta b ile  c e rv ic ib u s  s u is , n on  p o sse  p ro rsu s  lib e ro  suo 
co llo  lo n g iu s tra h e re , q u eru la  sa tis  p ro c la m a lio n e  d e tre c ta h a n t. 
m hd., geschweige nhd., hört diese benennung au f. fü r  die abs-  
traclion muslcn  fre it hum  und  fre i h eit taugender scheinen, jenes  
hat sich im  ags. freo d ö m , engl, freed o m  befestigt, auch ahd. und  
m hd. begegnen fritu o m , v ritu o m , sind aber nhd. ungebräuchlich. 
fre ih e it  ist uns nun der technische ausdruck geworden, ahd. fr ih e it ,  
m hd. vri h e it, nnl. v rijh e id , dän. frih ed , u nd selbst ins isl. friheit n. 
privilegium übergegangen.

die bedeulungcn von  freiheit folgen  denen des adj. frei,
l)  freiheit im  gegensalz zu  k nechtschaft und  Unterwürfigkeit, 

was frü her  freihals h ie sz : leibeigen magd, die n icht erlöset 
ist, noch freiheit erlanget bat. 3 Mos. 1 9 ,2 0 ;  denn der lierr 
ist der geist, wo aber der geist des lierrn ist, da ist freiheit 
(Jiarei alim a fraujins, |>aruh frcihals ist). 2 Cor. 3 ,1 7 ;  zu ver- 
kundschaffen unser freiheit, die wir haben in Christo tb i- 
niulisjan freihals unsarana). Gal. 2, 4 ;  so bestehe^  nu in der 
freiheit (standci|) nu), damit uns Christus befreiet h at, und 
lasset euch nicht widerumb in das knechtische jo ch  fangen 
(ni aftra skalkinassaus ju k u zja  us[)ulai[)). 5 ,1 ;  ir aber, lieben 
brüder seid zur freiheit berufen, allein sehet zu, das ir durch 
die freiheit dem fleisch n icht raum gebet (jus auk du frei- 
h alsa laj)ödai siju|), brö jirjus, Jiatainei ibai |)üna freihals du 
leva leikis tau jaij)). 5 ,1 3  ; der tag der freiheit, A levd'eQ ov
rjfictQ :

b lin d e r, a lte r  v a tc r , 
du k an n st den ta g  d e r  Freih eit n ic h t m e h r s c h a u e n ,  
du s o lls t ih n  h ö re n . S c h i l l e r  524b;

k n e c h tsc h a ft w ollt ih r ihm  b e r e i t e n ! 
die fre ih e it w o llt ih r au s d em  letzten  sc h lo sz , 
d as ih r n o ch  a u f  d e r  erd e  b lieb , v e rja g e n . 533b;

d ie  f re ih e it  is t  au s dem  lan d e  g ew ich en , is t  w ied er b e i u n s 
e in g e k e h r t, d ie fre ih e it  sch ü tz e n , s ch irm e n , v erth eid ig en  ; 
fü r d ie fre ih e it  b lu te n , s te rb e n , aus dieser alten iX ev d ’e g i a  
ist die Vorstellung von freiheit und gleichheil aller menschen geflossen : 

als man hörte vom rech te  der m enschen, das allen  gem ein sei, 
von der begeisternden fre ih eit und von der lö b lich en  g le ich h eit.

Göthe 4 0 , 2 8 9 ;  
im  ersten

fe u e r  d e r  h o h e n  ged an k en  n a c h  e d le r  fre ih e it zu s tre b e n .
40, 298.

man gibt s ic h  a lle  e rd e n k lic h e  m ü h e m ich  fü r d ie  s a c h e  d er 
fre ih e it  un d  g le ich h e it zu g ew in n en . 14, 2 65 ; d ie  m ilch  der 
fre ih e it  un d  g le ich h e it . 14, 2 8 9 ;

freiheit und gleichheit hört man schallen, 
der ruhge bürger greift zur wehr, 
die straszen füllen sich, die hallen, 
und würgerbanden ziehn umher. S c h i l l e r  80*.

2) freiheit gegenübei' dem  kerker, dem  k ä fich : der gefangne 
ist wieder in fre ih e it ; die gefangnen sind in freiheit gesetzt; 
im langen gefängnis schm achtet er nach fre ih e it ; jed es th ier 
sucht die fre ih e it;

röht als der vrie vogel tuot,
der durch die vriheit, die er hat
üf dag gelimde zwi gestät. Trist. 2 3 , 6 ;
gefangen! er ! sein athem ist die freiheit,
er kann nicht leben in dem hauch der grüfte. S c h i l l e r  542*.

3 )  freiheit vom band der liebe und ehe, freier , led ig ersta n d : 
mlid. sö wil der senedjere

ze siner vriheite wider. Trist. 23 , 2 5 ;  
nhd. ich kann ein neues lied, das auf die liehe schilt, 

und nur die freiheit lobt, wenn du es hören wilt, 
so sing ich dir dies lied. G e l l e r t  3, 3 2 6 ;  
empfangt man einen strausz, so bildet ihr euch ein, 
ihr hättet schon ein recht von uns geliebt zu sein, 
mir ist die freiheit lieb, drum lasz ich mich nicht binden, 
behalt die veilchen nur, ich kann sie selber linden.

D usch verm . w erke  4 7 0 ;  
dich, der die freiheit mir gestolen, 
dich, Ainor, mag der henker holen. G leim  lieder  75.

4 ) freiheit, ein ort, eine statte, im m unitas. ein schutzort, asy l 
hiesz freiheit (s. fre io r l) :

in den geräumgen hallen, 
wo Junos freiheit ist. S chi l l e r  37*.

theilc einer stadt, einzelne räu m e, ganze flecken führen  den nam en  
freiheit, so wurde in  Cassel neben der altstadt eine  freiheit er­
baut u nd bildete eine gesonderte gem einde, zu Friedberg in  der 
Wetterau heiszt der breite platz vor der bürg die  freiheit. in  
Naum burg der dom plalz die  dom freilieit, vgl. schloszfreiheit, 
burgfreiheit.

5 )  freiheit wurde von vaganten und spiellcutcn gesagt und  
scheint aus  freihart entstellt, doch begegnet ein  Jaco b  Frih eit 
von Seven ritter. welslh. 2 , 2 1 5 . 4 8 7 . die a lt comedi war bei 
den alten gleich ein rugbuch, das die kinder und jungen 
gesellen m it groszer freiheit durch alle gassen der stat hofierten, 
einem  ieden sein  ladel und felh anzeigten, auch m it nam en 
nanten. w elches (wovon) noch ein stück  übrig ist bei den 
lotterbubcn und freiheilen, auch bei den holhippcrn, die 
mit dem £inen fusz im sch af stehen und eim das wappen 
visieren, mit nam en nennen, m it fingern auf in zeigen, bis 
inan sie m it dreck beschütt. F rank buch von der torheil A 2b; 
wie man hüben und freiheit sol halten, sum m a Johannis in  
leutseh gemacht durch bruder  R e r c h t o l d . Augsb. 1 4 7 8 . 1 8 0 b.

6) aus dieser sogar persönlich gefaszlen bedeutung, aber schon  
daher, dasz die Wörter frei und  frech  oft in  einander aufgehen, 
erklärt sich auch  freiheit =  frechheil, kü hn heit: er nahm sicli 
heraus, die freiheit h erau s; in  W i n k l e r s  cdelm ann s. 6 0  ist 
die rede von einem  ‘der so unverschäm te freih eit sp icle te, dasz 
er m ir es auf brrtderschaft zubrachte’. die  freih eit artet aus  
in  dreistigkeit.

7 )  gew öhn licher is l  a b er  freiheit d ie  erbeten e o d er  e in g eräu m te  
erlaubnis, Vergünstigung, lic cn lia  in  gu tem  s in n :  er hätte ein 
lied  im köpfe, doch wüste er nicht, ob er es singen dürfte, 
nach gegebener freiheit liesz er sich  also hören. W e is e  kl.
le id e  3 6 2 ;

Corylas: wenn mich dein herz nicht lieht, mein kind, so haszt
cs mich.

Daphne: wer ist denn gleich dein kind? du kannst mich
Daphne nennen. 

Corylas: willst du mir nicht einmal die kleine freiheit gönnen?
D usch verm . w e r k e  4 7 2 ;  

ich wollte sich er gehen und erlaubte (dem brdutigam) durch­
aus keine freiheit, als w elche ebenfalls die ganze weit hätte 
w issen dürfen. G ö th e  1 9 , 2 8 8 ;  ein freundlicher m ann, der 
mich sehr gefällig aufnahm , wenn ich m ir die freiheit aus­
bat ihn zu besuchen. 2 5 ,  6 4 . es w ird zum  bloszen ausdruck  
der hößiehkeit.

8) freiheit, ein zustehendes oder ertheiltcs recht, i^ o v a ia ,  p n -  
v ileg ium : die volle fre ih eit; dise ewer trewe wollen wir ver­
gelten und euch vil bürden erlassen und m ehr freiheit und 
gnaden thun. 1 Macc. 10 , 2 8 ; auch sollen sie freiheit haben, 
in alle meinem königreich ir sabbatii, newmond und ander 
bestirnte fest zu halten. 1 0 ,3 4 ; Jon ath as bat auch den könig, 
das er ganzem Jud aea den schosz erlassen wolt und erbot

j sich umb diese freiheit zu geben drei hundert centner golds. 
I 1 1 ,2 8  ; sehet aber zu, das diese ewre freiheit nicht gerate
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zu e in em  a n s to sz  d er sch w a ch e n . 1 Cur. 8 , 9 ;  a u f  das ic h  
n ic h t  m e in e r  f re ih e it  m isb ra u c h e  am  ev a n g e lio . 9 , 1 8 ;  un d  
g e b ra u ch te  s ic h  s e in e r  zu  so lc h e m  g e sc h e n k e  h a b e n d en  fre i­
h e it . pers. rosenthal I ,  4 2 ;  u n s e re  re c h te  u n d  fre ih e ite n . G öthe 
8 , 1 9 9 ;  von  u n s e rn  fre ih e ite n , von  u n se rn  P riv ileg ien . 8 ,2 0 3 ;  
k e tte  u n d  Z eich en  g eb en  d em  d er s ie  trä g t  d ie e d e ls te n  fre i­
h e ite n . 8 , 2 3 5 ;  d ie  g ü tter h a b e n  sich  d iesm a l s e h r  ih re r  
p o e tisc h e n  fre ih e it  b e d ie n t. 14, 9 ;

m e is te r  rö h r t  sich  u n d  g e se lle  
in d e r  fre ih e it h e ilg e m  sc h ü tz ,

teder freut sich seiner stelle,
lie te t  d e m  V e rä c h te r  tru tz . S c h i l l e r  "9*.

9 ) f r e ih e i t ,  anm ut, Ungezwungenheit:  w en n  s ie  d u rch  fre ih e it  
d es b e lra g e n s , an m u th  im  ta n z e , s ic h  v or a lle n  a u sz e ich n et. 
G ö th e  1 7 ,1 7 ;  a n n e h m lic lik e it  u n d  g e sc h m a c k lo se s  w ese n , f re i­
h e it  u n d  a u fp a sse n , tre u h e rz ig e  S c h a lk h e it  un d  e rlo g e n e  W ahr­
h e it .  1 9 ,1 7 7 . s. fre i 8 . fre ih e it  =  Schönheit. schon mhd.

für zucker möhten in diu wip
d u r sin e  frih e it n ie s e n , turnei r .  Nanlhei& 1 8 9 ,3 .

10) philosophische erklärungen dar fre ih e it  sprechen wenig a n :  
f re ih e it  im  p r a c tis c h e n  v e rstä n d e  is t  d ie  U n abh än g ig k e it d er 
w illk iir  von d er n ö th ig u n g  d u rch  a n tr ie b e  d e r S in n lich k e it. 
K ant 2 ,4 1 7 ;  d a ic h  fre ih e it  a ls  d as v erm ö g en  e in e  b e g e b e n - 
h e it  von  s e lb s t  an zu fan g en  e rk lä r te . 3 ,  2 6 9 ;  f re ih e it  w ürde 
d ie jen ig e  e ig e n sc h a ft  d e r  c a u s a litä t  d es w illen s  s e in , da s ie  
u n a b h ä n g ig  von frem d en  s ie  b e stim m e n d e n  U rsach en  w irk en d  
se in  k a n n . 4 , 7 3 ;  f re ih e it  im  s tre n g s te n  v e rs tä n d e  h e isz t Un­
a b h ä n g ig k e it  d es w ille n s  von d em  n a tu rg e se tz  d er e rs c h e i-  
n u n g en , n e m lich  d em  g e se tz e  d er c a u s a litä t  a u fe in a n d er. 4 ,1 2 8 .

FREIHEITATHM EN D, libertatem  Spirans.
FR EIH E1TER , m . der in  einer f re ih e i t ,  im m unilät wohnhafte, 

zu Cassel gibt es eine fre ih e ite rg em ein d e .
F R E IH E IT E R , fr e i  u nd heiler, w ie in  fre i die Vorstellung der 

heiterkeil lieg t: e in em  g ew issen  fre ih e ite r n , um  n ic h t  zu  sa g en  
g e is tre ich e n  g e sp rä c h e . G ö th e  22 , 153.

F R E1H EITL ER , m . e in  w a h rh a ftig lic h  f re ie r  m a n n , von 
dem  fre ih e i tle r  h im m e lw eit v e rsc h ie d e n . Clau dio s 6 , 41.

FR EIH E IT LIC H , libertati p ropriu s:  a b g e sto rb en  fü r  je d e  fre i­
h e it lich e  reg u n g . D ahlm ann fr .  rev. 65.

F R E IH E IT L IE B E N D , libertatis am ator.
F R EIH E IT SA P O STE L, m. 

alle freiheitsapostel, sie waren mir immer zuwider, 
willkiir suchte doch nur jed er am ende für sich.

Göthe 1 ,3 6 2 .

FR EIH E IT SBA L M , m . arbor, pertica libertatis: 
denn ihnen erhöht war die seelc 

allen, sie pflanzten mit lust die munteren bäume der freiheit.
G ö th e  4 0 , 2 9 0 ;

w en n  w ir n u r  h ie r  e rs t  den  fre ih e itsb a u m  e r r ic h te t  h ab en . 
14, 2 8 2 ;  u m  d e n  fre ih e its b a u m  ta n z e n . 14, 2 9 0 ;  se in  eh rg eiz  
t r a t  in  w affen , s e in  fre ih e its b a u m  fu h r in  b lü te n  a u s , d ie 
S ta n d a rte n  s e in e r  ju g e n d w ü n sc h e  w u rd en  e in g e w e ih t. J .  P. 
TU. 1 , 1 5 5 ; d ie  s o n n e  tra t  h in te r  e in e  s e u le n re ih e  von ru n d en  
la u b e ic h e n , d ie se n  d e u tsch en  fre ih e itsb ä u m e n . 3 , 1 4 0 ;  w eil 
d ie  m u se n sitz e  s o n n c n le h c n  d es S o n n e n g o ttes  s in d , w eil der 
e rk e n n tn isb a u m  n u r a ls  f re ih e itsb a u m  w ä c h st , freih . büchl. 105, 
in  der Schweiz bildete m an  f re ib a u m . S t a l d e r  1, 3 9 6 .

F R E IH E IT SB O T E , m . bote des peinlichen gericlds: e in  fre i­
h e its b o t  so l in  (den misselhäler) b e w a re n . weislh. 3 , 833 .

F R E IH E IT S B R IE F , m . labu lae libertatis, privilegii. D a s y p . 330*. 
H e n is c h  1205. S t i e l e r  240.

F R E IH E IT SB U B E , m . w as f r e ih e i ts k n a b e :  u n d  is t  k e in
ju n k fra w , su n d e r v illc ic h t e in  fre ilie itsb u b . K e is e r s r . scelen- 
parad . 227*.

FREIH EITSBU N D , m .
FREIH EITSD RAN G, m . im petus libertatis.
FR EIH EITSD U R ST, m . sitis libertatis.
FREIH EITSFA H N E, f .  signum libertatis: 

un d  so g en  je d e m  b rav en  m an n , 
d es h e rz  fü r fre ih e it schlägt, 
d e r  g e rn e  w id e r d ic h , ty ra n n , 
d ie fre ih e itsfa h n e  t r ä g t .  Hö lty 2 4 6 ; 
w as k ü m m ern  d ich  die h iig el d e in e r  la ic h e n , 
h o ch  p flan ze d a  die f re ih e itsfa h n e  a u f . K ö rn er .

F R EIH E IT SFE IN D , m.
drum sieg und freiheit ewig dir! _ 
sieg, freiheit meinem Heile von dir, 
o Hermann, sieh, da bleicht der tod 
die (eichen der freiheitsfeinde.

K r e t s c h m a n n s  llhingiilph 1 4 .

IV .

FR EIH E IT SG E FÜ H L, n. sensus libertatis.
F R E IH E IT SG E IST , m . w ahrer m enschensinn  und fre ih eits- 

geist. F r. M ü l l e r  2 ,  6 4 ; wo man sich  noch etwas aus echlem  
freiheitsgeiste m acht. J .  P. biugr. bei. 1, 43.

FR EIH EITSG EN U SZ, m . usus libertatis.
FREIH EITSG ESA N G , m. freihcUslicd.
FR E IH E IT SG E SE T Z , n. Oberhaupt des slaats kann, nach 

freiheitsgesetzen betrach tet, kein  anderer als das vereinigte 
volk sein. K a n t  reclilslehre 1798 s. 198 ; zufall, was hlosz unter 
naturgesetzen, freier entschlusz, was un ter freiheitsgesetzen 
steh t. H ugo naturrecht 1819 s. 92.

FREIH EITSG Ö TTIN , f .  d ea libertatis, p em n ific ierte  freiheil, 
s. f r e ih e it  1.

FR EIH E IT SH A R FE, f .
nur freiheitsharf ist harfe des Vaterlands, 
wer freiheitsharfe schlägt, ist wie nachtorkan 

vor donnerwettern. Stolberg 1,19.
FR EIH E IT SH A SSER , m. von Friedrich dem  groszen : 

würdig war er uns mehr, als dein beglücktester 
freiheitshasser, o Rom, Octavian zu sein.

K lo p s to c k  o d e n  177 L s .  161.
FREIH EITSH A SZ, n. odium  libertatis.
FR EIH E IT SH ELD , m.

nur edler freiheitshelden rasenmal
krönt sich mit eichenlaub und silberrasen. S a l is  151.

FREIH EITSH U T, m . pileus libertatis.
F R E IH E IT SJU B E L , m .
FREIH EITSK A M PF, m. pugna pro Ubertate tu en d a : 

der von vorgen freiheitskämpfen 
mehr als einer narben führt. U hland  ged. 352.

F R EIH E IT SK IT Z EL, m.
FR EIH EITSK N A BE, m . soviel a ls  freiheit 5 :  du soll dich 

halten als ein friheitzknab. wie halt sich  d e r?  wann man 
ein frihelzknaben beladet m it bürden, die man im ufleit, 
bürden, golt, silber, siden, duch, gewürz, purpur, edelstein 
und berlin , so neigt er sich , und ie m e man im  ufleit köst­
lich er ding, ie  m e und m e er sich  darumb neigt, man leg 
im u f was m an well und wie vil m an well, so neigt er sich 
und biitet darunder den rücken oder die achsel oder das 
houpt. K e is e r s b e r g  bilger 187*. 189*. 1 9 0 V ; frietsknaben oder 
sacktreger. weislh. 1, 8 t9 . die  freiheitsknaben m ögen dam als  
w aarenträger zu Straszburg u nd B asel abgegeben haben, wie die 
Litzenbrüder in den hanseslädlen, oder die cckcnstclier und heute 
die dienstm änner in  Berlin,

F R E IH E IT S K R E IS , m . die annäherung zum französischen 
freih eitskreise . G ö th e  33, 155.

F R EIH E IT SK R IE G , m .
F R E IH E IT S L IE B E , f .  am or libertatis. schon im  register zu 

P ra e to rio s  storclis und schwalben Winterquartier;  w eil fre ih e its ­
l ie b e  so  o ft  d e r gru n d  d es S e lb stm o rd es  w ar. G a rv e  zu Cic. 
de off. 1, 211.

FR E IH E IT SL IE D , n. nach  dem essen  ward von der ganzen 
gcsellsch aft m ein freiheitslicd  gesungen und ich bekam  viele 
lobspriiehe. Voss briefe  1, 293.

FR E IH E IT SL U F T , f .  freiheitsluft ein ath m eri; w elche lüf­
tende fre ih eitslu ft gegen den kerkerbrodem  unten. J .  P. anh. 
zu TU. 2 ,2 1 ;

in freiheitsluft erquickt alsdann
verhöhnt er kind und weib und mann. Göthe 12,304.

FR E IH E IT SL U ST , f .
FR EIH E IT SLU ST IG .
FREIH EITSM O RD , m. gewaltsame Unterdrückung der freiheit.
FR EH IEITSM Ö RD ER, m .

aus eurer gruft antwortet mir,
ihr freiheitsmörder, scheusal ih r! Voss.

FREIH EITSM U T, m.
der teufel hole sie die schönen Seifenblasen
von euerm freiheitsmut und seiner riesenkraft. B ü rger  102*.

FR EIH E IT SM iJT Z E, f .  dann brach t er die freiheilsm iitze 
und setzte sie m ir auf. G ö th e  14, 2 6 8 ; m it der freiheitsm iitze 
des doctorhuts auf dem köpfe. J .  P. TU. 1 ,196 .

FREIH EITSO D EM , m.
F R E IH E IT SP R E D IG E R , m . freiheitsapostel: e s  würde one 

zweivel vielen wolgcfallen, wenn w ir unsinnig auf die Obrig­
keit schölten und inen aufrur draw eten. und cs würden 
solches disc freiheitsprediger eine prophetische m anheit und 
tilgend riim en. aber wir sollen Heber dem urteil unsers guten 
gewissens volgen, denn diser leut hcifall. fü r  st G e o rg  zu 
Anhalt im  bericht der theologen zu Wiltemberg w ider d as  interim  
1559 bl. 24.

8
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FREIH EITSRA U SCH , m.
FR EIH EITSREC H TE, jura liberlatis:

sie  stre iten  s ich , so heiszts, um  fre ih eitsrech lö .
F R E IH E IT SR U F E R , m. praeco liberlatis: 

um arm  ich  ihn 
den fre ih e its ru fe r?  ich  den m ann, 
den Teut e rk o r?  Voss 3 ,2 7 . briefe  1 ,115 .

FREIH EITSSA N G ER, m. Stolberg der freiheitssänger. Vosä 
3 , 26.

FREIH EITSSCH LA CH T, f.
d o n n ern d  verk ü n d en  d ich  (C h e r u s k ia ) 

f r e ih e its s c h la c h te n . S to lb e r g  1 ,7 .
FR EIH E IT SSC H W ER T , n.

tre ib eitssch w ert ist «chw ert für das V aterlan d ,
w er freih eitssch w ert hebt, llam m t durch das S c h la c h tg e w ü h l
wie blitz des nachtsturm s. S to lberg  1 ,1 9 .

FR EIH EITSSIN N , m. liberlatis Studium, fm heilsgeßhl. G ökingk
3 ,1 5 7 .  G ötter  2 ,  351. im  fr ie d e n  th u t s ic h  d er fre ih e its s in n  
d er m e n sc h e n  im m e r m e h r  h e rv o r u n d  j e  f re ie r  m an  is t ,  
d esto  fre ie r  w ill m an  s e in . G öthe 2 6 , 140 ;

man g r if  m ich auf, dem freiheitssinn  zum possen 
werd ich noch  vor der nach t in das sera il verschlossen .

B orger 10Ub.
F R E IH E IT S S T IF T E R , m. liberlatis conditor.
FR E IH E IT SST R A FE , f .  wie leben sstrafe , todesstrafe.
FR EIH E IT STA G , m . dies recuperatae liberlatis: d ies  p rin cip  

w ar v e rlo ren  geg an g en  in den Ja h rh u n d e rte n  d e r U n w issen ­
h e it  un d  des a b e rg la u b e n s , in den e rs te n  freiheitstagen m u stc  
es  s ic h  w ied erfin d en . D ah lm an n  fr. rev. 410.

FR EIH E1TSTR EBEN D , libcrtatem appetens: d ie  f re ih e its tre -  
h en d e  s e e le . B e t t i n e  br. 1,1 0 1 .

F R EIH E IT STO D , m . 1) mors pro liberlale: e in e r  ih r e r  v ä ter 
w ü n s c h te  s ic h  s c h ö n e n , b lu tig e n  fre ih e its to d . S t o lb e r g  1 ,9 2 .

2) inlerilus libertalis.
F R EIH E IT STO LZ , libertate superbiens:  ein freiheitsto lzes volk.
F R E IH E IT ST R IE B , m. allen crcaturcn von der natur einge­

prägt. K n ig g e  umg. m. m. 2 ,1 6 2 .
FREIH EITSU RKU N D E, f .  labulae liberlatis.
F R EIH E IT SV E R FEC H TE R , m. freilieüslield: das blut der 

vornehm sten freiheitsverfechter war auf henkersbühnen ver­
s p r itz t  worden. S c h i l l e r .

FREIH EITTRU N K EN : 
sp rich  d en fü rsten  n ic h t  h o h n , fre ih e ittru n k n e r  jü n g lin g , 
d e r  d u  v ie lle ic h t a ls  m a n n  zu ih re n  fü szen  k n iest. S turz 2 ,2 8 4 .

FR EIH E IT V O LL, plcnus liberlatis: 
d as loh  n ä h r t se in e n  (des löwen) s t o l z , so  w ie se in  g rim m

die n o th .
m it beiden  durfte nur die kühne m iieke sch erzen , 
die ihm  aus edlem  hasz, m it freiheitvollem  herzen 
des sch a rfen  S ta c h e ls  spitze h o t. H agedorn 2 ,2 3 .

F R E IH E R R , m. baro, Uber baro, mhd. vrlhcrre, der würde 
nach zwischen ed e lm an n  und g ra f stehend, mcistentheils mit an­
sehnlichem landbesitz ausgestallet;  f re ih e r re  o d e r  la n th e rr e , baro. 
voc. 1482 i3 * ; freiherrn alles böses. Museums hosent. E 3 ‘ ; 

der arm , h e rr fre ih err, der die h arte  erde 
sich  unterw irft und ih ren  schosz befruch tet, 
kann auch des m annes bru st beschützen . S c h i l l e r  5 4 3 b.  

s. F reifrau , fre iin .
FR EIH E R R LIC H , dem freiherrn zuständig, gemäsz.
FRF.IH ERRN SITZ, m. sedes baronis.
FREIH ERRN STA N D , m. dignilas baronis.
FREIH ERRSC H A T, f. baronatus.
FREIH ERSCH EN D , libere dominans, im perans: e in  fre ih e r -  

s ch e n d e r  g ro sz e r  k ö n ig . L e ib n itz  4 59 .
FR EIH E R Z IG , ingenuus, offenherzig, frei im herz: d u rc h  a n -  

ru fu n g  d e in e r  g n ad e w ird  d e r m e n sc h  d er S c h w e r m u t  le ic h te r , 
lin d e r  un d  g e rin g e r , j a  gar m it e in  in  d ir frö lic h , fr id lich , 
fre ih e rz ig , g e lid fertig  und lu s tm titig . V e lr  vergiszmeinnit 1525 n 3 ; 

fre ih erzige  w olthat w uchert re ich . Göthe 41 ,277 .
F R E IH O C K E , f. eine hocke am ende des aclccrs, die unvoll­

zählig und zehntenfrei ist, s. hocke.
F R E IH O F , m . l )  asylum, freislällc.
2) freies landgut, keiner dienstbarkeil unterworfen, thür. milth. 

9 , 3 , 9 7 .
3 ) friedhof, kirchhof:  s e in  (des todten juden)  w e ib , k in d , 

freu n d  w ein en  un d  h eu len  s e c r  n a c h  d er Ie ich  b is  zum  fre ih o f. 
F ra n k  wellb. 153*.

F R E IH U F E , f.  ager a  senitio Uber.

FREI.IAH R, n. i'rog  a r p e o e c o s :  dis is t  das w ort, so vom 
herrn geschach zu Jerem ia, nachdem  der könig Zedekia einen 
liund gem acht hatte m it dem ganzen volk zu Jeru salem , ein 
fre ijar auszurufen, k r .  3 4 , 8 ;  das ir  ein fre ijar lieszet aus- 
rufen ein iglicher seinem  n eh esten . 3 4 , 1 ; so rufe ich  euch, 
spricht der herr, ein freijar aus zum schw ert, zur pestilenz, 
zum hunger. 3 4 ,1 7 ;  das sollen sie besitzen bis aufs freijar.
Ez. 4 6 , 1 7 ; von dem Ju b al is t  hernach das ju b e lja r  genennet, 
wie die Schrift auch dasselbige ju b ilieren  und blasen, damit 
man das freijar anblies (wie etliche fürsten das newe ja r  an- 
blasen lieszen) jub ilieren  und frö lich  sein nennet. Ma t iie s iu s  8‘.

F R E IK A R T E , f .  wie freiblatt.
FREIK A U F, m . loskau f, der von der grtmdherscliaft fr e i macht.
FREIKN ECH T, m . m orticina coriis exuens, abdeclcer. F R fc V K Ä U F tfc ,» » .
FREIKU N ST, f .  fr e ie  kunsl.
FREIK U R, f .  w illkiir, fr e ie  wähl. '
FREIKÜ RLICH , freierwähU, aus freier  walil entsprungen:  w elche 

freikürliche, ehrenbilliche und haussteurliche gem einschaft, so 
sie (die M eute) ins w erk gerichtet, alsbald vor gott und der 
w eit als ein notbwendige leben sfrist und m enschlichem  gc- 
sch lecht unvermeidliche aufenthaltung wird gerechenet und 
gestattet. Garg. 64*.

FREIK U X, m . den die gewerke a u f  ihre kosten fr e i  batten.
F R E IL A G E R ,« . 1) freier  aufenthalt über n ach t:  einem arm en 

handw erksburschen ein freilager geben.
2) p latz, wo w aaren  abgaben frei lagern können.
FREILA SSU N G , f .  manum issio.
FR EILA U F, tn. freigerinne.
F R E IL A U T , w eidm ännisch vom liu n de, vorlaut, fährtenlaut 

(3 , 1266).
F R E IL E D IG , fr e i  und led ig : darumb mögen sie (die ketzer) 

mit den jud en  n icht freiledig ausgehen (können sie sich mit 
den ju den  nicht m b c fa sz l lassen), bienenk. 172‘ ; güter die frei­
ledig sind, auf denen gar nützid stat, optim a conditione p raed ia .
Maa ler  142d; freilediges, unverheiratetes, lediges m ädchen.

FR EILEH EN , n. feu du m  liberum , das nicht zu dienst ver­
pflichtet is t :  graf Jaco b  behauptete ihm gebühre ein freilehen, 
nun m üsse er aber mit fünfzig m ann dienen. D ahlmann dän. 
gesch. 1 , 421,

F R E lL IC If, liber, ahd. f r il ih , m hd. v rllich : 
v rilich  und o ffen b are . Trist. 4 4 4 ,3 7 ; 
das gap uns frilich e  w idervart (retlitum liberum ) 
in  u n ser alt erh elan t. D ib m e r  328 ,9 .

FREILIC H , adv. mhd. vriliche, vrillchen.
1) libere, s ecu re:

äne senede swaere
so lebt ich  vrilich e  als d. Iw. 3853; 
wan si ir  w illen under in zwein 
vrilich e  hauen cnein
dick und ze m anegen m file. Trist. 312 ,16 .

2) utique, om nino, n ä v r e o s ,  bejahend und zugebend, allerdings, 
s icherlich : ir  werdet freilich  zu m ir sagen dis Sprichwort ‘arzt, 
h ilf dir selber’, n n v r r o e  e g e i r e  n o t  r r r  :T ftnnßo}.T jv tccuttjv 
t m g e ,  fh t g ä n e v o o v  o e a v r ö r ,  vulg. utique dicetis etc., golli. 
auftö qi|iil> mis |i6 gajukön, Jm leiki hailei jiuk silban. Luc.
4 , 23 , dies auftö hat sonst die bedeutung von wol u nd  etwa, 
schwächt also die aussagc. in  folgenden sielten ist freilich  unver­
kennbar versichernd: ein m ensch kan ja  nicht m achen, das im 
gleich sei und dennoch ein gott sei, denn weil er sterblich  
is t, so m acht er freilich einen todlen mit seinen gottlosen 
henden. weish. Sal. 1 5 ,1 7 ;  oder ist gott alleine der jüd en 
g ott? is t er nicht auch der beiden g o tt?  ja  freilich  auch der 
beiden gott ( v a l  terti ed 'vcöv , imrno et gentium). Köm , 3 , 2 9 ; 
ich  halt es dafür, das es freilich hohe leule gethan haben.
L uther 4 , 1 * ;  is t freilich darumb geschehen. 4 ,1 0 " ;  dise w ort 
alle nacheinander hat gott freilich  durch Adam geredt. 4 , 3fi‘ ; 
das zinenmasz is t freilich  was bei uns die m eurcr heiszen 
r ich lsch eit. 4 , 2 6 4 ' ;  anno 1373 ist die los sect chorisantium  
uinbgangen und vergangen, das seind die lanzer, freilich dise, 
die da fürgaben sie m iisten tanzen m it s. Veits tanz behaft.
F rank chron. 3 6 4 ';  freilich  w ar es also. pol. stockf. 3 4 1 ; ironisch, 
freilich  wil ich  dirs sch en k e n , scilicel cquidem ignoscam .
Maaler  142a ;

diew eil ich  dann der sterkest bin,
so halt irs fre ilich  selbst dafür,
das m ir das ander te il gebür. A l b e r u s  Esop 25;
und fre ilich  wird er m ühe haben,
alle in  ich will erken n tlich  sein . G e l i.e r t  1 ,2 1 9 ;
ja ,  w enn ich  unv orsichtig  w äre,
da fre ilich  sch n itte  m ich  die sch e re . 1 ,2 6 9 ;
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freilich  kann man die geschicklichkeit zu einem  so schw eren 
am te n icht gleich m it auf die w eit bringen. L e s s in g  1, 255 ; 
freilich  das herz, das dazu gehört kann sich niem and geben, 
j ,  257 ; aber, sagte der zeisig, ich kann ja  freilich  davon fliegen. 
G ö th e  33,101. gern unmittelbar hinter den anomalen  mögen, 
können, sollen , wollen oder ändern h ilf sw örtern :  das mag frei­
lich  richtig  sein , kann sich  freilich  so verhalten, darin w irst 
du freilich  recht haben, nicht anders nach den partikeln und, 
nun, doch, a b e r : und fre ilich , es kann nicht in abrede ge­
stellt w erden, denn freilich  seine gründe taugen n ichts u .s.w . 
fre ilich ! kann, ganz fü r sich stehend, affirmativ oder concessiv 
sein :  fre ilich ! L e ss in g  1 ,2 3 0 .2 5 3 ; am  liebsten gesellt es sich zu 
ei und j a : ei freilich  (3, 76), unterm volk auch i f re ilic h ! 
S c h i l l e r  321*. anmutig klingt das alemannische, schweizerische 
frili, jo  frili, jo  frili jo !  bair. fräli, käm t, freila (L e x e r  102).

3) freilich , mit V e r n e in u n g e n  v e r b u n d e n ,  scheint oft leiseren, 
b l ä s s e r e n  sinn anzunehmen: ja  freilich  n ich t zu groszen Völkern 
( s e n d e  ich dich). Ez. 3 , 6 ;  und unsers nam ens wird m it der 
zeit vergessen, das freilich  niem and unsers thuns gedenken 
wird, weish. Sal. 2, 4 ;  denn du hast freilich  n ichts bereitet, 
da du hasz zu bettest. 11, 2 5 ; thut er etwas guts, so weisz 
er freilich  n ich ts drumb. Sir. 14, 7 ; ih r werdet freilich  nichts 
zu schaffen haben, weil ihr frem der geschäft halben so sorg- 
feltig seid. A lb e r u s  Esop 10 * ; da liesz sich Esopus bediinken, 
dasselbig bäuerlein  solt freilich  n it allzu sorgfältig sein . lük; 
das bedeutet freilich  n icht allzu v iel; du b ist freilich  nicht 
die sch ön ste , aber du w irst doch versorgt w erd en ; 

nein freilich, ich bins nit der masz. t r a g .  Joh . F  2 ; 
dies siehst du freilich nicht bei allen fällen ein.

G e l l b r t  1 , 1 2 t ; 

wie w eisz ich  d a s ?  ich  hör ihn fre ilich  n icht, 
a llein  ich  seh doch, dasz er sp richt. L e s s i n g  1 ,2 8 ;  
ob ich  m orgen leben w erde, 
weisz ich  fre ilich  n ich t. 1 ,4 2 ;

h a s t  du e tw as  von ih r  g e h ö rt ? d o ch  w ol n ic h ts  b ö s e s  ? 
‘n ic h ts  gu tes w ar es fre ilic h  n ic h t’. 1, 234 —  zwar nichts gutes 
war es. auch in zw ar hat sich das ursprüngliche ze  w ä re , in 
Wahrheit, oft abgeschwächt, dies zw ar und f re ilic h  erscheint zu­
weilen pedantisch gehäuft: f re ilic h  z w a r ; nun w ar ic h  zw ar 
fre ilic h  n ic h t  sch u ld ig  zu sa g en . W a g n e rs  kindermördenn 8 9 ;  
ic h  h a tte  m ir  zw ar f re ilic h  v o rg en o m m en , d ich  tü ch tig  a u s­
zufilzen . 3 9 . ‘f re ilic h  n ic h t ' ist aber auch bestimmte Verneinung. 
L e s s in g  1 ,2 4 6 .

F R E IL IE B L IC H , adv. frei und lieblich:
ein wol verdientes loh, fre ilieb lich  fürg ebrach t, 
kan wol die tugen t selb s verlieben  und erlaben .

W e c k h er l in  080 .
F R E IL IN G , m. liberlus, libertinus. bekannt ist aus N itiia rd ü s  

4 ,  2  die einlheilung der alten Sachsen in  e d lin g i , fr ilin g i und 
Iag ji, unter welchen aber edle, freie und hörige zu verstehen, die 
fr ilin g i folglich als aus freiem  stamm entsprossene, nicht als frei-  
gelassene zu fassen sind, noch in späteren urkunden erscheint 
frilin g u s  appellativisch fü r den freien und kann dem eigennamen 
vorangehen oder folgen, z.b. frilin g u s V o lp ertu s , H en ricu s  frilin g u s. 

g e w a p p n e te  d ieb e  v e rth e ile n  d as lan d
un d  m a c h e n  den fre ilin g  zu m  k n e c h te . H eine romanzero 21 . 

endlich aber verstand man auch den freigelassenen darunter: 
ein  fre ilin g  is t  verk n ü p ft d em  m e h r, d e r  ihn liesz fre i.

L o h e n s t e i n  Epichar. 38 , 281.
F R E IL O S Z , n. sors gratuita.
FREIMACHUNG, f. manumissio. voc. 1482 i 2*.
F R E IM A G D , f. liberlina: 

m ich selb st hält M yrtale in angenehm en banden, 
ob e in e, die m ich lieb t, w eit sch ö n er g leich  vorhanden, 
und sie  noch w ilder ist, die fr  ei magd Myrtale 
a ls um b C alabrien  die ungestüm m e s e e .  L k u c o le o n  203, 
ipsum me m elior cum  p eteret Venus, 
grata detinuit com pede M yrtale 
lib ertin a, fre tis a crio r H adriae 
curvantis calahros sinus. Hural. carm. 1 ,3 3 . 

doch liberlina entspricht wieder nicht dem  freimagd.
F R E IM A H L , n. corolla, kränzlein, kränzehen.
FR EIM A N N , m, 1) possessor praedii liberi. H e rd e r  12 ,270  

sagt:  der ist ein freim ann, w elcher sich selb st besitzt.
2) procus, freiwerber:

doch b le ib t das Sprichw ort w ahr, nach weh len kom m e quehlen ,
habt ih r nur sinn darzu, gott selb st wird euch alle in
erw ünschten beistand tliun und ew er freim onn sein .

O pitz  Zlntua 300 ;
d ru m b  se i n u r  u n b e trü b t. w il d ir w as ü b el w e r d e n ?
dein freim ann is t ein arzt. T s c h k r n i n g  228.

3) carnifcx, freiknecht, freiheitsbube.
F R E IM A N N SH U F E ,

miA* 7)er
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F R E IM A R K T , m . nundinae lib era e :

und so her get die morgenröt,
do iederman zu kirclien get,
erst wöln sie freimarkt halten;
und wer do gute kleider hat,
dem werden böse an die stat,
die musz er denu behalten. Uhland 613.

FREIM A U RER, m . liber m u rariu s, fr a n c  m acon . L e ssin g  
schrieb 177S gespräche für freiinäurer. 10, 252, in  der  fortsetzung  
von 1780 10, 288 steht hernach  freiinäurer. auch andere schwanken, 
frü her hevschte die Schreibung m it, später die ohne um laut (vgl. 
feucrmUucr). n freim äurer geworden, h e ?  Fit. Müller  1,278 ; 
gewöhnlich, sagte er, is t n ich ts lustiger, als wenn Schau­
spieler von sTudieren sprechen, es kom m t m ir eben so vor, 
als wenn die freim äurer von arbeiten  reden. G üthe 19,183 ;
R crlin , die m ullerloge höherer freim äurer deutscher freiheil.
J .  P. nachdäm m . 100.

FREIM A U RERBA LL, m.
das satt man auf dem baum, hei dem freimaurerball.

H agedorn  1 ,6 3 .
F R E IM A U R E R E I, f .
FREIM A U RERLIED ER, pl. G öthe 44, 280.
F R E IM E IST E R , m . I) unzünftiger m eister: durch lausend

fre im eister, w elche in Hamburg auf einer ihnen angewiesenen 
freiheit w ohnen, entgeht dem slaatc kein pfenuig, und zttnfl- 
mäszige handwerker werden durch sie in der billigkeit er­
halten. M ö se r  1 ,119.

2) carn ifex . unw. docl. 202.
FR E IM E IST E R E I, f .  die alten hatten zwei wege dem cigensinn 

und der übertheurung der handw erker zu wehren, dieses war 
ein jä h rlich e r freier m arkt und die freim eislerei. M ö s e r  l ,  118.

FR E IM E SSE , f .  wie fre im ark t: seine (Antwerpens) freim essen 
zogen aus allen ländern negotianten herbei. S c h i l l e r  782*.

FREIM ILD E, liberaUs, fr e i und m i ld e :  sein e freim iltc m il- 
tigkeit. YVirsunc Cal. z2 .

FREIM II.D IG KE1T, f .  liberalitus: in freim iltigkeit sol under 
ändern herren diser künig gleichen nicht leben. F ra n k  wcltb. 206*.

FREIM UT, m . hiesz in der allen  spräche forlilu do an im i, freier, 
kühner m ul, später m ehr o/fenheit, o fn er , fre ier  sinn.

F’ R E IM Ü T IG , fo rtis, constans, standhaft,
mhd. vrimüetic under Schilde. Hk lbl . 1,515; 

nhd. werden uns die feinde entgegen kom m en, seid nur frei­
mütig. H ans S tade  53. in der jüngeren spräche ingenuus, offen, 
f r e i :  ein freim ütig w ort in den öffentlichen angelegenheilen 
fallen lassen. J oh . H e in r . S ch legel  gesch. Coriolans 3 8 ; ein 
freim ütiges bekenntnis ab leg en ; je n e  hiesz den gast sogleich 
freim ütig w illkom m en. G öthe 21,175.

FREIM Ü TIG K EIT, f .  l )  forliludo a n im i: o  künig, w ir unsere 
o rd e n s lc u tc  sind zwar a u f d ie s e r  w eit g e rin g er a ls  deine 
So ld aten  zu schätzen, aber viel höher von fre im ü tig k e it  unsers 
lebens. pers. rosenlli. 2, 38.

2) ingenuilas, Offenheit: wenn sie selb st m it unbefangener 
freim ütigkeit, das man son st gegen einen ändern aus an- 
stand zu verheim lichen pflegt, vor ihm  n ich t zu verheim ­
lichen suchte. G üthe 18, 89.

F R EIN , pulcher, nitidus, e ig en tü m lich  schwazerisches, bernisches 
wort, nicht bei Fntstus und  Maai.e r , auch nicht bei T o b l er  stehend, 
von S tai.der  1, 395 als fortbildung von  frei ( f r i ! )  betrachtet,
S c hm id ts  id. bern. 26* hat  frein in gen uu s: ein freines kleid, zimmer, 
ein hübsches, artiges, ein freiner m ann, eine freine frau , lieblich, 
g e fä llig ; aber hübsch m üste er sein  und frein . U li der knecht 
223 ; dem Vreneli von Uli zu reden, wie er ein hübscher und 
freiner sei. 2 2 8 ; zähle darauf, ich  will ein freines fraueli 
w erden, wenn du ein mann b ist, wie es sich gehört. 3 42 ; es 
sei ein gar freiner kurzweiliger nachm ittag gew esen, schuldb.
128. R ö te  s . 25 erklärt gutherzig, friedliebend, m a n  denkt doch .  ^ ---------- ------  i n -  /
ans ultn. frftnn nitidus, splendidus oder ans nl, fraai. Clvayi . y n v m  b l a n h u k  i

FREIN EN , neu, wolgefällig werden, er hat gefreinet, ist freu n d-  I
lieh geworden, das kleid  hat gefreinet, steht besser, netter.

F R EIO R T , m. a sy lu m :  
drauf den mächtigen hain, den der feurige Romulus freiort 
nenuete, zeigt er im gehn. Voss Aen. 8 ,342 ;
da mir dein haus zum holden freiort ward. G öthe 57,47.

FR E IP A R T E I, f. cvbors volunlariorum , besser freischar.
FREIPFEN N IN G , m. ein zins fü r  gewisse grundstückc.
FREIPLA TZ, m. freie , offene, unbebaut bleibende boden fläche. 

alles land vor dem th ore b is an das ende der gärten wurde 
zu bauplätzen verkauft, nur eine fläche n ich t, die zwischen 
den neuen gebäuden ein freiplatz bleiben sollte .

6 *
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F R E IP R E D IG E R , m . öffentlich eingestellter prediger,  der von 
der scelsorge fre i ist, keine seelsorge h a t :  e r  (Spener) n a h m  d a h e r  
m i t  f r e u d ig  b e w e g t e m  h e r z e n  d ie  a n g e b o t e n e  s t e l l e  (in Strasz-  
bürg) a n  u n d  w u r d e  n u n  v o m  m a g i s t r a t e  a l s  z w e i t e r  f r e i -  
p r e d i g e r  b e r u f e n  u n d  e i n g e s e t z t .  W il d e n h a h n  Speners leben  2 8 .

FR EI RAUM, m . der einem  offen  sieht, über den er  aber nicht 
hinaus gehen d a r f :

so wie ein S c h u ld n e r, 
der n ich t den freirau m  ü b ersch reiten  darf, 
a prison fo r a debtor, that not dares 
to stride a lim it. Cymbeline 3 ,3 .

F R E I R ED E, f .  fre ier  vortrag.
FR E l RED IG, libere loqifens, freim ütig.
FR El REDN ER, m . der seinen vortrag fr e i hält, nicht abliest. 

so  war Roquairol ein freidenker bis zum freiredner und sprach 
nach seinem  eignen ausdruck, der zugleich das beispiel war, 
‘von der leber und vom m aule weg’. J .  P . Tit. 2 ,1 2 2 .

F R E IR E IT E R , m . cques lion orariu s: bei dem ich m ich als 
ein  freireuter aufhalten könte. Sim pl. K. 1, 5 9 7 ;  wenn heute 
W alpurgis w äre, so dächt ich , die freireuter (hexen) hätten 
m ir das gras m it den ofenkrücken zerdrückt. W e is e  poelen- 
zu n fl, au ftr. 3 . Pv .

F R EIR EITER SC H A FT , f .  Simpl. K. 2 ,9 5 .
F R E IR IC H T E R , m . fem richter, fre ig ra f.
F R E IS , FR E IS E , f .  lentalio, discrim en , periculum , ahd. freisa, 

mhd. vreise, alts. frösa, nnl. vrees, vreeze, bair. frais, käm t. 
fräs, fehlt bei F r is iu s , Ma a ler , Da sy po d iu s . 
ahd. in töd ni gigiangin, noh in freisa niheina. 0 . II. 6 ,1 6 ;

th ier fon then fre isön  retita . I I I .  8 ,4 9 ;  

tag w as im o fre is a  w id er den  ch u n in g , das brachte ihm ge- 
fa h r  bei dem  hönig. N. Bth. 122 ;
alts. ne quam  ic  th i te  önigun frösön heröd. Hel. 8 ,1 0 ;

nis it  im  te odron fresön  giduan. 1 2 1 ,2 0 ; 
mhd. dö diu vreise zergien c

und eg ze w etere gev ien c. ho. 673;
dö e r  deheine vreise sach
w ed er in der bu rc noch dervor. 6184;
dag in h arte  wol sin segen
gevrist vor a lle r  v reise . Greg. 3197;
in n a m  d e r  k u rzen  re is e
grög angest unde vreise. Trist. 2 3 0 ,2 ;
nu stöt der reck e  Ilartm u ot vor W aten in größer v reise .

Gudr. 1 4 8 0 ,3 ; 
eg l a c  ein  ü r  ü f  je n r e  h e id e  in  w ild en  v re ise n  to t.

W artb. kr . Sim r. 2 3 1 ,6 ;
den um bezöch  ein  gröger w alt, 
der was n äch  vreise gestalt, kröne  26206; 
vil m anigem  reck en  g esch ih t 
d er m anic vreise muog seh en . 26962; 
dö er die vreise vor im sa ch . Wigal. 2 0 ,2 3 ; 
swag vreise ir  in der w erlte w eit. 2 1 ,7 ;  
dem rite r  was zer vreise gäch . 51 ,21   ̂
dag lan t ist alleg vreisen vol. B on. 4 3 ,1 4 ; 
die wege die sin t vreisen vol. 9 0 ,9 . 

die belege zeigen, dasz das wort gern im  pl. steht, wie wir auch 
d ie  g e fa h ren  sagen, wie der heiland in  der stelle 0 .  III . 8 , 49 
das s ch if aus dem  tobenden sturm rettete u n d  lw. 673 das u n- 
weiter au fhört, w ird auch sonst noch (mhd. wb. 3 , 3 9 8 k) v re ise  
von der ivassersnoth gebraucht, es bedeutet also eine grosze, schwere 
gefahr. h a t u n se r  h e rre  d er a p t d eh e in  f re is e  (schwebt er in  
gefahr, bricht der fe in d  e in ? ), s o  s o l  d e r vpgt ft'iren d ie  z in se , 
d ie  p fe r t u n d  d ie liite  m it s im e  g e le ite  ü b e r  T h u r, a lso  dag 
e n h e in  sch a d e n  g e sc h e h e , weislh. 4 ,1 0 5 .  nhd. erscheint aber 
der ausdruck weit seltner und w ird, fast euphemistisch, sowol von 
dem peinlichen gericht als von lebensgefährlichen krankheilsanfällen  
verwandt, nam entlich von fa llen der  sucht u nd kru m p fen : ein
g arau s m a c h e n d e  fre ise  (eine den tod bringende kran hheit);  
T u llia  w urde n a ch  dem  s c h la f  n o ch  k r ä n k e r  un d  b ek a m  d ie 
f ra is ,  w elch e  s ie  fo lg en d s  h in r ich te te . A b e le  4 , 2 1 8 ;  d arü b er 
d e r  k ra n k e  b itte r lic h  w ein te  und m ich  m it e rb la s z le n  äu g en  
a n s a h e  un d  d ie  fre is  (den allgem einen menschenwärger) b ek ä m e. 
4 , 311. vorzüglich bezeichnet fre is  die schäuerchen oder Verzuckungen 
kleiner kinder. m ylhol. 1111. W e in h o ld  schles. wb. 2 3 b. L e x e r 1 0 2 ;  
d as w a sse r  von den ju n g e n  sch w a lb e n  a u s b re n n e n  fü r  die 
fra is .  H o h b erg  1 , 118k, vgl. 1, 138*. 237k. 238* und ößer. im  nnl. 
v rees liegt weniger die gefahr als die furcht und em pfindu n g:  
ilc h eb  e r  g e e n e  vrees v o er, keine furcht d a v o r ;  v rees a a n  
ja g e n , furcht c in jagen ;  v rees  v o o r g od , gottesfurclit.

FREISAM , s. freissara.
F R EISA SZ E, m. incola Uber, unabhängiger m an n , liberi praedii 

posscssor, gebüdet wie E lsasze, la n d sa sz e , w aldsasze, von Mö ser

oft gebraucht, er mischt aber seinen irthum  von den  Sach sen , 
d ie  Sägen sein sollen, dazwischen, ich  hatte das vergnügen, 
m eine schw ester an einen ju n g en , wolhabenden freisaszen 
zu verloben. Felsenb. 2, 6 7 ;

versagt hat die natur
zum dichter dir talente,
m ir  alles, was mich nur
zu m  fre isasz  m a c h e n  k ö n n te . Gökingk 2 ,8 4 .

FR EISC H , FRAISCH , bei späteren Schriftstellern z. b. I I a l t a u s  
485 fü r  freis, frais geschrieben, kann fü r nichts als die Vergrö­
berung genom m en werden, wie sie in heisch für  h eiser, bursch 
fü r  burs und vielen ändern Wörtern eintritt. doch verdient sch 
wegen der berührung zwischen freise und freischen rücksicht:

W olf Haller was ir haubtman,
der von Nurmberg ist die freisch (pein liche rich ter?  schrecken  ?),
wan unser veint sein im land,
si holen ein kuchenfleisch. S oltau 177;
w o ir  d ie  f r e is c h  un d o b r ig k e it
V orb eh alten  wolt je d e rz e i t . A y r e r  137".

FREISC H A FT, f .  procatio, fr e ie re i : 
v ie l  fr e is c h a fte n  g e s c h e h e n  o ft, 
w o  m a n s  a m  w e n ig s te n  g e h o f t. N eum ark  lustiu. 124.

FREISC H A R, f .  cohors libera.
F R EISC H Ä R LE R , m. 1Sri.
FR EISC H EN , fan d o  audire. dies mhd. aus  v e re iscu e n  (wie 

vreggen, v lie se n  aus  vereggen, V erliesen ) gekürzte verbum (m hd. v e - d e A w b  
wb. 1, 425fc) ,  welches ahd. noch nicht vorkom mt, ist nhd. ganz f/. & ( / $ £ ] * (  
erloschen, das ein fache  c is c h e n  in  h e isc h e n  verderbt (3 , 363).

FR EISC H FA LL, m . peinlicher f a l l :  des m ords, der noth- 
zucht und anderer frcischfälle . J .  P. flegelj. I, 4 9 . uns. löge 2 ,1 4 .

FR EISC H IESZ EN , n. jacu latio ludicra solennis.
FREISCH LACH T, f .  das aus zer der m etzgerzunß zeitweise fr e i-  

gegebene schlachten, die Frankfurter metzgerzunft hatte gegen 
einen bürgerssohn und m etzgergesellcn, weil er auszer der 
zeit der freisch lach t einen ochsen geschlachtet, beim rüge- 
gericht klage erhoben. F rank fu rier Jou rn a l vom  6 febr. 1863.

FREISCH LICH , s. f r e is l ic h :  p u lv er fü r  d ie s ch w e re  n o th  
o d e r  fra is c h lich . H oh berg  1, 205*.

F R EISC H Ö FFE , FR EISC H Ö PFE, m . fcm schöffe. Mö se r  1, 262 .
FREISC H U LE, f . scliola gratuila.
FR EISC H Ü LER , m.
FREISCH U LZE, m . L e ssin g  1, 552.
FREISCH ULZEN G ERICH T, n. L e ssin g  1, 550.
FREISC H U SZ, m . jactus Über.
F R E ISE IN , n. von  freih eit u nterschieden :

ich will mehr pcin stehn aus, als Regulus ertragen, 
eh als mein freisein dich soll in die fessel schlagen.

L oh k n stein  Soph. 29, 276 ; 
ich  denke in dem unendlichen umfange der freiheit (des 
freiscins als eines objectiven) m eine Sphäre nothwendig be­
schränkt, ich  denke sonach freiheit oder freies w esen auszer 
m ir. F ic h t e  sittenl. 72.

F R EISC H U STE R , m . unzünftiger schusler.
FREISCH UTZ, m . in  einem  freigerinne.
FREISCH Ü TZE, m . jacu lator lionorarius.
FR E ISE N , tenlare, versuchen, goth. fraisan , n ur in den praesens- 

fo rm en  und dem  pari, pract. fraisaus zu belegen, aus welchem  
die reduplicalion  faifrais folgt, doch ahd. kein  freisan, fries, 
sondern das schwache freisön freisöta peric lita ri; m hd. vreisen, 
vreisete (mhd. wb. 3, 3 9 9 b) ; nhd. mangelnd, alts. fresön , peri-  
clilari,  insidiari, in gefahr bringen , nachstellen, mit dem  gen. 
frösön is ferahes 2 3 , 1 3 .1 3 7 , 1. iuwaro sölono frösön 1 4 2 ,1 4 . 
quam heröd frösön m in, venit huc ad  m e tentandum . ags. 
fräsian , fräsode tenlare. altn. aber nicht freisa , sondern  freista, 
freistadi tenlare, schw. fresta , dän. friste , dies st blickt auch  
schon vor im  goth. fraistubni lentalio, und nicht fra isu bn i; wie 
neben  laisjan doccre laists vestigium u nd  Iaistjan sequi steht, 
m ag aus fraisan ein  fraists u nd dan n  fraistön entspringen.

cs hält schwer einem  uralten  wort, wie fraisan zu sein scheint, 
sein recht angedeihen zu  lassen, den  buchslaben und dem  sinne  
nach ist cs ganz das gr. n e i g a ^ e i v  oder vielm ehr n e i g f j a e i v ,  
das fut. von n e i o a v ,  das  st von  fraistubni und  fre ista  haben  
wir in  T z e ig a o z y s  =  freistari u n d  die  reduplication  faifrais 
gliche der von T ten eC o ax a . m it dem  s von fraisan m ag cs sich 
verhalten wie mit dem  in  lisan , k iusan, liusan, niusan (3 ,1 7 9 4 ) , 
a lle  diese s gehören nicht der eigentlichen Wurzel, sind aber schon 
vor alters in den deutschen wortslam m  aufgenom m en und wesent­
lich geworden, wenn nun T te lg a  lentam en a u f  rin n e o i a  zurück-  
w eist, das der liquida nachfolgende i ihr vorangcsetzl w urde, 
gerathen wir a u f  die reiche wurzel tceqölv , n e iQ e tr , mithin a u f
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nÖQos u nd unser fa ra n , welchem die Vorstellung von fära insidiae  
eben so nahe liegt (3 , 1247), als vorhin das alls. fre sö n  insidiari 
bedeutete, wer den ändern  versucht, der stellt ihm  nach. Ver­
su ch u n g  ist gefahr, gefährde, e rfa h re n  isl erforschen u nd die lat. 
e x p e r ir i, r e p e r ire , p e ricu lu m , p e r ic lita r i  schlieszen sich unmit­
telbar an . sollte es, nach allem  diesem , zu  kühn sein , hinter 
fra isa n  ein älteres fa ra is a n , fa ra sa n  zu ahnen, das freilich  über 
die geschichte unsrer spräche hinausgeht?

wenn  s u c h e n , e rs u c h e n , v e rsu ch e n , fra g e n , fo rs c h e n  aus­
ein an der fo lgen , so klingt auch  fra isa n  an  f re isc h e n , fe re is c h e n  
u nd es ist beachtensweith, dasz fü r  fre is  auch f re isc h  vorkom mt und  
dasz die verschwundene rcduplication  f i ie s  eben in  fr ie sc h  haßete.

F R E ISIG , periculosus, ahd. f r e i s i c :  d er fre is ig e  m a n , übel-  
thäter. weislh. 2 , 141. d as frc is ig , epilepsia.

FR EISIN N , m . liber sensus, fr e ie  gesinnung. G ö th e  5 ,7 ;  e in en  
b e so n d e rn  fre is in n  in  re lig io n s s a ch e n . G ö th e  6 , 2 0 2 ;  so  re g te  
s ic h  a u ch  h ie r  d er d e u tsch e  fre i u n d  fro h s in n . 2 5 , 7 3 ;  e in en  
u n b e d in g te n  fre is in n , e in e  h e ite re  O ffenherzigkeit. 4 8 ,1 9 .  

FREISIN N IG , libei'e sentiens, frü her auch sa n u s : 
was unsinnig im wurden brach t, 
e r widerum b fre isin n ig  m ach t. H. S achs I, 536d.

FR EISIN N IG K EIT , f .  wie freisinn.
F R E ISL E IN , n. spasm us, schäuerlein, k r a m p f:  nach dem 

kumpt san t V eit, dem opfert m an seer vil hüner, wo er rast 
(rastet), für das freisJin oder vergift, und kauft jed em  kind 
ein krüeglein. F rank weltb. 132\

FR EISLIC H , perniciosus, horribilis, ahd. frcislih , m hd. v re islich : 
dö was des hordes herre Sifrit der vreisliche man. Nib. 98 ,4 ; 
ja  hat diu küniginne sö vreislichen sit. 329,2 ; 
sit kom er mit den künigen in eine vreisliche not. 1535,4; 
dö hört man näch höllen die vreislichen siege. 1556,2; 
einen eher, der üg dem walde lief 
vreislich unde vreissam. Trist. 340 ,1 ; 
swag vreislich was dag dühtc in guot. Wigal. 51,23. 

nhd. tausent fre islich er wilder schw ein. A imon  m 5k; fraislich , 
fe rox , tem eian u s. voc. 1482 i2\

FR EISLIC H , w. das fre islich , das freislich e, die kinderkran k­
heil, ansprung, flechte, zittcrmal. S t i e l e r  3 2 ; junge kinder, so 
grosze hitze haben und da man sich  des freischlich  oder 
gichten besorget. H o h b e rg  3 . 1, 449\ fa llen d e  sucht. L o n i-  
c e r u s  303\ B a r t is c h  8 6 .

F R E ISL IC H , adv. m hd. vreisliche, v reislichen : 
da lägen wilde graben vor, 
die wären sö vreislichen tief. Wigal. 118,10; 
und was sö vreislichen snel, 
dag ir dehein tier entran. 164,10; 
und gal sö vreisliche. 181,1. 

nhd. fraislich  temere, praesum pluose. voc. 1182 i 2*.. 
F R EISLIC H K E IT , f .  tcm cnlas.
F R E IS P E IS E R , m . der einen freitisch hat.
FREISPFA N D , n. peinliches p fan d . J .  1*. llesp. 2 ,171.
F R  EISPRECH EN , absolvere.
FREISPRECH U N G, f . m anum issio, absolutio, lossprechung. 
FREISPRU CH , m . dasselbe : sein gew issen sagte ihm den 

freispruch gebrauchter nothw ehre. pol. stockf. 2 88 . 
FREISSA M , tristis, m alignus, ferox . ahd. G r a ff 3 , 832 . 

■Y«Aaw. mhd. dehein wurm si sö freissam,
er ne si im gehörsam. fumlgr. 2, 13; 
sus kert der riter in den tot 
gegen dem wurme vreissam. Wigal. 132,25.

die nhd. Schreibung, gewissenlos wie sie ist, fa st überall geneigt,
das  s fehlerhaft zu verdoppeln, pflegt umgedreht es d a  zu  verein­
fachen , wo es doppelt stehn musz. so ist in  fa st  allen folgenden  
stellen fre isa m  geschrieben, als  w äre sam  mit fre i verbunden und  
nicht m it f re is ,  w as auch die richtige aussprache verdirbt, ich 
stelle das  ss  h e r :

und trat gar freissam auf den tanz. Ambr. Ib. s. 341,32; 
nachdem hetzt man an das weihsbild 
freissame thier, ungstüm und wild. H. S achs IV. 1,106*;

d arin  is t  e in  w ild s fre issa m s  v o lk . F rank weltb. 8b; e in  h itz ig e r 
fre iss a m e r  g e se ll, n a ch m a ls  e in  h o ü a rtig e r  e erg e iz ig e r  m an n . 
chronik  103*; von d en  fre issa m e n  w ilden th ie re n . W ickram 
irr. bilg. v o n . ;  d e r fre issa m  b ä r  m it  a u fg eth a n em  ra ch e n .
G alm y  143. nicht bei L u th er , u nd später erlöschend.

FREISSA M , n. epilepsia, bei A lr e r u s  aber ist fre issu m  boa, 
tum or pedum . D ie fe n r a c h  77\

FREISSA M K EIT, f . ferocilas, atrocitas. vocab. 1482 i2\  
FREISSAM KRAUT, n. viola tricolor, galt fü r  heilkräßig  gegen 

die fr e is :  disz k ra u t g e so tte n  m it w ein  und d an  g e tru n k en

tre ib e t  au s b ö se  feu ch tu n g  und b en im p t das fre issa m  im  
le ib . L o n icerus 216*. H oh berg  l ,  3 0 2 b. 3 , 1, 485\

FREISSA M K RA U TW A SSER, n. L o n ic e r u s  2l5\
FREISTA A T, m . respublica.
FREISTA D T, f .  urbs libera, fr e ie  stadt. S t ie l e r  2113. kommt 

aber auch feh lerhaft fü r  f re is ta t t ,  asy l vor, ursprünglich sind  
freilich  s ta t  urbs und  s ta t  locus dasselbe w ort:  

der grosze W ilhelm , Fried rich s sohn, 
besitzt der Preuszen königsthron 
und Brandenburg, die freistadt der verbannten.

Gottschf.d g e d .  1, 304 (a . 1730); 
freu n d , m ein  d ö rfch e n  is t  n o ch  im m e r  
e in e  fre is ta d t fü r m ein  h e rz , 
w en n  d e r  stä d te  f a ls c h e r  sc h im m e r  
m ic h  u m g a u k e lt. K l .  Sch m idt neue p oe l. br. 165.

FREISTAN D , m . libertas:
u nd sie  h etten  b e sc h lo ss e n  sc h o n , 
kein  kön ig  m e h r  zu  n e m e n  an , 
so n d e r  s ic h  se lb st un d  a u c h  i r  lan d  
re g ire n  w o lten  in  fre is ta n d  
d u rch  zw en b u rg e rm c is te r . Ayr er  6Sa.

FR EISTA T T , f .  a sy lu m : 
so  e ilt d e r  s c h la u e  s c h e rz , g an z  a th e m lo s  v o r  s c h re c k e n , 
so  le is  e r  k an n , in e in e  f re is ta tt s ic h , 
w o ih n  ein  jä g e r  s ic h e r lic h
n ic h t s u c h e n  w e rd e , zu v e rs te c k e n . W ie la n d  9 ,304 ; 
ih r  w u rd et g lü ck lich , seäds, und eilt, 
d as lo sz , d as e u c h  d e r  h im m el z u g e th e ilt, 
in e in e r  f re is ta tt zu  g e n ie s z e n . G ö tter  1 ,44 ; 
ru h ig , w ie d ie  stille  f re is ta tt w ar, 
w o d ic h  d ein e  m u tte r , fern  v om  sta d tg e w ü h le , 
u n term  sc h ü tz  d e r  Z ärtlich k eit, g e b a r . 1 ,3 2 5 ;  
e n tw e ic h e t sie  ( d i e  p h i lo s o p h ie )  a u s  e in e m  la n d e , 
so  w ird  d ie  f re is ta tt  d e r  V ern u n ft ein  s a rg . 1,425;

k lö s le r  h a b e n  w ir n ic h t , in  d e n e n  s o n s t  e in e  fre is ta t t  für 
s o lc h e  g e fiih le  zu fin d en  w a r. G öthe 1 7 ,3 7 6 ; d as S ch la fz im ­
m e r, d ie  f re is ta tt  d e s  ta g s . J .  P. Tit. 3, 8 1 ;

w e r d e m  d ru ck  d e r  ty ra n n e i m u sz d ra u sz e n  w e ich e n ,
e in e  f re is ta tt b ie t ic h  ih m  in m e in e n  r e ic h e n . R ückert 1 2 ;
u n s in n ig e , is t  k ein e fre is ta tt  s i c h e r
g e n u g  v o r  e u re r  b lin d e n , to lle n  w u t ?  S c h il l e r  505*.

F R E IST Ä T T E , f .  dasselbe.
FREISTEH N , 1) lic er e :

doch den k et disz h ie rb e i,  
v ie l k o sten  d a r f  es n ic h t , d as fo rd e rn  s te h t u n s fre i.

F lem in g  51 ; 
d o ch  s te h t e u c h  b e id e s fre i . G ry ph iu s  1,173.

2 ) undique p a te r e :  das h au s s te h t  fre i.
FREISTEH EN D , p a len s :  fre is te h e n d e s  gebiiude.
F R E IS T E L L E ,/ 1, locus gratu itus: d ie s e r  b a t  m ir  v e rsp ro ch e n , 

m ir  b in n e n  s e c h s  m o n a te n  zu e in e r  Freiste lle  a u f e in e r  u n s re r  
fü rs te n sc liu le n  zu  v e rh e lfen . W e is z e  kinderfr. 7, 211.

F R E IST E L L E N , potestatem d a r e :  
w il d e r  h e r r , d asz  s e in e  fraw  ih re  m agd  ih m  le g e  h ei, 
m u sz e r , d asz  d e r  k n e c h t z u r  fraw  m ö g e  k rie c h e n , ste lle n  fre i.

L ogau 2 ,2 1 5 ,2 3 .
F R E IS T E L L U N G , f .  1) poteslas fa cta , erlaubnis.
2) die freistellnng des doms in Köln durch abbruch der 

dicht an ihm stehenden gebiiude.
F R E IS T IC H , m . im  kartenspiel.
FREISTU H L, m . freigericlit: frigg e  stol. w e is lh .  3, 8 6 .8 7 .
FREISTU N D E, f .  hora v a c u a :  die m u tte r  h ie lt  es  (das

exem plar des Messias) h e im lich  und w ir g e sc h w is tcr  b e m ä ch ­
tig te n  « n s  d e sse lb e n  w an n  w ir  k o n n te n , um  in  fre istu n d e n , 
in  irg en d  e in em  w in k e l v erb o rg en  d ie  a u ffa llen d ste n  s te lle n  
au sw en d ig  zu le rn e n . G öthe 2 4 , 1 2 4 ; w ir ü b e rn a h m e n  es g e rn e , 
s e in e  b e id en  sö h n e  in  ih re n  fre istu n d e n  bei u n se rn  jü n g s te n  
sü h n e n  se in  zu la s s e n . E r n e st in e  Vo ss  in  den br. 3 , 84.

FR EITA G , m .  1) dies Veneris. d er s t il le ,  gute fre ita g , cliar- 
freitag.

2) fre ier  l a g .
FREITÄ G IG .
F R E IT E , F R EITH , f .  p roca lio : ifg n . a b e r , d ie s o n ste n  g ern e  

fre ib te n  s tifte n  und dazu fleiszig  h a lfe n , d ie  w id errie ten  es  m ir 
g ar n ic h t , so n d e rn  s a g te n , ic h  s o llte  fo r lfa h re n . S c h w e in ic h e n  
2 , 7 9 ;  w er a u f d ie  f re ie t s c h ic k e t  o d e r  s e lb e r  g eh en  w il, d er 
so l e tw as zuvor e rs p a re t  h a b e n , d am it e r n ich t m it h a lb e n  
S ch w e rtg ro sch e n  h e ra u sp la tz e n  d a rf. M a th e s iu s hochzeitpr. K 3 * ; 

so s c h la g e  disz und das in ein e so lc h e  (Veit.
W jkdeman  npril 1 ,2 7 ;  

w e r a u f  d io  fre ith  w ill g eh n , 
m u sz ste ts  in s o rg e n  ste h n , 
dasz m an  im  n ic h t d en tan z  v e rsa g e  
un d  m it d em  k orb e Aveiter j a g e ,  u n s  f l  l e s e n c  g e d .  6 ,6 9 ;
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2) liberatio, befreiu n g :
w ol ihm , er sä e t auch saat zu des landm anns freiung.

K lopstock  2 , 130.

FREIW Ä CH TER, m . d r e w to r :  (der dichter) Raufseisen (der 
das eisen oder Schwert zieht), freiw ächter unter dem Infan­
terieregim ent des prinzen Ferdinand von Prcuszen, gebürtig 
aus Danzig, alm , der d. m usen  1780 s. 127. L e ssin g  1 2 ,1 7 9 .

FR E IW E G , m. der fre ie , o fn e  w eg :  is t  m ir a u c h  sauw ol 
g ew o rd en , d ich  in  d em  fre iw eg liu m o r zu s e h n . G öthe bet 
Merk 1 ,84.

FR E I W E IB , n. fem in a la sc iv a : es hat zuweilen ein freiweib 
solche gute art an sich , als son st kaum zehen ehrliche ma- 
tronen haben. L uther  4 ,  438* (schon oben unter frei sp. 96  
angeführt).

FR E IW E R B E N , nuptias am bire, f iu r jo r s v e w :  
dasz sie  dpeh n ie freiw erbend, und nie h in fort s ich  versam m elnd, 
einm al noch  und zuletzt a lb ier nun schm austen  am g astm ah l!

UU. 4 ,6 8 4 ,
U s c h n e r : dasz sie doch nie m ich  u m fre it, n ich t w ieder sich

hätten versam m elt, 
schm austen  sie  heute doch h ier zum äuszersten m ale, zum letzten !

F R E IW E R B E R ,! m . e in e n  fre iw e rb e r  a b g e b en . W in k le rs  
edelm ann s. 5 0 ;  s o llte  ic h  g la u b en , s ie  h ie lte n  m ich  fü r e in en  ' cov'u.UeJHn, 
fre iw erb er . W e is z e  lustsp. 1 ,1 6 4 ;  wo es  w a h r i s t ,  dasz ih r  in  ?vetw V T>o.w . 
d ie s ch ö n e  c la v ic ie n sp ie le rin  v erlieb t se id , so  b in  ich  d e sfa lls  I 
b e re its  e u e r  fre iw e rb e r  g ew esen . Felsenb. 2 , 345.

F R E IW IL L E , m. libera voluntas:  d e r fre iw ille . L uther 3 ,3 6 * .
2 1 6 *; u n d  d as k e in  fre iw ille  da s e i. 3 ,1 7 9 " ;  es  se i d e r fre i­
w ille  d a, o d e r  V ernunft. 3 , 2 0 6 " ;  h ie  w aren  w ir a lle re rs t  gu te  
g e se lle n , d a w ir h ü re te n , u n s e r  fre iw ille  w ere  so  fr is c h  und 
g esu n d , d as w ir k iin d ten  g o tte s  g eb o t h a lte n  on  g o tte s  g n ad en .
6 , 2 8 ’ und öfter.

F R E IW IL L IG , voluntarius: und cs sei ein gelilbd oder fre i­
willig opfer. 3 Mos. 7 , 1 6 ; freiwillige gaben, die ir  dem herrn 
gebt. 2 3 , 3 8 ;  was ir geloht und freiwillig geht zu brandopfern.
4 Mos. 2 9 , 3 9 ; ewer freiw illige opfer. 5 Jlfos. 12, 6 ;  wie du dem 
herrn deinem gott freiwillig gelobt hast. 2 3 , 2 3 ; m ein beiz 
ist wol an den regenten Israel, die freiwillig sind linder dem 
volk. rieht. 5 , 9 ;  on was sie freiwillig gaben. Esr. 1 , 6 ;  und 
das volk segenet alle die m enner, die freiwillig waren zu 
Jerusalem  zu wohnen. Meli, 11, 2 ; aber on deinen willen wolte 
icb nichts thun, auf das dein guts n icht were genöliget, so n ­
dern freiwillig (golli, ei ni svasvü bi nau|iai |iiu[) |iein sija i, 
ak  us lustum). Philem. 1 4 ; gott is t  freiwillig | a u f  sich selbst 
beruhend). M elanchthon im  corp. doctr. ehr. 3 7 2 ;  gib m ir wider 
den trost deines keils und befestige mich mit einem  frei­
willigen geist. L uther 1 ,3 0 * ;  mit dem heiligen geiste, der da 
m acht freiwillige m enschen, die nicht aus p einlich er furcht 
oder unordentlicher liebe gott dienen. 3 ,1 4 * ;  die ans gutem 
richtigem  willen gott dienen, sind mit einem  adeligen, fre i­
willigen, fürstlichen, ungezwungen willen fest und bestendig 
gem acht von gott, denn das würtlin freiwilligen geiste, das 
hie stehet, heiszt in  eb re isch cr spräche auch ein freiwilligen 
oder gunstwilligen, ungezwungen geist. 3 ,1 5 * ; der heilige 
geist, w elcher w ahrhaftig, weise ein keusches und freiwilliges 
wesen ist. S ch w ein ic ben  1 , 3 ;  ich kam an seinen h o f als 
ein freiw illiger. L e ssin g  2 ,1 4 4 ;

drum w ählen sie s ich  selb st freiw illges unheil, 
die e ifcrsü ch tg e  gottheit zu versöhnen. S c h il l e r  400b;

wie w enig 
re ich t sie em por zu je n e m  ideale, 
das aus d er see le  m ütterlichem  boden, 
in stolzer, sch ö n er grazie em pfangen, 
freiw illig  sproszt und ohne gärtners hülfe 
verschw end erische blüten tre ib t. 2G9b;

freiwilligen dienst nehm en, freiwillige krieger, die freiw illigen, 
da ich in der naturw issenschaft als freiw illiger hinein kam, 
ohne aussicht und absicht auf einen Iehrstuhl. G öthe 6 0 ,3 6 .  
die freiw illige gerichtsbarkcit, jurisdictio volunlaria. das fre i­
willige, unfreiwillige hinken.

FR E IW IL L IG , sponte, ullro. in  m anchen stellen adj. oder 
adv. zw eifelhaft :

beide nun seh n , dasz wie oft s ie  e rsch ö p fe te n , im m er der
milchkrug

w ied er von selb st s ich  fü llt und der w ein freiw illig  heranw ächst.
Yoss oe. mci. 8, 080.

FR E IW IL L IG K E IT , f .  freier  cntschlusz: mit einer art von 
freiwilligkeit. F ich te  fran z. rev. 253.

F R EIW ILL IG LIC H , spon te:
und wenn sie se lb er sch eid en  sich
fre iw illig lich , wie du und ich . R ü c k e r t  ges. geil. 1,260,
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F R E I  W IR K E N D , sponte operans: e in fä ltig e  s itte n  d es a lte r -  

th u m s in  g egenden d e r  fre iw irk e n d e n  n a tu r a u sz u fo rsch e n . 
V o ss vorrede zu Höltys ged. 50. 

F R E IW O L L E N D , e in  v e rn ü n ftig e r u n d  fre iw o llen d er ge ist. 
G a rv e  zu Cic. de off. 1, 192.

F R E IW Ü C H S IG K E IT , f .  e in  v o lk  o rg a n isc h e r  fre iw ü ch sig k e it .
F R E IZ E T T E L , m . schein,  der etwas zu thun oder zu  lassen  

berechtigt.
F R E IZ IN S , m . freipfenning.
F R E IZ U G , m . m igralio libera.
F R E IZ Ü G IG , libere m igrans.
F R E IZ Ü G IG K E IT , f .  das recht mit seiner habe aus der heimat, 

ohne abzugsgeld, fortzuziehen.
F R E M B , s. das folgende.
F R E M D , exlraneus, peregrinus, alienus. aus der partilcel fram  

leitet sich goth. fra m a jris , ahd. fra m a d i, fre m id i, mhd. v m n e d e , 
alts. f ra m ith i, m nl. v rem d e, nnl. v reem d , ags. frem d e  (G re in  
3 3 9 ) , engl, erloschen, obsclion d ie  praep. fro m  dauert, alln . fra -  
m a n d i, gleichsam pari. pr. von fra m a , d as aber edocere, fra n ia d r 
edoctus, vorwärts gebracht aussagt, w ährend  fram an d i advcna, 
olicnigcna ist, schw. frä m m a n d e, dän. frem m ed . nhd. frem d , 
zuweilen noch frem d e , im  IG. 17 jh . oft geschrieben lrem h d  (wie 
h em b d , v erleu m b d en  fü r  h em d , v erleu m d en ) und dies wieder 
gekürzt in  fre m b , frem m  (wie landschaftlich  h e m b , h em m  fü r  
h em d ), k ä m t, frö m m , frö m p . L e x e r  102 . beide letztere formen 
bedürfen für d ie Schriftsprache ausdrücklichen Zeugnisses:

o g o tt, w ie  frem b  un d  u n b ek en t 
b is t du im  h e il ig e n  s a c r a m e n t. S c h w a rz e n b e rg  1 2 8 ,1 ;  
m a n c h  v o lle r  n a r r  d e r  w irt b e tä u b t, 
d e r  se in e m  w eib  v e rg u n t un d  g lau b t, 
d as sie  m it k ü ssen  s e i g e m e in , 
b ei fre m e n  s c h la f , b leib  k e u sch  un d  r e in . 1 3 3 ,1 ;  
a lle  b ö s b e g ird  n a c h  fre m e m  g ß t . 1 4 6 ,2 .  

so auch f r e m b e  für  f r e m b d e , f r e m d e :  
u n s re  to c h t e r  s c h ic k e n  w ir  
in d ie  frem b  oft ju n g  von ja h r e n ,  
w en n  ein  freier trä g t b e g ie r  
m it d e n s e lb e n  s ic h  zu p a a re n . R is t  parn. 243 .

die abku n fl vom  fra m  liegt desto offenbarer, m an  erwäge fa irra  
von  fa ir , zwei hauptvorslellungen, das fernher sein u n d  das nicht 
eigen sein, nicht angehören.

1) fre m d , peregrinus, ex lran eu s, it. e s tr a n e o , s tra n ie ro , fr . 
S tra n g e , ausländisch, d er frem d e  m a n n , advena u n d  m it au s-  
gelaszncm  subst. d e r fre m d e , l'etranger, il forestiere, der fr em d -  
ling, der gast, welches letzte wort nachzusehen, m an  sagt, w ir 
h a b e n  h e u te  fre m d e  d. h. gäste  zu t is c h , auch wenn es nach-  
barn  sind, d ie  frem d en  le u te  b le ib e n  n o c h  e in ig e  ta g e , wie 
frem d  von  fra m , stam m t it. fo re s t ie re  von  fo ra s  (oben sp. 3) 
u nd  elisäg o  (3 , 417) bczeichnele einen aus der frem de eingewan­
derten alienigena, goth. a lja k u n s , ahd. e lira r to , der andere spräche  
redet, d as frem d e  m ä d c h e n , das m ädchen aus der frem de, 
die fre m d e , ru s s is c h e  g r ä f in ; u n te r  frem d e  le u te  k o m m e n , 
dom o exire, ins au slan d g ehen ; die frem d en  k r ie g e r , die feinde, 
hostes (5. g a s t ) ; in  den  W irtsh ä u sern  k e h re n  v ie le  frem d e e i n ; 
s ie  s in d  d o ch  die frem d e  h e rs c h a ft ,  d ie m e in e n  h e rrn  d ie sen  
m o rg en  c o m p lim e n tie re n  la s s e n ?  L e s s in g  1, 5 3 7 ;  es  w urden 
frem d e  g e m e ld e t, d ie a ls  s ie  s ic h  z e ig te n , k e in e sw e g s  frem d  
w a re n . G ö th e  2 0 , 2 0 8 . d rau szen  is t  je m a n d  fre m d e s , käm t. 
d a u sse  is t  a  frö m m is , ein unbekannter. ^

2) frem de götter, ausländische, gegenüber den allen h eim isch en : 
thut von euch die frem bden götter, so unter euch sind. 1 Mos. 
3 5 ,2 ;  da gaben sie im alle frembde götter, die unter iren 
henden waren und ire ohrenspangen und er vergrub sie unter 
eine eiche. 3 5 ,4 ;  und dis volk wird aufkom en und wird 
frem bden göttern nachhuren des landes, darein sie kom en. 
5 Mos. 31, 1 6 ; wenn ir  'aber den herrn verlasset und eim 
frem bden gott dienet, so wird er sich wenden und euch 
plagen und euch umbbringen. Jos. 24, 2 0 ; und sie theten 
von sich  die frem bden götter und dieneten dem herrn. rieht. 
10, 16; so thut von euch die frem bden götter und Astharoth. 
1 Sam. 7 , 3 ;  und da er nu alt w ar, neigeten seine weiber 
sein herz frembden göttern nach, das sein herz nicht ganz 
w ar m it dem herrn seinem  gott. t kön. 1 1 ,4 ; wenn w ir des 
nam ens unsers gottes vergessen hetten und unser hende auf- 
gehaben zum frem bden gott. ps. 44, 21 ; ich  habs verkündiget 
und habs euch sagen lassen und ist kein frem bder gott unter 
euch. Es. 4 3 ,1 2 ; das du wider den herrn deinen gott gesiin- 
diget hast und hin und wider gelaufen zu den frembden 
göttern unter allen grünen bewmen. Jer. 3 ,1 3 ;  wie ir m ich
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v e r la s s e t  u n d  frem b d en  g ö ttern  d ie n e t in  ew erm  eigen  la n d e , 
a ls o  s o lt  ir  a u ch  frem b d en  d ien en  in  e in em  la n d e , d as n ic h t  
ew er is t .  5 , 1 9 ;  re u c h e rt  d em  B a a l  u n d  fo lg e t frem b d en  g ö t­
te rn  n a c h , d ie  ir  n ic h t  k e n n e t. 7 , 9 ;  und s ie  d o ch  s ic h  zu 
frem b d en  g ö tte rn  k e re n  u n d  b u len  um b e in e  k a n n e n  w ein s .
Hos. 3 , 1 ;  und b u le t m it  e in es  frem b d en  g o tte s  to c h te r  {vulg. 
e t  h ab u it tiliam  dei a lie n i) . M aleachi 2 ,1 1 .  ähnlich ist frem bd  
few r o p fern  für d em  h e rr n . 4  Mos. 3 , 4 ;  d as frem b d  few r 
fü r den  h e rrn  b rin g en . 3 Mos. 1 0 ,1 .

3 )  frem d e k ö n ig e  u nd  V ö lk er : d ie D e u tsch en  l i t te n  k e in e n  
frem d en  k ö n ig  ü b e r  s ic h , wollten nur eingeborne;  u n s e r  k ö n ig  
so ll n u r ü b e r  u n s , n ic h t  a u ch  ü b e r  e in  frem d es  v o lk  b e rs ch e n  ; 
e r  w ill s e in e n  n a ck e n  n ic h t  u n te r  das frem d e jo c h  b e u g e n ; 
z ie h e t n ic h t  am  frem b d en  jo c h  m it den  u n g leu b ig en  {goth. 
n i vair])ai|) g a ju k a n s  u n g a la u b ja n d a m ). 2 Cor. 6 , 1 4 ;  u n te r  e in  
fre m b d  v o lk  s ie  zu v erk eu fen  h a t  e r  n ich t m a c h t. 2  Mos. 21, 8 ; 
fre m d e  h e e re  b ra c h e n  e in  un d  sin d  ü berw u n d en  w o rd e n ; w as 
g e sin d s  d a h e im  g e b o re n  o d e r erk a u ft is t  von a lle r le i  fre m b d e n , 
d ie  n ich t ew rs sa m en s  sin d . 1 Mos. 1 7 ,1 2 ; w enn a b e r  des p r ie s te rs  
to c h te r  e in s  frem b d en  w eib  w ird , d ie s o l n ic h t  von  d e r h e i­
lig en  h e b e  e s s e n . 3 Mos. 2 2 ,1 2 ;  w en n  d as h e e r  zu la g ern  
is t ,  s o lle n  s ie  d ie  w o n u n g  a u fsch la h e n  un d  w o e in  fre m b d e r 
s ich  dazu m a c h e t , d e r s o l  s te r b e n . 4 Mos. 1, 51 ; das n ic h t  
je m a n d s  frem b d s s ic h  erzu  m a c h e . 1 6 ,4 0 ;  i r  s o lt  k e in  asz 
e s s e n , dem  frem b d lin g  in  d e in em  th o r  m a g s lu s  g e b e n , das 
e rs  e s s e ,  o d e r  v e rk e u f es  e in em  fre m b d e n . 5 Mos. 14, 2 1 ;  an  
d em  frem b d en  m a g stu  w u ch e rn , a b e r  n ic h t  a n  d e in e m  b ru d er.
2 3 , 2 0 ;  w o m it h a b  ic h  d ie gn ad e fun d en  fü r d e in en  äu g en , 
d ie  ic h  d o ch  frem b d  b in ?  Ruth 2 , 1 0 ;  von w em  n e m e n  d ie  
k ö n ig e  a u f e rd e n  den  zol o d e r  z in s e , von ire n  h in d ern  o d er 
von  fre m b d e n ?  (ahd. fon  irö  su n in  o d o  fo n  frcm id ß n  ?  vulg. 
a  filiis  su is  an  a b  a l ie n is ? )  Matth. 1 7 ,2 5 ;  d ie  R ö m e r , da 
s ie  d ie gan ze w eit b e s tr i t te n , h e tte n  s ie  d a n n o ch  im m e r 
fre m b d e  h en d  im  h a a r . Petr. 92 . frem d e  lä n d e r ,  frem d e  
V ölk er e r fo rs c h e n , e n td eck e n  ; frem d e sp ra ch e n  le rn e n , h ie r, 
w'o m an  h erd , h e im a t, fa m ilie , e ig en th u m  v c rlie sz , w irft m an  
m it s ch a d en fro h em  w o lg cfa lle n  den  feu erb ra n d  in  fre m d e s  
u n d  a c h te t  n ic h t  a u f frem d en  lip p e n  die s tim m e  d er n a tu r , 
die  zu h a u se  v e rg e b lich  e rs c h a llte .  S c h iller  1058*.

4) frem d , alienus, der nicht eigen, nicht angehörig ist. frem d e 
k in d e r ,  m ä n n e r ,  w e ib e r ,  b riid er , k n e c h te , m ügde. w en n  
b rü d e r b e i e in a n d e r w o n en  u n d  e in e r  s t irb t  on k in d e r , so  so l 
des v e rs to rb e n e n  w eib  n ic h t  e in en  fre m b d e n  m a n n  d rau szen  
n e m e n , so n d e rn  i r  s ch w a g e r so l s ie  b e sc h la fe n . 5 Mos. 2 5 , 5 ;  
ein  m a n n  h at d rei k in d e r , zw ei e ig n e  sö h n e  und e in e  frem d e 
to c h te r  (der fr a u  aus erster eh e); k in d e r lo se  e h leu te  h ab en  
e in e n  frem d en  k n a b e n  a n  k in d e s s ta lt  a n g e n o m m e n ; d ie anune 
s t i l l t  a u sz e r dem  frem d en  au ch  n o ch  ih r  eigen  k in d ; u n te r  
s e in e n  m äd ch en  s itz t a u ch  e in  frem d es  ( nicht ein ausländisches, 
sondern ein nachbarnkind, das nicht in  die fa m ilie  gehört);  d er 
h e rr  d a r f  s e in e n  e ig n en  k n e c h t am  le b e n  s tra fe n , n ic h t  den 
frem d en  {den eines ändern  h e rr n ) ; w er b is tu , d as du e in en  
frem b d en  k n e c h t r ic h t e s t?  {goth. ]ni hvas i s ,  fiuei s tu jis  
fram a| )jana s k a lk ? )  Röm. 14, 4 ;  m ein  liir t  v e rs ta rb , u n te r ­
d e sse n  n a h m  ic h  e in e n  fre m d e n  a n ;  e in em  fre m b d e n  a b e r  
fo lg e n  s ie  (die schafe) n ic h t , so n d e rn  flieh e n  von im , den n  
s ie  k e n n e n  des frem b d en  s tim m e  n ic h t  (goth. i|) fram a|)jana 
n i la is t ja n d , ak  fd iu h an d  fa u ra  im m a , u n te  n i k u n n u n  (tize 
fra m a ))ja n e  s t ib n a , vulg. n o n  noverunt. vocem  a lie n o ru m ). Joh.
10, 5. die eignen länder können ein an der  frem d  werden oder  
entfrem det s ch ein en : ic h  b in  fre m b d  w o rd en  m e in e n  b rü d ern
un d  u n b e k a n t m e in e r  m u tte r  k in d e rn . ps. 6 9 , 9 ;  du b is t  frem d  P n  1 9  \L
b e i u n s , besuchst uns n icht;  3 a * *  ei.r> p -)  }

ih r tochter, sänk ich  doch von euch g eliebt ins g r a b ! 
n ie  w urdet ih r m ir frem d. G ö tter  2, 16; 
wie du m ir oft, g e lieb tes  kind, 
ich  weisz n ich t w ie, so frem de bist. G öthe 2 ,1 1 3 .

dies persönliche frem d , im  gegensalz von  h e im isc h , leidet von 
selbst anwendung a u f  das vieh oder die hau slh iere: d ie  e ig n e  
un d  d ie  fre m d e  h e r d e ;  in  e in e  frem d e  h erd e  fa llen  und vieh 
r a u b e n ; e in  fre m d e r liu n d  k am  in den  h o f  un d  b is z ;  e in e  
fre m d e  ta u b e  h a t s ic h  in  u n se rn  sch la g  v e rf lo g e n ; d ie  g ra s-  
m iie k e  b r ü te t  d as fre m d e  k u k u k se i au s .

5) vielfache anw endung a u f  andere dinge und zu stan de: frem d e 
o b re n  w o llten  s e in e  k la g e  n ic h t  v e rn e h m e n ; e r  s c h r ie b  so g a r 
ein  tra u e rsp ie l, w orin  e r  a lle  se in e  z a r te s te n  u n d  b itte r s te n  
g e fü h le  m it n a s se n  ä u g en  a u f  frem d e lip p e n  le g te . J .  R. Tit.
1 ,1 4 0 ;  s o lc h e n  ja m m e r  k o n n te n  frem d e  äu g en  n ic h t  a n s e h e n ;
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e s  i s t  k e in e  fre m d e  o d er in  ih m ; s ie  trügt frem d e h aare  
(frem d e  z ä h n e  s a $  m an  nicht, nur  f a ls c h e ) ;  frem d e  fe d e r n ; 
d e r u n g lü ck lich e  g iin s tlin g  m u ste  d as v ergn ü gen  frem d e  fed ern  
e in e  k u rze  z e it getrag en  zu h a b e n , th e u e r  b e z a h le n . G ü th e  
18, 2 9 8 ;  d ie  k rä h e  s ch m ü c k te  s ich  m it frem d en  fe d e r n ; 
frem d es  b ro t  s c h m e c k t am  b e s te n , se in  h a b  un d  gut is t  in 
frem d e  h ä n d e  g e fa l le n ; frem d e  finget’ h ab en  ih n  g e p flü c k t; 
und so  ir  in  dem  frem b d en  n ic h t  trew  s e id , w er wil eu ch  
g eb en  d a s je n ig e  d as ew r i s t ?  Luc. 1 6 ,1 2 ;  e r  su c h t s ic h  m it 
fre m d e m  geld  w ied er a u fz u h e lfe n ; e r  m en g t s ich  gern  in 
fre m d e  h än d el oder  a n g e le g en h eite n . frem d e  s it te n , g e b ra u ch e  
können leichter die bedeulung von peregrinus haben  als von alienus, 
doch  frem d e e r fa h ru n g , frem d e  fü c h e r ,  g e sc h ä fte  drücken  
letzteres aus.

6 ) aus  1) erwächst die abslraclion  b e frem d en d , b e fre m d lich , 
seltsam , w underbar, unerhört, m irus, insolitus, fr .  e tra n g e :
m lu l.  w e it i r  ein  v re m d e  m aere

hoeren, dag w il ich iu sagen . Iw. 4528; 
nhd. -von dir hört ich  ovil frem der m är,

driirnb bin ic h  zu d ir  k u m en  h e r . S chw arzenberg  11 7 ,1 ; 
ic h  w ill e u c h  frö m d e  m ä r  s a g e n , fastn . 5 0 2 ,1 1 ;

w iew ol es  ganz fre m b d e  is t ,  d as w ir  e u c h  s o lle n  re iz en  und 
lo c k e n  zu eu erm  n a tü r lic h e n  h e rrn . L u t he r  br. 5 , 7 9 ; das w ah r, 
d o ch  u n e rh ö r t  un d  u n s fre m b d  d in g  zu h ö ren  is t .  F ra n k  
wellb. 199b; so lc h e s  w ar m ir e in  frem d e re d e . S ch w e in ich e n  
2 , 2 6 1 ; (5r \oMro w > a n c k t a -  k.oJOc/

das ab er is t m ir frem ba. W eckherlin  7 0 6 ;  
so rund zu reden ist fürw ar 
gar frem bd, ob es schon sonnenk lar. 810 ;

0  a llm ä c h tig e r  r e g ic r e r , es  w ä re  fre m b d , w en n  du d iesem
to d ten  n ich t b a rrn h erz ig k e it e rw ie se s t, da se in  to d fein d  b it­
te re  th rü n en  ü b er ih n  v e rg o ssen  h a t. per  s. baum g. 9 , 9 ; ü b er 
so lc h  frem b d  w erk  (dasz ein hund redete) w erd en  d ie p ilg rim  
b e stiirz e t. pers. rosenlh. 1 , 6 ;

b e i frem den seu ch en  g reift m an frem de m ittel an.
Gryph ius  1 ,5 8 ;

n a c h  d iesem  m a c h t er (der zauberer) e in ig e  fre m d e  Zeichen  
und m u rm elt e in e  w eile , l ,  6 1 ;

die fürstenregeln  sind seh r frem bd und sch w er zu fassen.
1,169;

was m ach t dann der so ld a t?  das volk von frem den sin n en , 
dasz m en sch en  m an hin fort n ich t m ehr wird ach ten  können.

L ogau 1 ,5 8 ,3 3 ;  
mhd. si pllägen zir gew inne

harte vrem der s in n e. Iw. 7196;

daher fand sie  einen zufall n icht gar zu frem d, zu welchem 
sie sich vorlängst bere itet h alte. Canitz  1 9 3 ;

ich  hätte m anchm al m ögen sehn
was die und die, die an den W allfahrtsort
m it h eiligen  gedanken kam
fü r frem de m ienen an s ich  nahm ,
wenn der verwegne erem it,
fein  listig , sch ritt vor sch ritt,
vom geist aufs fleisch zu reden kam. Lessing 1 ,116. 

zu m al in  der V erb in d u n g  ‘m ich dünkt frem d’, ‘m ir kom mt 
frem d’, ‘m ich nimm t frem d’ : das warben wir an die LX. 
die daucht das frem bd, und wurden ze rat ze besenden ain 
gemain nach essens. K atzm air s. 1 9 ; die weil sandten herzog 
E in sts  rät hinein umb ain gelait, wann Casper T ho rer solt 
rechten mit Ludwig Pienzenauer, und das daucht uns fremd 
sein . s. 2 8 ;

und dünkts euch  frem de, dasz s ich  u n ser geist bek ü m m er?
Gryphius 1 ,5 2 ;

d ü n k et eu ch  das w ol e in e  frem b d e  un d  u n th u n lich c  s a ch e  
zu s e in ?  pers. baum g. 6 , 1 1 ;  ‘k e n n s t  du m ich  n it, d as n im p t 
m ich  frem b d ’, ein alter sp ru ch ;  la sz  d ich  das n it  frem bd  
n e m e n . K e ise rs b . postill 2 ,1 4 .  4 , 1 6 ;  n it  so l d ich  d as frem b d  
n e m e n . bilger 155*; es w ird  d ich  frem b d  n e m e n . S c h a d e  pasq. 
2 , 1 3 0 ;  d as d e r  fraw en  m an  e tw as frem d  n am . S te in h ö w e l 
dec. 4 1 2 ,1 5 ;  d o d es d e r r ic h te r  em p fan d , in  frem d n am  w ie 
das zu g ien g. 4 8 8 , 1 5 : d e rh a lb cn  n im t m ic h s  s e h r  frem d  (bei 
M a rn ix : d erh alv en  g e ft h e t m y s c e r  v ree m t), d as u n se r  g u ter 
m . G e n tia n  h ie rü b e r  den  k ö p f p rcch e n  m ag. bienenk. 70b; 

disz ab er komt m ir frem bd, dasz ih r itzt h o ch zcit m ach et, 
w arum  ih r d ieses n ich t im  w inter habt g e th a n ?

R ist parn . 353.

mich nim mt wunder’, ‘ fremd thun’ ist gleich-
fa lls  verwundert th u n :

UO\+

der arm e bahn war also aus d er w eit.
die m ädchen thaten frem d, und sch alten
au f den, der d iesen mord gethan. G e l l e r t  1 ,1 8 0 ;
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ic h  tlia t  ganz frem d e  un d  b a t um  se in e n  n am en . K j.in g e rs  
th. 2 , 3 2 2 , w as auch bedeuten kann , ic h  s te llte  m ich  frem d , 
hielt m ich zurück, ‘ c s  s ich  frem d  m a c h e n ’, von sich abwehren, 
verleugnen: a ch  du ra b e n a s , m a ch e  es  d ir n u r so  fre m d e ! 
w er w eisz , w ie  viel b u h le rb r ie fe  du u n te r  ih n e n  v e rtu sch t 
h a s t. G ü n th e r  1002 . nicht viel anders  ‘ s ic h  frem d  s te lle n ’, 
sich verwundert stellen, von sich fern  h a lten : w eil ic h  s e h e , d as 
s ic h  d er g e m e in e  m a n n  frem b d  s te l le t ,  g egen  d ie sch u le n  zu 
erh a lte n . L u th e r  5 , 173b. ‘frem d  s e in ’ w iederum  fern  sein, ob­
lieg en : d er c a n o n is te n  fa cu lte t  w ere frem b d e  von a lle n  k ü n ste n . 
L u th e r  tischr. 2 7 0 b;

ihn (den sohn ) zu suchen war ih r so fre m d ; er en tfern te sich
niem als

w eit, e r  sogt es ih r denn, um zu verhüten die sorge 
se in er lieben d en  m utter. Göthe 4t), 266,

es w ar ihr seltsam , ungewöhnlich, dasz sie ihn suchen muste. 
‘e in em  n ic h t  frem d  s e in ’, in  etwas erfahren , mit etwas b ekan n t: 
ic h  bin d iesen  Ü bungen n ic h t frem d , ic h  b in  dem  s te ig e n  aufs 
g eb irg  n ic h t  fre m d , hab es o ß  versucht;

und der äuszeren zierde bin ich  von ju gen d  n ich t frem de, 
unsere nachbarn  die Franken, in  ih ren  früheren zeiten 
h ie lten  a u f h ö flich k eit viel. Göthe 40, 318.

‘es is t m ir frem d’, ich  habe nicht, entbehre, es liegt m ir fern , 
ich  denke nicht d a r a n :
mhd. in w ären a lle r hande kleit

ze den ziten vrem de. Iw. 4921;
liu t unde lant, da ich  von kinde bin erzogen,
die sin t m ir frem de reh t ob e j  si gelogen . W alther  1 2 4 ,8 ;

nhd. e s  is t  m ir  frem d  ih n  darum  zu lo b e n ;  es  k a n n  dem  
im  sa m en  v e rs c h lo s s e n e n , in  d er e rd e  v e rb o rg e n en  keim  
n ic h ts  fre m d e r se in  a ls  d as lic h t . B e t t in e  tageb. 121 .

7) d a  was verwundert u nd befrem det oft auch als  neu erscheint, 
so verknüpfen sich frem d  u nd  n eu , m irus et n ovu s: 

kein ros hat m ich vernichtet, 
kein fuszkneeht, keine llo tte : 
e in  heer, ganz neu und frem de, 
m ir drohend aus zwei äugen.

Ov er bec k  ÄJiakreon  3 2 ; 
herz, m ein herz, was soll das g e b e n ?  
was bedränget dich so s e h r?  
w elch  e in  frem des neues le b e n ! 
ich  erkenne dich n ich t m ehr. Göthe 1 ,7 7 .

h iervo n  sieht ‘das frem d e le b e n ’, d a s  u n b e k a n n te , ka lte  a b :  
denn ausgesetzt ward ich  ins frem de leben , 
und frühe sch o n  hat m ich ein  strenges losz, 
ich  darf den dunkeln s ch ie ie r  n ich t erheben, 
g erissen  von dem m ütterlichen  sch o sz. S c h i l l e r  49S*;

auch in  ändern  stellen bindet sich frem d  mit k a l t :  
s tieszest m ich v ie lle ich t 

dem  elend  zu, das jed en  schw eifenden, 
von sein em  haus vertriebnen überall 
m it kalter frem der schreck enshand  erw artet. Götiie 9, 14.

8) ‘fremd sein’ sagt m an  von handwerksburschen, die keine 
arbeit haben  und w andern müssen.

s. landfrem d, leutfrem d, stockfrem d, w eltfrem d, wildfremd. 
FREM DARTIG, alien i generis, heterogen : seine spräche hat 

etwas frem dartiges, frem dartige silten sind weniger als  fremde, 
welchen sic sich nur nähern.

FREM D BIER, alienigena. S t i e l e r  146, wie m an  sagt landbier, 
rurigena, landm ann.

FREM D E, f .  terrae exlcrac, w äre goth. frama|>eL, ahd. frem idi, 
mhd. vremede (wb. 3 9 4 * ):  da Jaco b  der erzvatter auf rath
und bewilligung seiner ellern in die frem bde zu seiner m utter 
bruder ziehen solte. Ma t h esiu s 139b ; sein aufenthalt in der 
fremde dauerte sieben ja h r e ;

im  h a u s  und in d em  k rieg e  b e rs c h t d e r  m an n
und in d e r  frem d e w eisz  e r  s ic h  zu  h e lfe n . Göthe. 9 ,4 ;
kann u n s zu m  v a tcrla n d  die frem d e w e r d e n ?  9 , 6 ;  
es is t so  e len d  in d e r  frem d e sc h w e ife n , 
und sic  w erd en  m ic h  d o ch  e rg re ife n . 1 2 ,2 4 4 ;

dasz ich  lieber mein Vaterland, eitern und freunde verlassen 
und mein b rot in der fremde verdienen, als gegen m eine 
einsichten handeln wolle. 19, 3 0 0 ;  wir fühlen dabei, dasz wir 
n icht ganz in der fremde sind, wir wähnen einer heiinat 
n äher zu sein , nach der unser bestes, innerstes ungeduldig 
hinstrebt. 20 , 3 ;

d en n  ta u s e n d e , w ie m ic h , g e b a r  d ie  fre m d e . S c h ill e r  333*; 
in  m e in e r  b ru st w a r  m e in e  th at n o ch  m ein , 
h in a u sg e g e b e n  in d es le h e n s frem d e  
g e h ö rt sie  je n e n  tü c k sc h e n  m ö ch te n  an ,
die keines m enschen kunst vertraulich  m acht. 362*;
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das m ädchen aus der fremde, in  ausland liegt blosz der gegen-  
satz von  inland, ohne die Vorstellung der frem dheit. mhd. hiesz
es aber in  diesem  s in n :

gew inne ich  n ach  d er langen vrem ede schoenen g ru o j, 
w ie sere  ich  daz m it d ienste ie mö b esorgen  muoz.

MS F. 2 1 2 ,2 7 ;
vrem de under in diu was dö hin . Trist. 302, 2 ;  
dag diu vrem de von in zwein 
wurde gesam en et en e in . Iw. 8065.

FREM DEN , a lien are, abalien are, goth. f ra m a ji ja n , ahd. g ifra - 
m id a n  (G r a ff 3 , 644), m hd. v rem e d e n , ein gutes wort, das heule 
selten geworden und durch  en tfrem d en  nicht ersetzt ist.

1) intr. fern  sein, ausblciben, fr em d  bleiben, fr em d  th u n : 
sin  lan ges frem eden muog ich  klagen . MSF. 1 0 7 ,2 3 ; 
und ir  frem eden krenket m ir da? hörze m in,
sam  d a j wagger d ie  vil heise glu ot. 1 2 6 ,2 6 ; 
sin frem eden tuot m ir den töt. 1 5 6 ,8 ; 
m ir tuot ir  frem eden anders bas- 2 1 3 ,3 9 ; 
w il si frem eden m ir durch das- MS. 1 ,5 6 * ; 

freilich  im m er nur im  in f., bei dem  das  s ic h  w egfallen kann, 
der also auch transitiv zu fassen  w äre, ein  e r  fre m d e t, s i frem d et 
=  thut fr em d , ist fr em d  w ürde entscheiden, doch entschiede auch 
fo lgende s telle :

od m üet iu ch  das eilend e,
das in frem d ent die m ö g e ?  F lore  3077,

wenn m an  iu  fü r  iu c h  setzen d ar f, auch heiszt es noch heute 
in  der Schweiz u nd in .B a ie r n :  das kind frem det, ist schüchtern, 
leutscheu. S t a ld .  1, 3 9 7 . Schm. 1, 613.

2) tr. verm eiden , en tbehren : 
a l die w ile m ich  diu guote
vrem den wil, sone w irt m ir n iem er wol ze m uote. MS. 1 ,152*; 
▼il we tuot m ir, das ich  die vrouw en m in 
sö lan g e vrem ede, dast m ir ze la n c . MSH. 1 ,9 1 * ; 
a l e in e  vrem det m ich ir  lip ,
si h at ied och  des herzen  m ich  b ero u b et g ar für elliu  wip.

1, 2 1 2 *;
si w il iu ch  n iem er frem eden, si h ät s ich  b esser dinge sit be­

raten . Gudr. 1 28 9 ,4 ; 
sol ab er ich  dich frem den, sö woere ich  sa n fter töt.

Nib. 2 8 4 ,3 ;
sö w olt e r doch gärn e w issen, w as ßr iu höte getän, 
das irn  alsö vrem det unt ouch  siniu  lan t. 1389,1 .

3 )  tr. eitlem  etwas fern en , entfernen, rem overe :
und wisto ich  es gew isheit,
a ls ir  m ir habet vür g e le it,
das ir m ir  w oltet vrem den das,'
dem  ich  w ajre gehas,
sö erkande ich  an dem  maere,
das ich  iu liep waere. Trist. 356 ,27 .

4) s ic h  f re m d e n :
n u  m uos si m ir doch des gunnen, 
sw ie söre si s ich  frem det m ir. MS. 2 ,1 8 6 *; 
wan du m ir w ilt vrem den dich , 
öS m uos iem er m üejen  m ich . Gerh. 6533. 

m it gen. der sache, sich eines enthalten, en täuszern :  
das e r  m in er söle sich  
vrem eden m üese. B arl. 391 ,30 .

nhd. bietet sich blosz dar  in  der dritten bedeu lu n g : ich  will dir 
thun, als ich  ch ristlich er pflicht m einem feind schuldig hin 
und m ein gottes gäbe dir n icht frem bden. L uther 1, 3 7 9 ;  in 
der v ierten : indem  m eines herrn  gut gem üth sich  itzo in 
etwas gegen m ir frem bdet. pers. rosenth. 1 ,2 7 ;  dieses dein 
beginnen frem bdet sich  ganz von der weisen thun und für­
nehm en. 2 ,1 4 .  s. befrem den, entfrem den, verfremden. 

FREM DENBUCH, n ., dergleichen gastwirte führen . 
FREM D EN FÜ H RER, m. m yslagogus, ciccrone. in  der Schw eiz, 

in Rom  gibt es viele frem denführer.
FREM DENFÜHRUNG, f.
FREM DENDEM ACH, n.
F R EM DENSTURE, f .  wo die frem den  einkehren.

* FR EM D ESH ER , e  longinquo, gebildet wie r e c h ts h e r , l in k s h e r :  
grim m e kriegesnoth , die frem bd esh er entbrennt. O pitz 1 ,4 9 ; 

j a  j a  b e tte lk c r le n ,  d ie  d en  h a ls  b e i u n s  w o lle n  e rn e h re n , 
k r ieg en  w ir g en u n g  d a h e im , w ir d ü rfen  s ie  n ic h t  von fre m d e s  
h e r  v e rs c h re ib e n . W e is e  com ödienpr. 310. heute, von fre m d h e r.

FREM D GE BO R E N , a lien ig en a, schon im  voc. predicantium  
Straszb. 1486 B *  ein  fre m d g e b o rn e r , herkom m ender.

FREM D G E SIT T E T , peregrinis m oribus praedilus.
FREM D H EIT, f .  peregrinitas, in sc ilia : m an  sa h  ih m  d ie 

fre m d h e it a n , an  der spräche und an  den k le id ern ;  m ein e  
f re m d h e it  setzte m e in e n  w ü n sch en  n ich t g erin g e  h in d e rn isse  

IV.

u t

t r b h i t s v - s  K « ^  ö l t t [jKfvjCu.

o *  i . ,  5 0  '

e n tg eg en . W ieland  27 , 1 2 4 ; se in e  fre m d h e it in  d e n  b e k a n n ­
te s te n  d in g en  se tz te  ih n  zuw eilen  d em  lä c h e r lic h e n  au s . 
S ch iller  7 3 4 ';  d e r  a c c e n t  d es a u s lü n d ers , e in e  fre m d h e it in 
se in e n  m a n ie re n  s ta n d  ih m  gut. T iec k  ges. nov. 6, 21.

F R E M D H E R L IC H , alietii terrilorii.
F R E M D H E R S C H A F T , f .
FREM D IG KEIT, f .  res m ira , singularis, Sonderbarkeit: 

wann auch gewesen wer in Jesus zeit zu finden 
ein mittel und arznei für krüpel und für blinden, 
die keiser hetten sie gefunden, die mit lust 
zu aller frembdigkeit anlegten zeit und kost.

O pitz Hugo Grot. 376.
FREM D IKEIT, f .  w as frem digkeit, absenlia, abwesen, vocab. 

variloquus.
F R E M D IG U N G , f .  a lien a tio : a in  s ta in , w er den  a n  dem  

h a ls  tre g t , dem  v e rtr e ib t  e r  d ie  rau p  iscabiem ) un d  d ie  fre m - 
d igung se in s  s in n es  (alienationem  mentis). M k gen b erg  4 6 6 , 9 .

FREM DIN, f .  regio extera, frem de, wie mhd. m enigin, üg der 
menigin fü r  m en ege: ein kind das da an der frem bdin ist. 
K e i s e r s b e r g  eschengr. 73.

FREM DLAND, n. terra peregrina.
FREM DLÄNDISCH, peregrin u s:  die nächsten  künstler aber 

sind solche, bei denen wir eben so wenig als bei ihm (Jo/*. 
von Eick) genöthigt sind frem dländischen einflusz* vorauszu­
setzen. G öthe 43 , 424.

FREM D LIN G , m . peregrinus, hospes, gast, m hd. vreradelinc, 
in  L u t h e r s  bibel über hundert m a l, z. b. da zog Abram hin 
ab in Egypten, das er sich daselbs a ls ein frem bdling ent­
hielte . 1 Mos. 1 2 ,1 0 ;  und wil dir und deinem sam en nach 
dir geben das land, da du ein frem bdling innen bist. 1 7 , 8 ;  
bist du allein  unter den frem bdlingen zu Jeru salem , der 
n ich t w isse, was in  diesen tagen drinnen geschehen is t?  
Luc. 2 4 , 1 8 ; so seid ir nu n icht m ehr geste und frembdlinge 
(goth. sai nu ju  ni sijuj) gasteis ja h  a ljakun jai). Eph. 2 ,1 9 ;  

den frembling, welcher Filidor genant ist. W ec k h er lin  408; 
der ich ein fremdling hiesz. Günther 1018; 
wenn nicht thränen die seele vergieszt, unweinbar dem fremdling 
ernstes, edles gelühls. K lopstock  1 ,2 0 ;
führ ihn auch in die stadt den unglückseligen fremdling, 
dort sich kost zu erflehn, es geh ihm jed er nach Willkür 
etwas brosem und wein. Od. 1 7 ,1 0 ;
nur ein fremdling, sagt man mit rech t, ist der mensch hier 

auf erden. Göthe 4 0 ,3 3 5 ;
da beugt sich jede erdengrösze
dem fremdling aus der ändern weit. S c h il l e r  8 0 * ;
ein fremdling tritt er in sein eigenthum,
das längst verlaszne ein. 336*;
doch ich soll sterben unter fremdlingen,
nur eure thränen soll ich flieszen senn? 441*.

2) rudis, alienus, hospes: 
ein fremdling aller freuden
leb  ich  noch  um  zu le id en , alm . der  mus. 1773 s. 3 9 ; 

e r  is t  e in  fre m d lin g  in  d ie s e r  W is se n s c h a ft ;  ic h  b in  a rm  an  
b e g riffe n , e in  frem d lin g  in m a n ch e n  k e n n tn iss e n . S c h iller  757\

FREM DLIN GE, f .  peregrina. persönliche Wörter a u f  in g  und  
lin g  lassen sich eigentlich nicht m ovieren , doch wagt H ofm an n s- 
w a l ü a u  den au sd ru ck :

dasz ich kann zu weib und kindern eilen, 
hat diese frembdlinge, fast mehr als ich, gethan.

h e ld en b r . s .  6 6 .

S toi.rf.rg sogar mit getilgtem  e , wodurch m ännliche u nd weibliche 
fo rm  verflieszen :

und willkommen ist die kühne fremdling {die m use) auch oft 
unter den reigen der himmlischen. 1 ,2 2 6 ;

sie sei nur gut, so ist uns die fremdling willkommen! 
sprachs und hieng an des sohnes hals und herzte die fremd-

lin g . 3 ,2 8 9 .
deutscher klingt fremdlingin.

FREM D LIN G ER, m . peregrinus, w äre m hd. vremdelingrere, 
entspring!, w ie W estfalinger, Thüringer aus W estfäling, Thiiring 
u nd wie andere exgennamen, z. b. B irlinger entweder aus ahd. 
p irilinc, korblräger oder einem  ort B irlingen. L d t b e b  wechselt 
ab  m it frem dling und frem diinger: aber am siebenten tage
da soltu kein w erk thun, n och  dein son , n och  deine toch ter, 
nocli dein kn ech t, noch dein magd, noch dein rieh , noch 
dein frcm bdlinger, der in  deinen thoren ist. 2 Mos. 2 0 , 1 0 ;  
aber kein frcm bdlinger sol davon essen . 3 Mos. 2 2 , 1 3 ; w elcher 
Israeliter oder frcm bdlinger sein opfer thun wil. 2 2 , 1 8 ;  bat 
sich sonst kein er funden, der wider um b keret und gebe 
got die eh re, denn dieser frem bdlinger? (ni bigitanai vaur|mn 
gavandjandans giban vuljm gujta, niba sa a ljak u n ja?) Luc. 
17 ,18 . spätere ausgaben ändern  in  fremdling.

9



131 FREMDLINGSFALK —  FRENSCH

FREM D LIN G SFA LK, m . f a k o  peregrinus, w an derfa lk . weid­
w erk 2 ,1 4 * . 15*, ein facher  d e r frem d lin g .

FREM DLINGIN, f .  peregrina, hosjAta: frem b d lin g in  in  der 
w eit. Harnisch  1 6 4 ;

n ich t für die heim at fleh ich  um gnad, a ls frem dlingin kam ich .
Voss Ov. m elam . 5 ,4 9 3 ; 

ihr habt m ich  stets als ein e fcind in  nur 
und frem d lin gin  b etrach tet. S c h ill e r  428*;
w ie  d rä n g t  s ic h  in  m e in  l ie b l ic h e s  g e m ä h ld e
das S c h ic k s a l  e in e r  fr e m d lin g in  h e r e i n ?  P l a t e n  186\

FREM D LIN G SFLU R, f .  regio p eregrin a : 
o du, in frem dlingsflur verbannter, 
w ie w arst du freud und w ehm ut ganz, 
begrüszte d ich  ein  unbekannter 
im  holden laut des Vaterlands. Voss 5 ,6 1 ,

d a  wir uns unter frem dling m ehr den w andernden pilgei', den  
aus der frem d e gekom m nen, weniger den angesesznen ausländer  
denken, so scheint der ausdruck übel gewählt, das gleiche gilt 
von noch einigen der folgenden Zusammensetzungen. 

FREM D LIN G SLEBEN , n.
zog Sehnsucht m ich vom irren  frem d lingsleben  
ins Vaterland m it m äch tig er gew alt. Gr ies b efr . Je r . 12,33 , 
da quella vita erran te  e peregrina 
n e lla  p atria ridurm i ebbi vagnezza.

FREM DLINGSMAGD, f .  serva peregrin i:
ich  knecht geboren von der frem dlingsm agd. S to l b e r g  14, 239..

FREM D LIN G SRECH T, n. w onach dem  landesherrn das ver­
m ögen der frem dlinge zu fä llt.

FREM D LIN G SR EISE TR ITT , m . 
leb  w o l!
o l e i t e  m e in e n  gang, n a tu r !  
d e n  fr e m d lin f fs r e is e tr it t , 
d en  ü b e r  g rä n e r  
h e i l ig e r  V e rg a n g e n h e it  
ich  w a n d le . G öthe 2 ,1 8 3 . 

vorzuziehen ist nach  dem  ersten druck im  m uscnalm . 1774 s. 23 
die fre ie  Wortstellung:

o le ite  m einen gang,
natur, den frem dlings re isetritt.

unsere spräche w ird von der menge uncigentlicher, die rede ver­
klebende)' composita gedrückt und wo nur thunlich sind sie zu  lösen. 

FREM D LIN G SSPRA CH E, f .
die frem d lin gssp rach e des G ra jers. Voss Virg. landbau  3 ,148 .

FREM D LIN G SSPUREN , externa v eslig ia : 
im m er befleckt se i dir von frem dlingsspuren das elibett, 

zugang b iete  der lust im m er g eö fn et das haus.
Voss Tibull 1, 10, 5.

F R E M D L IN G S U F E R , m . ripa p eregrin a : 
erst die cn tseeleten  g lied er und bald die g eheine nur suchend 
fand die g eb ein e  sie  doch am frem dlingsufer bestattet.

Voss Ov. m et. 2, 337.
FREM D LIN G SVO LK, n. gens p ereg rin a :

sendest du etwa hinw eg so viel und erlesen e gu ter 
fern in  ein  frem dlingsvolk.

FREM DM ÜTIG, alicnus, abgeneigt: a u ch  in  Freu n d sch aft,
sa m p t s e in e n  b e fe lc h s le u te n , d u rch  sch im p flic h e n  und e rn s t­
l ic h e n  w a n d e l, n ic h t  zu  frem b d m ü tig  erz e ig en . F r o n s p . kriegsb. 
1 ,1 7 5 *.

FREMDNAMIG, peregrini nominis.
FREM DSCHEINEND, scheinbar f r e m d :  un d  dann sch ie n  s ie  

(die natur)  w ied er s y n th e tis c h  zu h a n d e ln , in d em  j a  v öllig  
fre m d sc h e in e n d e  V e rh ä ltn isse  e in a n d e r  a n g e n ä h e rt w u rd en . 
G öthe 5 0 , 52 . w arum  n ich t: frem d  s c h e in e n d e ?

FREM D SPRECH EN D , ßaQ ßctQ ocpcovos :
Nastes führte  das volk der w ild frem dsprechen den K arer.

B ü rger  205*,

so steht gedruckt, gemeint aber schein t: wildfremd sprechenden.
FREM DSUCHT, f .  n im ia peregrinUalis adm iratio, ausländcrci.
FREM DSÜCHTIG, peregrini cu p id u s: lierr Rock gibt d e s­

wegen den frem dsüchtigen m anchen harten stosz. P h il a n d e r  
1 ,1 7 5 .

FREM DVERW ANDT, alienus conjunctusque:  
dann wird mein sein euch und mein dasein 
im fremdverwandten busen graun. P l a ten  16.

FREM D W ORT, n. vox  peregrina.
FREM D W ÖRTERBU CH , n.
FREN DSCH , peregrinus, ausländisch, nach  S t a i.d e r  1, 397 ent­

stellt ans frem dsch, frem disch. richtiger das folgende.
FREN SCH , fränkisch , vgl. oben sp. 68. wein frensch  und 

hunesch. weisth. l ,  527.

FRESEL — FRESSEN 1 3 2

F R E S E L , n. eine krankhtit,  fü r  f r i e s e l  oder  f r e i s e i ?  w e i n ­
r a u t e n  b e w a r e t  d i e  k in d e r  v o r  d o m  g e g i c h t  o d e r  f r ä s e l .  T a b e r -  
n a e m o n t a n u s  1588 s. 4 9 0 ;  d a s  b i s z w e i l e n  d ie  r o s  d i e  f a l l e n d e  
s u c h t  o d e r  d a s  f r e s e l  (e s  steht f r e s s e l )  b e k o m m e n .  Z e c h e n -  
DORFER 2 , 6 0 .

F R E SIE R E N , com ponere capillum , fr is ieren :  au fg ep u tzt, f re s ir t ,  
um  h a ls  ( =  um  den b :) d a von b e id en  se ite n  e in  p a a r  sch ö n e  
g ro sze  b ra u n e  b a a r lo c k e n ! W e is z e  lustsp. 1 ,1 5 3 ;

w as g ew e m e r  d e r  h e rr , 
w en n  i n e  g sch w in d  f r e s i e r ?  A rn o ld  P fin g s tm o n ta g  4 4 ;  
w o h e s c h  n u r, sp atzek in d , g e le h r t  eso  f r e s i e r e ?  45.

F R E S1E R E R , m . compositor c ap illi:
s ie  w ird  k ra n k , n ic h t  s c h m u c k  un d k le id e r , 
n ic h t  f r e s ie r e r ,  g o ld s c h m id , S c h n e id e r  
s in d  m e h r , w as s ie  h e ile n  k a n n . W e is z e  kom . op. 2 ,196 .

FR E SSA L IE N , pl. a lim enta, esculenta, cibaria , lebensmittel.
F R E S S E , m. edo, am bro, ahd. filufrego com m essator, vielfrasz.
F R E S S E , f .  eine genäschige fr a u , die heimlich au s der hand, 

aus der tasche iszt. S t a l d e r  1, 3 9 7 . vgl. sä ck e ls a u .
F R E S S E , f .  derber u nd kräß ig er  ausdruck fü r  das m au l, ahd. 

freggä, m hd. fregge nicht aufzuzeigen , aber w ol m öglich, nd. 
frö te  ( S c h a m b a c h  279*), nnl. v rete . nhd. zü rn t angetroffen bei 
T a u b m a n n  : s ch m eisz  dem  S ch in d e r d as g e ld  fü r d ie  füsz  o d e r 
in  d ie f re ss e n . Plautus 5 5 0 * ; p rsU  s o  y*iiA «uY  

faste du, du fresser sonder g le ic h e n ! ui*
to lle r, v o ller, grober eselskopf. V x * * ..  ScJLocli f U L
‘hüte dich, wo ich  dich werd erreich en , 
dasz ich  dir die fresse  n ich t v ersto p f. Grtph ius  1, 643 ;

a b e r  h a lte t  die fre s s e n  zu u n d  h ö r e t  w as ic h  sa g en  w erd e .
1 , 7 4 t ;  Dornrose 7 7 ;

wie sch m eck t der fu c h s?  a u f! fo rt, und schm eiszt 
der vollen sau die fresse  blutig.

H agedorn im  ersten druck der w einode 1728
(w erke Hamb. 1800 4 ,9 8 ).  ,

die spätere Umarbeitung schwächt in m a u l; ic h  h a b  ih m  (dem 
lod) w ol h u n d ertm al in  d ie f re s s e  g e se h e n . B o d es Tristr. 5 , 6 3 ;  p  

w enn e in er m ir ins auge sieht,
werd ich  ihm  m it der Faust g le ich  in die fresse  fah ren . •

G ö th e  4 1 ,2 6 4 ;
un d  w ar e in e r  u n te r  e u c h , d er se in  fe in d  w äre , ic h  sch m isz  
ih m  d en  h a n d sch u h  in  d ie  fre sz . K l in g e r s  th. 4 ,1 2 3 .  nd. ek  
s la e  d ek  in  de f re te , e k  gew e d ek  cn e n  up de fre te . ander­
wärts d as fre sz , d a s  g e fr is z ; bei D a n n e il  57* ik  s la o  di in t  
frä t ,  h o lt  de frä t. kdrnt. se in a  f r e s s e  ü b e ra ll d rin  h a b n , 
überall m itreden wollen. L e x e r  1 0 2 ; e in em  e in es  a u f d ie  f re ss n  
g e b e n , eine maulschelle. S c h ö p f 1 5 3 ; scliles. g efräsz  und  f r e s s e ;  
e in e  f re s s e  h a b e n , beredt sein , im  schlim m en sinne, l ic h tm e ss e  
s c h n e e fre s s e , hat schnee im  m au l, friszt ihn au f. W e in h o l d  
schl. wb. 23. bair. östr. g fräsz , g frisz .

F R E SSE N , vorare. goth. fra ita n  (dreisilbig), im  praet. aber  
gekürzt f r e t  fü r  fra a t , fre tu n  fü r  fra ß tu n , die praesensform en  
stets unverkürzt fra ita  fra it is  f ra itij) , w onach auch im  imp. fra it  
(zweisilbig) zu  erwarten ist. wahrscheinlich im  part. praet. gleich­
fa lls  f ra ita n s . ahd. hat sich die zusamm enzieliung au fs  ganze
verbum  erstreckt freggan, frag  oder  frag , fr& gun, part. freggan,
im p. frig , wenigstens ist noch kein  fareggan zum  Vorschein ge­
kom m en. auch m hd. vreggen, vräg , vrögen , vregg en, imp. vrig,
ausnahm sweise aber die volle fo rm  des part. p r a e t .: 

dön h ät dör wurm verengen. K arl 2513; 
der w olf hset m ir den l ip  zerzorn 
und haßte m ich verengen, 
dös eides so l got vergöggen. B o n e r  3 5 ,5 5 ; 
wag m an in gap, dag was vil s ch ier 
von den tieren  vereggen g ar. 4 7 ,7 3 ; 
ze spis w art e r  den tieren  geben, 
diu solten  in  vereggen. 4 7 ,8 1 ; 
min ese l, der m ir vil wol kan, 
den hänt die w olf vereggen. 82 ,3 1 . 

doch m ag, wie sich aus  v räg lich , v rä g h eit 1 1 ,1 2 . IG fo lgern  läszt, 
das praet. einsilbig gelautet haben  vräg und nicht v erag . nhd. 
überall gekürzt fre s s e n , fra sz , f ra s z e n , g e fr e s s e n , frisz . im  
part. praet. noch o ß  fre ss e n , ohne g e , vgl. a ltfre ss e n  1 ,2 7 1 . 
ebenso ags. fre ta n , frä t , f r® to n , nnl. v reten  v ra t. alln . kein  
f re ta , fra t  vorare, u nd das aus  fe r ta  um gestellte fre ta  pedere  
berührt sich nicht d a m it ; das schic, frä ta  praet. frä t te  w urde von 
uns erborgt, dän . ist fra a d se  gebräuchlich, neben dem  pari, praet. 
freggan , f re ss e n , g e fre sse n  hat sich kein  frä g , w ie neben  giiggan, 
g eg essen  ein  gäg, gasz  (3 ,1 1 6 0 . 1161) entfaltet.

bcdcutungen.
1) fra ita n , freggan, frü ssen  verhält sich zu  ita n , eggan, e sse n  

wie u a x e a d 'U iv  zu io H ls iv ,  p e re d e re  zu  ed e re , fra ita n , freg g an ,



f r e s s e n  ist au fessen , verzehren, ganz verschlingen, vorare, devorare, nun w ird m an  das heutige f r e s z l i e b  u n d  die folgenden redensarten
w ährend  e s s e n  häufig den partitivbegrif hat und  d a v o n  e s s e n  au s- nicht verfeh len : e r  i s t  z u m  f r e s s e n ,  d e r  k l e i n e  n a r r !  m a n
drückt, a lso  oft den gen. der sache erfordert (gram m . 4 , 6 4 9 ) ,  m u s z  ih m  g u t  s e i n ,  n i c h t  o b  m a n  w i l l .  W a g n e r s  kindcrm ör-
f r e s s e n  fa st  nur den acc. d a  nun die tliiere das ihnen hinge- derin  8 ;  i c h  w a r  s c h ö n ,  o  s c h ö n ,  s c h ö n !  i c h  w a r  z u m  f r e s s e n .
w orfne futler, die ihnen zu thcil gewordne speise verschlingen und  L e n z  1 , 3 3 4 ;  d u  h ä t t e s t  d e n  b u b e n  s e h n  s o l l e n ,  w i e  e r  s o
verzehren, so bezieht sich a u f  sie die stärkere, rohere Vorstellung h e r a n  w u c h s ,  e r  w a r  z u m  f r e s s e n .  G ü t h e  5 7 ,  1 5 3 ;  z u e m  f r e s s e
des f r e s s e n s .  das thier f r i s z t ,  der mensch  i f z t ,  und erst wenn  s c h e e n .  A r n o l d  pßngstm . 1 5 4 . über die person  hinaus, abstract
er thierisch einschlingt, wird ihm  auch  f r e s s e n  bcigclcgt, Nebu- gebraucht, w ird der ausdruck s c h ie f:  o  h ö r ,  n e u l i c h  i s t  w i e d e r
cadn ezar, wild geworden, f r a s z  g r a s  w i e  o c h s e n .  Dan. 5 ,2 1 .  e in  s t r e i c h  m it  ih m  g e w e s e n ,  d e r  z u m  f r e s s e n  i s t .  L e n z  1 , 3 0 0 ;
begreiflich erfährt dieser Sprachgebrauch viele axtsnahmen und o ß  w a s  h ä lt s t  d u , f r e u n d , v o n  d ie s e m  n e u e n  t r a u e r s p ie l?
heiszt es von thieren, besonders kleinen , zierlichen, dasz sie e s s e n ,  ‘°  z u m  e n t s e t z e n  m e is t e r h a f t ,  zü rn  f r e s s e n  s c h ö n ’.

• I f A T R N  vUk *
wie umgekehrt f r e s s e n  von menschen gilt im  sinne des verzehrens, . . . ' ’
aufzehrens. h ierfü r sind schon  3 ,  1163 . 1164 belege gegeben, es denn wer f r i s z t  einen streich oder ein trauerspiel? es heisst auch
sollen blosz noch einige anwendungen des f r e s s e n s  hinzugefügt blosz ‘f r e s s e n  oder  ‘m i t  d e n  ä u g e n  f r e s s e n ,  oculis vorare ;  von
werden. der wurm u nd die motte f r e s s e n .  Matth. 6 ,  19 . 2 0 . d n e m  Brautwerber, der dem  m ädchen seinen antrag gestellt h a t :
Luc. 1 2 , 3 3 .  Es. 5 0 ,  9  ; d i e  l a u s e  f r e s s e n  i h n ;  d ie  r a b e n  s o l l e n  ‘n im m  i h n ! ’ s a g t e  d ie  m u tt e r ,  u n d  ‘fr is z  ih n V  s a g t e  d ie  b a s e ,
i h n  f r e s s e n ,  m an  sagt von einem  zahm en thier, dasz es d e m  . or ik e  a i im  ,

^ m e n s c h e n  a u s  d e r  h a n d  f r is z t  ; d e r  v o g e l  w a r  s o  v e r t r a u t ,  d a s z  a ^ e  ^ ö s e  u n (  ̂ ß u t e  g e i s t e r  s o l l e n  m i c h  n ic h t  a b h a l t e n ,  d ie s e
e r  i h r  a u s  d e m  m u n d e  f r a s z .  in  üblem  s in n :  d ie  r a s e n d e  ? u  e i'k r e c h e n ,  u m  d i e s e  g ö t t m  s c h l a f e n  z u  s e h n ,  s i c

O . m e g ä r e !  i s t  d a s  n i c h t  d e r  d r i t t e  r e i c h s r i t t e r ,  d e n  s i e  m ir ,  m it ’ d i e s e n  ä u g e n  z u  f r e s s e n .  K l in g e r s  th. 4 , 1 9 7 .  geradezu
^  e i n e m  h u n d  g l e i c h ,  a u f  d e n  h a ls  h e t z t ,  i c h  g la u b e ,  d a s  v o m  verzehren des fe in d e s .

g a n z e  r e i c h  f r is z t  ih r  a u s  d e r  h a n d  (s ie  hat es fü r  sich ge- d e r  u n g e n a n t e  s p r a c h  ‘ic h  a ^ in  h a lb e n ,
\ A • I I *  l * j  *i ich  slUeg ln  Ui als ein  veiste  Kathen . iu o n . o, 199 ;

r  w onnen). K l e is t  2 ,1 5 6 . einen vogel kirre zu  m achen, w ird ihm  se lke ine
bestimmtes fu ltcr u nd kein anderes vorgesetzt :  ‘f r i s z  v o g e l  o d e r  m n  ’ d a H c ^  met* m in e n  tar id en
s t i r b ! ’ Felsenb. 4 , 1 8 8 ,  wenn eine schwere sache durchgeführt e t e n  m o e t e ,  o c h t  m e t  m in e n  h a n d e n
werden soll, ‘e s  e i n e m  v o r  d e m  m a u l ,  v o r  d e r  n a s e  wre g  ja m m e r lik e  y e r s la e n  m o e t e ,

y i n .  c  r o a o  d ie s  o n n e  m i g o u  d ie  s o e t e ! l l a r e l  s .  180 v. 3306.
t r e s s e n  . r r i v *  .u > ea^ f u j J L  \ o e t t e v  a m  i t f o  n

d ie  g r ö b s te n  a b e r  s c h lu g e n  s ic h  d u r c h  s i e  w e r d e n  d ic h  e r w ü r g e n ,  w a s  w o l l e n  s i e  d a r n a c h  t h u n ?
u n d  fr a s z e n s  d e n  ä n d e r n  v o m  m a u le .  G öthe 4 7 ,2 2 4 ;  v i e l l e i c h t  w i e d e r  a u f w e c k e n  u n d  n o c h  e in m a l  t ö d t e n .  o d e r
ju d e n  u n d  h u r e n  d ie  w e r d e n s  fr e s s e n .  4 7 ,2 3 0 ;  w e r d e n  v i e l l e i c h t  d e n  l e i b  a u c h  l e i b l i c h  f r e s s e n ,  d a s  n i e d l i c h e
e r  fr a sz  d e n  s ta u b  v o n  s e in e n  f ü s z e n .  G ökingk  1 ,2 8 ;  b i s z l e i n ! L u t h e r  5 ,5 1 * ;  d a s  w e i s z  m a n  w o l ,  d a s  i r  d i e  w e i t

H in z ,  w a s  d o c h  d ie  g r o s z e n  a l l e s  e s s e n !  n i c h t  s o  r o h e  f r e s s e n  w e r d e t ,  a l s  i r s  g e d e n k t .  4 ,  5 3 9 ‘ ; u i d  itM
g a r  V o g e ln e s t e r ,  e in s  z e h n  th a le r  w e r th . w o i t }r \u  n o c h z u  e in e m  m a n ?

K u n z, was n e ste r?  hab ich  doch gehört, <ee woit ich  m ich  h ie lassen  fressen ’, fa s ln .  550, 18,
dasz m an ch e land und leute fressen . L essin g  1 ,7 ;

, . , . .  . .  ... nem lich von dem ungeheuer, m an  sag t:
d a s  b r o t  a u s  d e m  s c h i m m e l  f r e s s e n  (essen, dasz cs nicht schimmelt). * n  i r - s
bienenk. 4 2  ; a l l e  t a g e  w a s  (etwas) g u t e s  f r e s s e n  u n d  s a u f e n  w a n n s  n it  w a h r  i s c h .  C orrodi herr  p ro f. 44 . u > © r /t

*  t h a , c  s i e a , , c h - ‘ ß f  « e b e n e  «  ; f r a ä i  e r  s e i n e n  b a u c h  h e i m l i c h e r  H jk ss  S a c h s  im  g c l, icM  m m  narrenschneiden  1, 4 0 6  erzählt
w eise voll. pers. haumg. 5 ,1 2 ;  er frasz es aus der la u st; ^  d m  em e m m ge m m n  b e s m m  hal> J ie  ihm m a y i

hat s ich  der kerl pum psatt g efressen . Götiie 2 ,2 1 4 ; durch die kunst des arzts nacheinander aus dem  bauch geschnitten

B o r^ o rftr 'ä p fe l°™ id lic h ’fraazen. 56. 6 4 ; werdcn- sie llaben ihn gefressen, z .b .  der arzt sag t:

, M /  Ä  iC"' a lso  " n u gs^ T u ^ iefn  e ig e n  "her». ^  SChm<,rZ’
k a s ta n ie n  a u s  d e m  s c h o s z e  s i e  f r a s z . h a ? * '

,  u n d  fr a sz  u n d  s c h m a z t e  u n d  fr a s z . , . . J “ “  i i r ,  ’ ! Ä S E i ® "  nhr
2  H . L . W a g n e r  M a cb e th  I I ;  d e r k r a n k e :  h e r r  d o c to r ,  e s  i s t  e n t l i e h  w a r ,

er hat m ich  tressen  lange ja r .  468*.
4. man berech n et aus den angaben des textes, dasz den m onat . , . .
. h indurch, auf w elchen die wachtein Vorhalten sollten, je d er llier a,s0  fressen  d,e n ar™  menschen, in  einem  ändern  
O tlsraelile  in der w üste täglich 288 w acliteln zu essen gehabt S eic h t  ‘der n arrenfresser 1, 535 M l hingegen em  dürrer m ann

h ä tte : ‘nun so frisz denn, dasz du fleisches satt w e rd e s t!’ auf> der m änu er  friszt, welche im  haus herren bleiben , da er
R eimabus sclmlzschrift s. 102. gestern und heule war ich an 'hrcr aber nur wenige auftreiben kann , ganz abm agert, den  gegen-
einer tafel, wo gefressen ist worden, dasz icli erstaunt bin. salz bildet cm  feister m ann , der narren  friszt und reiche nalirung
T is c h b e in  bei Göthe 2 9 ,1 9 . m an  sagt au ch  ‘sich  besofTen fressen '. findet- dtc narren »erden, gefressen , wahrscheinlich gab es noch
fressen und  saufen stehn als roh dem  edleren  essen und  Irinken an dere ähnliche erdichtungen u nd a u f  einer solchen beruhen musz
entaeoen der glaube, dasz m an  sich an etwas einen narren fressen , un-

,cLa 2) ein  m cn sch en fresser, anlliropophagus, hiesz ahd. manezzo. m äszige neigung zu  etwas gewinnen k ö n n e :  ich  will so klein
unterm volle u n d  in  der spräche hat sich die uralte .ausdrucks- und lieb lich  reden, dasz der könig und die köm gin an mir

a  w eise fortgep/tunzl, dasz m a n  einen, so süsz u n d  appetitlich sei den n3* r e n  h, e s s e n  sollen G b y p h iu s  1 , 7 25 ; maszen ich
- ' e r ,  nicht grausam  u n d  blutdürstig, sondern aus liebe roh  auf- geargwohnet, dasz m ein gadendiencr den narren an lhi (d e i

essen , fü r  zuclcer oder brot essen  m öchte: beschlicszenn) gefressen. Sim pl, K. 2, 533 ; m eine phantasie, die
für zuckcr gaijcn in diu wip. P a n .  50,16; !*elc it3  f lnpn n csen g 'e ich cn  narren an sein er ügur gefressen
für zuckcr L i n e n  in diu wip . £««>■ ehe « n es  weibes 211; den narren an den hindern fressen  d a . |
durch sine friheit (schönlieit) n iejen. Nantei& 189 ,3 ; W e i s e  eizn . 373 , wenn man nicht, wie man im  gem einen
möhte si in also ge;?en hän leben sag t, einen narren an kindern gefressen hat. H amann 2 ,447 . ^ a y
d a ;  h se te s  s i c h e r l i c h e  g e t a n ,  4 ) f r e s s e n  l a s s e n ,  z u  f r e s s e n  g e b e n  heiszt füttern u nd w ird ----------
d iu  v il  r e in e ,  d iu  v i l  z a r t . G A . 1 ,2 9 6 ;  m m  g c s a g t  ■ ^ e r  f u h r m a n n  h ie l t  e i n e  v i e r t e l  s t u n d e ,  u m
d is e n  s u m e r  h a t  e r  s i  g e k o u w e n  p f e r d e  f r e s s e n  z u  l a s s e n ;  g ib  d e n  h ü n e r n  z u  f r e s s e n ,
c a r  v u r b r o t .  ISeid h a rt 41 , z o ; • *  ,  . . , . ,  . , ,
s e h t  d es ie  i r  rö  iu  n o t a ^e r  a u  v on  m en sc fie n :  l c “  w 0 *1 in  w a s s e r  u n d  b r o t  l a s s e n
w ä n d e  er^ k ou  s f  te g e l ic h  v ü r s c h o e n e j b r ö t .  4 2 ,3 1 ;  f r e s s e n  a c h t  t a g e .  L u t h e r  br. 2 , 2 0 6 ;  d a s z  i c h  e in e m  b e s t ä n -
s a m  s i  in  w e ll v o r  l ie b  z e k iu w e n . Ls. 1 ,3 9 5 . d ig e n  S c h r e i b e r  zu  f r e s s e n  g e b e n  (ihn unterhalten) w ill. J .  P .

h e  i s  l e c k e r  n i id l ik  d a r to ,  ik  w o l ln  g a n s  w o l  u p f r e t e n  r o h  teufelsp. 1 , 9 5 . e in e m  z e  f r e s s e n  g e b e n ,  etwas eingeben, ihn
u t  r e i n e m  w a t e r ,  hanenreierei 1618 D 2 fc; k w o ln  h a t t  l i e b b e n ,  bezaubern, fastn . 867,^ 9 .
w e n k e n  (wenn ich ihn) o k  s c h o l l  r o e  u p f r e te n  h e b b e n .  T e w e s c ii e n  5 ) R e s s e n  a u f  unlebende dinge bezogen,
hocht. 1 6 6 3  A 6 * ;  w e r  w a r  in  s e in e n  g e d a n k e n  g l ü c k l i c h e r  a l s  . ° )  z w a r  ^a s  f c]ie r  9a ll  f ü1' e in  W endiges thier, das los bricht.
i c h ,  d a s z  e in e  s o  w u n d e r s c h ö n e  p e r s o n ,  d ie  i c h  u n g e k o c h t  sd n e zu119e streckt, dam it leckt und alles holz verzehit, ig n is
g e r n e  in  e in e m  b i s s e n  v e r s c h lu c k t  h ä t t e ,  m ic h  m i t  s e i n e r  g r a s s a t u r ,  s e r p i t ,  l a m b i t ,  v o r a t  oder wenn m an  einen hahn  in
g e w o g e n h e it  u n d  g u n s t  h e e h r e t e ?  ehe eines weibcs 2 1 3 ; ihm sieht, das a u f  die dächer ßiegt und kräht (akad . bcr. 1 8 5 0  5 .1 1 4 ) :

b a ld  fr e s z  ic h  s i e  a u s  lu s t  u n d  b a ld  v e r s to s z  ic h  s i e .  ^ z tu  ®ta  * ° R a  ^ y ^ ir * e (i(ia  s & m - 143 J
-  G ü n th e r  385 . | q u e  m a u s  f e u s  l e  p u is t  d e v o u r e r . E r a c l iu s  2 5 4 0 ;
Gc lL  2>pv»’«>Lu3o>pL ^otu-teAT • 9 *
v/ov u c X  u X  >kw P/G A ien tcJ * i e v .  <5teLnA'Kb»t»q
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dazu fu h r d as few r a u s  von d em  h e rrn  u n d  fra sz  die zw ei 
h u n d e rt fünfzig  m e n n e r. 4 Mos. 1 6 , 3 5 ;  d e n n  few r is t  au s 
H esb o n  g e fa r c n , e in e  flam m e von  d e r  s ta d  S ih o n , d ie  h a t 
g e fre ss e n  d ie  b ü rg e r  d e r h ö h e  A rn o n . 2 1 , 2 8 ;  da fiel das 
few r d es h e rrn  e ra b  u n d  fra sz  b ra n d o p fe r , h o lz , s te in  u n d  
erd en  un d  le c k e t  d a s  w a ss e r  a u f in  d e r g ru b e n . 1 kön. 18 ,3 8  ; 
b in  ic h  e in  m an  g o tte s , so  fa lle  few r vom  h im e l un d  fre ss e  
d ich  un d  d ein e  fu n fzige. 2 iß » .  1 ,1 0 .1 2 ;  u n d  d as few r w ird  
d ie  h ü tte n  fre ss e n . Hiob 15, 3 4 ;  f re ss e n d  few r g e h e t fü r im  
h e r . ps. 5 0 , 3 ;  ire  ju n g e  m a n s c h a ft  fra sz  d as few r. 1 8 , 6 3 ;  

wo sein e  fürsten w ohnten, 
nun einsam  elend ist, 
urfd räu b erisch e  flam m e friszt 
was geiz und piünderung v erschonten . Uz t ,1 4 5 ;  
das feu er frasz haus und w eib zu g leich . G ö tte r  1 ,1 6 3 ; 
und holz genug der ofen friszt. 3, lx x i i ;  
an bete du das feu er hundert ja h r ,
dann fa ll h inein , d ich  friszts m it haut und h aar. Gö th e  4 ,3 5 3 ; 

b e i d em  b a rb a r e n  w a r d er h e ro ism u s  e in e  h e lle  f re ss e n d e  
f la m m e , d ie  im m e r to b te , u n d  je d e  a n d e re  gu te  e ig e n sc h a ft 
in  ih m  v erz eh rte , w en ig ste n s  sch w ä rz te . L e s s in g  6 ,3 7 8 .

b)  d as w a ss e r  re is z t  u n d  f r is z t :
stille wasser fressen gruud. ftuhatz 835;
wann die gewalt vereinter quellen
um Quebeck wühlt und ferner friszt. H agedorn  2 ,1 1 ;

d ie  s tille n  w a ss e r  fre ss e n  tie f . Simpl. K. 2 , 5 6 4 ;  se in  a n seh e n  
n im m t zu w ie e in  s trö m , d e r n u r e in m a l e in  p a a r  b ä c h e  ge­
fre ss e n  h a t. G ö tiie  8 , 128. 4 2 ,1 6 6 ;  d e r flusz fra sz  sch ä u m e n d  
a n  fe ls e n s tü c k e n  u n d  am  m o rsc h e n  u fe r . J .  P . Tit. 2 , '2 2 0 ;  
ro th e  s trö m e  w ä lz en  s ic h  s ch w e r u m  d en  b e rg  d er t ie fe  und 
f r e s s e n  d ie  sc h ö n e n  g ä rten , flegclj. 1, 12 .

c) d as s ch w e rt fr is z t , wie es b e isz t , 3 ,1 1 6 2  sahen wir, dasz 
das  e s s e n  und  f re ss e n  eigentlich ein beiszen ist:  so ll d en n  das 
s c h w e rt  o n  en d e  fre ss e n  ?  2  Sam. 2 , 2 6 ;  d en n  d as sch w e rt 
f r is s e t  itz t d ie s e n , itz t je n e n .  1 1 ,2 5 ;  u n d  d e r w ald  fra sz  viel 
m e h r v o lk s  d es ta g s , d en n  d as s ch w e rt fra sz . 18 , 8 ; d en n  
ew r s ch w e rt f r is se t  ew r p ro p h e le n  w ie  e in  w ü tig er lew e. 
1er. 2 , 3 0 ;  d as fre s s e n d  sch w e rt  d e s  h e rrn . 12 , 1 2 ; e in  tag  
d e r r a c h e ,  da d as s ch w e rt fre ss e n  u n d  von  ire m  b lu t  vol 
un d  tru n k e n  w erd en  w ird . 4 8 ,1 0 ;

(er  sah) d as s c h w e rt d ie  jü n g lin g e  fre s s e n . Messias 1 1 ,6 9 4 ; 
d ein  s c h w e rt fra sz  g a n z e  re ih n . L essin g  2 ,5 1 3 ; 
d e in e  b rü d e r  frasz  d as sc h w e rt. S to lb e r g  1 ,4 6 .  

im  allerthum wurde das schwert oft persönlich gedacht und an­
geredet, um so mehr kann es fre ss e n d  sein.

d ) g ift und  e ite r  fre s s e n , brennen, ätzen, ebenso d ie  w u n d e,
das g e sch w iir , d as ü b e l : u n d  w en n  e r  a m  s ieb e n d e n  ta g e  
s ih e t , d as d as m a l h a t w e ite r  g e fre sse n . 3 Mos. 1 3 ,5 1 . 1 4 ,4 4 ;  
d em  ü b e l m usz e in lia lt  g e th an  w erd e n , eh  es um  s ic h  friszt. 
W ie la n d  8 , 2 8 1 ;  g en u g  d ie w unde frisz t, itz t s ch w ä re t  (für
s ch w ie rt)  s ie  u n te r  s ic h , s ie  w ird  s ic h  s ch o n  v o lle n d s  e n t­
zü n d en . W e isz e  lustsp. 3 , 1 9 ;  e in  fre ss e n d  g if t ;  d er fre sse n d e  
k r e b s ; u n d  ir  w o rt fr is s e t  u m b  s ic h  w ie d er k re b s  ( ja h  vaurd 
izß svü gund v u liji) . 2 Tim. 2 , 1 1 ; d er fre ss e n d e  m a g e n sa ft. 
J .  P . Tit. 3 , 1 1 2 ; w ie la n g e  frisz t d e r  su lta n ism u s  s c h o n  am  
ä th e r is c h e n  G rie ch e n la n d , dämm. 1, 2.

e ) e s  fr is z t m ir das h e rz , am  h erz , in s  h e r z ;  d as gefü h l 
s e in e s  S ta n d es  fr is z t  ih m  d a s  lie rz . G ö th e  8 ,  15. 4 2 ,1 7 .2 5 2 ;

doch meines weihe« entehrung 
friszt mir das h erz , ich räche sie au ch , es w e rd e  was wolle.

4 0 , 6 ;
er fr is z t m ir  das h erz  n o c h  a b . W a g n e r reue nach der that 1 7 ; 
es  fr is z t m ir  am  h e rz e n , d e r  fü rc h te r lic h e  g ed an k e . G ö tiif . 
8 ,1 2 9 ;

und das friszt mir ins herz hinein. 12,183;
ich musz für unruh heulen
die m ir m ein leb en  friszt. F leming 19.

f )  d as au g e f r is z t :  m ein  auge fr is z t m ir  d as le b e n  w eg 
um b  d ie to c h te r  m e in e r  s ta d . Iclagl. ler. 3 , 5 1 ; d ie rache ge­
h ü llt  in  b lu tg ew an d , ih r  au g  w ild f re ss e n d . H u n g e rs  tli. 4 ,1 3 0 ,  
vgl. m it den  äu g en  fre ss e n .

g) "der flu ch , h u n g er, e i fe r :  d aru m b  fr is s e t  d er flu ch  das
la n d . Es. 24 , 6 ; a u f  den  g a s se n  g e h e t das s ch w e rt, in  den
h e u s e rn  geh et p e stile n z  u n d  h u n g er. w er a u f  d em  fc ld e  is t ,  
d er w ird  vom  sch w e rt  s te r b e n , w er a b e r  in  d e r s ta d  is t ,
den  w ird  d ie  p e stile n z  u n d  h u n g er f re ss e n . Ez. 1 , 1 5 ;  d er
e iv er um b  d e in  h au s h a t m ich  fre s s e n , loh. 2 ,1 1  (würde goth. 
gelautet haben : a l ja n  gard is jie in is  fra it i ji  m ik ) ;  g ew issen  und 
sch ä n d e  so llen  ih n  zu to d e  fre s s e n . G ö th e  8 , 127. 42 , 403.

h) noch in  anderen  abstractercn fä llen  fü r  w egnehm en:  es  frasz  
d ie  e ro b e ru n g  d e r  sch iffe  in  e tw as m e h r v o lk . Felsenb. 4 , 1 0 ; 
m e in e  g ro sz e  Ü bersetzu n g , h e rr  S a n d e i, d ie  frisz t z e it w eg.
F r .  M ü l le r  2 , 3 9 ;  d ie p a n d e k te n , d ie  o h n e h in  s ch o n  d o p p elte  
z e it  fre s s e n . L ic h te n b e r g  4 ,2 3 2 .  oft  um  s ic h  f re s s e n , um  
sich greifen , lalius serpere, w as m an  a u f  feu er oder g iß  zurück- 
fü hren  k a n n :  so  b a t  a u ch  d is e r  N im rod  von a n fa n g  in ie r  um b 
s ic h  g e fre sse n  un d  e in  gro sz re g im e n t u n te r  s ich  b ra ch t.
L u th e r  4 , 6 4 * ; und w eil d ie  C lia m itcn  g ew altig , re ic h  und auf 
e rd en  g lü ck se lig  w aren  un d  fra sz en  u m b s ic h , w ie h eu t d er 
T ü rk  th u t. M a th e siu s  1 2 ';  d ie  S a ra c e n e n  fraszen  so  la n g  u m b ' 
s ic h , b is  d ie  T ü rk e n , so  von  d en  T a tte rn  h e rk a m e n , ire r  
in e c h tig  w u rd en . 81*. m an  sagt a u c h :  d as w u n d er frisz t m ic h , 
ergreift m ich, ich bin neugierig a u f  etw as: 

so m öcht si das w under fressen , 
w es die alt v ergessen , des tcufels netz 10318; 
da het m lch s w under m ögen fressen .

K e r b e r  schieszen  zu Dresden 1 1*.
6)  e tw as  fre s s e n , in  s ich  fre s s e n , verschlucken, still ertragen  

m ü ssen : i r  tru r ig k e it  s c h lu c k e n  un d  in  s ic h  fre s s e n . K e is e rs b . 
b ü g .U b ' ;  a b e r  sch w e ig  s t il le  un d  frisz  in  d ich . L u th e r  4 ,1 6 * ;  
a ls  w o lt e r  sa g e n , a h  l ie b e r  so n  sch w e ig  s t i l le ,  e s  m ö c h t 
m ir  d as h erz  b re c h e n , d as m usz e r  (A braham ) a u ch  n o ch  
fre s s e n . 4 , 1 2 0 ' ;  d aru m b  h a b  ic h  a u f  s e in  u n fü r s tlic h  und 
u n g e sc h ic k te  a n tw o rt n ic h ts  g e a n tw o rte t, so n d e rn  m it h o h e r 
g ed u lt in  m ich  g e fr e ss e n . 4 ,5 3 3 * ;  u n d  m ü s s e n s  in  u n s  f re sse n  
un d  ü b e rw in d e n , un d  u n s  im e r  des t r ö s te n ,  das es  um b 
ire n  w illen  n ic h t  is t  an g e fa n g en . 6 , 5 8 ' ;  w en n  e in  p ro p h et 
o d e r  p re d ig e r  so  h e ftig  w id er fa lsc h e  le re r  u n d  b ö s e  re g ic r e r  
s c h r ie b e , s o lt  e r  w ol a u fr iih r isek  g e sc h o lte n  und v erd am p t 
w erd en , n u  a b e r  i s t  e r  (David) ein k ö n ig  u n d  th u t so lc lis  
se lb e r , e r  m ö c h t d o ch  d e r e h re n  v e rs c h o n e t  u n d  zum  w e­
n ig s te n  e tlich e  s tü c k e  in  s ic h  g e fre ss e n  un d  g e b isse n  h a b e n , 
w ie  o n  zw eife i s o n s t  m a n c h  k ö n ig  u n d  fü rs t  g e th a n , v ie l­
le ic h t  a u ch  n o c h  th u n . 6 ,1 6 5 * ;  d en n  in d e m  e r  so  (als bclller) 
lie ru m b  z e u ch t, m usz e r  m a n ch  un n ü tz  w o rt m it u n d erfressn .
K irc h h o f m il. dise. 2 1 5 ;  4 o O cL *  L c t . p p . v ,  ü * a

ach nein, ich liebe mehr alldar die rauhen steine, chujfou
in welchen Echo sitzt und jeder wort nachspricht, 2,  •
das ich vor weinen oft verschluck und in mich fresse. '  v 

Gryphius 1 ,2 2 7 ; 
halt an betrübter geist, 

und frisz dein leid in dich, verdrücke was dich beiszt. 1 ,3 0 6 ;
so  h a b e  ic h , w eg en  m e in e s  lie b en  w e ib e s  a b sta ttu n g , viel zu 
th u n  g e h a b t und d esw eg en  v ie l Sch m ä h u n g  in  m ic h  f re ss e n  
m ü s s e n . S ch w e in ich e n  2 , 2 4 5 ;  w elch e s  ic h  m it geduld  in  m ich  
fre s s e n  m ü sse n . 3 , 6 1 ;  a lso  fra sz  e r  d ie  k u rz e  le c t io n  m it 
a lle r  g ed u lt in  s ich . W e is e  erzn. 4 3 ;

er stürzt hinab in einen myrtenhain, 1/l^J -
frasz seinen schmerz drei tage lang. Göthe  2 ,7 7 ;  *

das arm e ding friszt seinen gram so ganz in sich  hinein.
W a g n e r  reue nach der that U S ;  f in d e t e r  d ich  n u n  v o llen d s 
so  n ie d e rg e sch la g e n , so  m usz ic h  gew is a lle s  a lle in  fre ss e n . 
kinderm ürderin  3 7 ;  d e r  a lte  ß e r th o ld  fra sz  s e in e n  z o rn  in  
s ic h . A rn im  kronenw. 1, 81.

7) es  an  e tw as  f re ss e n  (wie e ss e n  3 ,1 1 6 5 , 7 ) , an  etwas holen, 
bei etwas ■versehen, verschu lden : s ie  (die salyri)  sa g ten  e in em
g a r b a ld , w as ih m  zu sa g en  w ar, w o ra n  e rs  g e fre ss e n  h a tte .
P h ilander  2 , 4 ;  den  to d  d a ra n  fre s s e n . 2 , 6 2 3 F  w o ra n  ic h  es 
g e fre ss e n . Z in k gref  1 6 9 ,7 .  * lo o ?A -

8 ) e in en  fre ss e n  w o lle n , groszsprccherei (vgl. 2 ) :  w ie  m a n ch e m  '  
g e sch e h e n  is t ,  d e r u n s  ganz und g a r  fre s s e n  w o lt, in  d reien  
w o c h e n , un d  d o ch  je t z t  da lig t u n d  fa u le t u n te r  d en  w ü rm en .
L uth er  5 ,5 1 * ;  es  w a r e in  h a u p tm a n n , d e r w o llte  s o n s t  a lle
le u te  f re ss e n . S ch w e in ic h e n  1, 2 6 6 ;  w e r g ew alt h a t, k a n  zw ar 
w ol d as volk f re ss e n  und ih r  b e s te s  v e rsc h lu c k e n , pers. rusenth.
1, 23. f  ähnlich ist. alle n  v e rs ta n d , a lle  W eish eit g e fre ss e n  h a b e n  . a .  , 
w o lle n :  L oA  rd\\*\<JbA.attl\viJirqo -y » i  k J i w »

der mann denkt aber doch ind essen ,
er h a b e  d ie  W eish eit  alle gefressen, heufti«* -
schimpft, tadelt ungeschliffen d a ro b .

R ost der teu fel an  herrn  G(ottsched) in  
. U  , 4 , r .v ,  » ■

e r  w ird  d ich  n ic h t  f re ss e n , non ts bst quem  m etu a s ;  w ir w o llen
ih n  n ic h t  f re s s e n , e r  s o ll w ol a u fg e h o b en  un d  v e rso rg t s e in .
G öthe 1 0 ,1 0 8 .

9 ) ‘re iin e  d ich  o d er ic h  f re s s e  d ich ’ ist J oh . R ie m e r s  be­
kann tes buch, Nordhausen  1673 üb er schrieben, der spntch musz 
älter sein und von einem ungeduldigen v e rm a c h e t  ausgehen, der 
seine verse, wenn sie sich dem  reim  versagten, au fopferle. ‘re im

Y ev  %)k4$  uJxi ß iA xb  sJU<wn/ *>•***>&

o i u i U j  4 - ,  . .  R v tL k k  ( l U s t i J A m i A r  l io M L . Ar, *717 .

v « t  ■ . ( 3 3  a « J t  *  I



1 3 7  FRESSEN — FRESSEREI FRESSIG —  FRESZLIEB 1 3 8

d ic h  o d e r  i c h  f r is z  d ic h ' schreibt Fn. M ü ller 1, 2 3 9  mit dem zurück zu denken kühn w äre, in  den flurbücliern können ähnliche
allen  i  in  der  ersten person. vgl. v o g e l f r i s z  o d e r  s t i r b  ! unter l .  nam cn öfter begegnen, so bei Im m enhausen  » )16 acker  3  V 2  ruten
schon  F i s c h a r t  Garg. 6  hat ein ähnliches ‘r e i m  d ic h  e i s e n h u t ’ . ' in  d e m  f r e t h o lz e ’ . niederhess. wochenbl. 1 8 3 5  sp. 1471".

10 )  an dere Sprüche u n d  reden sarten : f r e s s e n ,  v e r g e s s e n ;  F R E S S IG , vorax , m o rd a x , voc. 1 4 8 2  i 2 b sollte entschieden ab­
fr e s s e n  u n d  s a u f e n  m a c h t  d ie  ä r z te  r e i c h ; d ie  b ü c h e r  f r e s s e n ,  stehen von  fr ä s z ig  (sp . 6 6 ) ,  läszt sich aber nhd. so wenig genau
verschlingen, begierig lesen (vgl. mhd. b u o c h b i j e ,  gelehrter) ;  d e r  sondern, als  e s s ig  und  ä s z ig  ( 3 ,  1 1 7 2 ). f r e s s i g  w äre freszbar,
h u n d  h a t  d a s  l e d e r  g e f r e s s e n ,  l e r n t  l e d e r  f r e s s e n ; lä s z t  m a n  was sich gern fressen  läszt, f r ä s z ig  gulosus, wie uns aber  f r e s s e r
ih m  d a s  l ä p p l i n ,  s o  w ir d  e r  f o r t a n  l e r n e n  d a s  l e d e r  f r e s s e n .  u nd  f r a s z  denselben b egrif ausdrücken , hat auch  f r e s s i g ,  nd.
L u t h e r s  br. 5 ,  5.r>3. Ltxln uha ab. hl i tp j , . , .*  . j  G A, v r e t ig , f r e t s c h  den sinn von fr ä s z ig . f a u le ,  f r e s s i g e  S c h e lm e n

11) s i c h  f r e s s e n ,  sich quälen , p lagen , stellt die sache in  den  w o lle n  s i e  s e i n ,  d ie  n ic h t  e r b e i te n  d ü r fe n . L u t h e r  2 ,1 7 3 * ;  d e r
g e n . :  e s  i s t  o c h  z e  m e r k e n ,  d a s  s i c h  d e r  T ä m e r l in  d r ie r le i  a u s s a tz  i s t  e in  s ü c h t ig e ,  f r e s s i g e  p la g e . 5 ,  5 0 9 " .  br. 4 ,  4 0 7 ;
s a c h  f r a s z .  S c h il t b e r g e h  8 1 ;  d e r  w e in  m a c h t  g e i l ,  f r e c h ,  f a u l ,  m ü s z ig , f r e s s i g .  F ra n k  lasier  4 ;

däsSä a l c h ä nü1angeirf l P f r e K en. fundgr. 2,70. mei.8,er. ‘ f . ’, du wirsti f .  80 f; e s .si8 “ *»’ dasz du unsJ nitv d i *  xmaL w '- °  , J  auch cm  teil vom geiiigt lassest. A m adis  t5 ; fressig worden.

^ [ ^ t ä l l ^ - g e n .  p r a e p o s it io n e n . N - v ' W vL E  153;  1 7 1 d c r  8 u te n  s c h l u c k e r  f r e s s i g  h ä u f .  K i r c h h o f
t )/uAA- v o r  le id e  s i  s ic h  s e lb e r  f r a j .  D iocl.  2 7 6 6 ; w en d u n m .  1 9 2 * ;  3

“**4 ües du dich n it vast fressist umh ein ding das geschehen ist. die macht er liebreich und "messig. Ayrer fastn . 47‘,
Bodmers B on er s  243 ; denn das du dich lange mit dem trübsal wo doch o/renbar  frjlszig . m äszig vorm ziehm  w dre, d n  sinn eS .

-  . „  w ill beiszen und fressen . Jo n a s  hat sich au ch ton g e m it angst dichl L o g a u s  1. 1 , 2 0  ist überschrieben  die fressige zeit. vql. r
i iJL . gefressen ehe er gerufen hat L u t h e r  3,211  ; das w ir uns faulfräszig, faulfressig.

im er forhin zum artern und zufressen m it unsern eigen sorgen F R E SS1G K E IT , F R E S S IK E 1T , f .  voracüas, ingluvies. voc.
“ nd gedan,k*n- 5’ 4 -6̂  T n / 1Ch selbs damit an -  1482 i2 \  i 3 ‘ au ch vocab. varüoquus. an dere schreiben  fräszig-
fechtung u n d  kum m erm s) fresse, eb e n d a ;  von solchen  reden w ir, j . ej t gefräszigkeit

' die s icb  ,a,so f« le"> das sie eerne woJ Ite"  beten u" d docb PRESSU N G , f.'abligu ritio , voracUas. voc. 1482 i3\
ungeschickt und beschw eret irer sunde halben gehen und FRESZA U F, m. gulo. m ed. m au laß e  376.
fressen sich  damit, und thuren  n icht beten , ehe sie ir  los FRESZBAUCH , m . gulo, vorax , freszwanst.
w e r d e n . 6 ,1 2 6  ; FR E SZ B E G IE R D E , f .  voracitas.

d a n n  w irt  d e s  v a te rs  le i t  g e m e r t  L u t - f / r r /  i c m p
u n d  fr is z t  s ic h  s e lb s t ,  d a s  e r  o n  n u tz  r  n 1,>/. 15J H j l E . n l vorax.
e rz o g e n  h a t  e in  w in te r b u tz . B rant 6 , 61. F R E SZ B E U T E L , m . saccus cibo im plelus, nd. f r e t b ü e l ; s o

12) Schweiz, ist fressen , vorfressen, sich bestechen lassen, a n -  seind die ausgefülleten schultern treflich  gut, den watsack
ticip ieren : ich  hab schon vorgefressen s, hab schon voraus. oder freszbeutel dran zu hängen. O lo r in i  elhographia m u n di C 8.
Stalder 1, 397. pferde m it umgehängten freszbeuteln.

s. abfressen , anfressen , auffressen , ausfressen , befressen , FRESZBEU TELC H EN , n. sacculus cibarius.
dakinfressen, durchfressen, ein fressen , erfressen , fortfressen , F R E S Z B R E T T E L , n. tellcr. ungrischdeutsch.
nachfressen , u n terfressen , verfressen, vorfressen, w egfressen, FR E SZ B R U D E R , m . freszgesell, w ie saufbruder.
zerfressen , zufressen. n  FRESZD EN FEIN D , m . richtiger friszdenfeind, vora hostem.

F R E SSE N , n. 1) pabu lum , pasta j/ fdas w äre ein fressen  für F ischabt Garg. 5S\* unter aufzählung der w ein e :  w etterw ein,
?.<T8A. capitain D aradiridatum darides! Grvpiiius l ,  8 2 0 ; das war ih n en  des papsts Pii 4 m angaguerra, fresz den feind, der im  das
"Roh • ein  gefunden fressen . Felsenb. 3 ,4 2 ;  das w äre ein gefunden heilige habetglid so oft hat erhaben, bis er ihn habet aus

fressen  für dich. W inkelmann 2 ,5 9 ;  P eter, das is t  ein ge- dem sattel gchaben.
fu n d e n  f r e s s e n ! G ü t iie  8, 8 ;  s e i n  h a ls  w ä r  e in  r e c h t e s  f r e s s e n  FR E SZ F A ST E , f .  jeju n iu m  gulosum. H e n is c h  1214, 33.
f ü r  e in e n  S c h a r f r i c h t e r .  8, 208. F R E S Z F IE R E R , n. feb ris  fam elica , ardor ed en d i:  e r  k r ie g t

2 )  ein  f r e s s e n d e r  s c h a d e :  a u s  d e m s e lb ig e u  t h e i l e n  s i c h  d ie  a l le  m i t t a g e  d a s  f le b e r .  ‘ d a s  f r e s z f ie b e r  v e r m u t l ic h ’ . G ö t t e r

S c h ä d e n ,  w a s  im  a n g e s i c h t  o d e r  h a l s  i s t ,  d a s s e lb ig  h e i s z t  Jahrm arkt  9 2 ; k r a n k  b ü n  i k  j u s t  n i c h ,  i k  h e w t  f r c t f e w e r .
s y r e y  (?  o e ig d ,  flechte) o d e r  f r e s s e n ,  u n d  w a s  f o r n e n  o d e r  F r .  R e u t e r  lauschen un rietnels 4 7 . der stärkere g rad  heiszt
h in d e n  a m  le ib  i s t ,  b e h a l t e t  d e n  n a m e n  k r e b s .  P a r a c e l s u s  h u n d s h u n g e r ,  bulim us, fa im  can ine, nl, v r e e tz ie tk e .
chir. sehr. 90". f F R E Z G E D A N K E N ,  pl. an im us in  patin is, die gedanken sind

F R E SSE N E I, f .  fr e ss e rä , bei O b e r l i n  408 f r a s s e n i e .  s. f r a s z n e i . ' in  der schüssel.
FR E SSE N H E IT , f .  voracUas. S e r r a n d s  synon. 72". gebildet FR ESZ G ELA G , n. epulae, fresserä . F l

wie t r u n k e n h e i t .  F R E S Z G E S E L L , m . com pransor. S t i e l e r  2 0 0 4 .
F R E S S E R , m . 1) g u lo :  speise gieng von dem fresser und FR ESZ G EV A T TER , m . zum taufschm aus g e la d en :  ein purer

siiszigkeit von dem starken, rieht. 1 4 ,1 4 ; und ich wil für euch blanker freszgevatter. H o l t e i  L am fell  1, 318.
den fresser sch elten , das er euch die frucht auf dem felde F R E SZ G IE R , f .  wie freszbegierd e:
n icht verderben sol, M aleachi 3 ,1 1 ;  sih e, wie is t  der m ensch  mit meinem schneidend scharfen zahn

r j  • r bt ui 4 t m r ~ / .1 durenfresz ich selber holz lind stein,
ein fresser und ein w einseufer. Matth. 11,19. L a c . 7, 34 (goth. zwar musz ein andrer mir dazu die kräfte leihn,
sai m anna affitja ja h  vein d ru g k ja); da ist niem and der da doch greif ich auch kein ding aus eigner freszgier an.
w ehret oder verteidingt, das solche fische n ich t anders sind, r n r c T P i r n i p  r  • .Weisze bin derfr . 1,132 (die säge). 
denn den fressern  für die ougen gelegt. L u t h e r  3, 22S *; denn ^  , ,
die speise war dem tod zu stark  und hat den fresser ver- . FRESZG LO C K E, f .  d a ’ glockenschlug der eszslun dc: wann die
zeret und verdawet. 3 , 374* ; die pfaffen fresser, b rasscr, huren- freszglock im m agen sturm schlügt. Garg. 2 3 .
treiber 3 517* • FRLSZH A FTIG , e d a x :  die freszhaftige zeit, Icmpiis e d a x ;

hui fresser 'wie drescher! w m derh . 2 ,80 ; « as s« chen doch .viel die alten horliohkeiten?
, „  „ die u n t e r w o r fe n  s in d  d e n  f r e s z h a f u g e n  Z e ite n ,

f a s t e  d u , d u  IV e sse r  s o n d e r  g l e i c h e n !  u ry p h iu s 1 ,6 1 3 ;  pers . reisebeschr . 1 ,1 .
wo mm führst den fresser du hin, ungesegneter sauhirt? FR ESZ H A LS, m. gulo. T iu L - U .< jä .3 ,  I tT C .

Od. 1 7 ,2 1 9 , FRESZH Ö LZEL, n. lö ffe l. ungrischdeutsch.
wo d e n n  le i t e s t  d u  h in  d e n  s t r o lc h , u n s e lig e r  s a u h ir t ?  U sc h n e r . F R E SZ K O B E R , m . cophinus cibarius.
n f i  S il r ö v S e  u o lo ß tg h v  ä y e t s ,  clfjc’y a g r s  o v ß c ö r a ;  FR E SZ K O R B , m . corbis c ib ar iu s:  den freszkorb (brotkorb)

/ l o lo ß Q o s  ist schmutziger fresser, f i o l ö ß o i o v  ferke l. h öher hängen, dasz er nicht errncht werden kann .
2) der  fresser an bäum en, eine krankheit. S eriz  375. FRESZKRAN K, freszsüchtig.
F R E S S E R E I, f .  epulae m a g n a c : d e n n  e n tw e d e r  s ie  w ü rg e n  FRESZKRAN KH EIT, f . fresz fieb er : s o  w e r d e t  ih r  s o lc h e n

! S ä 2 a  i r e  k in d e r  z u m  o p f e r  o d e r  h a l t e n  w ü t ig e  f r e s s e r e i .  weish. Sal. h e is z h u n g e r  u n d  f r e s z k r a n k h e i t  v e r l ie r e n ,  unw. doct. 7 8 1 . 
' 1 4 , 2 3 ;  d a  w ir  w a n d e lte n  in  U n z u c h t, lü s t e n ,  t r u n k e n h e i t ,  F R E SZ L IC H , ed u lis : d e r  f r e s z l i c h e  u n d  s a u f l i c h e  g o t t .

f r e s s e r e i ,  s e u f e r e i  u n d  g r e u l i c h e n  a b g o t t e r c i e n .  l  Petr. 4 ,  3. L u t h e r  3 ,  3 3 9 " .
im  Grüninger kirchenzinsbuch von  1471 heiszt so a n  grundstück: F R E S Z L IE B , zum  fressen lieb (s. oben  fressen 2 ) :  ein  kind
item  III flertel im  sleinfeld c zuschen d e r ‘fresseric ’ und Peter j freszlieb, gar zu lieb h a b en ; aus Schonung für den jungen
Mus, vielleicht w a l a u f  dem  platz d n m a l unter fre iem  liim m cl | herrn , den die ganze dienersekaft so freszlieb halte, j .  P.
ein gastm al gehalten w urde, w oba an  ein heidnisches opferfcsl Tit. 1,9 6 .  auch  freszgern, zum fressen  gern haben.

tes.db.cJL. aJZco etw a clvFiciy ■fvim&Ytc' . rvtA d .P .  ^ 2 / j ,
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l in d  f r e t t e r  w e r d e n  m ü s s e n .  P a r a c e l s u s  1 ,1 3 2 “ ; d a n n  s p r a c h  a r z te n ,  d ie  ih r e  fr e w d a ffe n  d a m it  in  d ie  k u c h e n  t r e ib e n  u n d
e r  {wie G argantua ändern  lehrmcislern w ard untergeben), w a s  i h n e n  g u n s t  h in  u n d  h e r  z u s a m m e n  g e z e t t e l t  e r k a u f e n .  1 , 8 5 8 “ ;
s in d  d is e r  f r e t t e r  k ü n s t  a l s  k u n z e n w e r k  u n d  k ü h d u n s t ,  w ie  s o lc h e s  (dasz die zeit eine krankheit heilt) e in g e f a l le n  i s t ,
ih r  W e is h e i t  i s t  s c h m e is z h e i t ,  ih r  k lu g h e it  lu g h c i t ,  d a m it  s i e  h a b e n  s ie  ( die ärzle) e in e n  f r e w d a ffe n  in  d e n  e le n h o g e n  g e -
d ie  k in d e r ,  w ie  m i t  d e n  w i n te r h e n d s c h u h e n  s c h r e c k e n ,  d ie  h a b t .  chir. sehr. 6 5 “. diese redcnsarlen werden wol noch an der­
gute  e d e le  g e is t e r  v e r b a s ta r te n  u n d  d ie  g a n z e  b lü h e  d e r  ju g e n d  wärts Vorkommen, eine stelle aus K e is e r s d e r g s  post. 2 , 9 4  hebt
v e r g if t e n , e r s t i c k e n ?  Garg. 143“ ; g r e m p l e r ,  r o s k a m , f r e t t e r .  O r e r l in  4 3 2  aus.
groszm. 8 9 ;  h e id e lb r e i f r e s s ig c  f r e t t e r ,  w i ld n e r , h o lz d ie b . 9 4 ;  F R E U D C H E N , n. parvum  g au d h m , vgl. f r e u d e l e i n :
J u r i s t e n ,  r a b u l a e ,  r a s e n d e ,  s c h r i f t e n s c h m i d e , f e d e r s p i t z e r ,  du b e w o h n e s t  w e ite  lu s tg e b ä u d e ,
f r e t t e r ,  a n h e t z e r ,  a u f w ic k le r .  P h il a n d E r 1 , 2 3 9  ( 2 3 5 ) ;  d e in e  un d d e r  l ie b e  g n fig t ih r  t ra u m g e b S u d c h e n .

V u ^  s a c h  i s t  g u t ,  P h i la n d e r ,  d e in e  f r e t t e r  w e r d e n  s ic h  n u n  d e s s e n  f i g  ? » »  " r mesCV e u d c h e n I  R ö ckert  379.
p U v  d e s t o  m e h r  s c h ä m e n  u n d  d u  w i r s t  a u s  d e r  b r u l ie  k o m m e n .
h a n h .  2 > 8 3 l .  &<* d e - t e r t e r »  Aow,?i^rdi<. p l u A c W  F R E U D E ,  f .  gaudium . ahd. f r a w id a , f r e w id a , fr o w id a , m hd.

“  ■ F R E T T E R E I ,1 /', vexatio, quälerei, sch ererei: s o  e r  a b e r  k e in e  /  v r e u d e , v r ö u d e , nhd. b ei F r i s i u s  u nd  M a a l e r  f r ö u d ,  D a s y -
s c h r i f t  d a r w id d e r  w e is z  a u f z u b r in g e n ,  t r o l t  e r  d a h e r  m it  s e i n e r  p o d iu s  f r e ü d ,  H e n is c h  f r e u d , f r e w d , S c h m e l l e r  . f r e u d , f r a i d , , 
g c w ö n lic h e n  f r e t e r e i ,  s o  in  a l le n  s c h u le n  v e r w o r f e n  i s t ,  z u  E e x e r  f r a id e ,  f r ö w d e , bei S t a r r e r , T o r i.e r  gar nicht angeführt.
a r g u i te n  a u s  d e r  s c h r i f t  n e g a t iv e . Jo . C o c i.e u s  von der heiligen  * B S t e in h ö w e l s  dec. 1 6 , 1 5 . 1 6 .  1 7 ,1 7  steht gedruckt fr ü d e . es
m esz u nd Priesterweihe. Lcipz. 153 4  H 3 ;  i c h  w o lt  i h n  e h e  z u  e in  hauptsächlich hochdeutsches w ort, der golh. ags. engl, fries. 
d e n  m e e r k ä t z l in  u n d  p r e c e p t o r n  im  la n g e n  h e m d  o d e r  i n  n o r d - spräche f r e m d ;  düs mnl. v r o u d e , nnl. v r e u g d , v r e u g d e ,
d ie  f r e l t e r e i  z n  s a n t  I n n o c e n t  g e th a n  h a b e n .  Garg. 2 3 6 " ;  u n d  sclim ■ fr o j d  scheinen eingedrungen , m ehrere nd. id iolika z. b.
n o c h  a n d r e  d e s g le ic h e n  h a a r s  f r e t e r e i  u n d  S p ö t te r e i .  1 4 3 " ; S c iia m r a c h  geben es gar nicht, goth. gilt d a fü r  fa h f| )S , fa h e i d s ,
f r e t t e r  a u s  d e r  f r e t t e r e i .  groszm . 8 9 ;  r e d u c l io n e n ,  e x e m p t i o n e n ,  a d s - g a m a n , ags. g o m e n , alln. g a tn a n , sch w. g a m m e n  und auch
a n d e r e i  d e r g le ic h e n  f r e t t e r e i  m e h r ,  bienenk. 2 2 3 “ ; o h n e r a c h t e t  g a m a n , mhd, g a m e n  fü r  tust und spiel, andrer ausdriieke
s o l c h e r  v e r t r a g  d e r  h e r s c h a f t  s e h r  n ü tz l ic h  g e w e s e n  u n d  m a n  lder ~u geschweigen. f r e u d e  leitet sich ab von f r e u e n ,  wo über
s e i t b e r o  v i e l e r  t u r b a t io n u m  u n d  f r e t t e r e i e n  w e r e  u b e r h a b e n .  d ‘c  tourzcl gesprochen werden soll.
schreiben von Peter Pediander d. d. Büdingen  2 0  dec. 1 6 9 9  ; (wo 0  f r e u d e  ist frohsein , % agn, gaudium , m ehr als  v e r g n ü g e n ,
m an  keinen  m eislcr hat, der bildseulen fü r  den garten liefern  el!m s  weniger als  l u s t ,  laetitia. s t i l l e ,  r u h ig e  f r e u d e ,  d a s  w a r
kan n ), s o  i s t  e s  b e s s e r  d ie s e s  g a r  u n t e r l a s s e n ,  a ls  m it  u n a n -  *‘ ‘ n c  f r e u d e !  r e c h t e ,  g r o s z e ,  h e r z l i c h e  f r e u d e ,  w a h r e ,  i n n ig e ,  _
s t ä n d ig e r ,  ü b e l  g e m a c h t e r  f r e t t e r e i  d e r  s t i im p le r  ih m  s e l b s t  u n s c h u ld ig e ,  e in e  u n m ü s z ig e , a u s g e la s s e n e ,  a u s s c h w e if e n d e  ö '
e in e n  v e r d ru s z , d e m  g a r te n  e in e n  S c h a n d f le c k e n  u n d  d e m  v e r -  f r e u d e .  d ie  f r e u d e  i s t  ih m  in  d e n  b r u n n e n  g e f a l le n ,  zu wasser, e i
s t ä n d ig e n  o d e r  f r e m d e n  e in  g e la c h t e r  z u r ic h t e n .  H o h r e r g  1 , 5 9 t “. ZH nickte geworden, vereitelt, versalzen worden  ;  d a s z  i h r  a l l e  f r e u d e

F R E T Z E N , venari, pascere, cibare, weiden, füttern, gebildet von  a u f  d ie s e n  a b e n d  v e r d o r b e n  s e i .  W oldem ar  2 1 3 ;  e s  w a r  e in e
f r e s s e n ,  wie e tz e n  von e s s e n ,  gotli, f r a a t ja n  y a i p ü f c w  l  Cor. s c h l e c h t e ,  g e r in g e  f r e u d e ,  ironisch, e in e  s c h ö n e  f r e u d e !
1 3 , 3  u nd w ie b e it z e n  von  b e is z e n .  w a r  z w a r  e in  s c h le c h te  frew d  d a r b e i .  I I .  S achs 1 ,4 7 1 4.

1) m hd. jagen , schw. b e t a : 2 )  f r e u d e  mit posscssivum :  zu  d e m  g o t t ,  d e r  m e in e  f r e u d e
e r  w o lt  H a rm e n  le tz e n  u n d  w o n n e  i s t .  ps. 4 3 , 4 ;  d u  b i s t  m e in e  f r e u d e ,  i c h  h a b e  QttJit
un d m it  d e n  h u n d e n  f r e u e n .  L s .  2 .4 1 4 ;  m c in e  f m l d e  a n ' d i r ;  ’ e r  |iat|e s e in e  c in z ig e  f r e ’ d e  a n  d e r  ̂

d a j ' s r ' i n  z ie h e n  w i l ?  d”  r  v i iu  t o c h t e r ;  du w i r s t  d e in e  f r e u d e  d a r a n  s e h e n ; ,o k
sin  v ic h  v il  l ih t  v e r e tz e t  (gejaqt, gebissen). 3 ,5 2 0 .  d e n n  ih r  h a t  e r  < W i .o W » ’fv io o .x jo l

nhd. ic h  tu o n  s i  an  a in a n d e r  ra itz e n , n^ e Ja u n e n  B a a i
a ls  d e r  m it  a in e m  h a b k  tu o t b a itz e n  z u g e sta n d e n , im  so*»*
u n d  a n  a in  r a ig e l  (r e ih e r )  fr e tz e n , u n d  h a t  s e in e  fre u d e  c * «
a ls o  tu o n  i c h  s i  ze  s a m e n  h e tz e n , t e u f  e is  n etz  1280 . a n  f' e r  th ö n n  ! G ö th k  2 , 6 0 ;

2 )  abw eiden, dcpasccre : i t e m  e s  i s t  a u c h  z u  w i s s e n ,  w a s  d o c ^ m e *n c  fre u d e  d ra n . 1 2 ,1 8 5 .

w i s m a t  e in w ä r ts  l c i t ,  wenn u n f r id  i s t ,  d a s  s o l l  m a n  a ls  f r e tz e n .  3 )  k in d e r  s in d  d e r  e i f e r n  f r e u d e ,  gaudium  paren lu m ;  s ie
weisth. 3 , 6 5 4 ;  d a s  g r a s  m u g e n t  d ie  v o n  P e i t ig o  w o l f r e tz e n .  b a t  k e i n e  m u t t e r f r e u d e ,  kein kind  g eboren ; s i e  h a t  k e in e  fr e u d e
Sc h m . 1 , 6 2 3  ;  fvoAfe* «K«. i p a >  kAV &J> b r a c h t ,  ein todtes- kind gehabt. S c h m . 1 ,0 0 1 .  näher ausgeführt

in  m e in  k ä ste n  b e s c h lo s z  ic h s  h a r t, v ° *  v-?£. Q ßS .  2 4 . k in d e s  m e n d e n  hicsz gaudere Mio, skr. w ird ein sohn
d a Sh a n SdioC'm e u s  M n d i r e h ^ e f r e t » “  ^  n a n d a n a ,  exh ilara lor, eine tochter n a n d in i  cxhü aralr ix  genannt,
d as g e lt  z e rn a g e t  u n d  z e rb is s e n . W a ld is  3 ,9 6 ,  von  n a n d  oder m a n d  gaudere, w as dem  ahd. m e n d a n ,  alts.

entweder durchgeweidet oder gejagt nach  1 . m e n d ia n  entspricht. a u d
3 ) fressen  m achen, fü ttern : p a .sc « v e^ - 4 ) der  f r e u d e  steht das  le id ,  die s o r g e ,  mhd. der  l i e b e  d ag

d ie  w in k e lw e ib e r  u n d  d ie  h a u s m e id e  le it  g e q e n ü b e r ;  ^
d ie  fr e tz e n  te g lic h  ob  lr  w e id e  J  y ff**1),

^  ir  e s e l  d ie  in  n a ru n g  z u tra g e n , fu stn .  1 1 1 2 ; fre u d  m u sz  le id , le id  m u sz  fre u d e  h a b e n . G ö th e  1 2 ,1 5 1 ;  v
w e r  n u  lu s t  b a t ,  s o lc h e  g if t ig e  s c h la n g e n  z u  h e r b e r g e n ,  zu  e h le u t e  s o l le n  f r e u d e  u n d  le id  m i t e in a n d e r  t h e i l e n ;
f r e tz e n  u n d  zu  e h r e n . L u t h e r  8 ,  9 6 b ; d a s  u n g e h e u e r  M in o -  is t  w ol d e r  e in  w ü rd ig e r  m a n n , d e r  im  g lü c k  un d im  u n g lü c k

0  ta u r u m  m it  m e n s c h e n  z u  f r e tz e n .  W ie d e  man  sept. 3 9 ;  g le ic h -  s ic h  n u r  a l le in  b e d e n k t, un d le id e n  und fre u d e n  zu th e ile n

M - w i e  d ie  a l t e n  v o r h in  d ie  ju n g e n  g e f r e t z e t .  nov. 6 9 ;  h u n d e  n lc h ‘  v c r s le h e l  ,ln d  , , ic h t  dnzu von h c r z $ S j 4c9w.e g ‘  w ird ?
u* / ^ *3 ** 'd ie  n i c h t  w e r lh  s in d , d a s z  m a n  s ie  m i t  h e c k e r l in g  m ä s t e t ,  g e -  m h d .  h e r  Iw e in  sag  v e rb o rg e n  ’ -lt>

s c h w e ig e  d a s z  s ie  m it  d e n  d e l i c a t e s t e n  s ü p c h e n  u n d  m r is e r c h e n  in v re u d e n  u n d e  in  s o rg e n . Iw . 1 6 9 2 ;
. Scjü& ». s o l le n  g e f r e t z e t  w e r d e n . W e i s e  erzn. 3 3 8 ;  d ic h  n u n  13 ia h r  0  T e i l ,  T e i l ,  w e lc h e  a n g s t  l i t t  ic h  u m  d ic h !

g e f r e t z e t .  m ed. m au la ffe  7 0 2 ;  ‘v e rg isz  s ie  je t z t  un d le b e  n u r  d e r  fre u d e ’ . S c h il l e r  550*.

b e t r a c h t  e in m a l , m e in  fre u n d , d ie  d ic k e n  p o ls te r to c k e n , 5 )  d e r  ta g  d e r  f r e u d e ,  t a g  m e i n e r  f r e u d e :
die so verzärtelt sind, dasz seife, zwirn und rocken . . .  ,
d ie  h a u t  k au m  rü h r e n  d a rf, w ie  w ill e in  m a n n  b e s te h n ?  d itz  is t  d iu  stu n d e,
s e in  a m t se i n o c h  so  r e i c h ,  e r  m u sz  zu g rü n d e  g e h n , d ie  ic h  w o l ie m e r  h e ig e n  m a c
w e il so  e in  b lin d e s  t h ie r  s ic h  b lo sz  m it  fa u lh e it  f r e tz e t  m in e r  v re u d e n  ö s t e r t a c .  Iw . 8 1 2 1 ;
u n d  von  d e r  m ag d  e rs t  le r n t, w ie  m a n  d ie  tö p fe  s e tz e t . d it  is  d e r  v ro id e  e in  r i c h c r  d a c h . Grane 3499 .

G ü n t h e r  4 1 7 .
heute in  allen  bedcutungen auszer gebrauch, eher gelten noch die  6 ) fr e u d e  e r f ü l l t  d a s  l a n d ;  i n  a l le n  o r t e n  w a r  f r e u d e .

U i * *  composita a b f r e t z e n ,  a n f r e t z e n , a u f f r e t z e n ,  a u s f r e t z e n ,  fü r  Esther 8 , 1 7 ;  fr e u d  J n  a l le n  g a s s e n .  Garg. 7 3 * ;  d a  w a r  n ic h t s  ^
1 ' letzteres ist 1, 8 61  die bedeulung von ausfü llern  nachzu holen : a ,s  a , , e  f r e u d * 2 3 9  ’ ( l ic  f r c u d c  w o I , le  k e in  c n d e  n e h m e n ;  ^

m a g r e  m ä h r e n  a u s f r e t z e n .  W in k l e r s  edelm ann  4 5 . a n  d ir  e r l e b e  i c h  f r e u d e ;  d a  f a h r t  ih m  e in e  f r e u d e  in  d ie  ^
FRF.IIDAFFE, m . vana laetitia, eitle, äffische fr e u d e :  e in  a u f  a c h s e l .  w elzabend  R i b ; w a s  f ä h r t  e u c h  f ü r  e in e  f r e u d e  in  d ie  q c

d e n  fr e u d a ff e n  s e t z e n ,  laclare vana spe. D a s y p o d iu s  3 3 t * ; w o l le n  a c h s e l ?  W e i s e  sittenlehre 2 3 0 ;  w a s  i s t  d e n n  d e m  e h u r f ü r s t
w ir  u n g e s c h r i e b e n  la s s e n  d a s  z e h e n d  h u c h  v o n  d e m  b r a u c h  ! e in e  f r e u d e  in  d ie  « ic h se i g e f a l l e n ?  E l .  C h a r l .  v . O r l .  1 1 9 ;  p  
d e r  ä n d e r n  a l l ,  d a m it  w ir  d e n  g ö lz e n  n i c h t  e in  fr e w d a ff e n  m hd. f r ö u d c  g a t  z u o , s ig e t  z u o ; y  °
e i n s t o s z e n ,  a b e r  n ic h t s  d e s to  m in d e r  d e n  u n s e r n  g e n u g  v e r -  h im m lis c h e  fre u d e  d u rc h d ra n g , u n fa s z b a re , w e lc h e  d e m  s c h m e r z  o

s t a n d e n  w ird . P a r a c e l s u s  1, 7 8 8 “ ; w a s  a n d e r  e x p e r im e n te n  ih r  w ic  b e tä u b e a d e s g lo c k o n g e lä u t  d en  e r s c h ü t t e r m n t u s e n .
s e in d  h in  u n d  h e r  z u s a m m e n  g e s a m le t ,  n e ie h le n  w ir  d e n  Mö r ik e  Martin 92.

L l r r ,  . . r  t u ’r 'J  F-rWv. .lr.wT.r fl /  n  f v  ^ A/



freu d e  sp ru d e lt in p o k alen . S c h ill e r  16.

7) freu d e ist spiel und lied, das ags. g o m en  kom m t oft in  
diesem  sinne vor, die dichtkunst selbst ist fre u d e , froh e  kunst 
(m ylhol. 8 5 4 ), freu d e  m a ch e n  drückte noch lange aus m usik 
sp ie len : es  b e g a b  s ic h  a b e r , da e r  w id e rk o in e n  w ar von des 
P h ilis te rs  s c h ia c h t , das d ie w eib e r  au s a lle n  s te d te n  w aren  
g eg an g en  m it g esa n g  un d  re ig e n  dem  k ö n ig e  S a u l en tg eg en , 
m it  p a u k en , m it freu d en  (tym panis laetüiac) un d  m it g eig en .
I Sam . 1 8 , 6 ;  m it freu d en  un d  lie d e rn  g e tic h te t  {in gaudio et 
can licis». 2 chron. 2 3 ,1 *8 ; d ie freu d e  d er p a u k en  fe ir e t ,  das 
ja u c h z e n  der f rü lic h e n  i s t  au s un d  die freu d e d er h a rfe n  hat 
e in  en d e. Es. 24 , 8 ;  a lsd a n n  b e s te lle n  si a lle  sp illeu t, so  si 
m ö gen  a n k u m m en  un d  m a ch e n  a lso  freu d  im  fe ld  a lle n t­
h a lb e n . F ra n k  wellb. 202*. mhd. sp iln d e  frü id e . MS. 1, 64*, 
sp ilfro u d e . Windb. ps. 2 08 .

8) freu d e  gilt zu m al vom genusz des m ahls und der liebe. 
la u titia  gem ahnt an  Ja e tit ia , vgl. fre u d e n g e la g , fre u d e n m a h l, 
fre u d e n h o c h z e it  und goth. g a b a u r neben  baurjö|m s i l ,  1175). 
wie d e lic ia e , am orcs, venereac voluptalcs hat der pl. freud en  
denselben b ezu g :

mhd. clö e r  in  die w ise  k a m , A
dag d ie  frö u d e n  zu o  s ig e n . GA. 1 , 2 2 1 ; . ix to  .

die  s ch u lte rn  s in d  v öllig  s o  b re it  w ie  d ie In iflen  und geh en  
n o c h  d a rü b e r h in a u s , s a n ft  vom  h a ls e  h era b  g e se n k t, d er 
U n terleib  h a t  zw ei z a rte  e in w ü lb u n g en  b is  wo d ie h ö h e n  d er 
freu d en  s ic h  h e b e n , d ie  S ch en k e l s te ig e n  w ie seu lcn  h e r­
n ie d e r  un d  v erb e rg e n  den  e in g a n g  d er lu st. Ardinghello 2 ,2 1 3 . 
s. fre u d e n sp ie l 3 .

9 )  schon die bisher an g cß h r len  stellen zeigen, dasz  freu d e auch  
in  der m ehrzahl gesetzt w ird, u nd den folgenden uneigcntliclicn Zu­
samm ensetzungen scheint lieber oder öfter ein gen. pl. als sg. zum  
grund zu liegen, vorzugsweise bilden sich auch  adv. aus dem  
dat. pl. neben praepositionen.

a) m it  f r e u d e n , goth. u s  lu s tu m , g a b a u r j a b a :  
mhd. v on  ir  r i te rs c h a f t

dß r d ie  h e rre n  p flag en  m it fröu d en  al ir  lö b en , 
d e s  en k u n d e in ze w ä re  n ie m e n  g a r  ein  en d e  g e b e n .

N ib. 1 2 ,3 ;
dö w ir m it v re u d e n  g ägen . Iw. 3 6 9 ;
su s s tu o n t e r  ü f  un d  g ie  d an '
m it v re u d e n  a ls  e in  sa3le c  m a n . 2 2 4 6 ;
n ü  w ä re n  si b eid e
m it v re u d e n  su rid er leid e
von e im e  tu rn e ie  k o m e n . 3 0 6 0 ;
dö lie f  si m it v rö u d e n  ü j
ü f  die b u rc  s ä  ze  h a n t. GA. 1, 182.

nhd. da g ien g  e r  h in  und h o le t  d ie  la d e  g o tte s  in  d ie s ta t  
D avid  m it freu d en  (cum  gaudio). 2 Sam . 6 , 2 ;  das s ie  lau t 
s iin g en  un d  m it fre u d e n . 1 chron. 1 0 ,1 6 ;  un d  h a b e  itz t m it 
freu d en  g e se h n  dein  v olk . 3 0 ,1 7 ;  d as s ie  gen Je r u s a le m  zogen 
m it fre u d e n , d en n  d er h e rr  h a t in e n  e in e  freud e g eg eb en  an  
ire n  fe in d en . 2 chron. 2 0 , 2 7 ;  so  g eh e  h in  u n d  is z  dein  b ro t 
m it freu d en . pr. Sal. 9 , 7 ;  w en n  je m a n d  das w o rt h ö r e t  und 
d a sse lb ig c  b a ld  a u f  n im p t m it freu d en  {ahd. in ti s liu m o  m it 
g iv eh en  in p h a h it i j ) .  Matth. 1 3 , 2 0 ;  w en n  s ic  d as w o rt g e h ö rt 
h a b e n , n e m e n  s ie  c s  b a ld  m it  freu d en  a u f  {vulg. cum  gau d io , 
gotli, s u n s  m ij) fah ed ai n im a n d  ita ). Marc. 4 , 1 6 ;  s ih e , s ih e  
da ic h  die  s tim m e  d e in e s  g ru szes h ü re te , h ü p fe t m it freu d en  
d as k in d  in  m ein em  le ib e  (la ila ik  |iata b a rn  in svigni[>ai in 
vam bai m e in a i). Luc. 1 , 4 4 ;

disz w ird  die z e it  m it freu d en  le h re n . G ünther 2 1 9 ;  
zieh  m it fre u d e n  a u f  die s c h u le . 2 3 0 ;  
w o se in e  h e rd e  g ie n g , d a  trie b  sie  ih re  z ie g e n  
m it g rö s z te n  freu d en  hin . w enn e r  d as ro h r  e rg rif , 
so  ta n z te  s ie  d azu , so  s c h le c h t  e r  im m e r  plif.

R o s t  s c h ä f e v g .  9 3 ;
sü sz m a g  es sein  fü rs  V aterlan d
als held  zu s te rb e n  m it fre u d e n . Gökingk 3 ,1 3 1  ;
sah  ein  knab ein  rö sle in  ste h n ,
rö s le in  a u f  d e r  b e id e n ,
lie f  e r  s c h n e ll  es n ah zu se h n ,
s a h s  m it v ie le n  fre u d e n . Göthe 1, 1 7 ;

ic h  w ill es 
n ic h t le u g n e n , m e in e  k ö n ig in , d asz  ich  
M adrid m it g ro s z e n  freu d en  w ied er s e h e . S c h ill e r  247*.
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w ir ziehen heute den pl. vor, wenn ihn kein  adj. g e le ile t: ich  
th u s  m it fre u d e n , ic h  fo lg e  m it f r e u d e n ; hin gegen : m it g ro sz e r 
fre u d e , m it w a h re r freu d e. in  B aiern  heiszt n ach  Schm. 1 ,6 0 2  
m it freu d en  von e in e r  r e is  h e im  k o m m e n , so viel als glück­
lich, ohne Unfall.

b ) vor f re u d e n : si w ü sten  vor frö u d en  n it  w as s ic  th iitin d . 
M a a le r  144*;

m ein herz das w art vor freuden sch o ck en , fa sln . 1296; 
uns m it sch reck en  erkanten , gröszten, 
für freuden w einten , uns herzten , küsten. froschm . Aa 5*; 
so z ittert s ie  vor sch reck en  und vor freude. S c h ill e r  550h; 

h a t  e r  s ic li  vor freu d en  k au m  zu b e rg e n  {zu lassen) gew u st. 
Felsenb. 1, 2 ;  fü r  freu d en  k e in e  tre p p e n stu fe  k e n n e n . A n t. W a l l  
bildscule s. 48 ; h ie r  sp ra n g  e r  a u f  v or freu d en . Ardinghello 1 ,2 8 .

10) freude schweizerisch das gürtelende, wie es an  des leibcs 
mitte vorn herunter h än g t: ‘ich  hab die freud verloren’ sagt 
das m ädchen , w enn das ende des gürtels verloren gegangen ist. 
S ta ld er  2 , 515. bair. glim pf an  der gurlel, pendix . voc. 1419. 
S chm. 2 , 4 6 9 ,  elsäsz. schlem p, sch lem : also wirt der schlem pt 
in den rinken gethon. Iv e is e r s r . em eis  8 0 d. schlem p. post. I0 8 b. 
F risch  2 , 196*. freude mahnt an  den gürtel der F reid , der 
Frey ja  B risingam cn, der Aphrodite y .e a r o s  I p a s .  

s. m itfreude, nachfreude, unfreude, Vorfreude. 
F R EU D E BEB EN , n. frohes b eb en :

w o is t die b ru st, d ie e in e  w e it in sich  e r s c h u f  
und tru g  u nd h e g te , d ie m it fre u d e b e b e n  
e rsc h w o ll, s i c h  u n s d en g e is te rn  g le ic h  zu  h e b e n ?

G ö tiie  1 2 ,3 4 .

FREU D E BEB EN D , bebend vor fr e u d e :  k iiste freudebebend 
des rectors rechte hand. J .  P. F ibel 33.

F R E U D E B L E IC H , bleich vor fr e u d e :  
e r  flehte sta m m e ln d , fre u d e b le ich ,  
d as k n äb lein  in d em  a r m :
0 gott des knäblcins d ich  erb a rm ! S to lber g  1,357 . 

FR EU D E BLIC K , m . froher b lic k : 
das bange staunen 

in freud eblick und lau ten  dank verw andelt. Göthe 9 ,6 0 ;  
m it heitrem , fcsttag sson n en h aftem  freu d eb lick . 11 ,258. 

FREU D EBRA U SEN , n. g e ste rn  w ar e r  w ieder da und e r -  
gosz m it fre u d e b ra u se n  den  gan zen  sch ä tz  s e in e r  n e u ig k e iten  
vor m ir au s. B e t t in e  briefe  2 , 72.

F R E U D E B R A U S E N D ,
un d  so  trä g t e r  (der ström) s e in e  b rü d e r ,  
se in e  s c h ä tz e , s e in e  kin d er, 
d em  e rw a rte n d e n  e rz o u g e r  
fre u d e b ra u se n d  a n  d as h e rz . G öth e  2 ,5 7 ;  
den to d esp feil, d e r  in d en  a d e rn  sa s z , 
w a rf  au s d as fre u d e b ra u se n d e  g e b lü t.

A. W . S ch leg el  w erke  1 ,115 .

F R E U D E B R IN G E R , m , vgl. f r c u d e n b rk ig e r : 
d as ev oe m u n tre r  th y rsu s sc h w in g e r  
und d e r  p a n th e r  p rä c h tig e s  g e sp a u n  
m e ld e te n  d en g ro s z e n  f re u d e h rin g e r . S c h i l l e r  22*.

F B E U D E D A N K , m . w ir (würden ihn )  m it  g e se lls c h a ft lic h e m  
freu d ed a n k  b e lo h n en . G ö tiie  3 5 , 3 5 . s. fre u d e n d a n k .

F R E U D E D U F T E N , spirare, ex h a la re  laetitiam , ein bedeutsames 
compositum , das hernach bei der Wurzel von  f r e u e n  zugezogen  
werden so ll :  c)u.^-U( so.'« ( dc>> w eu e^ ) c*jg4o v /Ra.»w6e-Y-

trin k  ic h  n ic h t s iiszen  n e k ta r  au s d e r  ju g e n d  
fre u d e d u fte n d e m  b e c h e r ?  Sto lber g  1,239 .

FREUDEDURCIIDRUNGEN, dies k le in e  w esen  w ar fre u d e - 
d u rch d ru n g en . B e t t i n e  br. 1, 3 03 .

F R E U D E F Ü L L E , f .  plenitudo gaudii,
F R E U D E F U N K E L N D , scintillans la etitiam : frcu d e fu n k c ln d e  

au g en .
F B E U D E G E B Ä B E N D ,

je d o c h  d e r  fre u d g e b ä re n d  ta g
v e rja g e t a lle s  leid  un d  k la g . W ec k h er lin  132.

F R E U D E G E H E U L , n. ein  g rä sz lic h e r  g e sa n g , v ie lm e h r lu s t-  
g e sc h re i und freu d eg eh eu l des h in te n  a u fs itz e n d e n  k n a b e n . 
GöTnE 2 8 , 75.

F B E U D E G E N O S Z , m . lactitiac soc iu s : 
w enn, nun über dem grabe, der fre ie  gese llig e  Rothe

fm id e g e n o s s o n  s ic h  w ä h lt 1 K lo p s to c k  od en  (1771) s . 100.

F R E U D E G E S C H R E I, ju b ilu m , frö u d g e sch re i. M a a le r  144\ 
F R E U D E G E T Ö N , n.

sie  {die sonne) k ö m m t! die b lu m e s c h le iisz t ih r  d en b u sen  au f, 
d e r  tliau  d e r  w ip fel b litz e t ih r gold  z u rü ck , 

und tau sen d  r e g e  lü f te s ä n g e r  
lö sen  in frou d egetön  die k e h le .

D enis lieder Sineds 148.



1 4 5  FREUDEGETÜMMEL —  FREUDENBAUM FREUDENBECHER — FREUDENBOTSCHAFT 1 4 6

FREUDEGETÜM M EL, n .

so ll ic h  die« fre u d e g e tü m m e l  
in s ta r re n  s c h r e c k e n , s tu m m e  t r a u e r  w a n d e ln ?  Götter 2 ,4 9 3 .

FREUDEGLÄNZEND, 
fre u d e g lä n z e n d  erh u b  s ie  ih r  h o h e s  a u g e  g en  h im m e l.

Messias 11,1112.
FREU DEH A FT, jocu n du s:

m h d .  v rö  und sö re  v rö u d e h a ft. T r is t .  16,28; 
sit u n v u o re  w il v e rd rin g e n  
a lliu  v rö u d e h a fte n  sp il. MSH. 3, 325*.

nhd. in  s o lc h e r  (weiszen) fa rb  k le id u n g  erze ig en  s ic h  d ie en g e l 
g c m e in lic k , w an n  g o tt e tw as  frew d h a fts  a u f  e rd en  w irk et. 
Garg. 126*. vgl. freu d en h a ft.

FREU D EH ELL, die Vorstellungen heiter und  froh berühren s ic h : 
seht den felsenquell 
freudehell,
w ie e in  s o n n e n b lick . Götue 2 ,5 5 .  

FREUDEKLAN G, m . G ö th e  2, 34.
FREUDELÄCH ELN , n. o d er w o llü stig en  th rä n e n , d ie  das 

fre iid e lä ch e ln  ü b e rg lä n z en . Klin g er  2 , 353.
FREU D ELA ST, f .  onus la etu m :

ich  kann h in fü ro  sa g e n , 
d asz  m e in e  m än n in  m ir  w ird re d lic h  h e lfe n  tra g e n  
die l'reud un d  le id e sla s t. R is t  p a r n .  345 .

F R EU D E LEE R , e in  fre u d e le e re s  d a se in . W ie la n d  2 6 , 7 ;  
k ein e ro s  u m b lü h te , f ris ch  u n d  lab en d , 
d e in e s le b e n s  d o rn e n v o lle  b ah n , 
f re u d e le e r  entfloh  d ir  je d e r  ab en d , 
fre u d e le e r  s a h s t du d en  m o rg e n  n a h n . Gr ie s  ged. 1 ,1 2 1 .  

s. f r e u d e n le e r .
F R E U D E L E IN , n . f r e u d e h e n :  

m h d .  m ö h te  m ir  von in ein  kleine
fr ö id e l in  g e s c h e h e n . W a l t iie r  5 2 ,2 2 ;  

du s o lt  m ir  n ä c h  s e n d e r  n o t  e in  frö u d c lin  e rz e ig e n .
MS1I. 1 ,1 0 7 *;

dag fröu d elin  vil k lein e  
w a s so  b ald e  d an  g e v lo g e n . Engelh. 1 7 9 7 ;

u n d e  d ie  h a b e n d  ü b e le  k o u fe t, d ie so  ü b erg ro ß e freu d e  g e b en t 
um b e in  s <j  kurzeg fre u d e lin  in  d irre  w e ilte . JBerth old  1 ,3 9 1 . 
scliweiz. c s  (ein) freu d eli h a , sich freuen. S ta ld er  dia l. 293. 
2 9 8 . 3 0 9 . nhd. freu d le in , m an  sagt lieb er : k le in e  freu d e.

| FR E U D E L O S:
m h d .  w old e sin  die fre u d e lo se n  n ih t an  m ir  v erd rieg en .

N e id h a r t 6 5 ,3 7 ;  
w an  ic h  stän  von iu w ern  s c h u ld e n  frö id e lö s . N eifen  9 , 1 7 ;  
eg w as ir  g e n u o g e n  ein  v rö u d e lö s e r  t a c .  N ib .  9 3 2 ,2 ;  
die sch cen en  v rö u d e lö s e n  lig e n  m an  dö s a c h . 9 5 0 ,2 ;

nhd. o m ir  is t  a ls  w en n  ic h  n a c h  e in em  la n g e n , freu d e­
lo sen  to d e s s c h la f  in s  leb en  w ied er e rw a ch te . G ö th e  1 0 ,1 3 7 . 

FREUDEM ACHER, m . exhilaralor. s. fre u d e n m a ck e r. 
FREUDEM ACHERIN ,/'. exhilaratrix , freuden bringerin :  su m m a, 

d ie se in  tre w e r  c o llo q u e n t und h e rz lich e  trö s te r in  un d  freu d ­
m a ch e rin  s e i. M a tiie s iu s  predigten vom ehesland u nd hauswesen. 
Nürnb. 1563. g.

FREUDENAMT, m . in  der katholischen kirche liesz m an  fü r  
verstorbene neben dem  sch w a rz en  see la m t das  w eisze  fre u d e n - 
a m t halten. Sciim . 1 , 602.

FREUDENANGST, f .  ‘d ie w u n d ersam e fre u d e n a n g st m e in e r  
. g e d a n k e n  k e n n e stu ’ sagt M aria dem  engel Gabriel n ach  der ver-  
bfo t  , \ k im d ig u n g  in  S c h o t t e l iu s  fruchtbringendem  lustgarten 164 7  s. 1 0 8 .

^ K i l r ^ . > W REUDENAI{M’'n 'j C - H A U / U  tie fe re  t r a u e r  u m h ü llt
U  q  19 S A  m ir  m e in  d ö rfc h e n , u m h ü llt d as f re u d e n ä rm e re  h erz  m ir.
' _  1 K l .  Schm idt die landpfarrerin  s. 4.

FREUDENAUE, f. S u c iien w irt  3 0 , 173. 
FREU D EN A U FEN TIIA LT, m . vgl. frc u u cn z ic l und Odins 

g la d s h e im r :
vergebens führt ihn Catuald 
mit sich zum freudenaufbnthalt, 
zum fest des vollen bcchers.

K rktschmanns Rhingulph 5 3 ;  
a c h , w ie  h ab  ic h  n ic h t g e ru n g e n , 
sie  zu m e ld e n , zu v e rg e s se n , 
je n e  b lick e , je n e  tö n e , 
je n e  g ö ttlic h e  g e sta lt,  
je n e s  h e rz , d as ich  b e se s se n , 
je n e n  fre u d e n a u fe n h a lt. Götter la rta r. gesetz  10.

FREUDENAUGE, n. e r  liien g  s ic h  m it n a s se n  freu d en au g en  
an ih n . .1. 1*. Tit. 2 ,1 1 3 .

FR E U D E N B A U M , m .

w e r  h a t m ir  m e in e n  fre u d e n b a u m  z e r s p l it te r t?
K örner le ie r  u. schwert 47,

IV.

F R E U D E N B E C H E R , m . poculuin hilaritatis, vgl. w o n n e b e ch e r . 
S t i e l e r  73. lie sz  s ic h  au s d em  fre u d e n b e ch e r  u n se rn  c a n a -  
r is e c t  h e rz lich  w ol s ch m e c k e n . Felsenb. 1 ,1 0 8 ;  w o ra u f d er 
fre u d e n b e ch e r  n o ch  e in m a l h eru m g ien g . 2 , 7 1 ; g ien g  der 
fre u d e n b e ch e r  u n te r  e in em  frie d lich  e rn s th a fte n  g csp rü ch e  
h u rtig  h eru m . 4 , 3 0 2 ;  e in  ü b e rsc h ä u m e n d e r f re u d e n b e c h e r ; 

den freu d en b ech er fü llen . Gö kingk  1 ,1 3 1 ; 
da ward d er freu d en b ech er oft ein mordgevvehr, 
der b rü d erlich e  tisch  m ust oft ein  kam pfplatz w erden.

R a u f se ise n  im t a s c h e n h .  f ü r  d i c h t e r  1 ,7 5 ;  
ein tropfe hasz, der in dem freuden bech er 
zurückbleibt. S c h il l e r  4 69 ’ ;

s e in e  m it a u sg e tru n k en e n  fre u d e h e ch ern  a n g e fü llte  b ru st. J .  P. 
F ix l. 1 7 7 ;  S c h o p p e , d er dem  gu ten  Ita lie n  d en  a b sch ie d sk u s  
zuw erfen  in u s te , w o llte  g ern  n o ch  die le tz te n  n u r z e rs tre u t 
u m  den fre u d e n b e ch e r  h ä n g en d en  tro p fe n  b e w a h ren . Tit. 
1 , 1 5 ;  N eap els  fre u d e n b e ch e r  b e ra u s c h te  s c h o n  von fern em  
m it se in e m  du fte  und g e is tc . 4 , 26.

F R E U D E N R E G R Ü S Z U N G , f .  froh e, freu d ig e : 
den segn e, lied, ihn segn e beim  festlich en  
entgeg eng ehn, m it freudenbegrüszungen, 

der über W ingolfs hohe schw elle 
h eiter, im  haine gekränzt, hereintritt.

K l o psto c k  u den  1771 s .  78.
F R E U D E N B E W IR T U N G , f.
F R E U D E N B E Z E U G U N G , f . ddmonstration de jo ie , feh lerhaft 

fre u d e n sb e z e u g u n g : d ie  freu d en b ezeu g u n g en  d a u erten  a ch t 
ta g e  lan g .

F R E U D E N B IL D , n. S t i e l e r  147.
F R E U D E N B L IC K , m . blick  =  schein  (2 ,1 1 3 )  der freude. mhd. 

v rü u d e n b lic :
n h d .  g lü ck e  b a t se in  u n g e lü c k e , 

d asz b ei se in e m  fre u d e n b lick e
m e n s c h e n  d a n n o ch  b e sz re s  w e h le n . L ogau 1, 1 5 7 ,7 0 ;
d asz m ir  d e r  freu d en b lick
nich t sch e in en  ( lu c e r e )  m öchte nach begehr.

K n itte l  s in n e n fr .  5 3 ;
dem , den die tugend liebt, 
wird un gelück zum glück, 
das leid  zum freud enblick. 5 5 ;  
m ein er holfnung bolle  freud enblicke.

S e r v iu s  T u lliu s  g e s u n g e n e  V o rs te llu n g .
München 1685 s .  39 .

F R E U D E N B L IT Z , m.
schieszen d

au f je g lich e n  den freudenblitz. Cynibeline 5 , 5 ;  

d a L ia n e  freu n d lich  v ier g ä ste  d es m ittag s m e ld e te , so  s ta n d en  
in  d en  sch w arzen  äu g en  d er G rie c h in  fre u d e n b litz e . J .  P. 
Tit. 3 , 3 6 .

F R E U D E N  B L U M E , f . ,  leiblich u nd b ild lich : 
so  la n g  in d e u ts c h e r  b rü d e r k reise  

n o ch  d e r  g e fü llte  b e c h e r  k lingt, 
u nd .jed er, n a c h  d e r  Väter w eise , 

von V aterlan d  un d  fre ih e it  sin g t, 
w ill icli d en  liarm  d en w in d en  g e b e n , 

m ic h  je d e s  e rd e n ta g e s  freu n , 
m ir  ste ts  d ie  b a h n  im  p ilg e rle b e n  

m it frcu d c n b lu m e n  ü b e rstre u n .
alm . d e r  mitsen 1780 s. 1 SG; 

d er S o n n a b en d  e ilte  s a n ft  v o rü b e r und s c h ü tte lte  e in  gan zes 
b lu m e n h a u p t von b e flü g e lte m  sa m en  zu n eu en  freu d en b lu m en  
u n te r  dein e ilen  a u se in a n d e r. J .  R. llt'sp. 1, 1 4 2 ; d er o s terw in d  
s e tz te  s e in e  a lte n  fre u d e n b lu m e n  in  b ew egun g. 3 ,1 1 3 ;  es 
d a u erte  s ie , d asz s ic  e in em  sc h e u e n , z ä rtlic h e n  h e rz e n  n ich ts  
g eb en  k o n n te , a ls  n a c h g e n ä h te  sc id en b lu m en  d ie s e r  fre u d e n ­
b lu m e n . 3 , 114 ; ih r  w ar, ihm  w a r, a ls  w en n  d as vorige ja h r  
s ic h  w ied er e rh ü b e  von se in e m  to d te n k is se n  au s freu d en ­
b lu m e n , d ie es  b e id en  e r tre te n  h a tte . 3 ,2 1 4 ;  s e in  fre u d e n - 
g e w itte r  k ü h lte  s ic h  a b  zu h e ite re m  h im m el un d  d ie e rq u ic k te n  
fre u d e n b lu m e n  s c h lo ss e n  die d u ftk e lch e  d e r  e r in n e ru n g  auf. 
3 , 2 2 1 ;  d a h e r  b e sc h lo s z  e r  . . . s e in e  m u tte r  zu  ru fen  und 
ih r  m ü d es , s ie c h e s  h erz  w en ig sten s m it d in er freu d en h lu m e 
zu s tä rk e n . 4 ,1 5 0 ;  d ie  freu d en b lu m en  g eh en  u n s  b is  a n  den 
h a rt . lit. nachl. 4 , 238 .

F R E U D E N B L Ü T E N K R A N Z , m.
ju n g e  g ö t te r  d e r  freu d e  s c h w e b e t ,
a lle  schw ebt heran  im tanz,
f la tte rt u m  ih n  h e r  und w e b e t
einen freudcnblütenkranz. S chmidt von Lübeck 219.

F R E U D E N B O T E , m . laelus nuntius.
F R E U D E N B O T S C H A F T , f .  i s t  m ir re c h t , so  h ö r e  ic h  von  

fe rn e  au s je n e n  g län zen d en  w o lk en  d ie  h im m lisch en  lie er -  
s c h a r e n , w elch e  m it e in em  lie b lich e n  g e tü n e  d ise  fre u d e n - 
b o tsc h a ft  w eit un d  b re it  v erk ü n d ig en . S c h o t t e l i u s  lusty. 1 0 2 ; 

h e !  lustig , a lte r !  kein 
so herb g esich t zu so lch er freu d en b o tsch aft! S c h i l l e r  391".
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F R E U D E N B R A U S , fervor laelitiae, ju b ilu m :  
jüngst in der liebsten vaterhause, 
bewegt von lautem freudenbrause, 
begegnete ein schlimmes Zeichen, 
das iede wange macht erbleichen: 
ein Bienenschwarm, den sie gezogen, 
war über nacht davon geflogen.

R ückert 392 . ges. ged. 1, 404.
vgl. m ythol. 1089.

FREU DEN BRIN G ER, m . pacis auclor, caducealor. S t i e l e r  241 
kau m  verdruckt fü r  friedenbringer, sondern  freud enbote: 

du fre u d e n b rin g e r , s c h ö n e r  m a i, 
e rq u io k e r  m it d em  b lü te n k ra n z e , 
du w e h e s t b ru s t u n d  a th e m  fre i . § eum e  ged. 241. 

s. freudebringer.
F R E U D E N B R IN G E R IN , freudenm ädchcn  ?

ic h  g ie n g  s p a c ie re n  d u rch  e in e n  w alt, 
ic h  fand e in  frew lein  w o lg e sta lt,  
i$ h  s p ra c h , du fre w d e n p rin g e rin , 
w a s th u s t d u  h ie  a l l e in e ?

ein  Frauen lob  gedr. um 1530 (W e l l e r s  
annalen  1 s. 210).

F R E U D E N B U N D , m .
a c h  u n d  w e  d e r  le id ig e n  s tu n d ,
d ie  m ir  m e in s  h e rz e n  fre u d e n b u n d
h a t  h in g e n u m m e n  m it  g e w a lt . W ickram  bilger  B l .

F R E U D E N B U R G , f .  a r x  laelitiae. fy u xd t^
F R E U D E N C IIO R , m . 1

sei w illk o m m en  fa c k e ls c h w in g e r  (Hymen), 
s e i g e g rü s z t im  l 're u d e n c h o r ! B örger 7 5 * ;  
u m  sie  in ew g em  fre u d e n c h o re  sch w e b e n  
d e r  a u m u t g ö t te r  und d e r  ju g e n d lu s t. S c h ill e r  421*.

F R E U D E N D A N K , m . froher, freudiger d a n k :
mhd. ir  vreudedankes was sö vil. G erhart 6388.

F R E U D E N D O N N E R S C H L A G , m ., erschütternder s ch lag :  er 
hätte den wagen schw erlich durch das gebüsch fliegen sehn, 
wenn nicht daraus wie ein freudendonnerschlag die stimme 
seines soh n cs ihn erschüttert hätte. .I.D . uns. löge 1 ,48 .

F R E U D E N E M P F IN D U N G , f .  F lo r in d u  w o lle  s ic h  in  d er 
freu d en em p fin d u n g  von s e in e r  g e b ie te rin  n ich t ü b e rw in d e n  
la s se n . W e is e  hl. leule 7 ;  n u n  w il ic h  n ic h t  viel w o rte  m a c h e n , 
m it  w as fü r freu d en em p ü n d u n g en  d ie  f rö lic h e  Z u sam m en ­
k u n ft b eg an g en  w o rd e n . 354. ( beidem al steht gedruckt fre u d e n s -  
em p fin d u n g).

F R E U D E N E R F O L G , m . successus: w eile n  g a r  ein  s c h le c h te r  
p  n ^  . fre u d e n e rfo lg  d a h in d e r s te c k e t . Simpl. K. 1 ,5 1 .
i y / u .6 *  l&aA'i.taAr iä -A  U * r  F R E U D E N E R N T E , f .  m essis laela . S t i e l e r  1 9 ; f m e i n e  freu -

d e n e rn te  w ird  s e in , w an n  ic h  ih n e n , l ie b s te r  v a te r, fo lg e .
) C) I  W e is z e  trauersp. 5 , 2 83 . wie. th rä n e n e rn te .

F R E U D E N E R  W E C K E R , m .
führt, ihr verklärten , in bräutigam sp racht, 
fü h ret den freu d en erw cck er ih r zu 1 LiüiiGtR 7Sb.

FREU D EN FA IIN E, f .  S t ie l e r  3 9 9 . gegensatz tra u c r fa h n c .
FREU D EN FA LL, m . causa laetitiae. S t ie l e r  419. gegensatz 

traucrfall.
F R E U D E N F E L S , m . cacum cn laelitiae. S t i e l e r  409.
FR EU D E N FEST , n. Iiochzeit, freudenhochzcil, überhaupt fe s t :  

s ie  h ie lten  fre u d e n fe s t  n eu n  ta g e . 3 E sra  4 , 6 3 ;  
gestern  w ar ein  freudenfest. Logau 3, 8 7 ,5 6 ; 
ih r geburtstag , des Teutschland s frew denfest. W kckiieiilin  6 59 ; 
ein aug en blick  der siiszen zeit, 
in  w elchem  m ich  dein scherz erfreut, 
g ilt m ehr als a lle  freud en feste . G ünther  3 08 ; 
w ar s ie  (d ie  jugend ) m ir das, was s ie  m ir w erden so llte, 
der Unschuld sch ö n stes freu d en fest?  G ö kin c k  3 ,4 5 .

FR EU D E N FEU ER , n. ignis laetus. Maa ler  144\ S t ie l e r  476 ; 
e r  h at g em ach t m anig fröudenfew r. U älzlerin  40b; 

w ir sollen a u ch  freudenfeucr in allen unsern landen dieses 
fürnem ens lassen  anziinden. S chade sat. u. pasq. 3 , 8 8 , 2 ;  

freund, der kleine flam m enschütze hat das dritte freuden feu er 
angellam m t in deinem  h erzen . L ogau 3 ,8 4 ;

die freudenfeuer des genusscs. J .  P. jubelscn . 128 ; das nach­
leckende freudenfeucr der tone. Tit. 3 , 111; überhaupt schrieb 
er (der büclicrm acher) sofort eine breite satyre un ter dem 
böslichen  nam en eines extrablattes als Ofenschirm zwischen 
die besten  kam instü cke und freudenfeuer. biogr. bei. 1 ,106.

FREU DEN FEU ERTRO M M EL, f .  Rosz sah begierig in sein 
gesicht und paste blosz auf ein signal darin, um sein e freu­
denfeuertrom m el zu rühren . J .  P . körnet 2,141.

F R E U D E N F IT T IC It , m. 
d en n  ü b e r  a llen  ird isch e n  d in g e n  h o ch  
sc h w e b t m ir  a u f  fre u d e n fittic h e n  d ie  s e e le . S c h i l l e r  495*.

1 4 7  FREUDENBRAUS —  FREUDENFITTICH

F R E U D E N F L U G , m.
sie  (die bienen) w andern fort im  rasch en  zug
und kehren sum m end w ieder heim ,
und bringen dir im  freudenflug
von fern en  blum en honigseim . L enau  neu . ged. 97.

F R E U D E N F L U T , f .  a b e r  d ie  fre u d e n flu t h a tte  a lle  p e rso n e n  
zu sam m en  g e strö m t. J .  P . Hesp. 1 ,1 1 2 .

F R E U D E N F R IS C H , fr eu d en froh :
mhd. in vröuden vrischem  sin n e. GA. 1, 183,523.

F R E U D E N F Ü L L E , f .
m it in n rer h oh er freudenfülle
genieszt ih r das gegebne glück . S c h ill e r  25k;
freudenfü lle  flieszt aus sonnen,
freude r iese lt aus den bronnen.
wo du deinen segen spendest,
wo du deine huld hinw endest,
sp ringt die starre  todtenhiille,
leb t und strebt in freudenfülle
was des leb en s odem  trank.

S chmidt von Lübeck  240.

F R E U D E N G A B E , f .  aus w e lc h e r  d e fin itio n  des lä c h e r lic h e n  
m an  a u ch  d e sse n  fre u d e n g a b e n  a b z u le iten  s u c h e . J .  P . aesth.
1 ,1 5 8 .

F R E U D E N G A L L , m . ju b ilu m , frcu den schall, freudenschrei. 
S t i e l e r  5 96 .

FR E U D E N G A N G , m . freudiger g a n g :  
alles  geb et a u f und ab,
U nglück h eit au f g lück den trab, 
endlich  pflegt die sorgenzeit 
anzuziehn ein freudenkleid. 
freudengang und sorgen tritt 
hat ganz fest den g le ich en  sch ritt.

S c h o tteliu s  lustg. 350.

F R E U D E N G A R B E , f .  so  m a n c h  th rä n e n k ö r n le in , s o  m a n ch e  
fre u d e n g a rb e . H. M ü lle r  erquickst. 25.

F R E U D E N G A S T , m. hospes festivus. S t ie l e r  614.
F R E U D E N G E B E R , m. laelitiae d a to r :  

d er Z eusentsproszne, Bakchos, 
der sorgcn fein d , Lyäos, 
wenn ör m ir in den busen 
ein tritt, der freudengeber,
dann leh ret e r  m ich  tanzen. Ov er bec k  Anakreon  47.

F R E U D E N G E B E R IN , f .
fröm m igkeit, du süsze
freuden geberin ,
ström  in uns, durchfliesze
un ser herz und s in n ! W e i s z e  kinderfr . 2 ,1 5 4 ; 
ich  musz hin
zu d e r  f r e u d e n g e b e r in . G ö kin gk .

F R E U D E N G E B E T , n. c s  w a ren  fre u d e n g e b ete  um  ein  h e i­
le n d e s  ja h r .  J . P . herbslbluminc  3 , 97.

F R E U D E N G E B R Ü L L , n. s ch la fe n  k a n n  ic h  n ic h t  b is  du 
d a lie g s t a u s g e s tr e c k t , un d  dan n  w ill ic h  d ich  m it fre u d e n - 
g e b riill in  d ie s e e  sch le p p e n . K lin g e r s  th. 2 , 343.

F R E U D E N G E D R Ä N G E , n. K ö rn e r  1, 225.
F R E U D E N G E F Ü H L , n. freudenem pfm dung, voluptas.
F R E U D E N G E IS T , m . B r o c k e s  2 ,4 7 0 .
F R E U D E N G E L Ä C H T E R , n. K l in g e r  6 , 2 4 .1 5 5 .
F R E U D E N G E L A G , n. epulum  festivu m : 

begab sich  also a u f die fart 
n ach  Reinken festung M alcpart, 
da er neben G rim bart dem dachs 
und ändern gästn des freudngel&gs 
sich  vom abend bis m ittern ach t 
beim  guten Schlaftrunk frö lich  m acht, froschm . J 6 * ;  
vorüber die stöhnende k la g e ! 
elysium s freudengelago 
ersäufen  je g lich e s  a c h !  S c h il l e r  8\

vgl. fre u d e n fes t, fre u d c n h o c h z e it , fre u d e n m a h l
F R E U D E N G E L D , n. von verlobten hörigen leulcn vor der 

trauung zu erlegen.
F R E U D E N G E N O S Z , m . socius hilaritatis.
F R E U D E N G E N U S Z , m. voluptas.
F R E U D E N G E S A N G , m. ju b ilu m :  un d  d er te m p el so l s teh e n  

u n d  so l von d an n en  h c ra u sg e h e n  lo b  un d  fre u d e n g e sa n g . 
Jer. 3 0 , 1 9 ;  ih r  b ru d e r, d er c b o r is t  ih re s  k u rzen  fre u d e n - 
g e sa n g es . J .  P.

F R E U D E N G E S C H M A C K , m . praegustus gaudiorum  vitae 
actcrnae. S t i e l e r  1871. m an  sagt heute v o rsc h m a c k , fre u d e n - 
v o rg e sch m a ck .

F R E U D E N G E S C H R E I, n . clam or la etu s : d a s e lb s  liu b  s ic h  
e in  g ro sz  f re u d c n g e s c h r c i lin d  s ie  g a b e n  d en  le u te n  g e- 
s ch m e id e  a n  ir e  a rm e  u n d  s c h ö n e  k rö n e n  a u f  ir e  h e u b te . 
Ez. 2 3 , 42 ; d as f re u d e n g e sch re i d es m o rg en s. J .  P . Hesp. 3 ,1 3 8 .

Fr e u d e n p l u g — F r e u d e n g e s c h r e i  i  4 8



1 4 9  FREUDENGETÜMMEL —  FREUDENII1MMEL FREUDENHOCHZEIT —  FREUDENLAUF 1 5 0

FREUDENGETÜM M EL, n. tumultus laelus :  
im arm der nymphen wachsend 
war freudengetümmel deine lust.

Willamov Uithyramben 15. 
FREUDENGEW INN , m. gewinn an freuden : 

brähte ir vroiden gewin. Crane 1031; 
vil grö j was ir vroiden gewin. 1140. 

FREU D EN G EW ITTER, n. sein freudengewitter kühlte sich 
ab zum heitern him m el. J .  I*. Hesp. 3, 221. 

FREUDEN G EW Ü H L, n. turba laela.
FREUDENGLANZ, m. laelus splendor: zum freudenglanzc 

des gastlichen pfarrhauses, der son st alle seine w ünsche 
überstieg und verdunkelte, gab er gern sein  stilles ja .  J .  P. 
Fibel 112 (163);

sist deine braut, sie hat von dir ein leben
voll fre u d e n g la n z  un d  lie b e sg lü ck  z u  fo rd e rn . K örner 2 , 207 .

FREU DEN G LA S, n. wie freud en bech er: dasz Taubm annus 
ein reines freudenglas, und zwar m it dem wein anmutiger 
hüflichkeit vollgeschenkt, gewesen. B r a n d ts  bericht s. 4.

FREUDENGLUT, f.  der eisberg, auf dem bish er meine 
Vernunft halbe bergpredigten abgelegt, is t  unter der freuden- 
glut zu einem  maulwurfshügel eingelaufen. J . P. Ilesp. 3, 244.

FREU DEN GOTT, m. die götter hicszen auch in unserm heiden- 
thum die gnädigen, holden, frohen, blidregin (mythol. 23), 
doch sind in den folgenden stellen mehr genien gemeint: 

alle freudengötter 
samt dem Amor nahn; 
junge freudengötter, 
flattert auf und ab, 
streuet rosenblätter
a u f  d en  e rn s t h e r a b !  T ie d g e  elegien 1 ,1 4 6 .  

FREU D EN G RA B, n. sepulcrum laetitiae, das die freuden ver­
schlingt.

FREUDENGRUSZ, m.
mein sohn, mit tausend freudengri'iszen 

drück ich dich an die brust, heil schmückt dein tapfres schwort! 
du bist des vaters thron und Englands kröne werth.

W eiszk  trauersp. 1 ,2 8 .

FREUDENIhAFT, jocundus, laetus :  
mhd. swenne er wolte sin gemeit

und werden rehte vröudenhaft. tr. kr. 17607.
vgl. freudehaft.

FREU DEN H A LLE, f .  wie freudenhaus, freudensal. 
FREUDENH ANDGRIF, m. machina laetitiae :  ein flügelmann 

der freudenhandgriffe. J .  P . Hesp. 3 ,184 .
FREU D EN H A SSER, m.

mein mädchen ward mir ungetreu,
d as m a c h te  m ic h  zum  fre u d e d h a s s e r . Göthe 1 ,2 3 ;
der überwundne winter flieht,
die sonn erringt den kranz,
und oh e r  a u f  d e r  flu ch t n o ch  k eift,
voll hofnung nachts noch friert und reift,
m a c h t sie s  d em  fre u d e n h a s s e r
doch morgens bald zu wasser.

Sch m idt von Werneuchen ged. 103.

\ FREUDENHAUS, n. 1) domus laetitiae, gegenüber dem  traucr-
1/ ~  h a u s : denn es werden auf dem ack er m eines volks dornen 

und hecken w achsen, dazu über allen freudenheusern in der 
frölichen  stad. Es. 3 2 ,1 3 ;

sieh mutter sieh, dort steht ein frommer bruder, 
gewis wird er um eine gäbe flehn.
‘führ ihn herein, damit wir ihn erquicken,
er fühls, dasz er ins freudenhaus gekommen’. S c h ill e r  550*;
nicht in ein freudenhaus bist du getreten. 350*.

2) haus der liebe, lupanar.
FREU D EN H EER, n. freu den schar :  

den stolzen reichthum, mit der ehre, 
die pfauenfliigel schwingt, und einem freudenheere, 
das um die süsze wollust lacht. Uz (176S) 1,278.

FREU D EN H ELL, hell von freu de .* 
und anbetend rufte der freudenhelle geleiter. Messias; 
dann ward, gleich eines seligen geberde 
dein antlitz, freudenhell dein blick. K retsch m an n s werke 2,136 ; 
und alle äugen glänzen freudenhell. S c h i l l e r  . . . 

FREU DEN H ERO LD , m. freudenbote, friedensbote:
es nahet sich ein schönbekränzter freudenherold uns.

S to lber g  1 4 ,9 8 .

F R E U D E N H IM M E L , m. elysium, sedes beatorum: 
wohnt ich doch von diesem erdgewimmel 
schon entfernt, in eurem freudenhimmel, 
theure seelen, kniet ich, kniet ich schon 
au des gottversöhners thron. IIö lty  (1804) 152;

der freudenhim m el dringt an deinen mund. J .  P. Hesp. 2, 241; 
fand es je tz t  unbegreiflich , wie er sein e schm erzen ertragen 
können und leichter, den freudenhim mel zu tragen. 3 ,1 8 5 ; 
s ich  aus dem lufthim m el au f die länge in den freudenhimmel 
werfen könnte, teufelspap. 1 ,13 .

F R E U D E N H O C H Z E IT , f .  frcudcnfesl,  wie fest an sich hohe, 
hehre zeit (3 ,1561 ): mhd.

von fröuden höchgeziten, von weinen und von klagen, 
von küener recken striten muget ir nu wunder hoeren sagen.

Hib. 1 ,3 ;
ir sit an d e r  min fre u d e  lit
gar miner freuden höchgezit. L ichtenst. 40,24 ;
der herz ist wol ein himelrich,
wan dar inne ist tugende vil,
die spilent da der minne spil,
mit höhen freuden alle zit
habent si da freuden höchgezit. 573,12;
höhe tugende alle zit
habent freuden höchgezit
in ir herzen wandels vri. 574,30;
soliden hört dar inne lit,
da ist inne maneger freuden höchgezit. 576, 16;
unz an siner vröuden höchgezit. Halms S tricker  12, 377;

und noch in  ändern stellen m ehr. L a c iim a n n  xu Nib. 1, 3 hebt 
hervor, dasz hier gleichsam persönlich gedachte fügenden und  
freuden (gratien) ihr hohes fest spielen.

FR E U D E N H O N IG , m . das gefühl legt das bischen freuden- 
honig auf die von ihm gegrabne w undenreihe auf. J . P. büchcr- r
schau  2 ,1 7 . F R E U t * E N I N W « © T , f t . f « 4 i .

F R E U D E N JA G D , f .  
ich hatte mir zwar selbst das wort gegeben, 
auf keine andre jagd in meinem ganzen leben 
als auf die freudenjagd in Linens thal zu gehn. B ö r g e r  106*.

F R E U D E N JA U C H Z E R , m. clam or laetus.
F R E U D E N K E H R A U S , m . freudenkehraus oder lustpoltcr- 

abend. J .  P. komet 2 ,1 7 0 .
F R E U D E N K E L C H , m . ca lix  laetitiae, wie f r e u d e n b e c h e r ,  

gegenüber dem  le id en k elch : d a s  e i n z i g e  w a s  einen t r o p f e n  bitter- 
k eit in d e n  freudenkelch des W ie d e r s e h e n s  m ischt. W i e l a n d  
in  Böttigers lit. zust. 2 ,1 6 6 ; ich  musz d e n  f r e u d e n k e l c h  a u s t r i n k e n .
G ö th e  7 ,1 4 3 ; ström e des Vergnügens aus freudenkelchen von 
freudennajaden ausgeschüttet. J .  P. uns. löge 2, 97.

F R E U D E N K E R Z E , f .  freudenlicht, laetitiae in d e x :  
der menschen tadelei sind seine freudenkerzen.

A d elgunde Gottschedin kleinere ged. (1763) s. 31; 
deins ist ein sprosz 

des glücks, dem leuchten werden freudenkerzen.
R öckkrt ges. ged. 1,194; 

nur im reinsten engelherzen 
kann der liebe himmelslicht 
zünden reine freudenkerzen. 1,436.

F R E U D E N K IN D , n. liebeskind, k ind der liebe, bastart.
F R E U D E N K L E ID , n. das m an  an  festtagen anlegt.
FR E U D E N K Ö N IG IN , f .  vgl. freu d en h och zeit:

o wie sollen unsrer jugend 
wonnetage dann entfliehu, 
stets geleitet von der tugend, 
dieser freudenkönigin!

atm . der musen  1780 s. 208.
F R E U D E N K R A N Z , m .

mit trostreichem heil, gewand und frewdenkranz.
W ec k h er lin  195.

F R E U D E N K R E IS , m .
und es schlingt ununterbrochen
immer sich der IVeudcnkreis
durch die zwei und fünfzig wochen,
wenn mans recht zu führen weisz. G öthe 1, 167;

den unschuldigen, sinnlichen, kleinen freudenkreis des schäfers 
um spannt ihr concentrisch  m it euerem  höheren freudenkreise.
J .  P. aeslh. 2 ,130 .

F R E U D E N K R O N E , f .  freudenkron, die man gibt dem uber- 
winder ‘m it freuden’, corona ovalis. voc. 1482 i 3 " ; 

komm du schone 
freudenkrone, 
bleib nicht lange.
d e in e r  w a rt ic h  m it v e r la n g e n . Pu. N icolai ( f  1608).

schlusz des liedes  wie schön leuchtet der morgenstern.

F R E U D E N K Ü R , f .  electio laeta , freudenw ahl, m hd. vröuden  
k ü r nicht au fzuw eisen , sicher in  brauch gew esen :

vol wunsamkeit unt in aln freudenküren. Mil is s u s  ps. T 7\
F R E U D E N L A C H E N , n . das sch allen d e freuden und hohn- ,

lachen. K l in g er s  th. 4,131. F R E U U tiN  L A N
F R E U D E N L A U F , m . wie freudensprung.

1 0 *
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1 5 1  FItEUDENLAUT —  FREUDENMEER FREUDENMEÜRER —  FREUDENQUELLE 1 5 2 1

FREUDENLAUT, m . ju b ilu m :
jeder freudenlaut verhallet; 
zu frölich war der erbe des Pipin, 
so dasz er oft aufjauchzt im freudenlaute, 
da er hier all die paladine schaute.

Pulci Morgante 1, 10 nach  G rie s.

FREU D EN LEBEN , n. la ela  v ita :  einer der des guten glucks 
und freudenlebens gewöhnet, pers. rosenth. 7, 6 ;

den n  s o lc h  e rk e n n tn is  b rin g t d ir  ru h
und m a c h t d ie  s e e le  b re n n e n
in re in e r  lie b e , die u n s n ä h r t (nähert)
zu m  ew g en  fre u d e n le b e n . P aul  Gerhard  s . 2 ;
ic h  w eisz  dasz m ic h  d e r  tod  in s freu d e n le b e n  rü c k t . C a n itz ;
in d em  e r  so  d ies fre u d e n le b e n  fü h rte
und w ie ein  ab t ju c h h e is a s ie r te . K l . S chmidt hom. dicht. 185.

F R EU D E N L EER , expers g au d io ru m :
ach  m anch trü bes, freuden leeres ja h r  
schw ieg  der lied erre ich e  h ard e.sch o n .

K retschmanns werke 1, 132; 
kein tanz, kein spiel b eh agt ih r m ehr, 
kein abendroth, kein west, 
das dörfchen  dünkt ih r freud enleer, 
die flur ein o ttern n est. I Iö lty  (1804) 19.

freudeleer.
FR EU D E N L EER E , f . freudenm angcl.
FREU DEN LICH T, n.

d e r  s e e l e n  f r e u d e n l i c h t ,  d e r  s c e l e n  S o n n e n s c h e i n
is t h ie  und ew iglich die gotteslieb  a lle in . S chottelius lustg. 75 ;
doch leb st du n ic h t?
‘j a  dort’ , wo d o rt?  ‘im h ellen  freu d en liech t’ .

Knittels  kurzged. 2 ,3 0 ;  
o a lle rsch ö n ste  nacht, 
in  der uns gottes w onne, 
die aus der höhe blickt, 
e in  freu d en lich t gegeben.

H ankens deutsche lied er . Breslau  1698 s. 1 ; 
zeuch den flor vom an gesich te, 
labe die gekränkte brust, 
nahe dich zum freu d en lich tc ,
Christi grab erö fn et s ich . Gottsched  ged. 1 ,3 4 5 .

FREU D EN LIED , n.
e in fach  streuen  w ir ihn aus, 
zeh n fach  g ib t ihn gott uns w ieder, 
und in u n ser gotteshaus 
gehn w ir singend freu d en lied er!

Gl e im  lied  des säcm anns.
FR EU D EN LO S, freu den leer:

ach , ich  hin noch freudenloser, 
a ls  die öde flur. K arsciiin  (1764) 60 ; 
und nun irr  ich  in der fern e  
freudenlos von ort zu ort, 
und vernahm , ach  wie so gerne, 
n u r ein  einzig deutsches wort.

A. W. S c h leg el  1,231.

FREUDENM ACHER, m . ex h ila ra lo r :
m ein freud en m ach er (gelieb ter) . W o lkenstein  s. 155.

vom  storch : h a lte n  es  fü r  e in e  sch ä n d e , dasz s ic  n ic h t  w issen  
s o lle n , wo denn e in  s o lc h e r  fre u d e n m a ch e r h e rk o m m e  o d er 
an  w as en d en  d e r  w eit e r  se in  W in terq u a rtie r g eh a lten  h a b e . 
P r a e t o r iu s  st. u. schw. wintci-q. 10 2 .

FREUDENMÄDCHEN, n. am ica , era iQ ct, scortum , nach dem  
fr .  fille  de jo i e ,  wol erst nach  1750 au fgen om m en , b u h ld irn e , 
lu std irn e  klingt h a r te r :  u n te r  se in e m  stillsc h w eig en d en  sch ü tz e  
zogen  ita lie n is c h e  fre u d cn m ä d ch cn  h in te r  den  fa h n en  h e r . 
S c h il l e r  . . . ;  tö c h tc r  d er freu d e . 159*. vgl. fre ie  d irn e  sp. 96 
und  fr ie d e l, fr il le ,  w onach vielleicht wend. b r je id a  ( S c h m a l e r  49*), 
russ. b lja d k a . G ü n t h e r  352 hat verfü h ru n g sd o ck e .

FREUDENMAHL, n. convivium festivum , x co /io s , goth. g ab au rs 
oder  g a b a u r, pl. g a b a u rö s, vgl. g a b a u r jö lm s, lu st:  b ra c h te n
das freu d en m a h l zu m it ta n z e n . 3 Macc. 6 , 3 4 ;

die räuberische faust macht ihm ein freudenmahl 
von jenem  weiszen schaf, das er dem armen stahl.

H agedorn 2 ,5 ;  
kein rundetanz im sanften vollmondsohein, 
kein freudenmahl vor Teils geweihtem bilde I Matthisson 8.

FREU D EN M EER, n.
hat die milde der camoenen
gütig dir ein ohr verliehn,
aufgethan den zaubertönen,
die ins freudenmeor des schönen
seelen aus den busen ziehn. B ürger 74V

in diesem  vom freudenm ecr um brauseten ciland von zimmer. 
J . P. Hesp. 3,189.

FREU DEN M EH RER, m . von Bacchus: 
freudenmehrer, fass ich dich? 
freudenmehrer, zwing ich dich? F r .  M ü ll e r  2,349.

FREUDENM ORGEN, m .
der liebsten herz ist aufgewacht 
aus einer nacht von sorgen, 
ich hab ihm einen grusz gebracht 
zu neuem freudenmorgen. R ückert ges. ged. 1,387.

FREUD EN MOST, m . brausende freu de.
FREUDENM OSTIG,

götter, keine frostige ewigkeit, 
eine freudenmostige jugendzeit!

R ückert 250. ges. ged. 1,281.
FREUDENM UT, m. p « M  K . G ^ S o .  HcuupVJ , 33,9* 

wann dann schallt auf den zweigei.
gesang der vögelein, 

noch laut, noch harf, noch geigen 
klingt also süsz und rein, 

ihr lieblichs musicieren
mich dünkt so sauber gut, 

ihr künstlichs colorieren
bringt lauter freudenmut. Irutzn. 115(105).

FREUDENNACHT, f .  n ox  hilaris. S t i e l e r  1322; 
heil durch liebesbund und frieden, 

gegen rächerzorn und macht, 
schenkte sie (Venus) den Romuliden

zur geraubten freudennacht. B ürger 3\
FREU DEN N ELKE, f .  wie frcudenbluine: dasz er alle freu- 

dcnnclkcn auf dem nem lichen beete haben wollte. J .  IV Hesp.
1, 123.

FREUDENÖHNMACIIT, f .  s ic  stürzte in eine kleine freuden- 
ohnm acht. J . P. uns. löge 2 ,1 9 2 .

FREUDENOHRENKLINGEN, n. er wachte n icht aus seinem 
sch lafe, sondern aus seinem  brausenden freudenohrenklingen 
auf. uns. löge 2,171.

FREU DEN Ö L, n. unguentum la etificu m :  darum hat dich 
gott gesalbet mit freudenöle m ehr denn deine gesellen, ps.
4 5 ,8 ;  das inen frewdenül für traw rigkeit geben werde. Es.
6 1 ,3 ;  jed esm al, wenn ich m itten im freudcnöl solcher auf- 
tritte  stehe, uns. löge 1 ,1 4 8 ; bei Beaten  schwamm wie allem al 
das freudenöl dünn auf dem thrünenw asser. 2 ,1 5 7 ; freude 
ist die einzige universaltinctur, die ich  präparieren würde, 
das freudenöl dient zur brand und frostsalbe zugleich. Tit.
1 , 2 0 0 .

FREU D EN O PFER, n. so wil ich  dir ein freudenopfer thun.
ps. 54, 4 ;

ich wil von deiner liebiiehkeit 
bei nacht und tage singen, 
mich selbst auch dir zu aller zeit 
zum freudenopfer bringen. P. Gerhard  20.

FREU DEN O RT, m.
jen er freudenort, 

wo gott und Christus wohnet, geisll. lied ;  
und in dem groszen hause hist 
du (nalur) senaffend fort und fort, 
wo solche mutter wirtin ist, 
da ist ein freudenort. S chmidt von Lübeck 294.

FREU D EN PFERD , f .  das bei fürstlichen leichenbegängnissen  
pflegt mitgeführt zu  w eiden , vgl. S t i e l e r  1440, als gegensatz zum  
trauerpferd, cquus fu n eb r is :  wenn das Schicksal zugleich das 
freudenpferd und das trauerros an die deichsei der psyche. 
an sch irret. J .  P. Kanlpan. 6 ;  der henker m üste darin oder 
darauf sitzen , wenn ein geschickter bereiter nicht sein trauerros 
so zureiten w ollte, dasz es sich recht gut zu einem handgaul 
des freudenpferdes anstellte . Tit. 1 ,1 6 ; einem  sogenannten 
freudenpferde bei einer fürstenleiche. 2 ,4 4 ;

mein zweites Steckenpferd, die freundschaft ist von dauer, 
das magst du einst als trauerpferd 
. . . - - vor meinem sarge reiten, 
ein critiker, hält ers der mühe werth,
mag meinethalb das freudenpferd beschreiten. Gö kingk  1, 113.

FREUDENPOUT, m. porlus la etilia c :  FR EU D E M P FM C V V T  |
Jesus soll mein Jesus bleiben, peuv K . . W a , 6 t  •
bis ich werde wandern fort . Court’* ,
zu des himmels freudenport, 1
der mich ihm wird einverleibcn. geisll. lied.

FREUDENPRACH T, f .
wie konntest du (Jesus) die grosze macht, 
dein königreich, die freudenpracht, 
ja  dein erwünschtes leben
für solche feind hingeben? geistl. lied  von R is t .

F R E U D E N P SA L M , m . lobgesang in  der freude.
FREU D EN Q U ELLE, f.

einsam sitzt sie in dem all der weit,
dürstet ewig an der freudenquelle. S c h il l e r  5\
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exslinctw  ladü iac . S t ie l e r  1496,FR E U D E N R A F FE R , m . 
gleichviel mit dem  folgenden. 

FREU DEN RÄUBER, m.
w ir w aren beide ganz allein , 
bedroht von keinem  freudenräu ber. B örger 109*; 
und für die w eiber
b ist du (regen) freud en räu ber (der verfolg  sieht 3, 1807).

Sch m id t von W. 254; 
er sah sich in seiner zukunft nach freudenräubern um, die 
seinen triumphwagen anfallen könnten, er fand sic  alle sich t­
bar zu schw ach gegen seine arm e und waffen. J .  P. Tit. 3, 2. 

FREUDENRAUSCH, m . crapu la la e ta : 
v e r s p a r t  d e n  fr e u d e n r a u s c h  a u f  r u h g e  ta g e . K ö r n e r  2,139. 

FREU DEN REICH , laetus, jucunditatis plcnus,  m hd. vröudcn- 
r ich e , vrö u d erich e:

al min vröude ist cunterfeit, 
weit ir, vrouwe, mich niht kleiden 
schiere in vröuderichiu klcit. MSH. 1 ,71*; 
wibes minne sanfte tuot, 
si git vröude riehen muot. 1,71*; 
öwö vröuderiche; grüejen, 
öwö m inneclicher röter munt. 1,72*; 
ich bin vröude riche. 2 ,67b; 
diu vil vreudenriche schowe. L ic h te n s t .  383,17; 
von ende her betrahte 
den vröuderichen östertac, 
der lachende in ir ougen lac. Trist. 25,7. 

nhd, w er was freud enreicher nach groszem leid dann L u ceiu s? 
Livius von Carbach  157“ ; ein sliszer und freudenreicher träum . 
G alm y 5 0 ;  also blieb Amadis einig bei seiner bulschaft so 
frew denreich und m utig , das er sein e äugen n ich t von ir 
wenden m ocht. A m adis 361 ;

frö lich  lach en d  und freu d en reich . II. S a c h s  1 ,415*; 
du freu d en re ich er e rb p o ca l! Gökingk 3,(52; 
denn die stunde der entbindung 
naht, die grausam süsze stunde, 
ihres leb en s, w ie s ie  hoffet, 
freu d en re ich ster a u g en b lick . H erd er Cid 19»

FREU DEN REICH , n. sedes bea lae, H immelreich: 
so war ich  ietz bei dir in gottes freu d en reich . R ompler 133; 
dort in seinem  freu d en reich . S chiller 443\

F R EU D E N R EISE , f .  freudige r e is e : 
und so lch es  a u f ein  sond er w eis, 
die s ich  reim p t zu der freud en reis. gliiekh. sch. 138.

FREU D EN R O SE, f .
lasz mich freudenrosen brechen, 
liebster Jesu, meine zier, 
von den dornen, die dich stechen,
J e s u ,  n a h e  d ic h  zu m ir . geisll. lied des J o h .  F r a n k ;  

freudenrosen sollen eure m eilenzciger sein. J .  P. F ix l. v i; 
o d ie s e  (dornen) z o g  a n  d e in e n  f r e u d e n r o s e n  d a s  V e r h ä n g n is  
nur zu weit hervor. Tit. 2, 8.

FREU DEN ROTH , roth vor freu de, von freu de erröthen d : 
mhd. dö sprach der küenc Gere, ‘da wart er vröuden rot’.

Nib. 7 1 3 ,1 ; 
dienst üb er d ienste, der m an im vil enböt, 
seiten  si döm künige. vor lieb e  w art ör vreuden rot. 1437,4. 

FREUDENROTH , n. wie fre u d e n rö th e  f .  
s ie  m ein er hofnung freudenroth,
m ein  süszes leb en , süszer tod. R ö ck ert ges. ged. 1 ,2 5 9 ; 
du freue dich , dasz um  die stirn  der erde 
n och  blüht der rose freudenroth . 1 ,334 .

FREU D EN RU F, m . freuden schrci:
1 f' e r  f r e u d e n r u f  e n tz ü c k te r  w a n d re r  g rü sz t

dich , holdes th a l, vom gip fel fern er h üg el. S alis 146.
FREUDENSAAT, f . gebildet wie t h r ä n e n s a a t ; 

denn jed e  thräne, die w ir w einten , wurde 
zu fetter freud en saat. Denis lieder Sineds 123.

FREU DEN SA ITE, f .  fides resonans laete. S t ie l e r  1671: 
dasz von w eiten 
freudensaiten 
m an kann hören 
dich , o m einen heiland , ehren.

geisll. lied  Durch . W ie s e n m e ie r s . 
FREU DEN SA L, m . vgl. alts. w inseli, ags. vinselc, vinreced 

(t>orr. zu Andr. u nd El. xxxvn), Freudenhaus. S t ie le r  1672: 
ich sehe Gladheims freudensal 
gehüllt in seines goldes strahl, 
von seiner zinne hebt der blick, 
zu stumpf ihn anzuschaun, zurück.

Ge r st e n b e r g  verm . sehr. 2 ,9 1 ; 
o hett, r ie f  ich , du freudensal, 
du grab der seh n su ch tsp ein ! B ü rg er 103\

FREU DEN SA TT, gaudiis satia tu s :
mein meister rufe wann er will, dies herz
is t freudensatt, und ich  kann fröhlich  scheiden ,
da meine äugen diesen tag gesehn. S c h il l e r  468*.

* < V r - r e ,  f

FREUDENSATZ, m . freuden spru n g:  er (hat einen freudensatz.
FREU DEN SCH A LE, f .  freudenbecher. 
FREU DEN SCH A LL, m . ju b ilu m , mhd. auch blosz s c h a l : da 

disz die menge h öret, klopfeten sie m it fausten frcudcnschall 
(plaudebant). buch der liebe 2 2 9 ;

das n ich t a llein  die n ach tigal "
da sang, das (dasz es) klang in berg  und thal,
sondern rohrsp erling  und grasm usen
und andre m ehr im finstern husch
ih r n est und w ohnstet so besun gen,
das die stim m en gegn h im m el klungen
und in bcum en der w idderhall
sein  antw'ort gab m it freud cn sch all. froschm . C 5b;
das m an durch w assr und wald disz krachen
ein w under freud en sch all hört m achen. C 6 b;
die a llg em ein e  ruh, der oft re freudenschall. H agedorn  2 ,4 0 ;
o w ie öde, sonder freudenschall,
schw eigen  nun palläste  m ir wie h ätten . B ü rger  76*.

FREUDENSCHALLEN, ju b ilare, frohlocken, lob sin gen : 
freu d en sch allet dem h e rre n ! M eltssu s  ps. N 6b, 

ein gutes, später ungebrauchtes wort.
FREUDENSCHAR, f .  

denn er (der frühling ) kommt m it se in er freu d en sch ar 
heute aus der m orgenröthe h a llen . C la u d iu s .

FREUDENSCHAU, f .
durch sein es geists tro stre ich e  frew denschaw  
wird un ser geist m it g le ich em  frew denthaw  
b e re ich et und b efeu ch tet. W e c kh kr lin  83.

FREUDENSCHAUDER, m . d e r verhangene träum er hörte 
n e b en  s ich  den  c in a th m e n d en  seu fz e r  d es fre u d c n sc h a u d c rs  
und a lle  sch n e lle  gebete des S ta u n en s. J .  P. Tit. 1 ,12.

FREUDENSCHAUER, m. d asselbe :
dieser lieh e (hvjus am oris) freudenschau er, 
der dich, lieb ster, m ir gew ann, 
o wie sorg  ich , a u f die datier,
ob er m ir dich halten  kann. R ückert  364 =  ges. ged. 1,436.

FREUDENSATZ —  FREUDENSCHWESTER 1 5 4

, icUcx£,

FREUDENSCHEIN , m . apparitio gratiac, gnaden schein :
m ines hörzen freuden sch in . Krone 26654; VC. - 2 5 ^ ^  ^
so hat dich auch  das g lück m it freud en sch ein  
g ar w enig an g eb lick t. R o m pler  9 2 ; 
von gott kom m t m ir ein  freudenschein , 
w enn du nur m it den äugen dein 
m ich  freundlich  thust anblicken .

P h i l .  N ic o la i  geistl. lied.
FREUDENSCHEU, freu d e  fliehend, vgl. freud esch eu : 

freuden sch eu  die w eit verlassen . Gö tter  1,461 .

FREUDEN SCH IESZEN , n. luslschieszen, festschieszen :  
ich  habe oft gesch ossen  in das schw arze 
und m anchen sch ö n en  preis m ir heim g eb rach t 
vom  frcuden sch ieszen . S c h il l e r  544b.

FREUDENSCHMAUS, m .
fo rt! ich  höre sch o n  die lied er
au f dem näch sten  freud cnschm aus. G ün ther  188.

FREU DEN SCH Ö PFER, m, freuden bringer:  
freu d en sch ö p fer! m onat, der dem ja h re  
zierat gab. K arsch in  1764 s. 39.

FREU DEN SCH Ö PFERIN , f .
s ieh e , nun w^eist dus, sie  is t ;  du fühlst, s ic  is t doch die beste 

a lle r m ütter, s ie  ist 
frcudenschöp ferin  nur, ist w onnequell, die bew ölkte 

Vorsicht gottes, o fre u n d !
L avater  im alm . der mus. 1774 s. 212.

FREU D EN SC H REI, m . jyoAtx, &v*uJr
lieb , im som m ersaatfeld  dankt 
dir der w’a ch te l freu d en sch rei. R ückert  3 38 ;

sein ju n g es weib fiel ihm m it einem  hellen freudenschrei 
um den hals. K lin g er  3 , 9 1 ;  der freudenschrci des volks.
5 , 7 1 ;  e r  th a t  e in en  fre u d e n sch re i.

FREUDENSCHUSZ, m. jactus festivus. S t ie l e r  1772. ** ” *- J
FREUDENSCHW ANGER, vgl. m hd. v reu d eb ern d e  : 

der freudeschwrangern  b eere  sa ft. F r . M ü l l e r  2, 341.

FREU DEN SCH W Ä RM EREI, f.
d er brau tn ach t 

verzückungsvolle freudenschw ärm erei. K ö rn er  2 ,9 2 .

FREUDENSCHW ARZ, n. den S in esen , die sich  für die 
freude schwarz und für die trauer weisz anziehen, d ieses 
freudenschwarz abborgen. J .  P. Tit. 2, 79. 

FREU D EN SC H W ESTER , f .  m eretricu la. S t ie l e r  1974. vgl. 
freudcnm ädchen.
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FR EU D EN SELIG , divus, beatus, w onneselig:  
du m it dem  b le ich en  g esich t,
um arm e die freudenselig e n ich t. K retschmann Rhing. 64. 

FREU D EN SO LD , m .
ehre la ch t n ich t halb so hold
als der m inne freudensold. B ürger 17*.

FREUDENSONN E, f . lu x  laeta . P aul G erhard n” 3 0 , 28 . 
FREU D EN SPEN D ER, m . frcudengeber.
FREUDEN SPEN D ERIN , f.

von deines leb cn s sp ieg elh ellem  bach , 
du frcudenspenderin, is t aberm als 
ein  groszer, lieb er, s ch ö n er tropfen weg.

K l .  S chmidt poct. br. 121.

FR EU D EN SPIEL, n. 1) jocu s et ludus, spcctaculum, lustbarkcit:  
w iew ol d e r te u fe l s e in  fre u d e n sp ie l h a t m it dem  s c h r e c k e n  
u n d  flie h e n , so  e r  u n te r  u n s  tre ib t . L uther 3 , 3 9 7 ;  d a s  du 
d e in en  le ib  z ü c h tig e s t un d  m ä sz ig  h a lte s t , d as b e tr if t  n ic h t  
a lle in  e s s e n , tr in k e n , sch la fe n , so n d e rn  a u ch  m iisz ig  g e h e n , 
a lle r le i  fre u d e n sp ie l, u n d  w as dem  le ib  m ag  wol th u n . 5 , 4 0 8 * ; 
d a  re d e t  e r  von to d , te u fe l un d  a llem  U n glück so  s ic h e r , 
a ls  w ere  e r  d e r s te r k s te  un d  g ro sz te  h e ilig , d em  der to d  e in  
la u te r  fre w d en sp ie l w ere . 6 , 3 4 8 * ; s ch la n g e n , w elc h e  d ie e in - 
w o n e r fü r  e in  fre u d e n sp il, k u rzw cil und w o llu st h a b e n . F rank 
w ellb. 191*; n a ch d e m  ic h  v e rs ten d ig t w o rd en  d er h e r lic h k e it  
u n d  fre u d e n s p ie l, so  e . k . m. a n  d ero  h o f  zu h a lte n  Vor­
h a b e n . A m adis 3 1 4 ;

w ir w olln m it ir  han u n ser freudenspil. fastn . 9 4 6 . 9 5 4 ;  
a lre rst hebt s ich  das freudenspil. U hland 6 1 2 ;  

w ein , w eiber, seiten sp iel 
sind der m en sch en  freuden sp iel.

Lehmann blumengarten  3 ,4 8 3  ; 
S c h ö n h e it  d a rf z u m  h im m e l s c h w e b e n , 
f r a u e n  h a b e n  g ö t te r re c h t  
l e ic h te s  freudenspiel zu w e b e n , 
e rn s te  m üh g e z ie m t  d em  k n e c h t .

F r . S c h leg el  ged. 69.

2) com oed ia :  co m ö d ie n  un d  tra g ö d ie n , w e lc h e  w ir freu d  
u n d  tra u e rsp ie le  n e n n en  m ö g en . B üchners poelerei 1665 s. 8 ;  
A ndr. G r y p h ii freu d en  un d  tra u e rsp ie le . Breslau  1663. die 
M ajum a überschreibt er  fre u d e n sp ie l, die seugam m e  Iu s tsp ic l, 
den H orribilicribrifax  s c h c r z s p ic l , den Squcnz sch im p fsp ie l. 
später drang fü r  f re u d e n sp ie l lu s tsp ie l du rch , doch begegnet 
jen es hin u nd w ieder :

(die that) wird ü b era ll au f fürstenstü len  
im  m usenhain,
in  trau er und in freud ensp ielen  
zu sehen se in . alm . d. musen  1780 s. 2 22 ;

daher wurde dem dichter . . .  das trauerspiel so geläufig, 
dasz er noch n ich t einm al den nam en für ein freudenspiel 
erfand. J .  P. aesth. 2 ,127.

3 ) liebesspiel, m innespiel, voluptas (n ach  freu d e  8 ) :  
i r  alsbald  itzt von m ir w eg geht,
g eb t m ir kein hand, rü rt m ich  n ich t an,
a u f das ich  n ich t kum in argw an.
a b er heut w enns sch leg t zwei gen nacht,
eu ch  in m ein haus zu m ir heim  m acht,
da is t all m ein gsind in  d er m ül,
da w öll w ir haben  freudenspil. Ayrer fa sln . 86*.

FREUDENSPRUN G, m . exsu llatio , tripudium , frö u d sp ru n g . 
Ma a ler  144*: w an n  a b e r  d er g e is t  an die z ä h n e  s tö sz e t  un d  
w il ra u s , so  s ch le u sz t d ie  zunge d as m au l a u f u n d  w il fü rm  
w o rte  ra u s , und th u t g le ic h  e in en  freu d en sp ru n g  zum  m au le  
ra u s. J ac. B öhme A urora s. 2 4 4 ;  th a t  fre u d e n sp rü n g e  w ie e in  
k n a b e . H e in s e  Ardingh. 2 , 3 5 ;

auch h at das th ier so seh r 
der kinder gunst, dasz sies wol n ie b esuchen 
m it le ere r hand.
das wird von Hans, so heiszt die w eiseste  der ziegen, 
durch m an ch en  freudensprung, und das m it rech t, erkannt.

K l . S chmidt neue poct. br. 112. 
Freudensprung kom m t als eigennam e vor (Chuenrat Vreuden- 
sprunch. R auch 1 ,4 3 2 .  Seb ast. Freudensprung, de Jornandc. 
M onaci 1837). auch ein zug der königin im  Schachspiel heiszt so. 

FREUDENSTAN D, m . v ila  b ea ta :
gehts diesem  wol und hat h ier sein en  freudenstand, 
so h at die freude s ich  zu je n e m  auch gew andt.

Jo h . Heermann 234;
(du hast) nunm ehr a lles  leiden , 
lieb ste  see l, in w einig  stunden 
durch des höch sten  gnadenhand 
trium fierend überw unden, 
le b est nun im  freudenstand. R ist parn . 373. 

FREUDENSTIM M E, f .  la eta vox.
FREU DEN STIRN E, f . fron s laeta , hilaris.

F R E U D E N S T O L Z , froh  u nd s to lz :
und habt ihr friedlich erst geruht 

und nicht gewehrt der lust, 
dann strebt zur that mit frischerm muth

die freudenstolze brust. A. W. S c h l e g e l  1,247;
n o c h  sa sz  d er k ra n z  von m a n c h e r le i fe ld b lu m cn  fre u d e n sto lz  
a u f  dem  h au p t d er b e trü b te n . Arnim kronenw. l ,  195.

F R E U D E N S T Ö R E R , m. laelitiae tu rbator :  u n d  w ie k o m p ts  
d a n n , d asz  m an  d ie  m ö n c h  von a lle r  gu ten  g e s e lls c h a ft  v e r- 
s to s z t  un d  h e isz t s ie  tru b e le fe s t  (troublefete),  se n fv e rsa u re r , 
f re u d e n s tö re r , fre u d e n v e rse n fe r , sp ilv e rd e rb e r u. s. w. Garg. 2 4 5 * .

F R E U D E N S T R A L , m . a u g e , d as g le ich  dem  e in e s  a lb in o s  
s ch o n  von fre u d e n stra le n  sch m erz t. J .  P. Hesp. 1, 2 0 0 ;

unterdessen er die seinen
auch besuchet oftermal,
läszt in ihren herzen scheinen
manchen süszen freudenstral. S p e e  trutzn. 301(330);
der bräutigam sitzt obenan beim mahle
und neben ihm die liebevolle braut,
sein aug erglänzt vom hellen freudenstrahle, *
so oft der blick auf die geliebte schaut. Gr ie s  ged. 2,83.

F R E U D E N S T R O M , m . e in e n  sch la g b a u m  o d er e in  sch u tz - 
b re t  ih re s  f re u d e n stro m e s  a u fz ie h en . J .  P . biogr. b e i  1 ,132.

F R E U D E N S T U N D E , f .  hora laetitiae.
F R E U D E N S T U R M , m . s ie  b a t  ih n  n ic h t  s e in e n  in n e rn  

fre u d e n stu rm  zu o lfen b a ren . J .  P. uns. löge 4 ,1 9 8 ;  w eil m an  
b e i g ro szen  fre u d e n stü rm e n  z u e rs t dem  h erzen  lu ft zu m a ch e n  
h a t d u rch  die lu n g en , d. h . d u rch  s p re c h e n . F ibel 100 (145).

F R E U D E N T A G , m . dies la etitiae, f rö u d la g , genialis dies. 
M a a le r  144*, geburtslag :

wahrlich war ich ganz zerschlagen, 
war von lauter trauren matt, 

bin nunmehr in freudentagen,
bin von lauter lüsten satt. S p e e  trutzn. 102 (93); 

fürwahr! es ist die stätte noch, wo mir 
des freudentages hellste sonne schien. Gö th e  13,304; 
kein unrecht sei so blutig, dasz Burgund 
an diesem freudentag es nicht vergebe! S c h il l e r  469*; 
wer, so wie du, die zahl von allen freudentagen 
der mädchen und der freunde zählt 
und in den almanach sie pünctlich eingetragen.

K l . S chmidt neue poet. br. 238.
FR E U D E N T A N Z , m. fd/wA. *PeW . l o 8 ^  «

zu freudentänzen laden wir
um s aufgepflanzte s iegsp an ier
die sch ö n sten  sch ö n en  e in . B ürger  112\

F R E U D E N T H A L , n.
endlich wird der schmerz zu nichte, 
endlich sieht man freudenthal. G ün ther  103;

die n ächsten  tage bleiben wir in diesem  freudenthale bei­
sam m en. T hümmel 5 ,517 . vgl. jam m erthal.

F R E U D E N T H A U , m.
das herz ist weich, und ungewohnt drängt sich 
der freudenthau in diese münneraugen. K ö rn e r  2,132; 

sonne, die in der abendröthe wie ein schw an in m elodien 
aufgelöset in goldrauch und in  freudenthau vor gott aus 
entzücken starb . J .  P . IIcsp. 4, 48 (70).

F R E U D E N T H E IL , m. laetitiarum  pars , schon mhd. 
ind wart sinre vroiden en deil. Crane  958; 
o Jesu, min vreudenteil. pass. K. 688,9.

Frcu dentheil, ein heutiger eigennam e.
F R E U D E N T H R Ä N E , f .  lacrim a gaudio e ffu s a : v o j i  •

so sprang sie auf, flog hin, 
sie weinte laute freudethränen, 
sie schlang die schneebeschämenden arm um ihn. 

li  K retschmann  Rhingulph 16.
F R E U D E N T H R Ä N E N D ,

freudenthränende greise. W iela n d  16, 75.
F R E U D E N T IS C H , m. freudenm ahl:

dann sammelt sich zu seinem freudentische 
der freunde zahl, ihm gleich an rulim . . .  
hei einem solchen freudentische 
ward jüngst in einer heilgen nacht,
Varus, dem U n te rg a n g  g e d a c h t . K retschmann  Rhing. 37.

F R E U D E N T O D , m. je d e r  will gern den freudentod für den 
ändern sterben. J .  P . hcrbstbl. 3 ,1 5 3 ;  Karl sprach  w ahnsin­
nige worte der liebe und wilde w ünsche des freudenlodes.
Tit. 2 ,245 .

FR E U D E N T O N , m.
wenn öfters ganze jah re lang 
kein freudenton, kein lustgesang 

sich hören lassen wollen, 
dann däucht uns ia die bittre pein 
ein ganz jahrhundert lang zu sein. 

i l  Ad e l g . G o ttschedin  ged. 69;

F R e U D B T J T N 'f t Ä N E N & U t c K ,,

i l t »
T



und dein zu früher tod, der unsre lust verrieth, 
stimmt unsern freudenton in ein betrübtes lied.

D usch verm . w erke  357;
j a ,  d e in e  la u te  s in d  e c h o , w elch e  en g e l den  fre u d e tö n e n  d er 
zw eiten  w e it  a b n e h m en . J .  P . Hesp. 3 , 76.

F R E U D E N T R A U M , m.
in dem schrecken ich auferwacht, 
da war die finster forchtsam nacht 
ob mir, und war der freudentraum 
verschwunden als ein wasserschaum. H. S achs 1,399*.

FREU D EN TRO PFE, m. die m utter konnte ihren mund zu 
n ich ts als einem  seligen lächeln öfnen, in das die äugen 
ihre freudetropfen gossen. J .  P. Hesp. 1 ,1 0 9 ; neben den üppigen 
freudentropfen der Weinreben. 3 , 1 7 3 ; heisze freudentropfen 
sog das dunkle getön aus seinen äugen, flegclj. 3 ,  5 9 . 

FREU D EN TRO ST, m. solatium jucundum. S t i e l e r  2343. 
FREU DEN TRUN K, m. laetitiae poculum, haustus genialis. 

S t i e l e r  2331.
FREUDENTUGEND, f. evTQ anelüa, urbanitas, facetiae. voc. 

1492 i3 \
FR E U D E N T U G E N D H A F T , evTQansXos. ebenda. 
F R E U D E N V A T E R , m.

ha, lieblich theilst du, Evan, deine gäbe, 
wie hist du freudenvater mir. F r . M ü l l e r  2, 343.

FREU D EN V ER D ERRER, m. corruptor laetitiae:  wer gerne 
k rakeelt, is t  oft ein freudenverderber.

FR-EUDENVERLUST, vi. gegentheil von freudengewinn. 
FR EU D E N V O L L: die freudenvolle jugend. unw. doct. 619. 
FREUDENW AGEN, m. currus laetitiae:

da sasz ich auf mein freudenwagen. II. S a c h s  IV. 2, 3a. 
FREUDEN W EID E, f. pascua laetitiae:

mhd. der grave was in vreuden weide. T u r l .  Wh. 9*. 
FREU DEN W EIN , n. S t i e l e r  2477: 

v#d« »vtivL wÄ gott sorgt für mich und für die meinen,M. - - ' A.*.. . I l n n » Vkl.it> iir.fl (.1 milli.*! ,' ,. i •>
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FR E U D E N Z U G , m. festiva pompa. t u ^ n / a y .
F R E U D E R U F , m. laeta vox :

ic h  s e h  e in  s a n f te s  lä c h e ln ,
das sch n e ll das herz m ir en tlastet,
ic h  sing es m it d a n k e n d e m  fr e u d e r u f  d e m  W id erh a ll,

d asz  d ie s e s  lä c h e ln  m ir  w a rd . K lo psto c k  oden  1771 s .  270.

F R E U D E S C H E U ,
als von der freudescheuen zunft
g esch w olln er s to ik er ein  m itglied  abzugeben. W ie l a n d .

F R E U D E S C H R E C K E , m. froher schrecke:
sch leu n ig  entstand ein  ru fen  des freudesch reck en s.

Messias 11,1095.

F R E U D E S IE C H , lerank an freu de: 
mhd. n ein ä, frow e, vreu m ich vreude s iech en  m an, 

tuo m ir so der m eie tuot,
der git tröstes vil den sinen , da bi vreude riehen  m uot.

* L icutenst. 397.

F R E U D E S P U R , f. vesligium laetitiae:
ich  soll das g lück in m ein er heim at finden.
h ier, wo der knabe fröh lich  aufgebläh t,
wo tausend freudespuren m ich  um geben,
wo a lle  quellen  m ir und bäum e leb en . S chiller 534*.

F R E U D E S T R A L E N D , -
ihm  b rach t ein  freudestrah len d er cherub 

ein e kröne vom rich te r. Messias 16,272.

F R E U D E ST U M M , stumm vor freu de: 
zu sein en  füszen stürzen 
werd ich  freudestum m . S ch u b art 193,7 .

F R E U D E T A U M E L , m. summa laetitia:
ja u ch z en  an dem u fer a lle  freunde 
hofnungslieder n ach , im  freudetaum el 
re isefreu d en  w ähnend. Göthe 2 ,7 5 .

F R E U D E T R U N K E N , ebrius laetitia: s c h r e ite  n u r fre u d e ­
tru n k e n  voll ju n g e r , l ic h te r  b ild e r  d u rch  die i ta lie n isc h e  n a ch t. 
J .  P. TU. 1 ,1 4 5 ;  d er fre u d e tru n k n e  V o ss . V o ss  br. 2 ,3 1 9 .

F R E U D E T R U N K E N H E IT , f. 
sie  geht, und kom m t n ach  e in er kleinen w eile 
so sch n e ll zurück, dasz sie vor la u ter eile  
und freudetrunkenheit deu athem  fast verliert.

Oberon b,\2. 7 ,4 8 .

F R E U D E V E R A R M T , arm an freu de: 
als trü bsinnig  sofort, freudeverarm t ich  gieng. P la te n  110.

F R E U D E W E IN E N D , 
und er kam d er sonne, die je tz t  aufgieng, aus der hole 
freudew einend entgeg en. Messias 1 5 ,3 2 2 ;

David sch w ebete n äh er und hörte der m utter 
freudew einendes lied . 19,496;
m it freudew einendem  b lick . 19, 1061.

F R E U D IG , alacer, hilaris, stärker als froh, weder ahd. frawedie 
noch mhd. vröudic, denn H e lb l .  15, 41 ist vreidic zu lesen, 
nicht anders mischen sich im  16 jh. freidig und freudig, das 
kecke, kühne steht dem  frohen nah. F r a n k  weltb. 8* schreibt: 
sie seind freudig zu der w ör, aber übel gewapnet, doch  95* 
die freydigen w eiber am azones, 89h disz land hat so grosz 
freydig hund, das si sich  m it den w aldochsen dürfen reiszen 
und obligen ; in der chronilc hat er freidig. A y re r  fasln. 68* 

sie wil nur sein zu freudig schier,
W a ld is  aber Es. 2 , 70

ein reu ter h ett e in  sch ö n en  gaul, 
w ar lüstig , freid ig  und nich t fau l,

wo K urz freudig gibt, das allerdings zu lustig stimmt, aber für  
das pferd scheint auch freidig angemessen, man könnte sich 
denken, dasz überhaupt freidig, als sein sinn schwand, in freudig 
verdeutlicht wurde, wie schon sp. 103 gesagt ist. S t i e l e r  552 
stellt freudiger kriegsm ann, freudiges pferd und  freudiges herz 
zusammen. L u th e r s  bibel 1545 hat immer fre id ig : sei nur 
getrost und seer freidig. Jos. 1 ,7 ;  silie  ich hab dir geboten, 
das du getrost und freidig seiest. 1, 9 ;  sei nur freidig und 
füre des herrn kriege. lS a m .  1 9 ,1 7 ; so seien nu ewre hendc 
getrost und seiet freidig. 2 Sam. 2 , 7 ;  es (das ros) stram pfet 
auf den boden und is t freidig m it kraft. Hiob 3 9 ,2 1 ;  der 
freidige geist enthalte m ich (spiritu principali confirm a m e, 
N. gifcstinö m ih m it dömo forderösten geiste). /w. 5 1 ,1 4 ; er 
war freidig wie ein lewe. 1 Macc. 3 , 4 ;  der könig aber und 
seine diener verwunderten sich , das der jiingling so freidig 
war und die m artcr so gar n ichts ach tet. 2 Macc. 7 ,1 2 ;  und 
die Jüden hatten eine freidige Zuversicht zum herrn. 1 0 ,2 8 ;  
denn der könig weisz solchs w ol, zu w elchem  ich  freidig 
rede, apostelg. 26, 2 6 ; auf das m ir gegeben werde das wort 
m it freidigem aufthun m eines mundes (ei m is gibaidau vaurd
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Casp. G ü e te l  von evangelischer warheit. Zwickau 1523; das aller- 
freudsam bst evangelion. C3.

F R E U D S P IE L , n. freudenspiel, luslspiel:
der münch musz uns freudspil sein. M ein ra d  s . 74.

F R E U D U M G E B E N ,
verlasset nun des gesanges freudumgebnen pfad.

Göthe 41, 185.
F R EU D U N G , f. ovatio. voc. 1482 i3\
F R E U D V O G E L , m. den man zum vergnügen hält: von freu d - 

v ö g e len , d ie m an  in  d ie V o g elh äu ser sp e rre t un d  sie  s in g en  
un d  sch w ä tz en  leret. Petr. 58\

F R E U D V O L L :
freudvoll 
und leidvoll,
gedankenvoll sein. ‘ Gö the 8,231.

F R E U E N , deleclare, exhilarare. nach dem, was schon bei 
freude ausgeführt wurde, fast au f den hd. dialect einzuschränken, 
ahd. frewan (fraw ian) frew ita, frovvan frowita, mhd. vreuwen 
vreute, vröuwen v route; nt. nur in vervreugden, verfreuen, 
erfreuen üblich, einfaches vreugden ungebraucht, dies freuen 
gehört zu froh, fravi und frau ja, weist auch sonst zurück in hohes 
altcrthum. skr. pri ist exhilarare und amare —  frijön , wie sich 
froh und frei begegnen, aber gr. hat evcppaiveiv  gleiche be­
deut ung, das v  ist wie in ß a iv e iv  neben ß f jv a i , ß äco , ß iß acu , 
wie in %aivio neben %do>, %dos. nun drückt o ocp p a iv e iv  aus 
riechen, duften, gerade wie wir freudeduften sagen, folglich rührt 
es an (por)v halüus, spirüus, animus, an (pQovis und (poovxls, 
das einfache tpQctiveiv mangelt. <pQ neben fr ist unverschoben 
(vgl. <Pqv£ neben frei), der rechte laut wäre n o a iv e iv ,  txqijv, 
tiqovis, welchen auch skr. präna halüus, utprän ausduften be­
stätigt. präna löst sich a u f in  p raan a , gleichsam vorhauch, 
praesagium, unser anan spirare (1 ,194) läge darin, wie in präna 
die parlikel pra verschmilzt mit ana, d arf im goth. fra|)i mens, 
fröjis =  prudens die partikcl fra , in  prudens pro mit anklingen, 
oben sp. 94, f. mahnte auch frei an  fra und fri. diesen Vermu­
tungen wird noch manches zur Sicherheit abgehen, dhtilich dem  
froh , freuen, freude, altn. frygd klingen treu , triuwe, trauen, 
Iriggvus, triggva, altn. trygd.

1) heute ist das einfache freuen seltner als das verstärlde er­
freuen. doch sagen w ir:  das freut m ich, freut m ich rech t, 
hat m ich herzlich g e freu t; es soll m ich freuen ; die nacli- 
richt freute u n s ;

dreimal freien freut nicht jeden. L o g au  3 ,8 4 ; 
mein liedel soll euch freuen. B ö r g e r  21*; 

m ich freut dich wieder hier zu sehen. W ie la n d  8, 370 ; ich 
kann sonst die kinder nicht leiden, aber d ieser jun ge freut 
mich. G ö th e  19, 8 0 ;  das nied liche freuet, wie das prächtige, 
m ädchen allezeit. J .  P. Hesp. 2 ,1 6 9 ;  ruhe im sch atten  freut 
den müden w andrer; der wein freut das herz, mit beige­
fügtem persönlichem daliv :  freut m ir das h erz ; 

das schaft der edel rebensuft, 
gibt meinem herzen ein grosze kraft, 
freut mir mein traurigs herz. U h la n d  598.

K lo p s t o c k  setzt gern freuen, ohne eine person beizufügen, man 
d a rf hinzudenken ‘einen’, ‘die leute, die m enschen’ : 

wie wisset ihr denn, ob dort, wo es schimmert, 
nicht auch freue m usik? 2 ,205; 
es freut nicht allein in den sternen, es freuet 
auch in dem himmel musik. ebenda; 
völkerruhe, die war, einst wieder 
freuen wird, sei mir genusz ! 7,37.

2) häufiger erscheint ‘sich freuen’, evcp^aivead'ai, und L u th e r ,  
der in der bibel das bloszc freuen gar nicht hat, setzt das reflexive 
viel über hundertmal, daneben folgt

a) gen. der saclic: Je th ro  aber frew et sich  alle des guten, 
das der h err Israel gethan hatte. 2 Mos. 1 8 ,9 ;  denn ich frewe 
m ich deines heils. I Sam. 2 ,1 ;  die nacht m üsse ein tunkel 
einnernen und m üsse sich nicht unter den tagen des ja rs  
frewen noch in die zal der m onden körnen. Hiob 3, 6 ;  das 
herz frewet sich der salben, spr. Sal. 2 7 ,9 ;  W eisheit ist gut 
mit einem  erbgut, und hilft das sich  einer der sonnen frewen 
kan. pred. Sal. 7 ,1 2 ;  und viel werden sich  sein er geburt frewen 
( jah  managai in gabaurjiai is faginönd). Luc. 1 ,1 4 ; und mein 
geist frewet sich gottes m eines heilandes (jah  svegneij) ahma 
m eins du gujia nasjand  m einam m a). 1 ,4 7 ; welchs (cujus) icli 
m ich von herzen frewe. L u th e r  3 ,1 5 1 *; so sind auch wenig 
die sichs frewen leider. 3 ,1 7 6 * ;

sich freuet als (a lle s )  mein, wo ich bin. H. S a c h s  1,421*;

A
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w ir fre u e n  u n s h im m e lsfre u d e n ,
d asz w ir sind u n d  ü b e r  ih n  e rs ta u n e n  k ön n en .

K lopstock  1 ,1 9 4 ;

g lü ck lich  in  s e in e m  w ah n  un d  um  d ie  Zukunft u n b ek ü m ­
m e rt fre u te  s ic h  F e rid u n  s e in e r  w olg elu n g n en  U n tern eh m u n g. 
W ieland  8 , 2 1 8 ;

sie  n u r fühl ic h , n u r  sie , d ie u m sc h lin g e n d e , fre u e  d e r  fesseln , 
f re u e  d es tö d te n d e n  s c h m u c k s , f re m d e r  u m la u b u n g  m ic h  n u r .

Göthe 1 ,3 2 5 ;
d ie  h im m e l fre u e n  s ic h  d e in e s s ie g s . Gottes 3 ,1 0 2 ;  

m o rg e n  lie b e  w as b is h eu te  
sic h  d e r  lie h e  n ie  g e fre u t,
P a s  sich  s te ts  d e r  lie b e  fre u te
lie b e  m o rg e n  w ie bis h e u t. B örger 1\ “.

b) praep. über m it dem d a tiv :  auch frewen sich die tannen 
über dir und die cedern auf dem Libanon (abietes laetatae 
sunt super te  et cedri Libani) und sagen, weil du Iigest, 
kom pt niem and erauf, der uns abhawe. Es. 14, 8 ; und alles 
volk frew et sich über allen herlichen th aten, die von im  ge­
schahen (vulg. gaudebat in  universis). Luc. 1 3 ,1 7 ; das nicht 
m ein feinde sich  über m ir freueten. L uther 1 ,2 9 " .  später 
m it dem  a c c . :

sie  p ra lte  n ic h t m it th e u re n  k o stb ark eiten . 
ein  a r tig  b a n d , e in  f r is c h e r  stra u sz ,  
d ie  ü b e r  ih re n  o rt, d en  sie  e r la n g t, s ic h  f re u te n , 
un d  e in e  n a c h  d e m  le ib  w ol ab g e m e sz n e  tr a c h t  
w a r  C a ro lin e n s  g a n z e  p r a c h t .  Ge l l e r t  1 ,1 3 4 .

c) praep. an , wie freude an etwas, freude haben woran 
(sp. 1 4 2 ) :

d ie  p r ie s te r  fre u e n  s ic h  d as o p fe r  zu  g e n ie sz e n , 
d ie  w ü rm e  fre u e n  s ic h  a n  e in e m  g u ten  b issen .

L ogau 1 , 7 4 ,9 9 ;  
sic h  an dem s i lb e rs c h im m e r  d es m o n d es fre u n .

Gökingk 1 ,7 2 ;

d e m  verstorbenen k la g t e  d a s  V a t e r la n d  n a c h  u n d  freule sich 
an dem denkm al, d a s  ihm s e i n e  g ö n n  er g e s t i f t e t .  G öthe 
2 6 ,1 1 1 .

d) praep. in :
lan g e schw ankt des kam pfes w elle , 
b is s ich  lust im  s ieg e  freu t. Göthe 1 ,193 .

e) praep. m it, wie erfreuen m it:
dein vater w ill, dasz a lle  sein e  leu te
m it e in e m  ta n z  un d  m ah l sich  h e u te  fre u e n . Göthe 1 0 ,2 1 1 .

f )  praep . a u f :  d ie  b a ro n e s se  b e so n d e rs  fre u e  s ic h  w ie  e in
k in d  a u f  d ie s e s  ren d ezv o u s. G öthe 18 , 271.

g) in f. oder  d asz : er freut sich  ihn zu sehen, ihm zu be­
gegnen ;

w ie  fre u  ic h  m ic h , d asz  es b e i th ie re n
a u c h  g ro s z e  g e is te r  g ib t, d ie a lle s  d e m o n strie re n .

Ge l l e r t  1 ,5 4 .  

d ie unterschiede der  fügungen sind deutlich.
3 )  intransitives freuen, gaudere, laetari, wie ahd, frowSn und  

frowÄn verkom m t, findet w eder mhd. noch nhd. statt, denn wenn 
es heiszt:

dies a lles  gibt uns 1hg und anlasz gnung zu freuen.
F lehing 122;

frewen und frölicli m üssen sein an dir die nach  dir fragen. 
ps. 7 0 , 5 ;  Jaszt uns frewen und frülich sein , offenbar. 1 9 , 7 ;  
so ist neben dem  in f. uns u n d  sich  ausgelassen.

s. b e fre u e n , e n tfreu en , e rfre u e n .
F R E U E N , n. gau d iu m :

so n st, w en n  d e r  v a te r  a u szo g , lie b e  k in d er,
d a  w a r  e in  fre u e n , w en n  e r  w ie d e r k am . S c h ill e r  544k.

FREUENL1CH, oder frolich, ovanter, gaudcnter. voc. 1482 i2 ‘, 
auszer dieser stelle schwerlich vorkom m end, mhd. frouw enlich, 
frouw elich bedeutet fraulich.

FREU ND, m . am icus, goth. f r i jö n d s , part. praes. von  fr ijü n  
am are, also ein liebender, ahd, frlönt zweisilbig u nd ba ld  ge­
schwächt in  einsilbiges frinnt, welchen diphthong das mhd. vriunt, 
nhd. freu n d  meistens festhallen , wodurch sich freu n d  dem  ver- 
schiednen  fre u e n d , gekürzt freu n d , part. praes. von  freu en  deleclare  

| 'M hF, l'io  ■). nähert, alts. friu m l, nl. v rien il, nd., frü her  o ft auch  nhd. friind, 
‘/ ' w i e  zuweilen mhd. f r ü n d e : Sün de reim t, z. b .[K o lm , m l, 8 8 ,5 1 ,  

und daneben  friw ent vorkom m t; ags. fre o n d  fü r  älteres frtö n d , 
engl, friend, /Wes. frio n d . m erkwürdig alln. frm ndi fü r  fr ia n d i, 
schw. dän . frä n d e . der gegensalz ist fe in d  3 , 1457, abweichend  
gebildet aus  i i ja n ,  ahd, fitin.

zu  fr i jö n  stimm t skr. p r i ,  welchem, wie vorhin gesagt wurde, 
auszer der bedeutung um are auch die von deleclare eigen ist, so 
dasz sich unser  fre ien  u nd  fre u e n , wie fre i und  froh  berühren. 

IV.
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aus gleicher wurzel sprosz ahd, friudil, m hd. vriedel am ator, 
alln . fridill =  russ. p rijatel’, böhm. p rjte l, poln . przvjaciel, 
lil. prietelus.

1) ein guter, bester, lieber, trauter, theurer, treuer, a lter, 
w erther, rech ter, bew ährter, w ahrer freund, ein geneigter, gleich­
gestimmter, gleichgesinnter, anhänglicher m an n , der freud  und leid 
mit u n s th e il t ;  ein falscher, treu loser, verrälherischer freund;

ahd. ir  birut friuntä mind. 0 .  II. 8 ,45 ; 
thie sölbun drütä sind 
joh  liabd friuntä mind. V. 25,54;

dag sie fone fienten friunt würden. N. ps. 58 ,10 . 
mhd. an ddm besten vriunde ddn ich hän. Iw. 2742; 

sin bester vriunt hdr Gäwein. 4850; 
vriundes umbevähen. 7508; 
dds prises hän ich gerne rät, 
des min vriunt laster hät. 7672; 
friundes lachen sol sin äne missetät, 
süege als der äbentröt, ddr kündet lüter msere.

W alth er  30,14; 
gewissen friunt, versuochtiu swert sol man ze nceten sehen.

31,2.
nhd. der herr aber redet m it Mose, von angesiebt zu ange- 
sieh t, wie ein m an m it seinem  freunde redet. 2 Mos. 33,11-, 
da aber die drei freund Hiob höreten alle das Unglück, das 
über in kom en w ar, kam en s ie , ein ig licher aus seinem  ort, 
denn sie wurdens eins, das sie kem en in zu klagen und zu 
trösten. Hiob 2 ,1 1 ; auch mein freund, dem ich  m ich ver- 
traw et, der m ein brot asz, tr it m ich unter die füsze. ps. 
4 1 ,1 0 ; trachte nicht bö ses wider deinen freund, der auf traw 
be i dir wonet. spr. Sal. 3, 2 9 ; gut m acht viel freunde, aber 
der arm e wird von seinen  freunden verlassen. 19, 4 ;  ein trewer 
freund ist ein starker schütz, wer den h at, der hat einen 
groszen schätz. Sir. 6 ,1 4 ;  denn man kan alles versiinen, aus­
genommen die Schm ach, Verachtung, Offenbarung der heim - 
lich k eit und böse tü ck , solche stücke verjagen den freund. 
22, 2 7 ;  w elcher is t unter euch, der einen freund h at, und 
gieng zu im zu m itternacht und spreche zu im , lieber freund, 
leibe m ir drei brot. Luc. 1 1 ,5 ;

ist er nicht freunds genug mirs ungefragt zu sagen?
L e ssin o  3,332 aus H en zi;

und verdienen sie w ol, dasz ich  n och  freunds genug bin , 
m it ihnen ohne Verstellung zu red en ? 1 ,2 8 1 ; freunde sind 
gut am w ege; die alten freunde die b e s te n ; gut freund, gut 
pfan d ; es sind n ich t freunde, die ferne sind. K lo p s t o c k  
11, 24t m acht eine lange bem erku n g :  ‘ein guter freund ist etwas 
unreifes, etwas das unvollendet geblieben ist. er hat ver- 
schiedne eigensebaften, die zur freundsehaft gehören, aber 
die anzahl derer, die er n ich t bat, is t  auch n ich t klein , man 
wollte ihn gerne vollends zum freunde ausbilden, aber es 
will n icht geben, er versteht, er fühlt einm al nur b is auf 
einen gewissen grad. ich  habe oft anlasz gehabt die anm er- 
kung zu m achen, dasz eher aus einem  guten bekannten ein 
freund wird, als aus einem  guten freunde, der dies lange 
geblieben ist. er ist zwar der nächste nach  dem freunde, 
aber wie Virgil sagt

in weiter entfernung der nächste’, 
er nim m t den  guten freund fü r  den oberflächlichen, noch nicht 
zum  wahren freund gewordnen,

o  sieh da, Buttlerl das ist noch ein freund I S c h il l e r  -3791; 
freund in der noth
gehen fünf und zwanzig auf ein loth,
solls aber ein harter stand sein,
so gehen fünfzig auf ein quintlein. Sim pl. K. 1,303.

den gegensalz des feindes drückt eine m enge von rcdensarlen  
a u s :  er thut das rech te , dem freund wie dem feind gegen­
ü b er; aus einem  feind is t er m ein freund, aus einem  freunde 
mein feind gew orden; man weisz n ich t, w er freund oder 
feind i s t ;  die freunde haben ärger gehaust als die feinde.

2) obschon die alle  spräche zwischen  friu nt und  m ag (z. b. 
W a l t h e r  79, 17 ff .) , zwischen ‘gem achet’ und  ‘erborn’ friunt 
( F r e id . 9 5 ,1 6 . W a l t h e r  30, 35), die heutige zwischen  freund und  
verwandter unterscheidet, so hat doch auch  freund oft den sinn von 
verwandter, cognatus, parens, vorzugsweise liegt er  im nord. framdi, 
wogegen vinr, schw. vän, dän . ven am icus ausdrückt. Hilde nennt 
ihren vater, dem  sie entführt worden w ar, ihren  besten  freu n d :

ich hän aber leider verre wider minen vater getan,
da; *cb leider minen besten friunt niht getar enpfähen,
ime und ouch dän sinen min g ru o;, w.-en, harte müge ver-

smähen. Gudr. 534.
1 1
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im  allcrthum hatte der verwandte anrecht a u f  den k u s ;
si k u stc  ir  naehsten friu n d e , die s ie  bi ir  v a n t. iVt&. 4 9 3 ,2 ;  

si s a n te  n a c h  ir  m a n n e n
und n ach  ir  vriunden dannen, gute frau  1398; 

b rü d e r und freu n d e , fra lres  et proxim i. 2 Sam . 3 , 8 ,  b ru d er 
u n d  n e h e s te r  freun d . 3 Mos. 25 , 2 5 ;  r ie f  zu sam m en  s e in e  v er­
w an d ten  und freu n d e , apostelg. 1 0 , 2 4 ;  a ls  ic h  an d ie  w eit 
g e b o re n  w o rd en , w ar e in  g ro sz es  g e fe s ts , m ein  v ater w üste 
n ic h t , w as fü r e in en  b e id en  e r  zu e in em  s o lc h e n  groszen  
w u st zu g ev attern  b itten  s o lte , le tz lich  g ed a ch te  e r , w ann er 
den  to d  zu freu n d  h a b en  m ö c h te , so  w ürde e r  a u f  erd en  
ew ig le b e n , d aru m b so  b a t e r den tod  zu g ev attern . P hiland . 
2 , 6 7 3 ;  A u c tra t w ar T r is tra n ts  g e b o rn e r  freu n d , d en n  s ie  w aren  
zw eier le ib lich e n  Sch w estern  sö n . buch d. Hebe 8 7 , 2 ;  k la g et, 
d asz  im e  s e in  f rü n t und se in  m äg e rm o rt s e i. weisth. 2 ,2 1 3 ;  
m it k e in e m  m e n sc h e n  s in d  w ir v erw an d t n o c h  freu n d . G öthe 
1 4 ,1 0 1 . vgl. b lu ts freu n d , h a u sfre u n d : ich  b in  e in  freu n d  von 
ih re m  h a u se . G ötter  3 , 2 9 , von der fam ilie .

3) freu n d  bedeutet auch den geliebten, den  liebhaber, fr ie d e l :  
m ein  freu n d  is t  m ir  e in  b ü sc h e l m y rrh e n . hohelied  1 ,1 3 ;  da 
is t  d ie  s tim m e  m e in e s  fre u n d s , s ih e  e r  k o m p l. 2 , 8 ;  m ein  
fre u n d  is t  g le ich  e in em  re h e . 2 , 9 ;  m ein  freu n d  is t  w eisz 
un d  r o t ,  a u se rk o re n  u n te r  viel ta u se n t. 5 ,1 0 .
mhd. b ö äs ä m is , nu s p rich , sch o en cr v riu n t, wag du m e in e s t.

TU. 5 9 , 1 ;
sw ö r sö  m in n o  h ä t, dag sin  m in n e  is t gevsere  
d e h e im o  a ls  lieb en  friu n d e . 6 3 , 2 ;
ic h  bin d ir  h o lt, g e tr iw e r  f r iu n t : nu s p ric h , ist d a s  m in n e ?

7 7 ,1 ;
und sehr o ß  in  den Uedem. u .^  v>o.-/r

4) freu n d  bezeichnet,  so wie lie b h a b e r , nach einer sache be­
gehrend, sludiosus r e i :  e r  is t  e in  freu n d  von w ein , von p ferd cn , 
von h u n d e n ; ic h  b in  e in  e rk lä r te r  freu n d  von n a ch lig a lle n . 
G ö th e  14, 8 4 ;  e in  g ro sz e r  freu n d  vom  le se n , von b ü c h e r n ; 
ic h  b in  e in  freu n d  d e r  O rdnung, d er re in lic h k e it , e in e r  s ch ö n e n  
h a n d sc h rif t , e r  w ar k ein  freu n d  von v ielen  w o rten . bei diesem  
freu n d  könnte auch der daliv stehn, wie wir ihn zu fe in d  setzen : 
e r  is t  d em  s p ie l, dem  w ein  fe in d ; oder zu  h o ld : ic h  b in  d ir 
h o ld , fr eu n d lich ; die k ä lte  is t  n iem an d  fre u n d ;

die n ach t ist niem and freund. H. S achs 1,233*; 
gewöhnlicher n ie m a n d s , k e in e s  m e n sc h e n  freu n d , vgl. mhd. 
n ie m e n s  trd t  (warnunge 1 9 3 4 ):

b ei n a c h t zu re is e n  g re u lic h  s c h e in t, 
d en n  m an  s p r ic h t, s ie  sei n ie m a n d s freu n d .

K irchh o f wendunm. 261*.
F lem in g  verwendet m i t :

ein h e id n isc h  h e rz e  s o rg e t, 
s p rich t, e in em  d e r  ju n g  s tirb t, d em  ist d e r  h im m e l fein d , 
n ic h t s o . w e r  ze itlic h  fä llt, m it d em  is t g o tt m e h r  fre u n d . 132.

5) freu n d  ist allgem eine höfliche, trauliche anredc, gleich dem  
gr. rpiXe und e r a X g e :  m ein  freu n d , ich  thu  d ir n ic h t  u n ­
re c h t . Matth. 2 0 ,1 3 ;  freu n d , w ie b is t  du h e re in  k o ra cn  und 
h a s t  d o ch  k e in  h o c h z e itlich  k le id  a n ?  2 2 , 1 2 ; l ie b e r  fre u n d , 
le ih e  m ir  drei b ro t .  Luc. 1 1 ,5 ;  freu n d , rü c k e  h in a u f (goth. 
fr i jö n d , u sg ag g  h a u h is). 14, 10. ähnliche anreden  sind, mit 
ausgelaszncm  freu n d , lie b e r , g u ter , b e s te r  u. s. w. lie b e r  freu n d  
ist o ß  ironisch oder geringschätzig, der Hehler redet d ie  m änncr  
fre u n d e , den verklagten  freu n d  an , der dichter seine loser:

h ö rt, fre u n t, t r i tt  e u ch  d ie  s a c h  d en n  an ,
so  laszt e u r  a n tw o rt a u c h  v e rs ta n . fastn . 5 4 1 ,2 0 ;
fre u n t, se tz t ir  e u rs  a u c h  zu  r e c h t ?  5 4 2 ;
h ö rt, fre u n t, so  m u st ir eu c h  a u c h  s p a rn . 546 , t ;
e in e  k u n st n u r  tre ib t e r  ( der Deutsche) und w ill sie  n ic h t le rn e n ,

die d ich tk u n st. 
d a ru m  p fu sc h t e r  a u c h  s o . freu n d e , w ir h a b e n s  e rle b t.

G öth e 1 ,3 5 6 ;
freunde, treibet nur alles mit ernst und liebe, die beiden 

stehen dem Deutschen so schön, den ach ! so vieles entstellt.
1 ,3 9 9 .

mit freu n d  und  g u te r freu n d  werden aber auch geringe leute, 
wie fuhrleute, Handwerker oder frem d e angeredet, deren n am e  
unbekannt ist. verdrieszt einen solche anredc, so folgt die antwort 
‘w as h a s t  du zu fre u n d e n ?  w as fre u n d e s t du v ie l?  (herz. 
J u liu s  7 9 ) ,  wie auch  k in d  abgelehnt wird (sp. 112). die antwort 
a u f  den soldatischen a n r u f lautet ‘gut f r e u n d ! ’ auszerhalb der  
anrede u nd antwort steht bei ‘g ut freu n d ’ auch die praep. m it :  
s ie  s in d  gut freu n d  m it e in a n d e r, e r  is t  gut freu n d  m it dem  
m in is ter .

6 ) m an  setzt freund vor eigennam en und appellalive fa st  im  
sinne von herr oder wie ein p ron om en : freund Müller redete 
noch eine halbe s tu n d e; das war freund W althers m einung;

ne, ue, so dumm ist freund schultheisz nicht, läszt sich so 
n icht anführen, unser einer weisz besser, wo er hingehört 
G e r s t e n b e r g  Atinona  1 0 4 ;

so voll das herz mir war, so leer fühlt ich den köpf, 
jens glich dem trunkenbold und dieser war ein tropf, 
und beide wissen nicht besonders viel zu sagen, 
ins mittel trat da noch freund magen. B örger 105*.

7) freund kann , wie feind, bote , erbe, nachbar, liebhaber 
u. s. w. auch von frau en  gelten :
mhd. dö sprach von Tronjc Hagne, muget ir dag tragen an, 

da; tr iwer swöster ze friunt möhtet hän? Nib. 1 0 4 7 ,2 ;  
er sprach wir sulng versuochen. mine bruoder sint ir bi, 
die sulen wir biten wörben, dag si unser vriunt si. 1 0 4 8 ,2 ;  
umbe die äventiure ßrLu.mA'«)<wu*djr l>rw.lWSF, io 3 ,
der schnenen Blanscheiliure, u i  e.» i e  P-JijuWä« U flv i
wie ör die ze vriunt gevvan » ■ i "
und si mit ime von hiune entran. Trist. 1 0 6 ,2 9 ;  
seht, sprach ör, vrou künegfn, 
wölt ir nu min guot vriunt sin. 2 6 4 ,2 8 ;  
si was sin friunt, er ir ämis. F lore  2 1 1 4 ;  
wan ich bin anders verlorn, 
dag ich ze vriunde hän erkorn 
mine tölviendinne. Iw. 1 6 5 4 ; 
ich hän si mir zo friunde bereit. MS. 1 ,7 3 * ;  
si enküsse mich mit friundes munde. W alth . 7 4 ,1 5 ;
(Böäflör) sach in mit friundes ougen an. Mai 2 3 1 ,2 3 ;  
hette ich sie ze friunde. Al tsw er t  100; 

nhd. die frau war. sein bester freu n d ; niemand deuchtete 
mir hierzu behülflicher zu sein als ju n g fer Lea, des pfarrers 
toch ter, w elche ich m ir zum freunde zu m achen vornahm.
Lcipz. avant. 1, 5 6 ;

M arthe: ich bin von j e  d e r  O rdnu ng freund gewesen.
Göthb 1 2 ,1 5 6 .

in solchen fä llen  freundin zu setzen klänge undcutsch. h s d *  AAäF $ 2*74 diV
s. b lu tfre u n d , b lu ts fr e u n d , bücherfreund, g a stfreu n d , ge- 

sch ä fts frc u n d , h a u sfreu n d , herzensfreund, ju g e n d fre u n d , kin- 
derfreund, n o th freu n d , S ch u lfreu n d .

FREU N D BRÜ D ERLICH : und verbleibe indessen dem herrn 
bruder m it allem  freundbrüderlichen willen wol beigethan.
W ie l a n d  bei Merk 2 ,  2 6 2  ;

und mordeten freundbrüderlich
manch ehrlich frommen Abel. H e r d e r  3 ,2 4 4 .

FREUNDCHEN, n. am icu lu s: höre, freundchen, du könntest 
m ir einen gefallen th un ;

ist cs ostern? pflngsten? corpus domini?
freundchen! du bcsingsten. frisch zur m elodie! Göthe 4 7 ,1 1 1 .

FREUNDDIENSTLICH , zu freundschaßsdiensten  willig.
FREU N D EBLO SZ, ohne freun d , verlassen von freunden.
FREU N D ELEBEN , n. leben mit dem  freu n d  oder mit der  

fr eu n d in : da bin ich wol nicht geeignet, je tz t alles zu ordnen 
und den einfachen faden unsers freundelebens (Betlincns und  
der Günderode), von dem ich doch nur alles anspinnen könnte, 
zu verfolgen. R e t t in e  br. l ,  7 5 .

FREUNDELN, s. freundlen.
FREU N D ELO S, wie freundeblosz:

ich huh dich aus dem staub dich unglückseigen,
<lich hilf und freundelosen, der verworfen 
das niedrigste, womach Verzweiflung greift, 
schütz eines feindes sich erbitten muste.

Jon. H. S ch leg el  Thomsons Coriolan  202 .
FREUNDEN, am icu m  facere, mhd. vriunden (wb. 3 ,4 1 3 ) .
1) transitiv, fa st auszer gebrauch, m an  sagt befreunden, doch  

h aßen  die redensarten : harte worte freunden n ic h t; rech t 
scheidet wol, aber cs freundet n ich t; die wurheit reden lautet 
wol, aber freundet ü b e l; auch besteht im  pari, praet. gefreundet, 
und  ‘einen freunden’ heiszt auch ihn freund anreden, s. freund 5 .

2 ) rcß . sich  freunden, am icitiam  jü n g ere : viel werden sich
m it eu ch  freu n d en . H u tten  . .  wo d ie k iin s t  un d  lu g en d en  / •
s ic h  zu sam en  freu n d en  und v ere in ig en . F or er  fisclib. vorr. V ;vereinigen. F o r e r  fisclib. 
zu eim fründschaft oder schw agerschaft m it einem m achen, 
affin itales jüngere cum aliquo. M a a l e r  141 ';  

dasz der nmseti alter stamm 
her vom himmel aiifang nahm 
macht, dasz auch ein edelmnnn 
sich zu ihnen freunden kann. L o gau  1,23. 

s. befreunden, gefreundet, entfreunden.
FREUNDESARM, m.

auch mir, auch mir vom schwärme 
der narrenbühne fern, 

blinkt einst am freundesarme
der dämmrung schöner stern. M atth isso n  123.

FREUNDESBACH, n. eine schöne örtliche benennung, ahd. 
Friuntisbah ( F örstemann 2 , 5 3 2 ). ähnliche w aren  Freundes-
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b e rg , Freundesheim . sollte das dunkle ags. F reonesd enc bei 
K em b le  n* 619 Freondcsdene sein? vgl. freundcsland.

FREU N D ESBLIC K , m.
d e in e s tra u te n  g e s p rä c h s  w erd  ich  und freu n d esb lick s  

d an n  b e g e h re n , und a c h  u m so n st. I I ö l ty  1804 s. 9 7 ;  
a b e r  m e h r  als freu n d esb lick  
w o h n t a u f  m ein es R ö sc h e n s  w a n g e n .

(iIm. der d. m usen  1779 s. 271.
FR EU N D ESBRU ST, f .

se lb st h e rb e r  gram  an fre u n d e sb ru st  
v e rw e in t s ic h  bald  in siisze  lu s t. V oss 4 ,1 3 0 ;

freu d ig  w e rf  ich  m ich  
an  die v e rtra u te  fre u n d e sb ru st. S c h iller  . . .

FREUNDESBÜN DNIS, n.
w ird d ieses fre u n d e sb ü n d n is , d as w ir je tz t  
e rn e u t, a u c h  n o ch  d ie  s p ä te n  en k elsöh n e  
v e r e in ig e n ?  S c h ill e r  409\

FREU N D ESD IEN ST, m. er that ihm  einen rechten  freundes- 
dienst. F r is iu s  860*.

FREU N D ESG A BE, f.
w ir se n d e n  e u c h  n u r  e in e  klein e fre u n d e sg a b e .

A rnim kronenw. 1,309.

F R EU N D ESG EBER D E, f.
als  s ie  au fb lick t von d e r  e rd e , 
n a h t im  s tra h l d es a b e n d lich ts  
ih r ein  g re is  m it fre u n d sg e b e rd e , 
m itle id s v o lle n  a n g e s ic h ts . L enau neue ged. 299 .

FREUNDESHAND, f.
w ie o ft m u sz g ift au s freu n d esh än d en
ein  g ro s z e s  h eld e n le b e n  e n d e n . H a l l e r ;
w em  fre u n d e sh a n d , w em  d ie n e rp flich t
m it b lu m en  d en  ird isch e n  p fad  u m flich t. Göthe 45 , S9.

FREU N D ESH Ü LFE, f. überschriß des gcdiclUs: 
d an k e g o tt, w e r  h än d e  h a t, dasz e r  s ic h  kan s e lb st v e rs o rg e n , 
d e r, d e r  se lb st n ic h t hnnde h at, k rieg t sie  n irg en d w o  zu b o rg e n .

L ogau 3 , U*9, 88 .

F R EU N D ESK R EIS, m .
im  fre u n d e sk re is , b eim  b e c h e r  w ein ,
d a bin  ic h  f re ilich  g e rn . J . M. Mil l e r  ged. 385 .

FREUNDESLACH EN , n . matt nach W a l t h e r  3 0 , 1 4 :  

sü sz w ie  d as ab en d ro th  
se i f re u n d e s la c h e n  s o n d e r  h ö h n e n , 
m e in  le b e n  so ll es m ir  v e rs c h ö n e n  
un d  lic h te r  m a c h e n  m e in e n  to d .

K l . Schm idt im alm. d. musen 1774 s. 10.

FREUNDESLAN D, n. solum pacatum, gegenüber dem  fein- 
desland.

FREU N D ESPFLICH T, f .  Maa ler  142*.
FREU N D ESRU F, m .

a c h , nu n  trö s te t  s e in e  stu n d en
g u te s w o rt un d  fre u n d e sru f . Göthe 2 ,4 1 .

FREU N D ESSTÜ CK , n. ein fre u n d ss tü ck  b e w e isen , fungi 
mutiere amici. M a a i.er 142*. s. fre u n d sc h a ftss tü c k .

FREU N D ESTÜCKE, f .  frau s  a m ic i:
m a n c h e r  fiel d u rch  fre u n d e stü ck e . S c u il l e r  53 k.

FREUNDESUMGANG, m. ist des lebens würze, und das 
sch ale leben , m eine ich , bedarf deren wol. Voss br. 3 ,176 .

F'REUNDESWOHNUNG, f .  w enn s e lb s t  d ie  fu sz tr itte  des 
w a n d erers  tö n e n , seh e n  w ir ih n  ra s c h  d u rch  d en  sch riee  
n a ch  fern en  fre u n d esw o h n u n g en  h in tra b e n . G ö the 3 3 , 148.

F R E U N D G E S IN N T ,
und a ls  e r  e n d lich  sa h  u n s fre u n d g e sin te n  feind, 
e rz ü rn t e r , dasz es n ic h t zum  treffen  w a r  g e m e in t.

F leming  204 .
FREUNDGESPRACH , H.

d o rt, w o d e r  a h o rn  und die b u c h e
v e rtra u te  sc h a tte n  m e n g t,
d o rt g ie n g e n  w ir und sc h lo s s e n
in  w a rm e n  f re u n d g e sp rä ch e n
d as h erz  e in a n d e r  a u f. Den is  lieder Sineds 267 .

FREU N D H ERBERG , f. hospitium,
FREUNDHOLD, comis, benignus. mhd. diu fr iu n th o ld e . Lanz. 

2126. nhd. f re u u th o ld e r , concinnus, affabilis. voc. 1482 i  2 '. i 3 * ;  
freu n d h o ld , humanus, blandus;  w ie lieb  un d  fre u n d h o ld  sie 
iren  w eib ern  gew esen  sin d . Petr. 4 9 " ;  fre u n d h o ld er  k n a b , 
mellitus puer. M a a le r  1 4 1 '; freu n d h o ld  geraiit.

FREUNDIN, f .  goth. frijöndi, ahd. friuntin, friuntinna, mhd. 
vriundinne (wb. 3 ,4 1 2 ') , nnl. vriendin.

1) am ica :  s p r ic h  zur Weisheit, du h ist m eine Schw ester 
und nenne die klugheit deine freundin. spr. Sal. 7 , 4 ;  und 
w en n  sie in  fu n d en  h a t, rufet sie ire n  freundinnen u n d  nach- 
b a r in n e n  u n d  s p r ic h t , frewet euch m it m ir, denn ic h  h a b e

m einen groschen funden, den ich  verloren hatte (jah  bigitandei 
gahaiti]) frijöndjös ja h  garaznftns qi|>andei, fagin6|> mi|) m is, 
urite bigat drakm ein, Jiammei fralaus'). Luc. 15, 9.

2) cog n a la : das einer sein e nahe freundin zur ehe nemen 
m üge. L u t h e r  5, 223". m an  sagte lieber befreundin (1,1272).

3) geliebte, am ata , a m o r :
Fridrauna, liehe freuntin mein,
möcht ich dir immer als lieb gesein! fasln . 450,27;

m a n  vgl. das gedieht von der freundin  und der eh frau , die dem  
m an n  die grauen und blonden haare  ausziehen  (Haupt 7, 3 7 2 ); 
6ihe, m eine freundin, du bist schöne, hohelicd  l ,  15 ; wie eine 
ro se  unter den dornen, so is t  m eine freundin unter den 
töchtern . 2 ,1 ;  ich  beschw ere euch, ir tüchter Jeru sa lem , bei 

. den reben  oder bei den binden auf dem felde, das ir m eine 
freundin n icht aufweckt noch reget, b is das (dasz es) ir seihst 
gefeilt. 2 ,7 .  3 , 5 ;  stehe auf m eine freundin, m eine schöne, 
und kom  her. 2 ,1 0 ;

ich sprach» und immer weiter 
sucht ich der freundin spur.

B oik im musenalm. 1789 s. 215;
wenn er n icht zugleich hätte fürchten m üssen aus der nähe 
seiner schönen freundin, v ielleicht auf im m er verbannt zu 
werden. G öthe 18, 316. die bedeutungen  5. 6. 7 von  freund sind  
a u f  freundin unanw endbar.

FREUNDLÄCHELND, freundlich lächeln d : und sah unsenn 
Kronhelm  freundlächelnd ins gesicht. M ille rs  Siegwarl 1 ,203.

FREUND LEIN , n. atnieuhts, b ei M a a l e r  141' friin d le : das 
sind m eine zarten kinder, m eine brüderlin, m eine gülden 
freundlin, die rottengeister und schw erm er. L u t iie b  3 , 33 4 '; 
ach das sind die allergüldesten freundlin. 3, 335". ironisch, 
wie m an  sagt sch ön e, saubere freunde.

FREUNDLEN, FREUNDELN, blandiri, k o se n : kom ent her, 
m eine liebe brüder, und seh en t unsern vettern Magis, also 
sprangen sie  auf von freuden, A lart, G iszhart und Reichart 
und liefen zu Magissen, in halsent und fründlent. Aimon z 4 '.

FREUNDLICH, com is, benignus, fam ilin ris, ahd. friuntllli, mhd. 
vriuntlich, ags. freondlic, nnl. vriendelijk . trotz der nähe von freund 
heute kaum  noch fü r  freundschaftlich, wie engl, friendly. ein 
freundliches w o rt, gesp räch , freundliche re d e , gesinnung; 
m einen freundlichen grusz zuvor; freundliche an tw o rt; freund­
lich er empfang und abschied ; waren s ie  im feind und kundten 
im kein freundlich w ort zusprechen. 1 Mos. 37, 4 ;  sorge im 
herzen krenket, aber ein freundlich w ort erfreu et, spr. Sal. 12 ,2 5 ; 
freundlicher an blick  erfrew et das herz. 1 5 ,3 0 ;  den Völkern 
predigen lassen mit freundlichen lippen. Zephan. 3, 9 ;  gleich als 
wenn du ein weib umb rat fragest, wie m an irer feindin freund­
lich sein sol. Sir. 3 7 ,1 2 ;  und so ir euch nur zu ewern brüdern 
freundlich thut, was thut ir sunderlichs ? (vulg. si salutaveritis 
fratres vestros, goth. ja b a i gölei(> Jians frijönds izvarans). Mallh. 
5 ,4 7 ;  die liehe is t  langmütig und freundlich (goth. friajiva 
usbeisneiga ist, sfils ist). 1 Cor. 1 3 ,4 ;  seid aber unternander 
freundlich (vair)iaiduh m ij) izvis m issö s f lja i) . Eph. 4 ,3 2 ;  wo 
ir m it freundlichem  geist daran handelt. L uth er 3, 30*; dem 
n echsten  freundlich sein . M elakchthon im  rjnp. doctr. ehr. 146;

e in  fr e u n d lic h  u m b e fa n k . H. S achs 1 ,435*; 
sei so freundlich u n d  i s z  s a l z  u n d  brot m it m ir .  pers. baumg. 
2 , 2 ;  d e i n e  f r e u n d l ic h e  S c h ö n h e i t ,  pers. rosenth. 5 , 8 ;  m a n  
weisz doch n ich t, was ein freundliches l e b e n  ist, wenn m a n  
n icht U n fr e u n d lic h k e i t  u n d  W id e r w i l le n  erfahren. 5 ,1 0 ;  

f r e u n d lic h  v o n  g e s ic h t  u n d  h e r z e n . B ü bcer 2 ,6 ; 
h e im l ic h  m u s z  ic h  im m e r  w e in e n , 
aber freundlich kann ich s c h e in e n  
und s o g a r  gesund und rotli. G öthe 1,102; 
e in  freundlich w o rt k om m t e in e s  n a c h  d e m  ä n d e r n . 4,103; 
ist a b e r  d ie s e r  m am rder lang erflehte, 
g e lie b te  b ru d e r , s o  entlasz u n s ,  s e i
auch den geschwistern wie der schwester freundlich! 9 ,8 8 ; 

süszes leb en ! schöne freundliche gewohnheit des daseins 
lind w irk ens! von dir soll ich scheiden 1 8, 2 94 ; O ttilie konnte 
dem m ädchen n icht feind sein , denn ihr war es besonders 
freundlich. 1 7 ,1 7 9 ;

hier ist nicht freundlich zu trinken, die fliegen umsumtnen
die gläser. 40 ,24 t; 

freundliches n e tte r , freundliche gegend. m an sagte ehm als  
‘ein freundlichs’ thun, m achen, b rin gen : 

wach auf, wach auf, mein trösterin, 
ich wil dir ein freundlichs machen. Uhland 706; 
ich thu dir ein freuntlichs bringen, w eim. jb .  4, 455. 

bergm ännisch, freundliche bergarten , die erzgehalt haben.
1 1 *
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FREUNDLICH, blande, com iler: 
do sach  ich  in zu san t Moritzen 
e in er die hend gar freun tlich  drucken, fa sln . 543, 18 ;

hüte dich, das du m it Jaco b  nicht anders denn freundlich 
redest. 1 Mos. 3 1 ,2 9 ;  er aber griiszet sie freundlich. 4 3 ,2 1 ;  
du hast mich getröstet und deine magd freundlich ange­
sprochen. Ruth 2 ,1 3 ;  sie lassen  dich freundlich g riiszen ; 
freundlich thun als ein ohrwurm. Felsenb. 3 , 425.

FREUNDLICH KEIT, f .  com ilas, ben ign itas: in  la n g m u t, in  
fre u n d lic h k e it  (goth. in  la g g a m ö d ein , in  se le in ). 2 Cor. 6 , 6 ;  
f r ie d e , g e d u lt, f re u n d lic h k e it  (gavairj>i, u s b e is n e i,  sA lei). Gal. 
5 , 2 2 ;  fre u n d lic h k e it , d em ut, S an ftm u t (sö le in , h au n ein  a h in s , 
q a irre in ) . Col. 3 , 1 2 ; d a  w ar f re u n d lic h k e it  zu s e h e n , a ls  
S o la n d e  s ich  n u r am  fe n s te r  b lic k e n  lie sz . pol. Stockfisch s. 9 0 ;  

da sie  all freu n tlich e it erfuhr, gl. s c h if  9 0 ; 
n u r freu n d lich k eit sah er im  äu g e. Götue . . .

FREUNDLICH SEIN, n.
d e in  fr e u n d lic h s e in  g e b ie r t  a n m u tg e n  m o rg e n th a u .

L ohbnstein Ibralt. 1.

FREU N D LO S, am icis destitulus, ahd. friuntlös, ags. freon d le is , 
engl, frien d less:

dat was sä  friuntlaos m an. Uildebr. lied ;  
ein  frc u n d lo se r  a rm e r w ird  n ich t im m e r g e h ö rt. S turz 1 ,2 0 3 ;  
w ie e r  a u f  u n g eb a h n te n  s tra s z e n  h in z ie h e , m it g e fa h r un d  
n o th  zu feld e  lie g e , un d  b e i sov ie l u n b e s ta n d  un d  w agn is 
s ic h  gew ö h n e  h e im a tlo s  u n d  fre u n d lo s  zu s e in , a lle  w egzu­
w erfen  n u r u m  n ic h t  v e r lie re n  zu k ö n n e n . G ötu e 3 2 1 ; 

leb e  m ein so h n ! lasz deine m utter n ich t 
freundlos im  land d er frem dlinge zurück. S ch ille« 514*.

FREUNDNACHBARLICH, vicinis conveniens, ut inter vicinos 
deeet. S t ie l e r  104 u n d  B utschkv :

u n d  b e id e  h a t te n  s ic h  in  d ie s e n  a b e n d stu n d e n  
zu e in e r  b e te fa h r t  fr e u n d n a c h b a r lic h  v e rb u n d e n .

W ie la n d  22 , 7 3 ; = .  O t i v o »  T f lU , .  

in freundnachbarlichem  vernehmen s teh n ; freundnachbar­
lichen b e i s t a n d  le is te n ; f r e u n d n a c h b a r l i c h e  S in n e s a r t .

FREUNDRECH T, n. näherrecht der verw an dten : lie b e r  k e u f  
du m e in e n  a c k e r , denn du h a st d as n e h e s t  fre u n d rech t dazu, 
d as du in  k eu fen  so lt . ler . 3 2 , 7.

FREUNDSAM, fr eu n d lich :  w ie gnedig , m ilt  u n d  re in  freu n d - 
sam  g o t u n s  g u tlie it b e w e ise t. V e lr  V e r g is s m e in n ic h t  q 4 *.

FREUNDSCH AFT, f .  ahd. fr iu n ts c a f  (G ra ff  3 ,  7 8 5 ), alts. 
fr iu n d sc e p i, nnl. v r ie n d sc h a p , ags. fre o n d scip e  m .,  engl. 
fr ie n d sh ip . das auslautende  t  schon bei W ill e r a m , und mhd. 
allgem ein  v riu n tsch a ft.

1) am icitia.
mhd. z w ä re  oh d u ; le rn e n  s a g e s t , 

so  is t  ie m e r  g e s c h e id e n  
d iu  v r iu n ts c h a ft  u n d r  u n s  b e id e n . Iw. 962 ; 

d e r  m ö h te  e r s e h e n ,
d a ;  d iu  g e h a ls e n  f r iu n ts c h a ft  s ic h  v il  l ih te  e n tra n d e .

W alth er  30,32 ,
g e h a lsen  F reu n d sch aft ist die durch teuschende Umarmung be­
glaubigte, fa ls c h e ;

n u  k ie s e t  f r iu n ts c h a ft  fü r  d en  h a ; .  P ars. 760 ,6 .

nhd. w e r Sünde z u d eck t, d e r  m a c h t fre u n d sch a ft. spr. Sal. 
17, 9 ;  w er u n te r  d ie  v ogel w irft , d er s c h e u c h t s ie  w eg u n d  
w er s e in e n  freu n d  s c h m e h e t, d e r z e r tre n n e t die fre u n d sch a ft. 
Sir. 22 , 25 ; d ie  le u tlin  a b e r  e rz e ig e ten  u n s  n ic h t  g erin g e  
fre u n d sc h a ft. aposlelg. 2 8 , 1 ;  d e r  inan  le is te  dem  w eib e  die  
sch u ld ig e  fre u n d sch a ft (vulg. d eb itu m , den freundschaflsdienst).
1 Cor. 7, 3 ;  w iss e t ir  n ic h t , d as d er w eit fre u n d sc h a ft g o tte s  
fe in d sc h a ft i s t ?  la c . 4 , 4 ;  b a ld  fien g en  w ir a n  zu den  e in -  
w o n e rn  d is e r  in s e i zu  h e ira te n  von b e s s e r e r  fre u n d sch a ft 
w illen . F ra n k  weltb. 22 3 ‘ ; fre u n d sc h a ft (der zechbrüder), d ie  n u r 
im  n a sse n  d a u re t, a ls  w ie d as g rü n en  d e r  m a ie n . S c r iv e r  
seelensch. 2 , 8 3 7 ;

so  th u t  e r  im  e in  fr e u n d s c h a f t  z w a r.
Rkbhün klag des arm . mannes 8 ; 

d e r  m e n s c h  h a t  n ic h ts  so  e ig e n ,
60 wol steh t ihm  nich ts an,
als dasz er treu  erzeigen
un d fr e u n d s c h a f t  h a lte n  k a n n . Sim. D a c h ;
so sch re ibe t u n srer freund schaft
n u r  g le ic h  d e n  s c h e id e b r ie f .  L e s s in g ;

n ie  k a n n  m an  v o rs ich tig  gen ug se in  fre u n d sch a fte n  aufzu­
ric h te n  und n ie  v o rsich tig  genug sch o n  g e sc h lo s s e n e  zu tre n n e n . 
Hraw e  freigeist 1 3 9 ; a b e r  zw isch en  fre u n d sc h a ft un d  lie b e  is t

noch ein unterschied. W e is z e  lustsp. 3 ,4 2 ;  die freundschaft 
hat der liebe beifall gegeben. 3, 3 3 ;

noch log im biederstamme Teuts 
kein höfling mit gesalbtem haar 
dem feinde freundschaft vor.

IIaun im mus. ahn. 1773 s. 177;
unsere kinder haben in diesem  augenblicke schon freund­
sch aft gemacht. G öthe 21, 7 ;  ich  sage es dir in aller freund­
sch a ft; wir sind hier in freundschaft beisam m en ;

wir sint in freuntschaft herein gangen, fasln . 612,2t.

2) liebschaß, lieb e :
mhd. ich wänd dä wtere ein friuntschaft bi. P art. 271,5; 

nu suln wir bediu nach ir (der m inne) helfe kriegen 
mit unverscharter friuntschaft. Tit. 70 ,4 ; 
und hete mit ir friuntschaft 
Jasönes herze alsö behaft. tr. kr. 11209; 
wie din friuntschaft ende nam. Trist. 137,8.

3) verw andlschaß, blutsfreundschaft, geschleckt,
mhd. ouch riwet mich diu friuntschaft, die ich mit in geworben

hän. Nib. 2097,4;
nhd. gehe aus deinem Vaterland und von deiner freundschaft 
und aus deines vaters hause in ein land, das ich dir zeigen 
wil. 1 Mos. 1 2 ,1 ; das du m einem  son ein weib nem est von 
m einer freundschaft und m eines vaters hause. 24, 4 0 ; zeuch 
wider in deiner veler land und zu deiner freundschaft. 3 1 ,3 ; 
zeuch aus diesem  lande und zeuch wider in das land deiner 
freundschaft. 3 1 ,1 3 ; und sihe nu stehet auf die ganze freund­
schaft wider deine magd. 2 Sam . 1 4 ,7 ; und E sth er saget im nicht 
an ir  volk und ire freundschaft. Esllt. 2 ,1 0 ;  is t doch niemand 
in deiner freundschaft, der so heisze (goth. n i ainshun ist 
in kunja |>einamma, saei haitaidau |iamina nam in). Luc. 1 ,6 1 ; 
Josep h  aber sandte aus und liesz holen seinen vater Jaco b  
und seine ganze freu n d sch aft, fünfundsiebenzig seelen. 
apostelg. 7 ,1 4 ;  w elche person  verboten sind zu ehelichen in 
der heiligen sch rift, beide der freundschaft und m ogschaft. 
L uther  2 , 174 '; die fiirmünden und neheste freundschaft. 
3, 392*; . er L eon h art Heiser is t  von redlicher berühm ter 
freundschaft geborn. 3 ,4 1 0 " ; von der vierden lini oder sipzal 
der freundschaft des geblüts. 413*; der fürst so lle  die freund­
schaft zu im e lassen . 416"; angesehen, das der man guter 
red lich er freundschaft hie zu W ittem berg ist. 436*; Tham ar 
schew et sich niftht der freundschaft halben, das sie seine 
söne gehabt hatte. 4 ,1 9 9 * ; w elche person verboten sind zu 
ehelichen, beide der freundschaft und m ogschaft. br. 2, 277 ; 
die ganze freundschaft hat allweg alle dinge gem ein. F rank 
weltb. 187*;

was würd die kirch und meine freundschaft sagen?
R in g w a ld  tr. E c k h .  M3*; 

der meinethalben verlaszt haus, ecker und wisen, 
alle freundschaft, vater und mueter.

S c u h e lz l  attssendung 13*;
was ich  von m einem  geschlechte und freundschaft einst ge­
h öret. pers. rosenlh. 6, 2 ;  des him mels hat m ein freundschaft 
n ie viel geachtet. P u il a n d . 2 , 673 ; ‘ach, sagte s ie , ich  lasse 
m ir auf die hochzcit ein schön kleid m achen, wir sind freund­
sch aft, da werden w ir vorgezogen’. W e i s e  erzn. 398 ; sie er­
götzte sich  an dem aufnehm en des ganzen gcsch lechts, an 
w elches sie durch ein doppeltes band der freundschaft war 
verknüpft worden. C a n it z  191;

‘hat sie vielleicht im tode was befoh len?’
‘nichts’, fieng die freundschaft an, ‘nichts als den leichenstein*.

Ge l l e r t  1, 2 7 8 ;
grosz ist in Unterwalden meine freundschaft. S c h ill e r  523*; 
je tzt gehe jeder seines weges still 
zu seiner freundschaft und genossame. 531*.

4) ahd. ist F riu n tscaf ein m ännlicher cigennam e  ( F ü r s t e m a n n  
1, 431), diese individualisierung einer abslraclion  erinnert an  buhl- 
schaft, W irtschaft (2 , 5 4 8 ), freiheit 5, bursch und. frauen­
zimm er. aber auch die nam en  F riunthelm , Friduhelm , W ili- 
helm  drücken schütz aus. m an  d a r f  F riu n tscaf ebcnwol friunt 
erk lären , wie die appellativa vater, bruder, m utter, Schw ester im  
alterthum o ß  zu eigennam en wurden.

FREU ND SCH AFTER, m . ein angehüriger verwandter, ein glied 
der freundschaft.

FREUNDSCHAFTHALTEND,
ein freundschafthaltender mann. pers . baumg. 9 ,7 .

.FREU NDSCH AFTLICH , benevolus, fam iliar is , was frü her auch  
in  freundlich la g :  freundschaftliche aufnahm e, behandlung, 
bewirtung u. s. hi. freundschaftlichste zusicherung.
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FR E U N D S C H A F T L IC H , adv. b en evole: 6 ich  fre u n d sc h a ftlic h  
a u sd rü ck e n , v ern eh m en  la sse n .

F R E U N D S C H A F T P F L E G E N D , 
am freundschaftpflegenden tisch . W illam ov dithyram ben  41. 

F R E U N D SC H A F T SA U SD R U C K , m .
F R E U N D S C H A F T S B A N D , n. am iciliae v in cu lu m : e in  a lte s  

f re u n d sc h a ftsb a n d  g a lt  u n te r  d ie sen  g e s c h le c k te m ;

dennoch h at das Hebe m ensch ein vertrautes freundschaftsband 
a u f die m einen u nv erfälscht im m er fo rt und fort erstrecket, 
bis nun auch des todcs ncid ih r das letzte  z iel gesteckct.

L ogau 2 ,4 6 ;
sie verknüpft das freundschaftsband. K n itte l  sin n en fr .;
doch selb st der sch ö n sten  p feile  prallen
stum pf von m ir ab, w enn n ich t verstand,
und selten  is t dies freundschaftsband,
den arm  ih r führt, den bogen spannt. Götter 1 ,445 .

F R E U N D S C H A F T S B E W E IS , m . 
F R E U N D S C H A F T S B E Z E IG U N G , f .  
F R E U N D S C H A F T S B L IC K , m.

aus se in er groszen see ie  flog
ein holder freundschaftsh lick
in unsre iänder, p lötzlich  zog
s c h w a rz  S tu rm g e w ö lk  z u rü c k . K a rsch in  53.

F R E U N D S C H A F T S B U N D , m . am iciliae foedu s. S t i e l e r  156. 
V o ss  4 ,1 2 8 . 

F R E U N D S C H A F T S B Ü N D N IS , n .
F R E U N D S C H A F T S D IE N S T , m . liebesdienst, officium , am icitiae  

docum entum .
F R E U N D S C H A F T S D R A N G , m .

dasz diese selb st verspricht im freundschaftsdrange
a u f im m er sich  A rgiens dienst zu w eihn,
grande am or pose, e tanto le  ne volse,
ch e  sem p re sta r con  le i si fu obbligata. Gr ie s  Ar. 43,116 .

F R E U N D S C H A F T S E R W E IS U N G , f . G a rv e  zu Cic. de off. 2 ,3 1 . 
F R E U N D S C H A F T S F E S T , n.

dasz ich  den b e ch e r  n ur b e i freundschaftsfesten  
und n ie  für m ich  g efü llt. Gökingk 3 ,1 1 9 .

F R E U N D S C H A F S F L A M M E , f .  die fre u n d sch a fts fla m m e, d ie  
so  h o c h  v or d em  b ild e  d es fre u n d e s  em p o r g ien g , w a rd  o ft 
d u rch  d en  k ö r p e r  d e s se lb e n  g eb o g en  u n d  a b g e tr ie b en . J .  P . 
uns. löge 2, 6.

F R E U N D S C H A F T S G A B E , / . 
eine svring abstufend in s ieben tön igem  Sch ierlin g  
hab icn , die einst D am ötas zur freundschaftsgabe m ir darbot.

Voss Virgils Idyllen  2 ,3 7 .

F R E U N D S C H A F T S G L U T , f .
lie b lich  sch a llt  im sch ö n erh ellten  saa le  
rundgesan g voll h o h er freund schaftsglut.

m usenalm . 1795 s. 55.

F R E U N D S C H A F T S H A N D , f .  a lle s  d ie s e s  zo g  die v er- 
sch lu n g n e n  fre u n d s c h a fts h ä n d e  b e id e r  . . .  im m e r w eite r a u s­
e in a n d e r. J .  P. Hesp. 2 , 165.

F R E U N D S C H A F T S K U S, m . S t i e l e r  1049 : 
e in  sch m erzerw eich tes herz in  d ieser sch ö n en  zeit 
v ersagt dem freunde n ich t den mund zu freundschaftsküssen .

Göthe 7 ,7 4 .

F R E U N D S C H A F T S L E IS T U N G , n . ich  b in  ih n e n  zu b illig e n  
fre u n d s c h a fis le is tu n g e n  s te ts  g e flissen . R a b e n e r  3 ,1 8 8 .  

F R E U N D S C H A F T S L IE D , n. sch o n  e in m a l n a h m  ic h  ab ­
s c h ie d  von ih m  (Stolberg) fü r  d ie ses  le b e n , e r  w an d te  s ic h  
u n d  w ir u m a rm te n  u n s. in  v o lle r  rü h ru n g  sa n g  ic h  m ein  
fre u n d s c h a fts lie d  (s. fre u n d sc h a flsb u n d ), w e lc h e s , a c h  M ille r ! 
ic h  m usz es  m ir g e s te h n , e r  n ic h t  zu  fa sse n  s c h ie n . V oss 
br. 2 ,1 2 3 .

F R E U N D S C H A F T S M A H L , n . 
doch w er, w ie w ir, beim  freund schaftsm ahl 
s ich  rech t versteh t m it sein em  herzen . Gökingk 1, 204.

F R E U N D S C H A F T S P F A N D , n. 
ihm  wird vom paladin zum freundschaftspfande 
der überm äszig grosze kcrl geschenkt. G ries A r. 5 ,9 7 .

F R E U N D S C H A F T S P F L IC H T , f .  
denn g etreu er (1. getreue) freundschaflspflicht 
wird durch tugend nur e n tz ü n d e t. Nkumark palm baum  74; 
zwar m an ch er der verspricht 
uns gar beim  teufelholen
getreue freundschaftspflicht. K n ittel  sinnenfr. 164;

G orrElt 2 , 4 82 . G ökingk l ,  136.
F R E U N D S C H A F T S P R O B E , f .  

es gibt uns in gefah r, wann feind und U n g lü ck  toben , 
wo fu rch t und fa lsch h e it f lie h n , d ie  stärksten freundschafts­

proben. H ageoorn 1 ,55 .

F R E U N D S C H A F T S S C H L U S Z , m . freu n dschaflsbu n d : 
m ach t neue freu n d sch aftssch iü sse ! 
ih r kinder gebt eu ch  küsse, 
ih r v äter g eb t euch  w ein I H agedorn 3 ,6 5 .

FREU N D SCH A FTSSIEG EL, n. 
brechen laurer frech das freundschaftssiegel. S eumf. ged. 86.

FREUNDSCHAFTSSONNE, f . die ihm  nach dem Untergang 
der freundschaftssonne als s tiller licbeshesperus fortschim ­
m erte. J .  P. flcgelj. 3,12.

FREU N D SCH A FTSSTÖ RER, nt. H e il m a n n s  Thucydides 419.
FREUNDSCH AFTSSTÜCK, n. officium , vgl. freundegstück; 

und seht, das ist w ieder ein freundschaftsstück, wie es nur 
im m er ein todter Benedictiner von einem lebendigen erwarten 
kann. L e ssin g  8, 3 6 9 ;

sprich, war mein freundschaftastück nicht deine eigne schuld?
W e is z e  kinderfr. 8 ,148; 

du erinnerst m ich, sagte Eduard, an dieses jugendliche freund- 
schaftsstück. G ö t h e  17, 29.

FREUNDSCHAFTSSTÜCKCHEN, gern ironisch gebraucht: ein 
hübsches freu n d sch aftsstü ck ch en ; das war ein freundschafts- 
stückchen sein er a r t ; aber dieses feindscliaftsstückchen hab 
ich  blosz dem freundschaftsstückchen zu danken, dasz herr 
von Niesz nach m ir etwas fragt. J .  P. Katzenberger 1,117.

FREUNDSCHAFTSTHRÄNE, f . er hob das m itleidige auge 
voll freundschaftstkränen in den helleren, sanfteren  him m el. 
J .  P . Hesp. 3 ,148 .

FREUNDSCHAFTSVERHÄLTNIS, n. m ir sch ein t er (Haman) 
in  lebens und freundschaftsverhältnissen höchst k la r gewesen 
zu sein. G ö t h e  26,110.

FREUNDSCH AFTSVERSICH ERUN G, f .  seine ganze Beschäf­
tigung bestund in freundschaftsversichcrungcn. R a b e n e r  2,104.

FREU N D SCH A FTSVO LL: 
was scherzen? gab ich n ich t? ‘ja  weil ichs rühmen soll, 
du gabst mir einen kus, der war recht freundschaftsvoll’.

Hagedorn  2 ,6 2 .
F R E U N D S C H A F T S W IN K , m. 

der junge Hymen und sein bruder Amor sind 
so reich an freuden und für sie so gut gesinnt, 
dasz, der verlorenen aufs neue zu genieszen, 
sie ihren freundschaftswink nur nicht verschmähen müssen.

W e is z e  lustsp. 1,405.
F R E U N D S C H A F T S Z E IC H E N , n. P r a e to r iu s  Winterquartier im  

register;
nimm indessen diese zeilen
als ein freundschaftszeichen hin. G ottschedin  ged. 48; 
dir dank ich für das freundschaftszeichen. H agedorn  2 ,6 1 ; 
was denken s ie ?  dem falschen schreib ich noch, 
verdienet er dies letzte freundschaftszeichen? 2 ,163; 
des abends lust, der nächte freundschaftszeichen 
verrieth ein rechter schäfer nicht. 3,100.

FREU N D SCH AFTSZOLL, m . und als er unter dem aus­
läuten sich  in das lange saubere dörfclien stahl und den 
freundschaftszoll auf eine m inute bei Em anuels hause um­
fuhr. .1. P. Hesp. 3 ,1 8 6 .

F R E U N D S C H W Ä G E R L IC H , S t ie l e r  1974.
FREU N D SELIG , com is, holdselig, friedselig, gegensatz feind­

se lig ; und doch kan der tag n it lang m ehr verweilen, die 
freundselige schatten  m it seinen strahlen zu verjagen. Servius 
Tullius, München 1685 s. 41.

F R E U N D S T Ü C K , n. was freun desstück :
ein freundstück zu bezeigen 

gab Cato dem Hortens die Martia zu eigen.
L o h en st . Agripp. 27,211; 

doch leugne ich  n ich t, dasz dieses ein schlechtes freundstück 
gewesen. Arm. 2, 1587.

F R E U N D V E T T E R L IC H , cognatis principibus decens, gebildet 
wie freundnachbarlich, fä rs len  nennen sich untereinander  vetter.

FR EU N D W ILLIG , benevolus, dienstwillig, gutwillig: Lvsias 
nahm alles m it einer ebrgeziem enden hüfliebkeit an und 
liesz sein freundwilliges gemüth dazumal bei einer dankbaren 
erkenntni9 bewenden, b is die gelegenheit w iirkliche abstat- 
tung würde an die hand geben. W e is e  kl. leute 11. in  fürst­
lichen b r ie fen :  dero freundwilliger vetler.

FR EU R , F R E U S, der echte imperativ von  frieren statt des 
abgeschuidchlen heutigen  frier oder gar friere, goth. ahd. mlid, 
fr iu s ; fü r  d ie  aufgestellten nhd. fo rm en  habe ich  keinen beleg, 
fo lgere sie aber m it Sicherheit aus der U I sg. freurt, freust, 
s. frieren.

parallel läuft verleur, verleus statt des heutigen verlier, feh ler­
haft verliere, in  k iesen  hat s weiteren u m fang behauptet, im p. 
keus =  kies (nicht k iese).
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F R E V E L , F R E B E L ,  procax , protervus, tem erarius, ahd. fra v a li, 
fra b a ri (s. hernach das subst. f ra b a r i) ,  mhd. v rev el, fr c b e l,  v räv el, 
ein igem al auch  fra b e l,  nhd. fre v e l, friiv el, M a a le r  140* frä fe l, 
im  eigennam en  F r ö b e l ;  ags. f rä fe l,  frä fo l, nur in  prosa, nicht 
bei dichtem , engl, erloschen, scholl, fre w a ll, fre w ell (Ja m ieso n  
1, 4 3 8 ) ;  nnl. frev el und  w rcv cl ( K i l ia n  149“) ,  nd, w rev el, altn. 
ohne 1 f rä r , nur w. fra a .

I) ein solches wort läszt sich kaum  aus dem  lat. friv o lu s 
(schwach, gebrechlich) ableiten, wenn schon  K i l i a n  und  Ja m ie s o n  
gerade dieses beifügen und selbst neuere Schriftsteller ans fr . friv o le  
zu denken scheinen, denn die bedeutung des trotzes u nd die ab­
gehende lautverschiebung widerstreiten.

II) bei dem  uralten Wechsel zwischen labia len  und lingualen  
(fliohan |)liuhan, fruobaran fluobaran (irafstjan) w äre lat. tervus, 
tervia in  protervus, protervia, vielleicht trux fü r  terux u nd  
atrox zu erwägen, hinzu tritt jen es altn. frä r vclox neben  J>rär 
contum ax, }>rä contum acia, die sich fa st  wie frekr trux u nd  [irekr 
robur verhalten.

III)  der häufige Übertritt der bedeulungen p rocax , celer, laelus 
lenkt auch a u f  unser  frech  und  froh ein , also zugleich a u f  fraus, 
fravi, frau ja, wovon in  der fo lge näher gehandelt wird.

IV) nun aber hat sich neulich bei J e r o s c h i n  ein merkwürdiges 
fo re v e l, betont fo rä v e l =  frev el und dazu  das ein fache  cvel 
dargegeben ,  wodurch auch das bildende 1 oder  el aufschlusz 
em p fän g t:

jo c h  dör evele Tarquinius, 
der da vant zum erstin  m ale 
a lle  m ertir lich e  quäle, 
su lch e  m artir n ie irvant. 9122,

der evele, supei'bus, n ach  der Sluttgaiier hs. die andere lesarl 
gibt vorevele =  vrevel e, wie sonst in  der chronik öfter, beides 
aber  evel und  frevel scheinen dem  sinne nach dasselbe, ganz wie 
essen und  fressen , u nd  forevel gleicht dem  farliosan, Verliesen 
neben  vliesen. a u f  Tarquinius ist evel oder  frevel gerecht, wie 
in  unserm  thierepos a u f  den Urnen der n am e  Vrevel (Rcinh. 1241. 
1281), fr . N obles, und die löwin  F iere oder  Orgueillcuse heiszt, 
im  ausdruck scheint erst edelstolz, kühn zu  liegen, hernach über­
mütig, vei'wegen. zum  gründe läge ahd. aval, robur, vis, ags. 
abal, altn. afl, woraus ein unüblich gewordnes adj. aval oder  
avili, ags. efele, vigorc, roborc pollens flösse, wie es einzig und  
allein  in  der angeführten stelle auftaucht, dem  avalo, evilo cnl- 
gegenstehen könnte der  ubilo, ags. yfela, der böse, beide ivörter 
au s derselben wurzel sprieszend. gotli. fü r  aval abrs validus, 
mit r  statt 1, jen es ahd. frabari au fnehm end, so dasz ein  abr u nd  
abl vermutet u n d  davon das ad j. abreis, ableis fortis, frebreis, 
fräbleis p rocax  geleitet wei'den dürfte. 6 wie in  fr6t aus  fraat. 
dem nach ist auch ahd. sowol frabari als frabali, fravali, färavili 
vorauszusetzen, wie fü r  fre jan  ein  faregan, foregan, goth. fraitan. 
faravili w ird gleich hernach bei dem  subst. frevel bestätigt werden, 
eine andere beslärkung gewährt ihm  das ahd. frapald, frabald, 
procax , tem erarius  ( G r a f f  3 ,1 1 1 ), das sich zu  pald verhält wie 
fravali zu  avali. w er diesen versuch  fravali aus  fraavali, faravali 
zu erklären  bezweifelt u n d  in  forevel nichts als unorganische erw ei- 
terung von  frevel erblickt, m üsle geltend m achen, dasz ein ähn­
liches verechter fü r  vrechter, frachtschiffer vorkom m t (oben sp. 47), 
wo der gedanke an  fra oder  for auszuschlieszen ist. ich bem erke, 
dasz auch im  Kulm er recht forebil neben  frebil geschrieben steht, 
w em  abo' in  fravali, frevel die partikel enthalten scheint, der 
bratichte den unter II  voi'getragnen Zusammenhang m it frär und  
J>rAr doch nicht fah ren  zu  lassen, da auch die partikeln aus leben­
digen wurzeln stam m en und  frär so gut mit fra , als  j i r ä r  mit 
lat. tra  u nd  trans verwandt sein  kann , in  trösten , Jirafstjan , 
fruobaran, fluobaran läge zugleich con fw lare, confirm are.

bedeutungen des adjectivs.
1) ahd. ist frav ali im m er nur protervus, procax , tem erarius, 

contum ax, im probus  ( G r a f f  3 , 823) und unsere dürftigen quellen  
lassen den guten sinn von m u l u n d  kühnheil nicht hervorblicken, 
dem  verlornen  av ali könnte er noch weniger abgehen, wie egan 
edler ist a ls  freg an . m hd. bcispiele sind unselten :

ör w art s6  baldes hörzen, sö frev ele  und sö zam . Gudr. 9 8 ,1  ;
wan sin w ort dag was ein eit,
dö b at e r als ein  frävel m an. Iw. 4585;
wis m ilte , w is d iem üete,
wis frevel m it der gü ete. Greg. 80 ;
nu wis du frevel unde frö . 3796;
die vrävelen h elde sin t nu din. Parz. 4 9 ,1 3 ;
h et 6r den pris beh alten  sö
an vrävelen helden sö din lip,
für zucker gaegen in diu wip. 5 0 ,1 5 ;

ich vant ach unde wä, 
und siufzec manec herze frebel (unrein : nebel). 302,13; 
der kiusche vrävel man. 437,12; 
wag hat der bitter tot getan
an dem Clären süegen kiuschen frebel ( : nebel). Wh. 253,29;
ditz überee frevel leben
hat in (den w eibern) natüre gegeben
und ein herlicheg reht. kröne  4345;
der junge höchgeborne heit
sö creftic und sö vrevel schein, tr. kr. 6309;
sö hin ich frevel unde starc,
noch fürhte keiner slahtc dinc. 14490;
da vielin von der Prügin schar
zwön edlinge vorobil : nöbil. J ero sc h in  13531.

nhd. zeigt sich diese m ilde bedeutung gar nicht m ehr, doch dem  
gangbaren eigennam en  F rö b e l liegt sie wol zum  gründe.

2) frevel galt von mutigen, kühnen thieren, vgl. frech , freissam  
u nd  fre id ig :

von siner herberge gieng er in den walt,
dö sach er vil dör tiere frevele unde halt. Gudr. 100,2;
dekeineg (ors) nie sö vrevel wärt
noch sö gar unmägen snel. ir . kr. 3852;

der kranch vehten ist so stark  und so frävel m it enander, 
dag man si m it der liant gevähen mag. M eg en b erg  192, 7 ; 
das fliegengeschm eisz is t nie m uthiger und frevler, als wenn 
die sonne am  hellesten sch ein et. S c r iv e r  Gotthold 149.

3) auch m hd. u n d  nhd. frevel zeigen vorwiegend die bedeutung  
frechtrotzig, gewaltthätig u nd verwegen :

wirstu also frevele,
dag chumit dir unebene. IIartm . vom gloubeti 2828;
der wisen wort sint senfte linde,
der tören wort sint vrevel swinde. Renner 17717;
du gebillest oder hetzest
mere dan ein vrabeler knöht. kröne  17775;
ich wsen, mir was entsliflen,
ich enweig wanne, der sin,
dag ich also vrabel bin. 26408;
Laurencium den vrevelcn man. pass. K. 384,74;
wan dirre was ein vrevel man. 497,33;
die vorevle diet. J ero sc h in  8809;
in vorevler güf. 20405;
und da bi den helsen nam
die brüdre mit vorevler hant. 20575;

wie gesweige wir dlse frevelen jungfrow en ? myst. 13, 2 8 ; der 
w art frevil und gut richtere . 39 , 2 3 ; ist dann das kind frefel, 
sol die s tra f herter und scherpfer sein . K e i s e r s b .  narrcnsch. 
31b; das ist ein frefel, nerrisch  urteil. 73*; 

auch waren sie so frefel gest, 
si wolten neur haben das allerpest. fastn . 784, 14; 
ein junger pfaf sasz hinderm tisch,
ganz frefel und mit Worten frisch. W ick ram  pilg er  P. bl. 53;

ein frevel böser m ensch wird verjagt und gestürzt werden. 
ps. 1 4 0 ,1 2 ; das er m uste von seinem  freveln furnem en ab - 
stehen. 2 Macc. 5 ,1 8 ;  die ändern aber erkennen ire gebrechen 
n icht und m einen, sie seien nu das sie sein sollen , allzeit 
ir selb vergessen, der ändern leut frevel richter. L u t h e r  
1,31*. 3 ,1 2 * ; wie b ist du so frevel, das du so grosze sünde 
m ach st?  3, 62b; den freveln schw erm ern. 3 ,4 5 “; so lan g  er 
auf dem frevel bildstürm en b leibt. 3, 45*; seine frevele faust 
und ungestüm . 3 ,3 8 * ;  das er einer frevel bü berei braucht. 
3, 445*; is t das aber n icht ein freveler g e is t?  3, 456*. 467“; 
so is t er frevel und frech. 4 ,9 7 “; die w iderteufer sind zu 
frevel und frech. 4 ,3 3 1 “; n ich t aus frcvelm  mutwillen. 5 ,4 2 * ; 
das heiszt man au f'd eu d sch  ein scheiszbann, ich  heisze es 
des teufels bann und nicht gottes bann, da man die leute 
bannet mit freveler th at, ehe sie öffentlich überzeugt sind 
für der gem eine. 5, 234b; sondern vielm ehr das augsburgische 
frevel urteil aufgeschoben. 6*; und ich weisz furwar, das 
solch  sein e th u rstig e , frevele gebot auch diejenigen m it 
schwerem  gemüte ausrichten u .s .w .  6 , 12b; aber itzt w issens 
die papisten, wollens aber n ich t w issen, gehen frevel und 
thürstig  dahin und verlieren Christus Ordnung, f», 103“; m einstu , 
es könne sein herz auf sein frevel und falsch wort zufrieden 
ste lle n ?  6 ,1 0 6 “; und thust daran als ein bösw icht und freveler 
felsch er und lesterer. 6, 282“; viel so gehört haben, sie sollen 
gleuben, so sind inen alle sünde vergeben, tichten  sie  einen 
glauben und m einen sie seien rein , dadurch werden sie frevel 
und sicher. 7 ,11“; Mahmet habe m it freveler gewalt genom en. 
8 ,2 9 “; wie ir  so frefel und kün seit die s ta tt zu belegen. 
buch d. liebe 207, 4 ;  das wer ein unverscham ptes ding einer

nachtrag zu sp. 171. 174.

v ir e b il ,  sowol das adj. a ls subst. findet sich in  der noch dem  14 jh . zu fa llen den  Übersetzung von  D a lim ils  böhmischer 
chronik 9 4 ,4 .  9 4 ,1 2 . 1 0 3 ,1 0 . 1 96 , 2 8 . 1 9 8 ,1 5 . 2 0 4 ,2 3 .  2 0 4 ,3 6 . 2 2 4 ,2 4  u nd ist genau zu .unterscheiden von  v ir u b il n e m e n , v ir u b il 
h ä n  (fü r  übel nehm en, haben) 5 2 ,8 .  9 6 ,1 2 .  1 0 3 ,3 .  2 2 4 ,9 .  F re v e l, der löwe, m ag  au ch  a ll französisch  frü her geheiszen haben  F a r fa l,  
F ira v e l, an dessen stelle liernach  N o b le s  trat, F ira p e l aber haftete im  niederländischen nam en  des leopards. 

sp. 188 zu  frie d e l vergleiche m an  b ra u t, p r io d , p r ied , p r ied e le z  2 ,3 3 0 .

D ruck von J .  B . H ir sc h fe l d  in L e ip z ig .
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ju n g fra w e n , dasz s ie  ir e  lie b  e in em  r it te r  so  au s fre fle m  m ut 
zu w isse n  th e t. 234 , 4 ;  m it so lc h en  fre fe ln  w o rle n . 2 3 8 , 2 ;  
d er teu fel h a t s ic h  n it  a lso  frev el u n d  grob  m e rk e n  la sse n  
w ie  ie tz . F r a n k  chron. 3 5 6 b; e in  c d e lm a n n , d e r e in e  frev ele  
h a u t w ar. F r e y garteng. 5 5 ;  w eg en  m e in e r  frev e ln  w o rt. W ic k ra m  
rollw. 5 5 ;  a ls  ih r  m ich  etw as fra g ten  un d  ic h  eu ch  a n sa h e , 
a n tw o rt a u f  e u e r  re d e  zu g e b e n , m e in e t ic h  in  das b ra te n s  
zu s te c h e n  un d  m it e in em  fre flen  s tich  t r a f  ic h  m ich  s e lb s t. 
Galmy 1 7 4 ; d er bu b  m it fre flen  W orten a n fien g  und s p ra c h . 238 ; 

was ungew isses ausgangs ist,
n ic h t a n z u fa h e n  f re fe l  b is t (/. b is ) . K irc h h o f  wendunm. 92b;

d e r v a te r  e rs c h ra c k  v or d es v o llen  ju n g e n  fre fe ln  V orh aben . 
2 4 lk ; d er fre fe l a b e r  z e u ch t von le d e r . 2 7 8 * ; a u f  f r is c h e r  th a t 
g e ü b te s  und b e g a n g en es  u n n o th ig en  frcv e len  m u tw illen s. 
mü. dise. 2 1 9 ; ä n d e rn  fre fe ln  m u tw illc rn  zum  exem p el. 2 2 3 ;  

b lu tg irig  m it freveler hand. II. S a ch s  V, 318c ; 
frevle zeugen. M elissu s ps. 0  5“;
m it ändern freveln Worten m er. Sch m elz l verl. solm  8*; 

w ie k a n s tu  so  frevel s e in ?  P h ila n d . 1, 2 4 4 ; w er s ic h  evverm 
s ch n ö d e n  freveln  w illen  n ic h t  u n d erg ib et. 2 , 70 7 ; 

zu strafen  frevle sch u ld . Gryphius 1 ,5 0 ; 
das ohne geld steht feil, das keine frevle that 
hat den je m a ls  geleh rt, der dran ihm  liesz genügen.

L ogau 1 ,5 1 ;  
als e in gesch rieben  sein  in frevlen raubebund, 
der durch geb rau ch ten  trotz der w eit h ilft auf den grund.

1,97 ;
h eu ch ler thun m utw illig arg, sind ganz frech  zu frevlen th aten .

2, 49, 7 7 ;

w an n  d ie frev ele  h a n d  lan g  a u s g c s tre c k e t  w ird . pers. baumg.
1 ,1 5 ;  d er fre fle  e ise n b e isz e r . Simpl. K. 2 , 0 7 6 ;  d ie  fre fle  S ü n d er.
2, 6 83 ; ein  frefler landstürzer. 1, 9 3 0 ; Sabina is t dennoch 
so frevel ihm ein kind vor die thiir zu setzen, westf. Rob. 17 ; 
dasz er seine freveln stre ich e ziem licher maszen unterliesz. 
Felsenb. 1, 253 ; wegen der so frevelen spitzbuben. 2 ,3 7 9 ;^  
freveler so ld at! irrg. d. liebe 5 0 6 ; u ^ a il audU  Öcl», IC

l / o *  drinnen haust auch  ein  m ann von riesen g esia lt, der die herde 
e insam  au f fern ere  weiden um her trieb , nie auch m it ändern 
um gieng, sondern für sich  a u f frevele tücke {sp. stücke) b e - 

• dacht w ar. Od. 9 ,1 8 9 ;
/ ( l o c h  jo n en  gefiel e in  freveler ratsch lusz. 1 4 ,337 ;

drum erh ebe s ich  nie ein m ann zu frevelem  unfug. 18, 141; 
n ich t wie Tyndareos to ch ter ersann sie  frevele thaten . 2 4 ,1 9 9 ; 
w ie durch frevele  lu st se i gekränkt das h e ilig e  bündnis.

Ov. met. 1 4 ,380 ;
w esw eg en  s ie  (die riesen) gar m a n c h e s  fre v e le , b e so n d e rs  a u ch  
gegen d ie guten  Zw erglein  v erü bten . G ö th e  2 3 , 9 1 ;  w ir fan d en  
a h e r , dasz m an  u n s  a u f e in e  frev le  w eise  zum  b e ste n  g eh a b t 
h a tte . 24 , 3 2 9 ;

die ändern, statt so lid er dinge,
erh asch en  fre v le  S c h m e tte r l in g e . 4 1 ,4 6 ;
erregt der nahverw andten wut
nach  der pygm äen frevlem  b lu t. 4 1 ,1 5 1 ;
doch sch la g  an deine brust und gib vom frevlen  glück
ein  m äszig sch ärfle in  g le ich  dem h eiligthum  zurück. 4 1 ,2 9 9 ;
den kampf, den das gesetz versaget,
hast du m it frevclm  mut gew aget. S c h il l e r  65\

in der stelle 41, 46 könnte G ö th e  das fr. friv o le  im  sinn gehabt 
haben, das früher so gangbare wort isl heute nur dichterisch 
und wird in der prosa durch f rc f lic h , fre v e lh a ft oder andere 
ausdrücke vertreten, auch in der vol/csprache dauert das adj. 
nicht (schwciz. dafür  frev en ), doch ist nd. een  w rev eln  k e e rl 
ein rauher, grober kerl, een  w revel e te n , eine widerliche speise, 
die sich wehret, d a t ru k t w rev el, das riecht widerlich, br. wb. 
5 , 297 . S c h ü tz e  4 , 477 , vgl. lat. s to m a ch o su s .

F H E V E L , adv. audacler, temere, prolerve, kühn, vermessen: 
ahd. ni antw urti so fravilo. 0 .  IV. 19 ,1 6 ; 
mhd. dör zuht wirt gram ,

dör sid er red et vrevel ü f vromven stam . F hauknlob 311, 3 ; 
nu m erkent und vernem ent m ich , ob ich ih t frevel rode.

Hohn. m l. 1 8 ,3 1 ;

nhd. u n d  is t  ganz frev el g ered t. L u th e r  3 , 4 7 5 * ; so  grosze 
b u h e n , a ls  d ie s in d , d ie s ie  so  frevel r ic h te n . 4 , 328*. gewöhn­
licher f re v e llich e , fre flic h . T o m .er 205* führt an :  frävel s te r b a , 
plötzlich sterben, wie die Vorstellung der kühnheil leicht Übertritt 
in die der schnelle, vgl. b a ld , auch wird hernach das adv. f r e ­
vel ich  perniciler, raptim  Vorkommen.

F H E V E L , m. f. audacia, temeritas, protervia. ahd. fravali 
( G r a f f  3 , 824) f.  fra b a rl gl, francof. 84 , 116. 8 9 ,1 4 4  f . ,  doch 
scheint weit früher ein altfränkisches m. gegolten zu haben, in

einer ‘dccrelio ddldcberti vom j.  596  findet sich die merkwürdige 
stelle ( P e r tz  leg. 1 ,1 0 ) : de farfaliis ita convenit, u t quicumque 
in  mallo praesum pserit farfalium  m inare, procul dubio suum 
widrigildum com ponat, nichilom inus farfalius reprim atur. et 
forsitan , ut adsolet, jud ex con sen serit et fortasse adquiescit 
istum  farfalium custodire, vitae periculum  per omnia sustineat. 
andere lesartcn farafalius, faravalius, farevalius, farvalio und 
wir sehen hier J e r o s c i i in s  vorevele bestätigt, die Franken müssen 
faravali und nicht fravali gesagt haben, wie farliosan, nicht fra- 
liosan , fraliusan. farfalium  m inare lieiszl einen verwegnen an- 
schlag, einen überfall herbeiführen, ausführen, der frevler soll 
sich mü seinem wer geld lösen, der vielleicht einver ständige richter 
sein leben a u f das spiel setzen, ein franz. adj. fervelloux weisth. 
4 , 4 6 8 , 6 . B e d a  W e b e r  im glossar zu Wolkenstein s. 326  gibt aus 
einer tirolischen mundart farabel =  frevel, dergleichen bei S c h ö p f 
nichts steht, für das fränkische farfalius ist freilich nicht sicher 
a u f das männliche geschleckt zu schlieszen, doch braucht gerade 
auch Je r o s c h in  sein vorevele, voreble so :  

in voreble grö?
wurdin si beweit noch mü. 11572; 
in vorevils turste. 13056; 
etsliche (l. etslichen) in vorebbele 
intlöstin si die nebbele. 26494,

einigen in frevel lösten sie die näbel (hier ist richtig a u f  nebele, 
umbilicos gereimt) ;  ferner,

mit großem vrevele. pass. K. 281,21;
durch sinen vrevel den er truc. 441, 85;
so hoffe ich, da? der vrevel mide dinen lip. F ra u en lo b  311,5;
der vrevel ouch da? selbe tuot. B on . 66 ,52 ;
unzuht wont dem vrevel bi. 66 ,54 ;
der vrevel ouch niht lanc gestät. 66, 56.

reinmhd. dichter brauchen das wort weiblich:
sprächen in umbe die vrevel an. A lb e r t s  Ulrich 1231; 
mit m ichiler frevele 

d quämen si ze samene. Alex. 3260;
dör frävel er engulte. Mar. Hofm. 192,37; 
da? si die frevel gulten. Mar. F e ifa lik  3132; 
lat derbärme bi dör vrävel sin. Parz. 171,25; 
da diu vrävel bi der kiusche lac. 734,25;
Hartman muo? siner vrevele engelten. Gudr. 1491,4; 
swie vil ör frevel gein uns böt. U l r .  Trist. 1916.

so auch in der prosa : da? der gewalt und die grö?e vrevili 
des tievels werde uberwunden. G r i e s h a b e r  1 ,1 5 6 ; wör waere 
tö tum ber, dör von sin er vravele sin sölbes schepfaere er- 
vinden w oltc. spec. eccl. 2 7 ; tem eritatem , quod dicitur fre- 
velam com ponat et persolvat. com positiones tem eritatum , 
id  est frevela. wcislh. 1 ,692 . 693 {sec. 13); was ouch frevele 
vellet. 1 ,701 ; franz. frevelle f. 4,453  vgl. fravailler 4 ,463 . 464. 
fravelz 468, 5 ;  swer ouch den ändern sch ilt, dar an man 
vrevel spürt. H aupt 8, 9 6 ;  unde is t, da? ein man dä ze walde 
einen boum howet . . . slaet der boum vie ze töde, da? sol 
er gelten als c? w ert was und sol dem rih ter wetten eine 
vrevel. Schw. sp. Wacleern. 152,15 , wo aber die lesart in  einen 
vr. schwankt, in manchen stellen läszt sich das geschleckt nicht 
ersehen.

doch nhd. hat wieder das männliche die oberhand gewonnen: 
aber die erde war verderbet für gottes äugen und vol frevels. 
l Mos. 6 ,1 1 ;  und zogen an den frevel an den siebenzig sünen 
begangen, ricld. 9 ,2 4 ;  wiewol kein frevel in m einer hand ist. 
Hiob 1 6 ,1 7 ; sihe ob ich  schon schrei über frevel, so werde 
ich doch n icht erhöret. 1 9 ,7 ;  sein unglück wird auf seinen 
köpf kom en und sein frevel auf sein e scheitel fallen, ps. 7 ,1 7 ; 
ir frevel musz wol getan heiszen. 7 3 ,6 ;  denn sic  neren sich 
von gottlosem  brot und trinken vom wein des frevels. spr. 
Sal. 4 ,1 7 ;  denn ir werk ist m ühe und in iren henden ist 
frevel. Es. 5 9 ,6 ;  ir frevel und gewalt schreiet über sie. Jer. 
6 , 7 ;  den frävel brechen, conlundere audaciam. M a a l e r  140*; 
und hat ihm der herr rich ter umb seiner finanz willen ein 
guten frevel abgenom m en. W ickram  rollw. 5 4 ; Und hat er- 
m elter Jesu s  von N azareth sich  bei spaten abend eigens 
frevels, gewalts und mutwillens unterstanden. A y rer  proc. 2 , 2 ;

merk baur du bist ein grober Heinz 
und wärst wol mit dem müller eins, 
das solt mich merken eben, 
und balgest mit dem müller vil, 
dein sack raüst frevel geben. U iilan d  699; 
bei zu vil wein
ziccht rat usz und frevel ein. P u il a n d e r  2,686;
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z u c k e r  d e r  Z e ite n , d ie  l i e b l i c h e  fr u c h t ,  
d ie  w ir  m it  s e h n e n  u n d  s e u f z e n  g e s u c h t ,  
s ü s z e t  d ie  g a l i e  d e r  s c h a d e n  u n d  p la g e n ,  
d ie  w ir  a u s  fr e v e l  d e s  k r ie g e s  e r tr a g e n . L ogau 3,213; 

a l s  i h m  d e r  a m p t m a n n  z e h n  r e i c h s t h a l e r  z u m  f r e f e l  a b f o r ­
d e r t e .  Z in b g r e f  8 6 ,  4 ;  o h n e  n o t h  s t a n d  z u  h a l t e n  w ä r e  e in  
g r o s z e r  f r e v e l  g e w e s e n .  Felsenb. 1, 4 8 ; d a s  u n h e i l  w a r  d u r c h  
e i n e n  w e ib l i c h e n  f r e v e l  d e r  s c h ö n e n  w i t w e  v e r u r s a c h t .  G ö t iie  
22, 108 ;

d e r  frevel is t b e re its  g e r o c h e n . L e ss in g  (v i e lm e h r  K ä s tn e r)  1 ,3 4 ;
v e rs c h o n e n  s ie  d ie  a lte n  d ie n e r, 

d asz d en g e tre u e n  ih re  lieb  un d  tre u  
n ic h t  a u c h  zu m  fre v e l a n g e r e c h n e t  w e rd e . S c h ill e r  4 0 4 " ;

ein  fre v e l fü h rte  m ic h  h e re in , 
e in  fre v e l tre ib t m ic h  a u s . 512b

die angeführten stellen ergeben, dasz im  alten recht die a u f  den  
fre v e l, a u f  die lem erilas gesetzte, im  betrag schwankende busze 
m it demselben nam en  belegt w urde, häufig in  den weisthümern, 
z. b. das is t  e in  f re fe l,  g ilt drü  p h u n t und e in en  h e lb e lin g . 
4 ,1 4 3 ,  m an  verstand unter frev e l meist geringe vergehen, doch 
heiszt es weisth. 1, 3 1 8 ;  d as g o tsh u s  h a t  tw in g  u n d  b a n , sch ü tz  
u n d  nutz u n d  a llii r e c h t ,  a n  (praeter)  d ie g ro szen  frav e lin a . 
vgl. H a l t a u s  4 8 8 . S c h m e l l e r  1, 6 04 . s .  fe ld frev e l, h o lz frev e l, 
W aldfrevel.

F R E V E L B E U T E , f .  
w e n n  d ieb stah l s ie  un d  fre v e lb e u te  lo ck t. S to ld e r g  1 4 ,2 8 2 .

F R E V E L B IL D , n. h a  f a l s c h e s ,  t r e u l o s e s  h e r z ,  w ie  d u  d e in e n  
m e in e id  b e s c h ö n ig e n  w i l l s t ! n e in  n e i n ,  w e g  a u s  m e in e r  s e e le ,  
d u  f r e v e l b i l d !  S c h i l l e r  1 32 ‘ .

FR E V E L B Ö SE , eine frevelböse th at mutwillig zu begehen. 
W eim ar, jb . 2 , 217.

FREV ELBU CH , n. zur Verzeichnung der frevelbuszen oder stra f-  
fctlle. zu  F ran k fu rt gab es im  14 jh . ein solches ‘frabelbuch’. 
T homas oberho f s. 3 69 .

F R E V E L B U N D , m.
w ie  o ft w eb t n ic h t d es r ic h te r s  Ü b ereilu n g  
d en  s c h ie ie r  e in e s  frev e lb u n d e s d ic h te r , 
u n d  r e tt e t  d u rch  d es th ä te rs  r a s c h e n  tod  
d e r  th a t g e h o l f e n ! Götter 2 ,2 6 2 .

F R E V E L B U S Z E , f .  m u ld a .
FREV ELD Ü RST1G , procacissim u s:  n och  sind sie so frevel- 

thurstige, unverscham pte, verstockte köpfe. L uth er 8 , 224“ ; 
is t  dem nach eine unverscham pte verleumbdung, dasz sich 
d ieser boshaftige calum niant freveldurstig unterstehen darf, 
h errn  grafen Georg alle wider dero gern sehen vorgegangene 
exorbitantien beizum essen. Erbach gegen Löwenstein Wertheim 
1644 s. 62. s. durstig 2, 1752.

FREV ELEC H T, frivolus. voc. 1482 i 2*.
F R E V E L E I ,  f .  protervitas, mhd. f re v e lie ; ic h  h a b e  sch o n  

v o rh er , o b g le ich  n ic h t  so  u m s tä n d lic h , von s e in e n  fre v e le ie n  
g e h ö rt. T ie c k  1 3 ,1 3 5 ;

ein  klein  v e rse h n , ein  k in d e rs tre ic h
h a t o ft a u fs g a n z e  le b e n  fo lg en ,
d ru m , lieb en  k in d er, h ü te t e u c h
fü r fre v e le ie n  w ie fü r d o lc h e n . MusÄus k in d e r k l .  126.

F R E V E L E R , m . hom o p rocax , maleficu-s:  a lso  dasz d e r f re fe le r  
(Wilddiebe)  d rei und d er fö r s te r  zw een  e rs c h o s s e n  w urd en. 
K ir c h h o f  w endunm . 3 5 l\  K i l ia n  149*. s. frev ler.

F R E V E L F E S T , n. festum  im p iu m :
d e r  b e i d ie s e m  fre v e lfe st  

sic h  w id e r u n s re r  v ä te r  g o tt  e rh e b t. Sto lber g  4 ,9 9 .

F R E V E L F R E IH E IT , f .
h ie r  h ä lt die ty ra n n e i m it ih re r  e ise n ru lh e  

n o c h  b lu tig  a lte  b ü tte lz u c h t, 
in d e s g e p lü n d e rt d o rt ein  volk  d em  a fte rg u te  

d e r  fre v e lfre ih e it flu c h t. S eumb 209 .

F R E V E L G A N G , m . 
d a s z  ic h  e in  e n d e  m a c h e  s o l c h e m  f r e v e lg a n g .  Göthe  1 1 ,2 4 1 .

F R E V E L G E IS T , m . is t  das n ic h t  ein  v erd riesz lich  d ing 
von dem  fre v e lg e is t?  L u th e r  3 , 6 2 “.

F R E V E L G E R IC H T , n. ü ber kleine vergehen.
F R E V E L G E S A N G , m.

v e rsch lie sz  d em  fre v e lg e s a n g e
d ein  zu  h e ilig  o h r . F r .  M ü l l e r  2 ,2 1 9 .

F R E V E L H A F T , protervus, sceleralus, p e lu lan s : ein  fre v e lh a fte s  
b e g in n e n , e in e  fre v e lh a fte  th a t ,  U n te rn eh m u n g ; d ie  frev e l­
h a ften  re iz e  P h ilin e n s . G ö th e  1 8 ,1 6 7 ;  ic h  h a b e  o ft d es n a c h ts  
ü b e r  e in en  e in fa ll la ch e n  m ü sse n , d er m ir  am  tag e  s c h le c h t  
o d e r  g ar fre v e lh a ft  v o rk am . L ic h te n b f .rg  1 ,1 5 ;  

den heilgen  herd der laren  um zustürzen 
bew afnest du die frev elh afte  hand. S c h i l l e r  387\

F R E V E L H A N D , f .
o dasz doch so bethöret 

der mensch sein bestes erzt in mordgewehre kehret! 
o möchte wenigstens ihr vorwurf nur allein 
ein räuberischer wolf und wilder hauer sein, 
und keine frevelhand, begierig aufs verderben, 
den unschuldsvollen stahl in menschenblute färben!

D r o l l in g e r  84; 
von neuem nun ergrimmt das ungeheuer,
‘wo’ fragt er sie ‘hast du das bild (M arienbild) versteckt?’ 
und sie ‘ich berg es nicht, ich gabs dem feuer, 
und glaube, dasz ich löbliches vollstreckt, 
so wird es mindstens nimmermehr von neuer 
beriihrung einer frevelhand befleckt’. G r ie s  Tasso 2, 24.

FR E V E L H A N D L U N G , f .  
und eine frevelhandlung faszt die andre 
in enggeschloszner kette grausend an. S c h il l e r  384*.

F R E V E L H A U P T , n. sccleratum  caput.
F R E V E L H E IT , f . protervitas: 

mhd. der bischof sol äne laster wesen, 
hochverte und zornes laere, 
reizennes unde vrevelcheit. A lb e r t s  Ulrich 338; 
is irschricket mit frevilheit. Pilatus 34;

von sinem gedwange 
und von siner frevilheit. 377 ; 
was 1<>UC üwer fravelheit? En. 125, 18; 
das dös endorfte vären 
nieman durch sin vrevelheit. Lanz. 8749.

du so ll w issen , lieber vater, dasz ich  nit m inder gegen 
Philom ena in lieb verhaft b in , denn R einh art gegen Rosa- 
m unda, ich  habe m ich auch n icht weniger m it ihr verpflicht, 
darumb w ollest m ir m ein frevclheit verzeihen, buch der liebe 
2 4 6 ,3 ;

schau, wie die boshaft frevelheit
oft unterdruckt die richtigkeit. a. weish. lustg. 653,

d a fü r  auch  frevelkeit, frevelichkeit, frefenheit.
F R E V E L IC H , s. fre v e llich .
F R E V E L I G ,  p r o c a x :  freveliger tem erarius. voc. 1482 i 2 * ;  

freveligh. K il ia n  149*; sind fiir all ander fisch  geil, frefelig, 
hochprachtig. F o r e r  fischb. 82*.'

F R E V E L IG , procaciter, ahd. fravaligo.
FREV ELIG R E1T, f .  temeritas. voc. 1482 i 2 * ; ersaufen sie 

bäld er durch solche ihre freveligkeit, dann sie zum feind 
kom en m ögen. F r o n s p e r g  kriegsb. 3 , 150\ läszt sich auch als 
entstellt aus frevellichkeit betrachten.

F R E V E L IS C H , protervus, fr ev lisch : es sol w issen jederm an, 
das er m ir keinen dienst daran tim t, so er die frevelisch, 
k etzerisch , Iügenhaftige bulle verachte. L u t h e r  l ,  346*.

F R E V E L K E IT , f .  pertinacia, frivo len lia , violentia, violam en. 
voc. 1482 i 2 b. 3*."; tem eritas, au dacia . S e r r a n u s  syn. 73*.

FREV ELK N ECH T, m. ein gefiederter fiscal oder frevelknecht. 
J .  P . jubels. 20.

F R E V E L K U N S T , f .

ich habe keine frevelkunst gebraucht. S t o l b e r g  14,121. 

F R E V E L L A N D , n. terra s c e lera ta :
so sterbe denn was sterblich, 
wirf von dir was verderblich,
vergisz das frevelland (d ie erde). F r .  S c h leg el  359. 

FR EV ELL IC H , FREV ELIC H , protervus, wie fü r  adellich  ge­
schrieben steht adelich, adlich, ahd. fravallih , m hd. vrevellich
a u d a x :

dag si von vrevellichen siten
vil näch ä wären komen. Iw. 3714;
mir riet der werde Gurnamanz,
das ich vrävclliche vrage mite. Parz . 330 ,5 ;
Venus, der minne meisterin
von schulden muoste zürnic sin
durch dise vrevellichen rede. tr. kr. 2334;
und töt so vrevellichiu dinc. 6333;
so vrevellichiu wunder. 14325;
hie mite er an die knappen greif
ein teil mit vrevelicher gewalt. pass . K. 367, 51;
döm tuvele gehorchte
unde gotis vorchte
warf in argir tucke
vorevelich zurucke. J ero sc h in  20231;

dag kein m ensch dag für ain m issagen hab und für ainen 
frävelichen sprach. M e c e n b e r g  1 0 6 ,1 3 ; Galmy dem edelm ann 
ein solchen frevelichen stosz gab, das er m it sam pt seinem  
gaul zu boden fallen m ust. G alm y 125 ; frefclich . S t ie l e r  550 ; 
stille , frevelicher hund! (vgl. frevel 2). B e t t in e  br. 1, 295.
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FREV ELLIC H , FREV ELICH , audacter, prolerve, ahd. frafal- 
liclio , m hd. frevellicke, frevellichen : 

die sö frevellich en  sch allen t, 
d er m u o j ich  vor zorne lach en . W a l th e r  6 5 ,1 7 ; 
h at komn ze vrävelliche 
den gast e llen s r ich e . Parz. 229, 5 ; 
das ör disen rite r  sach  
sö fräv ellich e  da riten . Wigal. 1 7 0 ,3 5 ; 
w ider in  e r  frävellichen  sp rach . 2 5 6 ,3 9 ; 
und swör dä w ider setzen  sich  
frevellichen  w olle. Silv. 193U; 
vlöhinde, daz e r  die sch u lt 
an im  vorsene m it gedult, 
d ie e r  vorevelich ö b ra c h . J ero sc h in  9547;

nhd. f re v e lich  o d e r  g r im lic h , severe, f re v e lich  o d e r s n e llic h  
perniciter, raptim . voc. 1482 i  2*. 3 ' ;

das w irt ietzt frevelich  gebroch en .
fl. bl. Ober d ie  schlaclu b ei Regensburg  1504; 

un d d as du m ic h  
so  fre v e lic h
übergehen h ettest ohn u rsach . Ambr. Ib. s. 239; 

w eil C arlstad  das w erk  k a l au s e ig e n em  k ö p f  fre v e lich  a n ­
g e fa n g en . L uther 3 , 3 8 * ;  d a ra u f s ie  b is h e r  so  frev e lich  ge­
tro tz t h a b e n . 3 , 4 5 3 *; w eil s ie  so  fre v e lich  n ic h t a lle in  g o tt 
s c lb s  u n g eh o rsa m  s in d , so n d e rn  w ider go tt s tre ite n . 3 , 524“; 
d er w id erteu fer gru n d  un g ew is is t ,  un d  s ie  gar frev e lich  
d a ra u f h aw en . 4 ,3 2 5 * ;  d as h eiszt um b  un g ew issen  w ahn g o tte s  
g e w isse s  g e b o t un d  w erk  frev elich  u n d  sch e n d lic h  v erleu g n et 
u n d  g e le s te r t . 4 ,3 3 2 * ;  so  m ag m an  d a rn a ch  a lle  k e tz e r , so  
C h ris to  fre v e lich  u n g eh o rsa m  s in d , m it a lle n  eh ren  a u ch  die 
h e ilig e  k irc h e  h e isz en . 6 , 120*; w eil s ie  (die päbstliclie kirchc) 
s e in e  (gottes)  w o rt fre v e lich  v e rk e re t. eb e n d a ; a ls  d ie  frev e lich  
w id er g o tte s  Ordnung s tre b e n . 6 , 2 9 7 * ; fre fe lich  u rth e ile n . 
R um pler  s . 1 2 ;  den  d ie  k r ie g e r  fre fe lic h  u m g eb ra ch t h a b e n . 
6 6 ;  ih n  fre fe lic h  b e sc h u ld en . 140. vgl. fre v lich , fre v e n tlich .

F R E V E L L IST , f .  
d asz ic h  d ir  v e r ra th e n  h a b e , a c h , a u s fr e v e ll is t , 
d asz  ic h  d e r  e rb e  s e in e r  s c h ä tz e  s e i .  S t o l b e r g  14,224.

FREV ELL U ST , f .
mit dem er selbst 

die Aethiopier aus frevelhtst 
bekriegte. S t o l b e r g  4, 160; 
ich hielt ihn ab von seiner frevellust. 14, 170.

FREVELMANN, m . Iurbalor, attenlator. S t ie l e r  1234.
FREVELM UT, m . f .  m it b ö sem  frev elm o ed e. weisth. 3 , 68 

und ö f t e r ; M e liss ü s  ps. v 2* und R in g w a ld  evang. N 8* brauchen  
das w ort:

d e r  U n s c h u ld  r e c h t  g e s c h a f t ,  d e r  f r e v e l m u t  g e s t ö r t ,  
d ie  t u g e n d  g r o s z  g e m a c h t ,  d e r  s e e l e  g lü c k  v e r m e h r t .

H a g e d o r n  1 ,1 7 ; 
ihn  leh rt der la u f der wolt, dasz neid und frevelm ut 
der tugend henker sind und auch  die fröm m sten sch e lten .

und lieht man sonst genossen und verwandte 
vor fremder wut um schütz und rettung an, 
so ruf ich, bei der meinen frevelmute, 
des feindes stahl um schütz vor meinem blute.

G r ie s  Tasso 4 ,4 0 .

■ S i u u f l . l j f y .  FREVELM ÜTIG , p rocax  u n d  procaciter : liengen sie an zu 
/ / red en  so frevelm iilig. S tauen  m 2 . nnl. frevelm oedig. K ilia n  149*.

FREVELM ÜT1GKEIT, f .  au dacia . S t ie l e r  1301.
FR E V E L N , prolerve, pelu lanter agere, bei S t ie l e r  frefelen, 

nnl. vrcvelen, wrevelen, a u f  J e r o s c h in 9 vorevelen, ahd. fra- 
valön, fravilün a u f  fraavalön zurückzuführen und ahd. avalön 
an sich bedeutet satagere, d. i. satis agere, intente agere, schaffen  
u nd arbeiten, vgl. altn. afla parare, efla roborare. fraveln, freveln 
drückte also ursprünglich au s mit kra ft und getvalt handeln , dann  
in  übelm  sinn gewaltthätig und verm essen ;

mhd. wie g e tar ich  sö g efrevcln  under dlm e r is e ?  W alth. 2 6 ,5 ;  
e ;  w art m it größer ungcdult 
an im gefrevelt starke, tr. kr. 18043; 
dä llugen jsem erlich iu  wort 
ü b er h o f und über lant 
darum b d a ; m it s in er hant 
P aris  gevrevelt h et alsus. 23421;

u n d e  is t  ög, dag m a n  frä v e lt a n  düm  r ih te r . Schwsp. 1 2 ,1 ;  
und e is t  dag e in  m an s in  guot von e in em  ä n d e rn  h ä t ,  sw ür 
an  dem  g u o le  fre v e lt, d er so l dem  b eg ern , d e r  8g m it nuze 
in  led ig er gew er h ä t . 180 (im  Ssp. begegnet weder vrevel noch 
v re v e ln ); d ilz  g e se lz e d c  is t  ftf b u rg er. vrev elt a b e r  e in  g a st 
gön e in em  burger, sö  g it e in  g a s l zw ir a ls  vil a ls  d e r  bu rg er. 

IV.

st. von Dinkelsbühl bei H aupt 8 , 9 6 ;  k e in e r  v crv elt (v erev elt, 
v re v e lt? )  a lle in e , weisth. 1 ,4 3 5 ;

nhd. und w ar es n ich t so g ar ein  schand
hoten fräveln (.sich an b. zu vergreifen ), sa  ze hant 
sterben  muogist um b dein sp il. ring  42‘, 7 ;

w o a b e r  je m a n d  a n  se in e m  n e h e s te n  fre v e lt un d  in  m it l is t  
e rw ü rg et. 2 Jl/os. 21, 1 4 ;  s e in e  s e e le  h a s s e t  den  g o ttlo se n  und 
d ie  g ern e  frev e ln , ps. 1 1 ,5 ;  j a  m u tw illig  th u t ir  u n re c h t  im  
la n d e  und g e h e t s tra c k s  d u rch  m it ew ern  h en d en  zu frev e ln . 
5 8 , 3 ;  d er fru c h t  d es m u n d es g e n e u sz t m a n , a b e r  die v e r- 
e c h te r  d e n k e n  n u r zu  frev e ln , spr. Sal. 13, 2 ;  a b e r  d e in e  äu g en  
u n d  dein  h erz  s te h e n  . . .  a u f  u n sch u ld ig  b lu t  zu v erg iesz en , 
zu frev eln  un d  u n te rz u sto sz e n . Jer. 2 2 ,1 7 ;

s ie  erfreu en  sich  des erzählten Worts
und freveln ü b er deinen gram . S to l b e r o  1 4 ,1 7 7 ;
also  frevelte  je n e r  im  zorn an dem  göttlichen  helden.

11. 24, 22;
h ie r  also die statte 

wo w ider m einen torus Ju p iter
im  an g esich t des keuschen tages frevelt 1 S c h il l e r  12*; 
an dem frevelnden g esch lech t 
rä ch et Zeus das gastesrech t. 53*.

im  höllischen salzwerk heiszt ‘d ie  g e so tte n e n  s a lz stü c k e  frev e ln ' 
sie a u f  den  trockenboden bringen, bedeutete das ursprünglich hart, 
stark m achen , roborare, firm are?  A d e l u n g  sield darin  ein an ­
deres, gar nicht zu  frevel gehörendes wort.

FREV ELN A RR, m . M e l i s s ü s  ps. B  5*. S t i e l e r  1330.
FREVELN H E1T, f .  fü r  f r e v e lh e it :  n ic h t  eu ch  (drohe ich), 

s u n d e r eu w er g ro szen  fre v e ln h e it , d ie  e u ch  a n re iz e t gew alt 
zu  u b en . A m adis s. 221. der Schreiber nahm  frev eln  fü r  den 
dat. des adj.

FREV ELR Ä U BER, m. d a n e b en  m ö g en  f . g. in e n  d ie s t ift -  
k ir ch e n  a ls  fre v e lre u b e rn  la s s e n  m it d em  te u fe l d rin n en . 
L uther  3 , 90* =  br. 3 , 72.

FREV ELR EG IM EN T, n. un d  tra c h te t  im m e r n a ch  frcv e l-  
re g im e n t (vulg. a p p ro p in q u a lis  s o lio  in iq u ita tis ) . Amos 6 ,3 .

FREV ELR EIC H , n. wie frev e llan d .
FR EV ELSA CH E, f .  recldssache, die einen frev el betrift.
FREVELSCHN AUBEN D,

als die reb e llisch e  sch a r der frevelschnaubend en riesen  
das re ich  des g öttlich en  valers gestürm t.

J . A. S c h l e g e l  verm . ged. 1,321.
FREV ELSC H U LD , f .  cu lpa tem eraria. S t i e l e r  1940.
FREV ELSC H U SZ, m . ja clu s  tem erarius. S t ie l e r  1772.
F R E V E L SIE G , m .

du so llst
den frevelsieg  der deinen n ich t erleb en . K ö rn er  2 ,6 2 .

FREV ELSIN N , m . zum  frevel geneigt.
F R E V E L SP IE L , n. S t i e l e r  2 0 8 7 :

sie  h ie lt für höch ste pein 
u n k eu sch er äugen zw eck und frevelspiel zu se in .

Grtpuius 1 ,165 .

FREV ELTH A T, f .  scelus, S t i e l e r  2553 : S u jl, ö 't G - r  
ein  bösew ich t, der w enig glaubte 
und seinem  frech en  götterhasz 
die gröszte frevellh at erlaubte. H agedorn  2 ,9 ;  
ha, wo w ar ich  m it der retterstim m e, 
m it d er hohen dolchbew ehrten  h a n d ? 
ach  ich hätte des Verfolgers grim m e 
freveith at v ie lle ich t noch  abgew andt. B ü rger  97*; 
der m än n er herz ist m utig zum verrat, 
sie w agen je d e , freveith at. Ge r st e n b e r g  verm . sehr. 2, 
böses w erk musz untergehen, 
rach e  fo lgt der freveith at. S c h il l e r  53*.

FR EV ELV O L L, frevelvolle tlia t . K l in g e r  2, 40 .135 . 10, 252.
F R E V E L W IL L E , m. voluntas n efar ia . S t ie l e r  2536.
FREV ELW ITZ, m.

sein  verm eszner frevelw iiz. Melissü s p s . C3*.

FR EV ELW O R T, n.
eh ichs im  düstern suchte, 

m it frevelw ort m ich  und die w eit verfluch te. Göthe 41 ,314 .

F R E V E N , m. lem eritas, s e c h s , gleich dem  folgenden adj. eine 
schweizerische, mit frevel glcichbedeutigc fo rm , die sich ahd. mhd. 
noch nicht gezeigt hat, aber möglich ist, da auch in ändern Wörtern 
die auslau le  1 und  n tauschen, z. b. unser o rg el au s  o rg en , 
organ um  entspringt und neben  gam on jocus  gam el stattfindet, 
zwischen ganzen sprachzweigen wechseln him il und  b im in s , a s ilu s , 
e s il  und  a s in u s . den Ursprung aus  av al verdunkelt freilich  
dieses n. i le m  w as u rte ile n  s tö sz ig  w erd en , d a s  k e in  fre fen
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a n trift , weisth. 4 , 2 S 5 ; w ere  es  a b e r  frä fe n lic h  b e s e h e h e n , sol 
m an  es  b ü sz en  a ls  e in  frä fen . 4, 3 6 2 ;  w er d e n  än d ern  u b e r- 
luffe o d er k e in e n  freven  b eg ien g . 4, 3 8 3 ;  

er wirt im  gw islich n it nachlan
den frä fen  w ider in  gethan. trag. Joh. F  6. vgl. frefn e .

F R E V E N , audax, keck, verwegen, wie f re v e l:  
ich  wil n it dran sin, fräfn e hand 
an in zuo leg en , trag. Joli. a . a. o . ; 
n it deilt e r  die (barm herzigkeil) m it fräfn en  lü ten .

R u f Elter Heini 7 01 ; 
on fo rch t und schäm  m it frä fn er that. 1556; 
darum b ich m ich und m eine kind
wil fräfen  m achen, listig , gschw ind. Ad. u. H eva 2950;
w ie e tlich  grafen , edel, freien
so gar verw endt und frefen  seien . Bercht. redivivus 24 ;

d ie äugen und das herz von d isem  vogel (dem kauz) gen o m ­
m en un d  z n a ch t b e i im  g etra g en  m a c h t den m e n sc h e n  u n - 
fo rc h tsa m , k ü n  un d  fre fe n . G e sn e r  vogelbuch 1557, 19“ ; der 
cap rim u lg u s is t  e in  b erg v o g el, ganz fräv en . 2 4 * ; d e r  g e rfa lk  
is t  e in  s ta rk e r  un d  frä v n e r v ogel. 1 5 0 *; d er g e isz e n k ir t so l 
m it e in em  frä fn en  und m u tig en  k u n d  b e le ite t  s e in , thicrbuch 
1583, 5 9 * ; w ie s ie  u n s  b e s ic h tig e t ,  w as ic h  etzw as fräven  er 
d en  d ie  a n d re n , ich  h a tt  m er e rfa re n  den  d ie an d ren . T h o . 
P l a t e r  2 8 ;  n a ch  d er v e sp er  k am  e in e r , s p ra c h  ‘w an n en  k o m ­
m en d  i r ? ’ ich  w as d er f rä fn e s t ,  gab a n tw o rt ‘von Z ü rich ’. 3 9 . 
M a a le r  140* läszt dem subst. das 1, frev el und dem verbum
frä ß e n , gibt aber dem adj. n . : frä fen  audax, improbus, e in
frä fn e , fr is c h e  u n d  d a p fere  h an d , dexlera vivax, frä fn er  k ö p f, 
capul audax, e in  ü b era u s  frä fn e r  m e n sc h , dem  n ü t ze vil is t ,  
expertae audaciae homo, d er a lle rfrü fn is t o d e r  d a p fe ris t , auda- 
cissimus, f rä fn e , verw ägn e th a a t ,  audax facinus, frä fn e , v er- 
w ägn e h o fn u n g , spes audax. S t a ld e r  1, 39 4  gibt auszer fräven  
auch fräv und frä v e t an, wofür ich keine stellen kenne, bei
T o b le r  fehlt die bildung oder ist in Appenzell ungebräuchlich,
weiter erstrecken sich die folgenden fre v e n k e it, fre v e n lich .

FREVEN EN , was freveln, weisth. 4, 301. 338. 340.
F R E V E N H E IT , f. audacia, temcrilas =  f re v e lk e it :  

j a  die s ich  gott entgegen stellt 
m it fräfen h eit, die gott haszt. Etter Heini 1929;

verschiedentlich in schweizerischen öfnungen, z. b. weisth. 4 , 2 9 9 ;  
g e p rise n  um b se in  v e rs ta n d , W e is h e i t  un d  fre v e n h eit. F o r e r  
fischb. 100“ ; f re fe n h e it. weisth. 4 ,2 9 9 .

F R E V E N L IC H  =  fre v e llich , adj. und adv. mhd. bei dem 
burggrafen vo n  Liü n z  MS. 1 , 9 0 “ :

w ahter, wis hohes m uotes rieh , 
seh est iem an tougen zuo dir gän, 
sö sprich  vil lise  ‘wör göt d a r ? ’ 
und ouch n iht freven lich e gar.

dies frev en lich  deutet also schon au f mhd. freven  fü r  frev e l, ich 
kenne kein anderes beispiel. der von Liunz war aus Kärnten. 
L e x e r  hat weder frevel noch freven . nhd. s i (die nachligall) 
s in g t g ar ä m sic le ic h  und g ar frä v en le ich  ü b e r  ir  k ra ft . M egen- 
u erg  2 2 1 ,5 ;  b e i dem  Pollux fa s t  tru n k e n  is t  d ie frouw  und 
fre v e n lich . Terenlius 1499, 15“ ; w e lic h e r  o u ch  den än d ern  freven ­
lich  h e isz e t lieg en , weisth. 4 , 2 9 9 . 4 1 6 ; und so  du das b an d  
a b th u s t ,  das es  g ew arsam lich  und sen ftig lic h e n  g e sc h e h e , 
und n it  fre v e n lich , a u f d as du d ie a d ern  n ic h t  w id er auf­
z e rre s t . B ra u n s ch w e ig  1 8 ;  d arum b is t  d er d r itt, v ierte  und 
fü n ft a r t ik e l d es p fa rre rs  u n c lir is t lic h  und frev en lich  g e ste lle t. 
L u th e r s  br. 2 , 4 1 9 ; d er so n  gab  s e in e r  m u tte r fre v e n lich  w ort, 
f lu ch t i r  und z eig t ir  d ie feig en , sch. und ernst 1555 cap. 135. 
1550 cap. 3 8 1 ;  w elch e r  lie b e  ic h  ganz k e in  w id e rsta n d  hab 
k ö n n e n  th u n  un d  iren  g ew alt so  fre v e n lich  an m ir m ü ssen  
g e s ta tte n . Galmy 2 0 . auch Dasyp. 241* fre v e n lich  temerarius.

F R E V E N T L IC H , dasselbe, mit der in zahllosen Zusammen­
setzungen einlretcnden entfallung des t  vor dem l ie h , z. b. in 
e ig e n tlich , w ese n tlich , f le h e n tlic h , v e rm e sse n tlie h , wodurch man 
freilich nicht ermächtigt wird in freven  auch ein parlicip zu ahnen : 
w e lc h e r  den  än d ern  m it  d er fa u st fre v e n tlich  s ch lä g t, weisth. 
4, 409  ; in d em  s ie  ih r  s c lb s  n ic h t  so  viel z u g eg e b e n , dasz s ie  
d ie se s , s o  ih r  h e iz  a u f  e rd en  zum  h ö c h s te n  lie b e t, fräv en t- 
Iich  und k e c k lic k  b e se h e n  d ü rfte . Amadis 3 6 2 ;  a n tw o rte te  
e r  fre v e n tlich . P h ila n d e r  2 , 6 9 9 ;  fre v e n tlich  d isp u tiren . L e h ­
mann 153 ;

da M eurabs frau von C hach in M eurabs a n g esich t 
so freventlich  entehrt. Gryphius 1 ,1 1 0 ;

der tod schont län ger n icht, 
er  folgt der bluttrom pet und reiszt aus diesem  licht 
die kinder, die ja  gott n ich t freventlich  beschw eret. 2, 345 ;
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m ehr als 7 zeugen bekräftigen können, dasz ich weder m ut­
willige händel an ihm gesucht, noch ihn freventlicher, her- 
gegen le c k t  abgenöthigter w eise und wider meinen willen 
zum tode befördert hätte. Felsenb. 2 ,  3 9 8 ;

wie Mitzier einst erblaszt auf dem catheder stand,
als Priscian erschien und ihn zur rede setzte,
warum er sein gebot so freventlich verletzte,
so bleich und so bestürzt stand der professor (Gottsched) da.

R o s t  V o rsp ie l  7 0 ;
wirklich ist es allerliebst
auf der lieben erde :
d a r u m  s c h w ö r  i c h  f e i e r l i c h
und ohn alle fährde,
dasz ich mich nicht freventlich
wegbegeben werde. Göthe 1 ,1 3 4 ;

dasz e r  alles . . .  s o  freventlich und doch s o  n o t h w e n d i g  
verlassen m üsse. 2 0 ,  2 4 6  ; indem ich  m ich anzog, e r s c h r a c k  
ich  über die verw ünschte garderobe, die ich m ir so frevent­
lich ausgesucht hatte. 2 5 , 3 4 9 ; w e i l  er m it der Wahrheit so 
freventlich gespielt. T ie c k  1 4 ,3 6 5 .

F R E V L E N  = i  frev eln : fräflen, ein fräfel begon, andere. 
M a a le r  1 4 0 * ; mit einem  wort wider eines hotten rech t fräflen, 
verbo ju s  legationis v io la re ; wider das gemein regim ent fräflen 
und ungebeurlich handlen, rem publ. violare.

F R E V L E R , m . =  frev eler: frevler und unhold, pol. stockf. 144 ; 
in dieser gesellschaft 

ist hier niemand, jung oder alt, er fürchtet den frevler 
mehr als euch. G ö th e  40, 7.

F R E V L E R B L U T , n.
F R E V L E R B R U T , f .

ich hab, ich halt ihn! aus dem busen raffen 
will ich sein herz, beispiel der frevlerbrut.

G ries Tusso 16, 64.
F R E V L E R H A U F E , m.

krieg war aus dem krieg entlaufen
zu dem tollen frevlerhaufen. L ogau 1 ,1 3 7 ,9 1 .

F R E V L E R IN , f .  m a le fica :
ha, sollte wol die frevlerin gewagt
in  m e i n e r  l i e b e  h e i l ig t h u m  s i c h  haben? S c h il l e r  16k.

F R E V L E R IS C H , es wagte niemand eine frevlerische hand 
an die m ajestät gottes selb st zu legen. W i e l a n d  2 9 ,  3 -8 4 ; 

w eh! ist ein sterblicher mensch so frevlerisch?
Voss Virgils idyllen  9 ,1 7 .

F R E V L E R M E U T E , f.
Bouillon, besprützt mit hlut der frevlermeute, 
eilt in die schiacht. Gr ies  Tasso 2 0 ,4 7 .

F R E V L E R P A A R , n. G ö t t e r  2 ,1 4 4 .
F R E V L E R P L A N , m. sceleratorum a rea : 

wil nicht wider recht und zucht treten auf den frevlerplan.
L o g a u  1 , 1 8 0 ,6 1 .

F R E V L E R R O T T E , f .
ehe

noch die frevlerrotte geschwelgt in ermordeten farren.
Voss Virgils landbau  2 , 537 .

F R E V L E R S C H A R , f.
da der weisze friedensritter schlug die rothe frevlerschar.

L ogau 2 ,1 4 1 ,  7 .
F R E V L E R V O L K , n.

das frevlervolk soll unsre stärke schauen
int, freisten tageslicht, auf freien auen. Gr ies  Tasso 1 9 ,1 3 0 .

F R E V L E R Z U N G E , f.
so sprach Ismen, die ändern lästerungen
sind wiederholbar nur für frevlerzungen. G r ie s  Tasso 1 3 ,8 .

F R E V L IC H , wie frevellich, frev elick : noch freuwet m ich 
von herzen, dasz ihn mein herr könig also mit freflichen 
worten anfahren thet. buch der liebe 2 3 9 ,  2 ;

ein spinweb und ein fliegennetz,
welchs die vögel freilich aufheben,
die lliogcn bleiben drin bekleben. W aldis  Es. 4 ,4 4 ;
ir pratik und freflicher sinn. S oltau 3«i6;
gewalt ist wie ein kind, wo nicht verstand sie leitet,
so stürzet sie sich selbst, weil sie zu frevlich schreitet.

L ogau 2 ,1 6 2 , 15.
F R E V L IS C H ,

am grämsten bin ich noch den tollen Sichemiten (S ir. 5 0 ,2 7 .2 8 ) ,  
die sicher in dem sinn und frevlisch sind an siten.

L ogau 1, 1 2 2 ,2 3 .

F R E V N E , f. temerilas, prolervia, vgl. f r e v e n : 
n it  g lo u p t ,  v e r a c h t  s in  h e i l i g s  w o r t  
m i t  f r ä f n e  u n d  usz ü b e r m u o t .  Elter Heini 1 2 5 ; 
usz f r ä f n e  d a c h t ,  wie d w o l l e s t  k o m m e n  
in  d h i m m e l ,  s t i g e n  ü b e r  d S t e r n e n .  Ad. u. Heva 3 1 5 ;

FREVLEN — FREVNE 1 8 0
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i t e m  s o l  m in  h e r  v o n  k e i n e r  fr e f n i  m e r  n e m e n  d n n  0 s c h .  
weislh. 4 , 2 9 7 ;  d a s  s o l  e i n  s c h l e c h t !  f r e f n i  s i n .  4 , 3 0 1 ;  m it  
a l l e n  f r e l n e n ,  d a s  f r e f n e  h e i s z e n  o d e r  s i e n .  daselb st; d iih  u n d  
l i ä v e n i .  4 ,  4 2 0 ;  a n  ä n d e r n  o r t e n  s i e h t  m a n  ir  (der luibiclie) 
k i i n h e i t  u n d  fr ilv n e  n a c h  ir e r  p r o p o r t io n  u n d  g r o s z e .  G e s v e r  
vogelbuch 1 5 5 7 , 1 2 0 ‘.

FREVN EN , was frevenen.
F R EW EN , FRÖUW EN , s . f r e u e n ,  

fetfvtouv FR EX E N , fü r  f r e s s e n ;  s i e h  voll f r e x e n .  J u v  Q rv Jt'z en
. pp ICKE, FREC K E, f .  eine alle  g/Min, sp. 94. ‘ ' 6?.

FlÜCKEN, feigere, coquerc:
ic h  w ill m in  s ie d e n , fr ic k e n  un d b ra d e n  
d a s s e lb ig  d a s g o tl h a t  b e r a d e n .

Schmini)ER d as  new m org en s f e i l .  B er lin  1585 D 4 \

richtiger schiene bricken , vgl. brägeln, bregeln , brcgelliirn, fre- 
gelbirn.

F R IE D B A R , mhd. vridebaere, gilt nhd. von schützenden, schutz- 
gewährenden zäunen. H a l t a u s  5 1 9 . . 1 ,2 .0 4 - ,

FRIED  BO T, n. m andalu m  pacis, fr iedgebot: 
c a n z le r ,  th u s t u n s  b e r ic h te n  d is, 
ob  ir  a u c h  h a b t  g e s c h ic k e t  s c h le c h t  
in  F ra n k e n  zu g ra fe n  A lb re c h t  
un d ih m  a u fg e le g t  e in  fr id b o t. A yrer 117*.

- F R IE D B R EC H E, m. violalor pacis, mhd. vridcbrüche: 
dü fridebröche, dö schuldic niort. MS. 2,151*; 
ir vridebrechen wizzet, daz man iuch von den vride habenden 

schart. MS H. 2,202b; 
daj sie vor Artuse jähen, ich wser vridebröche. A l b r . TU. 4904; 

swer ir dar näcli deliein leid daran tuot, der ist fridebröche. 
Schwsp. 00, 9 ; so is t er vridebreche unde dag get im an die 
haut. 05, 4 ;  der ein wip nötzoget oder der vridebreche wirt. 
149, 2 3 ; im  Ssp. meist um schrieben : de den vrede breket, ge- 
broken hev et; von dem sol man richten als von einem  frid- 
brechen. weislh. 4, 291.

FR IE D B R EC H E, adj. fridbreche wunde, weislh. 1, 233. 287.
FR IE D B R EC H ER , m. dasselbe, v r e d e b r e k e r e  Ssp. 3 , 1 , 2 ;  s w e r  

e i n e n  a c h te r  o d e r  e i n e n  v r id e b r e c h e r  v ä b e n  w i l .  Sclnesp. 2 0 7 , 4 ;  
w e it e r  s c h r e ib c s t u ,  f r o m e r  m a n ,  i c h  w o l l e  d e n  f r ie d b r e c h e r n  
u n d  m ö r d e r n  r a u m  m a c h e n .  L u t h e r  l , 3 4 l b ; v e r m a l e d e i t  s i n d  
d ie  f r ic d b r e c h e r .  8 ,  4 0 b ; k o m p t  d e r  p r o f o s z  n i c h t  s e l b s t ,  s e i n d  
d o c h  s e i n e  d i e n c r  n i c h t  f e r n  d a r v o n ,  f ü h r e n  d i e s e  f r ic d b r e c h e r  
n a c h  d e n  e i s e n .  K ir c h h o f  mil. disc. 1 3 7 ; m c u tm a c h c r * , s c h n a u b e r ,  
S t a m p f e r , f r ie d b r e c h e r .  2 2 1 ;  j a  d e r  r ö m is c h e  p ü f e l  (populus  
rom anus) e r k lä r t e  d ie  f r ic d b r e c h e r  a u f  f o l g e n d e s  j a h r  g a r  z u  
k r i e g s o b e r s t e n .  L o h e n s t . Arm. 1, 7 4 8  ; d ie  b e h ü r d e n  s e h n  n ic h t  
s e l t e n  in  d e m ,  w e lc h e r  s i c h  s e l b s t  g e h o l f e n ,  d e n  f r ie d b r e c h e r .  
S t ü v e  wesen und verf. 2 0 3 .

FRIED BREC H IG , rcbcllan s: e r  w i l  e in  s o l c h  h e r z  h a b e n ,  d a s  
n ic h t  u n g e d ü l t i g ,  r a c h g ir ig ,  n o c h  f r id b r e c h ig  s e i .  L u t h e r  5 , 3 8 6 \

F R IE D B R IE F , m . instrum entum p a c is :  was unruw auch diser 
zeit die statt Zürich mit dem adel und herschaft gehabt, gebend 
gute anzeigung die vertrag und fridbrief darum aufgericht. 
S t u m p f  2 ,1 7 8 * . J a n s s e n  fr an k  f .  urk. n " 18.

FRIED BRUCH, m . violatio pacis, ags. fridbrec.
FR IE D R R C C H EL, m . foed ifragus. voc. 1482 i3\
FRIEDBRÜCH IG, pacem  fran g en s :  inen H annibal, der den 

krieg on rath  und bevelch von Carthago angefangen h at, als 
ein fridbriiehigen zu übergeben. Livins von Carbach  1 0 7 b ; wir 
fordern Annibaln und andere fridbrüchige. L o h e n s t . Arm. t , 8 2 2  ; 
friedbrüchiges beginnen. S c h l o s s e r  weltg. 1 4 , 4 0 ;  fridbrüchige 
wund, weislh. 1, 2 8 7 . vgl. treubrüchig, wortbrüchig.

FRIEDBUINDESGENOSZ, m.
s ie h e  von s e in e n  f t ie flb u n d e s g e n o s z e n  
e r fo r d e r t  e r  (Jesu s)  h e r z lic h e  l ie b e  un d tro u , 
d a ru m  s o lls t  du von  d ir  a l le s  a u s s to s z a n , 
n ic h t  lie b e n  d ie  fe in d lic h e  g e g e n p a r te i.

H a r t h . C r a s s e l i u s ,  im k ir c h en lied  fr ie d e  a c h  fr ie d e .

FR IE D E , m. p a x , otium, tranquillitas, tutcla. goth. w ird elQrjvrj 
ausgedrückt g a v a ir j n ,  welches dem  ahd. g iw u r t  oblectatio gleicht 
( G r a f f  1, 9 9 3 ) ,  aus  g a f r i |) ö n  p lacarc läszt sich aber auch a u f  
ein nom en schlieszen, das wahrscheinlich  f r i j m s ,  gen. f r i |) a u s ,  
dat. fr ij ia u  lautete und dem  ahd. f r id u ,  gen. f r id ö ,  dat. f r id iu  
entsprach, w ofür sich bald  der gen. f r id e s ,  dat. f r id e  ein f a n d ;  
mhd. v r id e ,  v r i d e s ;  alts. f r i t ln i ,  nl. v r e d e .  ags. schwankend  
fr id u  m ., das einen gen. dal. f r id a  fordert, die doch nicht zu 
belegen sind u nd durch  f r id e s ,  f r id e  ersetzt werden, daneben  
f r e o d o ,  f r e o d  f .  engl, erloschen und durch  p e a c c  vci'treten. 
altn. f r id r ,  gen. f r id a r ,  dat. f r id i ,  spätci' gleichfalls f r id s ,  f r id ;  
schw. f r id ,  f r e d ,  dän. f r e d . neben  fr id r  ist der altn. spräche 
noch ein anklingendes g r id ,  pl. n. eigen, das auch zu den Angel­

sachsen vordrang u nd wiederum p a x  u nd securitas aussagt, doch 
buchstäblich unverwandt sein m usz, da  fr  und  g r  niem als lauschen.

diesem  fr i[ j u s ,  fr id u  steht in  urverwandten sprachen gsr  nichts 
zur scitc. der sl. ausdruck ist m ir ” , lett. m e e r s ;  ein andrer  
p o k o i ,  lit. p a k a j u s ,  das an  p a x  m ahnt, abei' fü r  ein compositum  
erklärt und zu einem  nirgends erscheinenden  k o i  =  quies gehalten 
wird, p a x ,  p a c a r e ,  p a c i s c i  stimm en zum  goth. f a h e d s  gaudium , 
zu  f a g in ö n  gaudere, weil f r ie d e  auch freude, ruhe, wonnc ist. 
m an  d a r f  also  f r i |) u s  zum ags. f r id ,  altn. fr id r  form osus nehmen  
und a u f  einen slam m  f r e ij ja n , f r a i |) ,  f r ijn im  ( f r id u m )  ralhen, 
welchem auch f r e id j a n  parcere zu fä llt , ganz wie sich  s c ö n ö n ,  
s c h o n e n ,  parceie  mit s c ö n i ,  s c h ö n ,  pulcher berührt, höherer 
Zusammenhang mit f r e i  und  f r o h  kann nicht wol geleugnet werden, 
d a  c  u n d  t tauschen, w äre  f r ij )6 n , f r e id j a n ,  ahd. fr it a n  mit 
p a r c e r e  selbst zu einen , w orau f ich hernach unter 5  zurückkomm e.

in unserm  heutigen  f r ie d e  ist der eindrang des schwachen  n  
sehr störend, abgesehn von der brecliung oder dehnung des i  in 
i e  (wie in  g l i e d ,  n i e d e r ,  w i e d e r ) ,  wodurch sich f r ie d e  und das  
echt diphthongische f r i e d e l ,  ahd. fr iu d i l  mischen, rcinm hd. quellen  
gewähren überall v r id e ,  v r i d e s ;  allerdings im  Anno 3 1 0  liest m an  
schon  c i  v r id in ,  im  A lexander  4 7 3 3  M. =  4 5 8 0  W.

s i  n e  g ö r e te n  n e h e in e s  fr id e n  n ie t ,  

und Ludwig  5 7 9 7
d e r  s p r a c h  im  s in e n  fr id e n ,  

wo doch das unm ittelbar fo lgende  n u  ein  n  herbeigeführt haben  
m ag, da sonst im  gedieht starkes f r id e ,  f r id e s  waltet, auch nhd. 
gilt noch  f r i e d e ,  f r ie d e s  bei N ic l a s  v o n  W y l e ,  S t e in h ö w e l ,  so 
viel ich sehe, selbst bei L u t h e r ; in  folgenden stellen, wo er den  
gen. ‘f r ie d e s ’ schrieb, schwärzen spätere und heutige ausgaben  
‘f r i e d e n s ’ e in :  Sir. 47 ,17 . Luc. 1 0 ,6 . Röm . 3 ,1 7 . 15 ,33 . 2 Cor. 
13,11. Eph. 4 ,3 .  0 ,1 5 . 1 Thcss. 5 ,2 3 . Ebr. 7 ,2 .  1 3 ,2 0 ;  wonach  
m an a u f  das übrige schliesze. Jcr. 12, 12 hat auch B in d se il:  
u n d  k e in  f l e i s c h  f r ie d e n  h a b e n  Y vird , wol ein druckf., da in  
ändern  ausgaben  f r ie d e  stellt (doch vgl. z u  f r id e n  4 ,  ah a u f  
seine Zeitgenossen halte L u t h e r s  spräche groszen einßusz. die 
frühsten bcispiele schwacher fo rm  habe ich aus  K e is e r s b e r g  und  
Aimon angemerhl, vielleicht stehn ihrer auch bei B r a n t . in  K e i s e r s b . 
bilger 92'1 häu fen  sich m ehrere, sogar im  nom . heiszl e s :  w e n n  
d a s  e n d ,  d o s  d o  n a c h v o lg t  d e r  e r s t r i t t u n g  u n d  u b e r k u m m u n g  
d e r  t i l g e n d e n  i s t  f r ie d e n ;  l i a b e n t  f r id e n  u n d  d e r  g o t t  d e s  
f r id e n s  u n d  d e r  l i e b e  w ir t  b e i  e u c h  s e i n .  pred. GS*; l i e b e n  
brüder h a b e n d  f r id e n  u n d  d e r  g o t t  d e s  f r id e n s  w ir d  in  e u c h  
w o n e n .  seelenpar. 6 9 b ; d o  s p r a c h  e r ,  m e in  f r id e n  v c r la s z  i c l i  
e u c h ,  narrcnsch. 9 8 b ; h ö r  w a s  g o t  in  d ir  r e d t ,  s c h i c k  d ic h  
d a r z u ,  w a r z u  d ic h  g o t  d e r  h e r r  t r e i b t ,  e r  t r e ib t  d ic h  z u  f r id e n .  
w a s  f r id e n s ?  d a s  d u  e in  v e r s a n d e t  g e m i i t  h a b e s t  u n d  b e i  d ir  
s e l b e r  b l e i b e s t ,  häs im  p f. B h 3\  e r  i s t  f r id e n s  m i t  d e m  
k e i s e r  u n s  z u  z e r s t ö r e n  u n d  v e r d r e ib e n  e in g a n g e n  (hat fr ,  
mit dem  k. geschlossen). Aimon  g 6 b, und in  viel ändern stellen, 
wogegen S t e in h ö w e l  im  Es. 20 (1555): d ie  t o r e c h t e n  s c h a f
g i e n g e n  d e s  f r id e s  in  m i t  d e n  W ö lf e n ;  im  Icriegbuchlein des frides  
heiszl es bl. 3 a l l e n  k in d e r n  d e s  f r i e d e n s .  namentlich neigt 
F is c h a r t  schon zur schwachen fo rm , sicher lassen sich noch mehr  
fä lle  beibringen. dem  heutigen Sprachgefühl, abweichend von dem  
des 16 jh ., ist es nicht m ehr m öglich dem gen. f r i e d e n s  zu wider­
stehen, abei' der nom. d a r f  noch  f r ie d e  lauten und w ir folgen
der analogie von w i l l c ,  w i l l e n s ,  g l a u b e ,  g l o u b e n s ,  obschon sie
nicht genau Irift, weil fr id u  ein starkes wort, w i l l o ,  g i l o u h o
schwach sind, die nominative f r i e d e n ,  w i l l e n ,  g la u b e n  sind zu 
m eiden und stehn ab von den organischen  m o r g e n ,  w a g e n ; das  
16 jh . stum pfte häußg  f r ie d e  in  f r ie d ,  wie wir jetzt selten thun, 
auszer in  fügungen wie fr ie d  u n d  f r e u n d s c h a f t ,  f r ie d  u n d  e in ig -  
k e i t .  selbst das nnl. v r e d e  hat das schwache n  von sich ahge- 
hallen, und macht den gen. v r e d e s .

bedeutungen, redcnsarlcn.
t)  gegensatz des kriegs, e s  i s t  f r i e d e ,  f r ie d e  im  l a n d e ,  t i e f e r  

f r ie d e  im  g a n z e n  l a n d e ;  d e r  s ü s z c ,  h o ld e ,  l i e b e ,  g o l d n e  f r i e d e ;  
e s  w ir d  b a ld  f r ie d e ,  d e r  f r ie d e  i s t  g e s c h l o s s e n ,  e i n g e g a n g e n ;  
g e b r o c h e n ,  a u f g e h o b e n ,  l ö c h e r ig ,  z e r r i s s e n ;  e s  k a n n  k e in
e w ig e r  f r ie d e  s e i n ,  d e r  g o t t  d e s  f r ie d e s  (g u j)  g a v a ir ] > e is ) ; 
d e r  h e r r  d e s  f r ie d e s .  rieht. 6 , 2 4 ;  d e r  a l t e  m a n  s p r a c h ,  f r ie d e  
s e i  m it  d ir !  vulg. p a x  t e c u m  s i t !  1 9 , 2 0 ;  i s t s  f r i e d e ,  d a s  d u  
k ö r n e s t ?  vulg. p a c i f i c u s n e  e s t  i n g r e s s u s  t u u s ?  1 Sam . 1 0 , 4 ;  
f r ie d  s e i  m it  d ir  u n d  a l l e m  d e i n e m  h a u s e !  2 5 , 6  (der m orgen­
ländische grusz s a l e m ) ;  A h im a a z  a b e r  r i e f  u n d  s p r a c h  z u m  
k ö n i g e  ‘f r ie d e ’,  vtdg. s a l v e .  2  Sam . 1 8 , 2 8 ;  a b e r  D a v id  u n d  
s e i n  s a m e ,  s e i n  h a u s  u n d  s e i n  s t u l  f r id e  h a b e  e w ig l i c h  v o n  
d e m  h e r r n .  l  kön. 2 , 33  ; n im  e i n e n  r e u t e r  u n d  s e n d e  i n e n  e n t -

1 2 *
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gegen un d  s p r ic h  is ts  f r ie d e ?  . . .  J e h u  s p ra c h , w as g e h e t d ich  
d er frie d  a n ?  2 Aon. 9 ,1 7 .  1 8 ;  es  w ird  d o ch  frie d e  un d  trew  
se in  zu m e in e n  z c iten . 2 0 ,1 9 ;  fr ie d  u n d  g ru s z ! vulg. sa lu tem . 
Esra 7 , 1 2 ;  w as e r  h ö r e t ,  d a s  s c h r e c k t  in  u n d  w en n s g le ich  
fr ie d e  i s t ,  fu rc h t e r  s ic h , d e r v e rd e rb e r  k o m e . Hiob 1 5 ,2 1 ;  
s u ch e  frie d e  und ja g e  im  n a c h . ps. 3 4 ,1 5 ;  es  m ü sse  fried e  
s e in  in w en d ig  d e in e n  m a u re n  u n d  g lü ck  in  d e in e n  p a la s te n . 
1 2 2 ,7 ;  l ie b e n , h a s s e n , s tre it ,  fr ie d  h a t  s e in e  z e it . pred. Sal. 
9 , 8 ;  a u f d as se in e  h e rs c h a ft  g ro sz  w erd e lin d  des frie d e s  
k e in  en d e . Es. 9 , 7 ;  d as m e in  v o lk  in  h e u sern  d es frie d e s  
w o n en  w ird. 3 2 , 1 8 ;  e s  w ird  frid e  b e i e u ch  s e in , so  d o ch  
d as sch w e rt  b is  an  d ie  s e e le  re ic h t .  Jer. 4 , 1 0 ;  un d  sag en  
fr ie d e , f r ie d e !  u n d  is t  d och  n ic h t  fr ie d e . 6 , 1 4 ;  u n d  so  du 
im  la n d e  da es  frie d e  is t ,  S ic h e rh e it  s u c h e s t . 1 2 , 5 ;  es  is t  
e ite l fu rch t d a u n d  k e in  frie d e . 3 0 , 5 ;  ahd. th a n n e  ir  in g a n g e t 
tb ag  h fts , h e ila z e t ig , su s quüdantÄ  ‘s ib b a  s i  th e se m o  l iü s ! *  
Matth. 1 0 ,1 2 ;  u n d  so  d a s e lb s t  w ird  e in  k in d  des frie d e s  s e in , 
so  w ird  ew er fried e  a u f im  b e ru g en . Luc. 1 0 , 6 ;  e in  h e rr  
d es fr ie d e s  u n d  s c h e id e r  d es k r ie g s  is t  g rö sz e r  un d  h ö h e r 
zu a c h te n , d en n  d e r fr ie d . L u th e r  5 ,1 4 7 ';  w ann du re c h te n  
un d  ew ig en  frid e  h e t te s t ,  lo b t ic h s , h a s t a b e r  d er n o c h  k e in e s , 
d an n  c s  n it  n ew e is t ,  d asz  u n d e r d em  s ch a tte n  des frid es 
d e r  k r ie g  v erb o rg en . Petr. 9 3 * ;

d e r  frie d e  tr ä g t  d en s c h ild . F leming  1 4 0 ;  
d en k et d asz  d e r  frie d e  n e h rt, 
d en k et d asz  d e r  k rieg  v e rz e h r t. 2 9 2 ;  
d a ih r d en n  in  stille m  fried en  
k ö n n et b ei e in a n d e r  se in , 
u n v e rh in d e rt, u n g e sc h ie d e n  
a u c h  n ic h t d u rch  d ie  le tz te  p e in . 4 3 4 ;
un d  s e in  g e n ü g lich  b ro t m it sü s z e m  frie d e n  a sz . L ogau . . . ;  
g e n ie sz e  w as d ir  g o tt  b e sc h ie d e n , 
e n tb e h re  g e rn  w as du n ic h t h a st, 
ein  je d e r  s tan d  h a t se in e n  fried en , 
ein  je d e r  s tan d  a u c h  s e in e  la s t . Ge l l e r t  2 ,1 3 5 ;  
w e r g o tte s  w e g e  g e h t, n u r d e r  h a t g ro s z e n  frie d e n , 

e r  w id e rste h t d e r  b ösen  lu st, 
e r  k äm p ft, und is t d es lo h n s, den g o tt  d em  k am p f b e sc h ie d e n , 

in s e in e r  tu g en d  sich  b ew u st. 2 ,9 8 ;  
s ie  sc h lie fe n  b e id e , w en n  sie  m ü d , 
a u c h  leb ten  s ie  bei k rieg  und fried  
von n ic h ts  a ls  tra n k  un d  sp e is e . D r o llin g er  1 3 4 ;  
w en n  h a b s u c h t, m is v e rg n iig t m it d e m , w as ih r  b e s c h ie d e n , 
sic h  m it d e r  m a c h t  v e rs c h w ö rt , w o b leib t d e r  th e u re  f r ie d e n ?

D usch 1 ,7 6 ;  
d a n n  d ro h e  h e x  und s c h w a rz e r  m a n n , 
ich  d en k , ei d ro h t e u ch  m ü d e !  
un d  s c h m ie g e  m ic h  an  T offeln  an , 
u n d  s c h la f , ich  s c h la f  im  frie d e . W eisze  k o m . op. 3 , 9 3 ;  
d asz  n ic h t d ie  lis t  m u th w illg e r  g ä ste  
d es b ra u tb ö tts  frie d e n  u n te rg rä b t. G öth e 1 ,5 4 ;  
und g e d ä c h te  je d e r  w ie ic h , so  stü n d e  die m a c h t a u f  
g e g e n  die m a c h t , u n d  w ir e r fre u te n  u n s a lle  d es fr ie d e n s .

4 0 ,3 3 7  ;
du h a s t d en  frie d e n  n ie  g c s e h n l  S c h ill e r  3 3 6 * ; 
denn h ö rt d e r  k rieg  im  k rie g e  n ic h t s c h o n  au f, 
w o h e r  so ll frie d e  k o m m e n ?  33 6 b; 

h o ld e r  fr ie d e , 
s ü s z e  e in tra c h t,  
w e ile t, w e ile t
fre u n d lich  ü b e r d ie s e r  s ta d t !  79 b; 
fre u d e  d ie s e r  s ta d t b e d e u te , 
frie d e  s e i ih r  e rs t  g elü u te . 80\

2)  fr ie d e , in eben angeführten stellen, ist zugleich auch a u f­
hören des kriegs, W affenruhe, ruhe, stille, gnade, freu de, nicht 
anders verhält sich ahd. s ip p a  p ax , foedus zu golh. s ifa n  gaudere, 
p a x , p a c a re  zu goth. fa g in ö n , alln. fagn a.

ein  frid {Waffenstillstand) w ard  g e m a c h e t  a n d e rth a lb e n  ta g .
IJlLDEBRAND 4 3 ;

a u f  d en  Hirm d es ta g e s  fo lg te  d e r fried e  d er n a c h t ;  frie d e  
w ar ü b e r  d ie gan ze la n d s c h a ft  a u s g e b re ite t ;  es w ar e in e  s t il le , 
e in  fried e  z u rü c k g e k e h rt, den  w ir la n g e  z e it n ic h t  g e n o sse n  
h a tten . G öthe 2 4 ,1 8 1 ;

un d  a u f  d es sc h o s z e s  fried  un d  stille  
m it th rä n e n m ü d e m  h a u p t zu lie g e n .

L en z  im  musenalm . 1778 s. 4 1 ; 
w en n  die a n g s t um  d ie flu ch t d es b e s itz e s  n ic h t  w ä r, w ie 
w ür da lie b  un d  lu s t  e in  t ie fe r  fr ie d e , e in  s c h la f ,  e in  b e ­
hagen  d e r ru h e . B e t t in e  tageb. 27 . frie d e  alliteriert mit freu d e 
u n d  beide Wörter sind sich innerlich verw an dt: in  fr id e  und
freu d e  se tz e n . S te in h ö w e l decam. 7 2 ,1 4 ;  e in  g o tt d er fre u d e n , 
des fried e9 , d e s  t ro s ts . L u th e r  tischr. 2 , 8 6 ;  e r  h a t  s e in e  
fre u d e , se in e n  fr ie d e  n ic h t  fü r  s ic h  a lle in  b e h a lte n . S c r iv e r  
selentr. 1 ,4 7 1 ;

' f t / \ O V .  *

g o ttlo b , nu n  is t e rs c h o lle n  
d os e d le  fried  und fre u d e n w o rt, 
d asz  n u n m e h r ru h e n  so lle n
d ie  sp iesz  un d  S ch w e rte r  u nd ih r  m o rd . Gerhard  1 4 0 ;

n u r  g o tt h a t d ein e  s e e l e r le u c h te t,
d ein  g e  _______
R is t p a r n a s s  s .  2 ;

u r  go
sein  fried  und f re u d e n g e is t h a t d ein  g e h irn  b e fe u c h te t.

d er f r ie d e , die ruhe  d er s e e le ;
je d e  freude, m ein er see len  frieden 
is t dahin, auch ohne W iederkehr.

L o tte  bei W erlhcrs grabe  1775; 
das ist des freundes tre u e r geist, 
der freud und frieden dir verheiszt. M atth isso n  205. 

vgl. unter  fr ie d e n sb o te  die stelle K r e t s c h m a n n s .
3) verba, von w elchen der acc. friede abhängt.
a )  s c h r e ie n , a u s s ch re ie n , a n s c h r e ie n , a u fb la se n , v erk ü n d en , 

m hd. auch  s p r e c h e n : w iew o l ir  e ig n e r  vogt frid  us s ch r ie . 
S c h r e ib e r  freiburg. urk. 2, 6 0 2 ; do s c h re ig  d er Jo s z  frid  u f, 
a b e r  es  h a lf  n ü t. 2 , 6 0 6 ;  art. 97  der Carolina handelt von ‘des 
n a c h r ic h te rs  fr ie d  a u s z u ru fe n ';

d en  frid  s c h r ie n s  a n . U hland  461; 
sc h rü w e n s  ein  frid en  a n . H ildebrand  6 1 ; 
d a m it s c h r e i  e r  d en  frid en  a u s . Uhland  507 ; _ 
d a  kam  ein  k n e c h t, s c h re i frie d , frie d , f r ie d !  H. S achs 1,5O0b* 
m o rg e n  w ö ll w ir  im  g a n z e n  land  
vil frew d en  fe w e r sc h ü re n  lassen  
u nd a lle m  volk  d en fried  a u fb la s e n . I I I .  2, 91“ ; 
so bald  ic h  ih m  verk ü n d  d ein  frid , 
so w öll e r  m ir  V orhalten  nit 
s e in  to c h t e r  zu  g e b e n  a lle  stu n d . Ay r e r  210*. 

m hd. dö w a rt d e r  frid e  g e s p ro c h e n . En. 248 ,34 .

b) m a c h e n : 
mhd. 6r m ach et vride, swä ör m ac,

d ön  w itew en  un d  d en  w e is e n . MSH. 3 , 164b; 
ein  ste te n  frid e n  ze m a c h e n  
wol in  d em  g a n z e n  r ie h . H ildebrand  6 1 ;

des fr id e n m a c h e n s  sp ilen . Garg. 165*; 
des m ach ich  friede und anstand, 
das zu ruh kom m en leu t und land. H. S achs 1 ,421*; 
w olten uns sch lag en  in die sach en , 
ob w ir könten ein  lö ch erig en  friden m ach en .

gesprech der  teufet 1542 6 ! b;
der könig und die kaiserin ,
des langen haders m üde, fW X n .q/ *
erw eichten  ihren  h arten  sinn 
und m achten end lich  friede. B ö rg er  13*; 
o lasz den k aiser friede m ach en , vater I S c h il l e r  336*.

c) w irk e n , g e w in n e n : m an  s o ll  d e r  sa ch e n  e in en  frie d e  
w irk e n , w er s o ll  den  fried e  w irk e n ?  ‘d e r r ic h tc r ’. weisth. 
4 , 6 5 5 ;  d isen  g e g e n w e rlich en  w eg m it e rn s t  fu rn e m e n , da­
d u rch  d ie  te u tsc h  n a tio n  s ic h  au s dem  u n frid en  in den 
frid en  w irk en  k ö n n e . S ch er tlin s briefe  s. 8 5 ;  d e r m a rk  frie d e  
w irk e n .

mlid. g e w in n e  m ir  e in e n  frid e . GA. 1 ,5 6 .

d) s c h a f fe n :
sch a lt  frid und ruh. R ingwald geisll. lieder  84.

e) g e b e n :
mhd. in  sw ilich  h ü s sö  w ir g ön ,

dä sol w ir vride in n e g eben , kalserchr. 2273;
dö der fride gegeben w art. En. 2 4 8 ,3 9 ;
h e it , g ib m ir  v rid e  zuo d ir  d a r  in . Parz. 4 1 1 ,1 9 ;
Gawän den vride begunde g eben . 4 1 1 ,2 4 ;
dag ich hörn Gawän
gap vride h er in  ivver lant. 4 1 5 ,1 3 ;

nu bäten  die 
in der stat, dag m an in 
ein  fride gebe an S a la tin . Ludwig 3793.

nhd. ich  w il fried  g eb en  in  ew rem  la n d e , d a s  i r  s ch la fe t  
und eu ch  n iem an d  s c h re c k e . 3 Mos. 26 , 6 ;  d e r h e rr  h e b e  se in  
a n g e s ich t  ü b e r  d ich  un d  gebe d ir fr ie d e . 4 Mos. 6 , 2 6 ;  w enn 
e r  fried e  g ib t, w er w il v e rd a m m e n ?  Hiob 24 , 3 9 ;  m ein en  
fried e  gebe  icb  e u ch . Joh. 14, 2 7 ;  li< t ^  Ke^ .  ^  r  

so sch lech t e r drein und gibt kein frid. H. Sach s 1 ,416*; 
an  dem  o rt w il ic h  den  fried  g e b en , s p r ic h t  d e r h e rr . R e is z n e r  
Jerus. 2 ,4 6 * ;  d arum  h a s t  du u n s d o ch  n ic h t  fried en  g e g eb en , 
d asz u n sere  S täd te  zu e in ö d e n  w e r d e n ?  S c h il l e r  792*. in 
der süddeutschen vulksprache ist ‘ fried e  g e b e n ’ ruhe h a l le n :

die förstn und prinzn, döi göbn kan fried .
W ikkrt nürnb. ged. 8 6 ; 

der bau er sagt ‘öiz m ousz i  nei, 
döi göbn sch o  kan fHedn’. 112.

lit. d u k  m an  p a k a ju , gib m ir fr ied e, lasz m ich in  frieden , böltm. 
dey m i p o k o j.

f)  n e h m e n :
mhd. nu nöm e w ir dös ein en  vride. gr. Rud. C\ 2 1 ;
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döme kunige rie ten  sie dö,
d a j e r vride göbe
und ouch von im e nöm e. D \ 1 3 ;
aldä w art dör vride g eg eb en . 1 6 ;
dö nam  dör kunic h ere
den fride von Rüedegöre,
e r  gap ouch fride dem g aste. Bit. 8502. 8504.

nhd. die W äch ter, d ie  frid  n am en  u n d  d en  a u fru h r s tille te n . 
Katziporus E 4 \  R 7 * ;  so  s o lle n  d ie  n e c h s te n  d a rb e i tre u lic h  
und u n p a rte iisc h  fr ie d  n e m m en . F ro n sp . kriegsb. 1, 20*.

g) h a b e n :
mhd. swem da? lörzwi w art erkant, 

d er w este vil wol, dag ör län 
die liute so lte  fride hän. Bit. 3202. 

nhd. ich  han es gesehen m it m einen äugen, 
das sein  m ein frau n it w olt entuon, 
davon habt m it ir  frid und suon. fastn . 5 0 6 ,1 7 ; 
und habt grosz beschw arung und klein frid. 2 9 6 ,2 1 ; 

d as ic h  n im e r k e in e n  frie d e  h a b e . L u tb e r  6 , 7 0 * ; da s ie  
n ie m a n ts  fan d , d e r  i r  w o rt g ab , da m u st s ie  frid  h ab en . 
sch. u. ernst 1546, 8 5 ;  h e i d as d ich  d e r te u fe l h o l,  so  s itz s t 
a u ch  w o l, h e i d e r  h o l e u ch  b e id e , *so h a b en  w ir frid en . 
Garg. 9 4 * ;

d ie ruh h at guten fried  und friede gute ruh, 
die w eit lau ft im m er noch  dem kriege w eiter zu.

L ogau 1 ,8 5 ,5 3 .

h) h a l te n :  u n d  d ie w ilden  t li ie r  a u f dem  lan d e  w erd en  
fr ie d  m it d ir  h a lte n . Hiob 5 , 2 3 ;  h^It frid  ir  b id e r le u t ! Garg. 
9 8 * ;  h a lt  f r id !  C a lle n b a c h  nisi 1 21 ; wie man sagt ru h e  h a lte n .

i) b ie te n , im perare: d e r m ag  in e n  a llen  fried  b ie te n  an  zeh en  
P f. P r. weisth. 1, 2 4 4 ; ite m , o b  zw en m it e in a n d e r zu  k rieg  
k ä m e n  un d  e in e r  dem  ä n d e rn  n ic h t  frie d  w olt g e b e n , so  
m ug en in  d ie  n a ch g ep a u rn  w ol b ite n , d as e r  frid  g eb . w olt 
e r  a b e r  n ic h t  frie d  g e b en , so  m ug en  d ie  n a ch g e p a u rn  w ol 
red en  m it  e in em  a m tm a n n , d as e r  im  fr ie d  p ie t  [gebiete). 
w o lt e r  a b e r  d en  fr ie d  n ic h t  h a lte n , d en  m an  g ep o ten  h a t, 
so  m ag  s ich  se in  e in  h e rr  w ol u n te rz ie h e n , s e in s  le ib s  und 
s e in s  g u ets , a ls  la n g  unz e r  gern  fried  g ib t, weisth. 3 , 6 4 8 ;  
den  b a lg ern  frie d e  g e b o ten . K ib c h h o f  mil. dise. 137. verschieden 
ist a n b ie te n : w en n  du fü r e in e  s ta d  z e u c h st s ie  zu  b e s tre ite n , 
so  so ltu  ir  d en  fr ie d e  a n b ie te n . 5 Mos. 2 0 ,1 0 .

k) s c h lie s z e n , a b sc h lic s z e n , man sagte auch vormals s to sz e n , 
t r e f fe n :  in  m itle r  z e it  w art m it dem  T ü rk e n  e in  frid  g esto szen  
u n d  du rch  e t lic h  S en d b o te n  e in  v e rtra g  g e sc h e h e n . F r a n k  
chron. 2 1 9 ';  d er frid  w ard  g e tro ffen . S t e i n h ö w e l  Es. 4 1 * ; vgl. 
lat. fe r ire  fo ed u s und hernach e in  frie d le in  s te c h e n .

2) s u c h e n , wie g n ad e s u c h e n :
ic h  lieb e  m eine ruh und suche n ich ts a ls friede.

Gün ther  403.
m) l a s s e n : d en  fr ie d e  la s s e  ic h  e u ch , pacem relinquo vobis. 

k e in e n  fr ie d e  la s se n , unaufhörlich beunruhigen:
C olette  liesz ihm  keinen frie d e :
komm, d icker Peter, sp iel m it m ir ! W e is z e  kom. op. 2 ,1 6 3 ; 
w ie ?  du (4m or) läszt m ir keinen frie d e ?
P allas , o so fleh ich  dich, 
deine m äch tige ägide
steh m ir bei und schü tze m ich , briefw . des k inderfr. 12 ,49 .

41 praepositionen.
. a )  zu . a ls o  so  er p e s t  m o c h t m it  se in e n  sü sz en  W orten 

un d  g roszem  v e rh e isz en  s ic h  m it in  w id er zu  frid e  se tz e t. 
S te in h ö w e l dec. 5 32 , 19 (e  co n  le  n ü g lio r p a ro le  ch e  cg li potfe, 
s ’in g eg n ö  di p a c if lc a r g li) ; se i n u  w id er zu frie d e n  m e in e  
se e le . ps. 116, 7 ;  u n d  d e r en g e l s p ra c h , s e i zu f r ie d e n , is ts  
n ic h t  gn u g, d a s  du e in e n  b o te n  h a s t ?  Tob. 5 , 1 8 ;  a ls o  sch w eig  
s e in e  m u tte r s t il le  un d  gab  s ich  zu frie d e n . 5 , 2 9 ;  zu fried en  
se in , du g e w in n est viel o d e r  w en ig . Sir. 4 2 , 4 ;  un d  b e re d e t 
s ie , das s ie  zu fried en  w aren . 2  Macc. 13, 2 6 ; ic h  w il d am it 
g o tt  zu fried en  s te lle n . L u t h e r  7 , 2 2 " ;  w en n  du m it d ein em  
g ew issen  w ol zu fried en  b is t. 7, 2 4 " ; d er g lau b e  m usz fe s t 
6 e in , d a s  e r  d as g ew issen  frö h lic h  m a ch e  u n d  zu fried en  
s te lle ,  lischr. 1 , 3 1 ;  a lso  h a t m ic h  o ft P h ilip p u s M elan ch th o n  
g e trö s te t ,  d as ic h  d a rü b e r zu fried en  w ard  und fü h le te , das 
sa g e t  g o tt. 1 , 3 4 ;  d arum  so l m an  m it d e r V orseh u n g zu fride 
se in . 2 , 8 4 ;  s e i  zu frid . Petr. 1 8 2 * ; s e i  zu frid e . 1 9 6 " ; s ic h  zu 
frid e  s te lle n . 9 6 * ;  d am it e r fo rth in  fü r  d e r  sü n d flu t u n d  den 
S e m ite n  zu fr ie d e  sesz e . M a th e s iu s  1 2 " ;  d e sg le ich e n  h at 
T h e m is to c le s  d ie  b ü rg e r  zu A th en  m it d em  ra t  d u rch  e in  
fa b e l zu fried en  g e s te llc t . A ld ebu s Es. s .y t ;

seid  zu frid und bittet. R ingw a ld  geisll. lied er  E  7’ ; 
zu fried g elan . tr. Eckh. F 6 ‘ ; 
zu frieden lasz. A8". laut. warh. 143;

o la s z t m ir n u r de« n e st zu fried  1 
'm e in  fre u n d , d u  v e rste h s t w a r tic h  n it , ’ 
sc h n itt  m an d as n e st d ir n it h e ra u s , 
so  p rü te s t du ju n g  n a rre n  a u s1. H. S achs 1, 4 6 9 ';  
b aw er, w e r  h a t d ich  re in  b e s c h ie d e n ?
tro ll dich hinw egk, lasz uns zu frieden. 1 ,470*; / .  p . -n, i F . .  t± .. / \  % Ah •
w e ic h e  a ll sind m it tod  v e rsch ie d e n  < * * *  V 1^  ^  '  >
und b e i gott ewig sind zu frieden. I II .  1 ,2 6 3 ";
a lle r  s a c h  du zu frid en  b le ib . III .  2 ,2 4 * ;
darm it der from b adel abschied
und w ar des Urteils wol zu fried. IV. 3, 67k;
ic h  hab s ie  w o lle n  b rin g en  zu frid ,
so w olts doch thun die keiserin  n it. Ayrer 270*;
seid  zu fried , la s z t e u ch  n ic h t v e rla n g e n
und zech t in der w eil eins m it m ir. F e r b e r  sebieszen  C S ";
am  m a n g e l m a n g e lts  n ic h t, n o ch  blieb e r  n ic h t zu frie d e n
in s e in e r  kin d h eit le n z , e r  m u ste  se in  g e sch ie d e n
von freu n d  und V aterlan d . F lem ing  4 ;
groszer wirt der w eiten weit,
gib  d o ch  kü n ftig  u n s e rm  re ic h e ,
d asz es s ic h  zu fried en  s te llt . 297;
du schw ärm st m ein freund, lasz m ich  zufrieden. L essin g  1,84 . 

ebenso nl. t e  v red e z i jn , te  vrede s te lle n , aus diesem zu frie d e , 
zu fr ie d e n , te  v red e hat sich allmälich ein unorganisches adj. 
z u fried en , te v re d e n , Iranquillus, conlentus gebildet, das der cum- 
paration und cumposilion fähig w ird: z u frie d e n e r, z u frie d e n ster ,
Z u fried en h eit, u n zu fried en , nl. te v re d e n er , te v re d e n st, tev red en - 
h e id , o n te v re d e n . ähnlich v o rh a n d en  u. a. m., solche bildungen 
sind eher nachlässig und stumpf als kühn zu nennen, haben aber
schon gr. und lat. analogien. wehere belege unter zu fried en . ^  ^  ^  .

m ein frau is t e in  from m es w eib, 
davon so lat mit frid iren leib , fasln . 5 0 6 ,2 2 ; 
ir  w eiber, zieht m it frid darvon. 5 3 7 ,8 ; 

ic h  b it t  d ich , la s z  d as b e sc h e h e n  m it d e in em  frid , pace tua.
Terenz 1 4 9 9 , 6 0 * ; u n d  du s o lt  fa re n  zu d e in e n  v e tern  m it 
fried en  un d  in  gutem  a lle r  b eg ra b e n  w erd en , l Mos. 1 5 ,1 5 ;  
g le ich w ie  w ir d ich  n ic h t  a n g e la s ie l  h a b en  und dich  m il fried en  
z ie h en  la s se n . 26 , 2 9 ;  s o  g o tt w ird  m it m ir se in  und m ich  
m it frie d e n  w id er h eim  zu m ein em  v a ter b rin g en . 2 8 , 2 1 ;  
g e b e  h in  m it frie d e n . 2 Mos. 4 , 1 8 ;  es  w ar a h e r  k e in e  stad
die s ic h  m it frie d e n  erg e b e  den  k in d ern  Is ra e l. Jus. 1 1 ,1 9 ;  ,
k o m  ic h  m il fried en w ider, so  wil ich  d iesen  th u rn  z u b rech en .
rieht. 8 , 9 ;  z ie h e t  h in  m it frie d e n . 1 8 , 6 ;  d as m an  s ie  s o lt
m it fr ie d e n  la s se n . 2  Macc. 1 0 ,1 2 ;  J e s u s  a b e r  s p ra c h , la s s e t
s ie  m it frie d e n  {goth. leti[> [>o). Marc. 1 4 , 6 ;  la sz  s ie  m it
frie d e n  l !6 t  i ja ) .  Juh. 1 2 , 7 ;  a ls  d ie , d ie  u n s e r  b e te n , fa s te n ,
gu te  w erk  v e rs p re c h e n , n a rr h e it  a c h te n  un d  k ü rz lich  in  k e in e m
din g  u n s  m it fried  la s se n . L dther 1 ,7 6 * ; .  ic h  w o ltc , das er
m ich  m it frie d e n  liesz e . 6 , 7 " ;  ie d o ch  h a b en  s ie  b ild e r , a lle in
d a s  s i von den p faffen  m it frid  se in d  und nit g em erk t w erd en .
F rank chron. 4 0 0 * ;  w an n  d e r  a rm e m a n n  d a s  holz g eh au en  
b a t ,  so  so ll e s  ilim c  m it frie d e n  lie g e n , so  la n g  das da e in  
b re m e r  a u f e in e r  se ite n  a u szen  w ee b s t und a u f d e r ä n d e rn  
s e ite n  w ied er in  w ech s t. weisth. 2 ,1 7 4 ;  u n d  b lie b  a lso  die  
fro m m e  k e is e r in  m it  f r ie d e n , dasz ih r  k e in  le id  n ic h t  ge­
sch a lte . buch der liebe 6 , 3 ;

w a ru m b  lu g st du n it, ob  du s c h le c h t  
m it g u tem  fried en  d iese  s a c h e n  
m it im  k ö n test a u s r ic h tig  m a c h e n .

J ac. F rischlin  Susnnna s. 306. 
d ie  o b rig k e it  m it fried en  la s se n . Z in k g r e f  2 2 6 * ; d e r  d iscu rs  
w o llte  zu k itz lich  w erd en , d aru m b  sa g te  d er d o c to r , e s  w ä re
b e s s e r  m an  lie sz e  d ie  m a le r ie  m it f r ie d e n , e r  w ü ste  w as a n -  . .  .  _
n e h m lic h ers  zu  erz ä h le n , W e is e  kl. leute 39  ; f l n  der volksprache uü ic fc l« .  i i t  
m it fr ie d e n , in ruhe l a s s e n :  d er lä sz t j a  k e in  w eib sb ild  m it  ' 
fr ie d e n , bühm. n e c h  m n e s  p o k o je m , lasz mich mit friede, in ruhe.

c) i n : in  frie d e  le b e n , s itz e n , g e h e n , fa h re n , z ie h e n ; in  
fried e  s e tz e n :  h e rr"  n un  le s s e s t  du d e in en  d ien er in  fried e  
fa re n  (goth. m l fra lfita is  s k a lk  fm inana bi vaurda Jtein am m a 
in  g a v a ii ji ja ) .  Luc. 2 , 2 9 ;  die m a rk  lie g t  im m e r in  f r ie d e ;

die gar lan g  in guotem  frid sein  g esessen , fasln . 2 9 6 ,1 6 ; 

d ie  b eid e  r i t te r  l ie b e r  b e i ih re n  ju n g fra u w e n  g ew esen  w ere n , 
a b e r  w ol g ed en k en  k u n te n , d asz  es  n it  w ol g e sc h e h e n  m ö c h te , 
d arum b ih re  h e rz e n  zum  th e il  in  fr ie d e n  se tz te n , buch d. I.
2 42 , 2 ;  la s z t  m ic h  n u r g e h n , d asz ic h  in  fried e  fo rtk o m m e.
W e isz e  jubelhochz. 3 1 ;

m ein h err m agister Lobesan ,
lasz er m ich  m it dem gesetz in  frieden. Göthe 1 2 ,1 3 4 ; 

w en n  m an  a b e r  a u ch  d ie se  k u n stw erk e  d er e rs te n  c la ss e  
s ie b t , so  h a t  m an  n ic h ts  zu w ü n sch en  a ls  s ie  re c h t  zu e r ­
k en n e n  un d  dan n  in  fried e  h in zu fah ren . 2 9 , 8 0 .
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5) frie d e , sch irm ,, schütz, zaun. das m lal. p a rcu s , it. p a rco , 
sp. p a rq u e , fran z. p a rc , und danach ags. p e a rro c , ahd. p fe rrih , 
nhd. p fe r c h , sepes e cralibus, leitet sich füglich von p a rce re  schonen, 
hegen, w ie wir auch unter S ch on u n g  ein geschhssenes waldgehege 
verstehen, d a  nun auch  ‘ frie d e n ’ hegen und schirm en, e in fr ied en  
und  e in fr ie d ig e n , um fried ig en  zäunen, einzäunen  (3 ,1 8 0 )  bedeutet, 
u nd unser  ‘ s c h o n e n ’ unm ittelbar vom hegen des w aldes und wildes 
gilt, so gewinnt der buchstäbliche Zusammenhang zwischen p a rce re  
und  fr id e n , p a rcu s  und  fridu stärke u nd halt, wir hatten nicht nöthig 
p ferc h  zu bilden, w eil w ir schon  frid e  halten, frid u  (efrid  weislh. 
1 ,2 0 4 )  ist also lutcla, m unim en, m unim enlum , sepimentum , was mit 
an derm  ausdruck  fa[>a, fad e , efad e hiesz (3 , 4 1 ) : is t  g e w eist, dasz 
d er frie d e  s o ll g e m a ch t w erden  a lso  h o ch  lin d  fe s t , d asz  zw ei 
g e sp a n n te  p erd e  n it k ö n n e n  d a rü b e r k o m m en , weislh. 3 ,4 7 6 .  
zu m al in  Ostreich u nd Raiern ist die benennung gan g b ar : k e in  
frid  z e rp re c h e n , e r se i g rü n  o d e r d ü rr. K altenbäck  1, 526*. 
543b ; es  so ll k h a in e r  se in em  n a ch p a u rn  se in e n  frid a b b re c h e n  
n o ch  h a c k e n , w er das th u e t, d er is t  a ls  o f t  e r  a in e n  g rü en en  
dorn  a b h a c k t  zu w and l um  v ie r p h e n in g , h a c k t e r  a b e r  a in en  
d ü rren  dorn  a b , so  is t  e r  zu  w andl um b zw elf p h en in g . l ,  593b. 
a lle  g ä r te n a rb e it , frid e , g rä b e n , geh ege  und zäu n e so ll der 
v e rp a ch te n d e  v e rr ich te n . H ohberg  1 ,1 9 ;  zäu n e , fr id e n , p la n k e n  
u .s .w .  1 ,1 1 1 *; d er fr id  =  der zaun. 2, 5 8 2 “ ; ob e in  n a c h b a r 
dem  ä n d e rn  zu fe ld e  an  re in e n , g ren z en , g e r le n , zeu n en , 
a n g e r , fr ie d e n , w a sse rle u ften  d u rch  m ach u n g  U n rech ter w ege 
sch e d lic h  w er. D reyding  ß  2 . so in  ändern stellen m ehr, m an  
d a r f  die frage au fw erfen , ob nicht die Vorstellung frie d e  aus der 
sinnlichen des zauns und geheges abgezogen w urde? die verwandt­
schaß  zwischen frid u  und  frid r schiene dagegen, doch gemahnt 
auch  fa|>a an  ags. fad ian  disponere, ornare.

die m a rk , d as d o rf lie g t in  fr ie d e  erklärt sich treffend durch  
liegt im  zaun und gehege; uralte Ortsnamen wie F rid e sld r , F rid u - 
w ald  bezeichnen eilige friedigte, geheiligte Stätten des heidenthums 
(F ü r s t e m a n n  2 ,  5 3 0 ) ,  die gebräuche u nd hergänge sind uns nicht 
m ehr bekannt, s. nachher  fried ew ald . das alid. frid u h elm  b e ­
deutet einen schützenden heim (das mhd. v rid en ap f MSIl. 3 ,2 5 1 *  
ein bäurisches stück der rüstung);  das d o r f  h a t fried e  besagt 
aber auch, n iem an d soll in ihm w affen tragen, keine thürme bauen , 
es ist vor krieg und feindlichem  überfall beschützt. S t ü v e  wesen und  
verf. 113. vgl. auch  M ö s e r s  osn. gesch. in den werken  6 , 11. 12. 
das ags. fre o d o , altn. fr id r  finde ich nirgends fü r  zäunung und  
hegung angewandt.

das gan ze la n d  un d  re ic h  sta n d  in d es k ü n ig s  fried e  un d  
g e le it  (H a lta u s  1 1 1 3 ) :

in n e rh a lb  u n s e rs  k ö n ig es fried  und fre iem  g e le ite . Göthe 40 , 7 ;

b in n en  d es k o n in g es v red e  
u n d e b in n en  d es k o n in g es god g e lö d e . Reineke  112 =  

b in n en  sc o n in x  v red e  
en b in n en  d es co n in x  g h e le d e . R ein aert  140.

6) wie frev el nicht allein  das vergehen, sondern auch die d a r a u f  
gesetzte busze ausdrückl, so bczeichnete f r e d u s  zugleich die fü r  den  
friedensbruch zu entrichtende. G r a f f  3 , 7 89 . RA., auch noch späterhin  
fr ie d e  ( H a l t a u s  5 1 8 ) . die ein fache benennung erlischt meistens, 
doch kom m en  f r id e b u s z e ,  f r id e p f e n n in g ,  f r id e s c h i l l in g  vor.

7) cinigcrm aszen rätsclhaß  sind noch die allen  u nd häufigen mit 
frid gebildeten eigennam en  ( F ö r st e m a n n  1, 421— 423), weil neben  
dem  frid zwar fran z.  froid, froi, aber ags. ferd, nl. verd, vaerd, 
altn. urdr fü r  verdr erscheint, z. b. Ackifrid, Eckifrid wird ags. 
E cgferd ; Gotafrid, Sigufrid fr .  Godefroi, S ifro i, ags. Godeferd, 
Sigeferd, nl. Godeverd, Sigeverd, altn. Sigurdr (wie dögurdr 
fü r  dagverdr) lauten, n iem als aber wird ags. fü r  freodo, frid 
gesagt ferdo, ferd, noch nl. verde fü r  vrede (obschon  terden fü r  
treden vorkom m l). diese sprachen fühlen  also in solchen nam en  
das wort fride nicht, hier ist auch  an  das wort bergfriede ( l ,  1511), 
fr . berfroi, beffroi zu erinnern, worin der bezug a u f  friede ofien  
vorliegt, vgl. burgfriede, gerichtsfriede, kirchfriede, waldfriede.

die aufführung der Zusammensetzungen wird erschwert dadurch, 
dasz neben fried e  das aboestumpße fr ie d , neben dem gen. fried es 
der schwache frie d e n s  erscheint.

FR IE D E B O T E , m . fridopote, cadu cifer, nuncius pacis. voc. 
1482 i4*. heute friedensbote.

FR IE D E B R U ST , f .  ruptura pacis.
FRIED  ER RU STLEU TE, pl. pacis violalores, m isselhäter:  w ere 

s a c h e , dasz frid e b ru stle u te  w eren , so  s o l das d o rf und die 
g em ein e  sie  die e rs te  n a c h t h a lten  un d  b ew a ren . weisth. 1 ,5 1 9 .

FR IE D E R U R G , f .  a rx  pacis, ags. frid b y rig , eigentlich ein  
pleonasm us, d a  bü rg  von  b e rg e n , schirm en , arx  von  a rc e re , 
frie d e  von fried en  stam m t: w ol is ts  fe in  un d  auch  n o t, das

man wider die feinde feste stedte und sch lösser, guten har­
nisch und woffen habe, aber nichts ist, so mans hieher rechent, 
da ein fürst ein friedeburg bauwet, das ist der lust zu frieden 
hat und frieden bei den seinen handhabt. L u t h e r  5 , 153\

FRIED ED U RSTIG , der friededurstige M elanchthon.
FR IE D E FA IIR T, f . i l c r i n p a c e :  durch eine selige friedefahrt 

aus der weit scheiden. S c r iv e r  seelensch. 2, 516.
FR IE D E FEU ER , n. ignes m arin i, dioscuri, E lm sfeuer. S t i e l e r  

476.
FR IE D E G E BO T , n. w as  friedbot.
FR IE D E H ER R , m. das heiszt ein rech ter friedeherr oder 

friedenfürst. L u t h e r  3 , 186*.
FRIEDEKA U F, w. achat en bloc, um Streitigkeiten zu vermeiden.
F R IE D E L , m. am asius, buhle, liebster, wie auch noch der gatte 

heiszt, ahd. friudil, m hd. vriedel: f W ,  PYUM)afif. 'R J U i , . yli' l t ,  
släfest du, min friedel? MSF. 39 ,18 ; *
dö was min friedel komen e. W a l t h e r  39 ,22 ; . 
da man begruop ir vriedel, wie selten sie da? lie, 
mit trürigem muote si alle zit dar gie. Nib. 1043, 1;

iu ist also verseit 
e? habe einen vriedel diu herliche meit. Gudr. 775,2; 
der siner tohter vriedel was. tr. kr. 3673;

nlid. und die nam eins nachts irem  m ann die slü??el aus (von 
unter) dem haupt und te t die tur haim lichen auf und gieng 
aus zu irem  friedel. gesta rom . K. 112; ewer weih die ist ein 
huer und die hat nu angelegt ewern tot mit irem  friedel. 160. 
noch im  15 jh . friedel, am asius. D i e f . 28*. schade, dasz das 
schöne wort später a u f  gegeben wurde, die wurzcl ist oben sp. 162 
unter freund angezcigl, zu fridu p a x  gehört es nur mittelbar, 
vgl. m ilchfriedel.

F R IE D E L , f .  am asia , pellex , ahd. friudila, altn. fridla, frilla.
FRI ED ELIN , f .  am asia . D i e f . 28*. ahd. friudilinna.
FR IE D E LISPEL N D ,

hütte des dämmernden 
friedelispelnden hains. O v e r b e c k  ged. 139.

FRIED ELSA U G E, n. ein schöner p flan zcn n am e: sponsa solis, 
vriedels ouge, flos cam pi, vriedels auge. vocab. vratisl. sec. 15. 
flos am oris bei D ie f e n b a c h  240*, in  ändern kräuterbüchern  
feh lend, vgl. fraucnäuglein prim ula.

FRIEDEM A CH ER, m . pacator. S t i e l e r  1193. s. friedm achcr.
FRIED EN , pacarc , tueri, goth. fri|>ön, ags. fridian, ahd. gifridün, 

mhd. vriden.
1) es frieden (3, 1124, 30), componerc, beilegen :

mhd. swie görn ich? friden wolde, der künic entuot ez niht.
m b .  2073, 3 ; “

durch den minen willen so sult irr beide friden.
Gudr. 651, t ; 

hie wart ö? ungevridet. Lanz. 7626; 
üf langiu jä r  was i? gefrit 
zwischen im und den heiden. Lud w. 360.

nhd. zeigt sich kein  es bei dem  seltnen  frieden, auch nicht bei 
befrieden.

2) sachen, zustande in  schütz u nd schirm nehm en, beruhigen : 
habt ir iht guoter friunde, da? la?et balde sehen,
die iu friden helfen die bürge und iuriu lant. Nib. 144,3; 

manege gans und manic buon,* 
rinder, kaese und fuoter 
hän ich dir und miner muoter 
gel'ridet vor miner seilen vil. Helmbr. 1271.

nhd. das er dise aufrur stillen , richten , frieden und hin legen 
m öcht. Livius von Carbach  73.

3) leu te :
nu rüche, hörre, mich ze vridenne
vor dem ubelen hunde. D ie m k r  309,22;
dö sich die von in schieden, die ir dä solden phlögen,
diu Etzelen hörschaft si vridete üf allen wögen. Nib. 1434, 2 ;
ö? sint £.5 sör erzürnet Guntheres man,
da? ich an disen ziten niemen gevriden kan. 1921,4;
dich envride dör tievel, dune kanst niht genösen. 1988,2.

4) frieden, sepire, friedigen.
5) sich fried en:

si dorften sich dös friden niht. Ludwig 7010; 
nhd. da fridet er sich  m it den feinden. M ü g l e in  81".

s. befrieden, einfrieden, entfrieden, verfrieden.
FRIEDENBAUMGARTEN, m. gehegter baum garlen . in  einer 

urk. von 1368 bei B aur Arnsburg n  862 heiszt e s :  zuschin her 
Joh an n e und ver Lnkarte uflfe fridenboum garten.

FRIED EN FRÜ H LIN G SLU ST, f .  L ogau  2, 45, 70. doch  2 ,47  
steht friedensfrühlingslust.
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F R IE D E N H IN D E R N IS , n. L o g a u  1, 179, 59 .
F R IE D E N L O S : f r ie d e n lo se  S tö rr ig k e it . H erm es. 
F R IE D E N M A C H E R , m . w as  fr ie d e m a ch er . garteng. 3 2 .

. FR IE D E N M A C H E R IN , f .  sie verstehen sich , m eine kleine 
friedenm acherin, so gut auf das vorzeichnen der praelim inarien. 
H e rd e r an  Car. F lachsland  1 ,1 4 5 .

F R IE D E N R E IC H , in  bezug a u f  ‘ f r ie d e  s e i  ih r  e r s t  g e lä u te ’ : 
un d  so  g e s c h a h s !  d em  frie d e n re ic h e n  k länge  
b e w e g te  s ic h  d as la n d . G ö th e  1 3 ,1 6 9 .

F R IE D E N S A R S C H L U S Z , m . conclusio pacis. 
FR IE D E N SA H N U N G , f .

ih r h im m e lsb o te n , die ih r u n s ic h tb a r  
d e r  m e n s c h h e it h in g esu n k n e b lu m en  h eb t, 
und u m  d es a b e rg la u b e n s  w e ih a lta r
im  sä u s e ln  h o h e r  fr ie d e n s a h n u n g  sc h w e b t. M atth issgn  128. 

F R IE D E N S B A N D , n.
e r  le h n t die rftstu n g  an  die w an d , 
und k u n stg e le h rte  sp in n en  
u m w eb en  es von in n en  
u n d  a u sz e n  m it d em  fried en sb an d .

W e is z e  k i n d e r f r .  8 , 111.
F R IE D E N S B E C H E R , m.

u n d  d an n  zu rü ck g e k o m m e n , 
füll ic h  den b esten  w ein , 
und w eih e m e in e n  b e c h e r  
zum  fr ie d e n s b e c h e r  e in . Gle im .

FRIEDEN SBED IN GUN GEN , pl. condüiones pacis. 
FRIED EN SBESTA N D , m . norm a p a c is :  d a s  lie e r  i s t  w ie d e r  

a u f  d en  f r ie d e n s b e s ta n d  z u r ü c k g e b r a c h t .  vgl. f r ie d e n s f u s z .  
F R IE D E N SBIL D , n. pacis  im ago. B r o c k e s  2 ,3 7 5 . 4, 316. 
F R IE D E N SBO G E, m . arcus coelestis, regenboge:  

d o ch  d e r  frie d e n s b o g e  s tra le t  
in s e rs c h ro c k n e  th al h e ra b , 
u nd d e r  h o fn u n g  fre u d e  m a le t  
sic h  a u f  a lle n  w an g en  ab . Mil l e r s  ged. 364. 

F R IE D E N SBO T E, m . nuntius p a c is :
f ü rc h te t n ic h t, so  r ie f  d e r  en g el,
w ir sind frie d e n s h o te n , sin gen
n u r von freu d  und frie d e , b rin g en
fried  un d  fre u d e  m it. K rktscumannS w e r k e  2 ,1 2 0 ;

d er u n s so n st so  fu rc h tb a r  d ro h te , 
d e r  tod is t u n s e in  frie d e n sb o te , 
fü h rt uns d em  b e ss e rn  leb en  zu .

J .  A . S c h leg el  verm . ged. 1 ,2 1 6 .

F R IE D E N S B O T S C H A F T , f .
F R IE D E N S B R IE F , m.

d o rt w irft v on  d em  h o h en  re d n e rstu h le  
e in e  b o n z e n se e le  sc h le ic h e n d  g ift, 
sp in n e t m it d e r  k etzere i d er sc h u le
Z w ietrach t au s d em  frie d e n s h rie f  d er s c h rif t . Seumk g e d .  89. 

F R IE D E N S B R U C H , m . ruptura pacis , fn ed b ru ch : 
freu n d , s p r ic h , w an n  s a g t d e r  h im m e l se in e  flu ch e  
d e r  w uth , die au s d e r  h ö lle  flog, 
und d u rch  g e w a lt d e r  fr ie d e n s b rü ch e  
in s h e rz  d es k rie g e rs  z o g ?  K a rsch in  177.

F R IE D E N S B U N D , m . fo ed u s :
a u f  L a o m e d o n s  so lin , d ich  ru fen  je tz o  die fü rsten  
in  d as feld  h in a u s, den fried en sb u n d  zu b e sc h w ö re n .

B ürger 209\

F R IE D E N S B U R G , f .  w as  fried eb u rg .
F R IE D E N SC H A T Z , m.

e rb a rm e  d ic h , un d  lasz  es (d a s  r e i c h )  w ie d e r  finden  
d en  gü ld en  fr ie d e n s ch a tz . B is t  p a r n .  s .  3.

F R IE D E N SD A C H , n. tcctum p a c is :  
k e in e r b lick e m e h r  a u s  a n g st und so rg e n  
n a c h  d em  frie d e n s d a ch  d e r  s tillen  w o h n u n g . G ö th e  1 0 ,2 9 .

F R IE D E N S D E G E N , m . zierdegen im gegensatz zum  kriegerischen 
sch w e rt: herr Schwan reisete einsm als aufs land, für einen 
landprediger die kirm spredigt zu halten und der landlust bei­
zuwohnen. er steckte also seinen friedensdegen ein, denn 
dieser war verrostet. Leipz. avant. 1, 42.

F R IE D E N S D IE N S T , m . gegenüber dem  kriegsd ien st: ein je tz t 
dreiszigjähriger friedensdienst.

F R IE D E N S E ID , m . ags. frid d d :
ein s ist m ein  tro st , d e r  fr ied en seid  u nd dein  
g e g e b n e s  w o rt. S c h ill e r  239*.

F R IE D E N S E N G E L , m . frieden sbote: 
auch Zions friedensengel weint,
bis g ott s ic h  a u fm a c h t und e rs c h e in t. H a g e d o r n  1 , 6 ;

in diesem  gefechte (des ministers u nd seiner gem ahlin) stellte 
sich  ein glänzender friedensengel zwischen beide, nem lick 
Liane. J .  P. Tit. 2, 30.

F R IE D E N S E R R IE T U N G , f .  so  w ar ih m  a lle s  d a ra n  g e leg en , 
v or d er w eit w en ig ste n s  d en  s c h e in  d e r  frie d e n se rb ie tu n g  zu 
b e h a lte n . V a r n h a g e n s  Blücher s. 190.

F R IE D E N S E R K A U F , m . m ercata p a x :  
wrenn dir etwa die locken  zerzausete nutzbarer jäh zo rn , 

bald beim  fried en serk au f w erde der zauser gezwickt.
Voss Properz  4 ,5 ,32 .

F R IE D E N S F A H N E , f .  vexillum  pacis.
F R IE D E N S F E IE R , f .  solem nia pacis.
F R IE D E N S F E IN D , m.

aufrü hrische vasallen , friedensfeinde, 
reb cllio u s su b jects , enem ies to p ea ce . Rom eo 1 ,1 .

F R IE D E N S F E S T , n. pacis gaudia p u b lica : d ie ta u b e  zu sam in t 
den b lu m en  g e la n g te  am  fr ie d e n sfe ste  w irk lich  in  d ie h än d e 
m e in e r  m u tte r. G ö th e  24 , 242 ; o dasz w ir e in  f r ie d e n sfe st 
m it e in a n d e r fe iern  k ö n n te n  n a c h  so h erz z erre isz en d en  g reu eln  
d er W e sth u n n e n  un d  d e r O sth u n n e n . V oss br. 2 , 351.

F R IE D E N S F L U T , f .
und kurz, h ier hab ich s ewig gut, 
ich  schw im m  in  e in er friedensflut.

kirchen lied : ic h  e ile  m ein er heim at zu.

F R IE D E N S F R E U D E , f .
h ier leb ich zwar in  friedensfreud en. N eum ark luslw. 50;

fro h lo c k e n d  ü b e r  d ie fr ie d e n sfre u d e n , die ic h  in so  v ie ler 
h erzen  e rg o ssen , g ien g  ic h  den  so n n ta g  n a ch  d er k irch e  um  
u n se rn  g a rten  a u f dem  a n g e r sp a z iere n . W e is z e  kinderfr. 7 ,2 2 9 .

F R IE D E N S F Ü R S T , m . sp. p rin cip e  de p a z : 
s ie  sehn im herzog einen  friedensfürsten 
und einen  s tilte r n euer goldner zeit. S c h il l e r  396*;

je d e r  c o n d o ttie re , d am it e r  s ic h  von e in em  w an d elb aren  k r ie g s ­
fü rste n  zu e in em  b e stä tig te n  frie d e n s  u n d  la n d e s fü rs te n  er­
h eb en  m ö c h te . G ö th e  3 8 , 2 5 8 ;  im  fried en  sin d  u n sre  S o ld aten  
h a rt g e h a lten e  k r ie g sk n e c h te , im  k r ieg e  f r ie d e n sfü rste n . J .  P. 
däm m . 92.

F R IE D E N S F Ü R S T IN , f .  Gaspards m ö rd e r isch e  ironie blieb 
für diese arglose friedensfürstin in der scheide. J .  P. Tit. 3,119.

F R IE D E N S F U S Z , m . n orm a p a c is :  d as h e e r  a u f den  fr ie d e n s­
fusz setzen .

F R IE D E N S G A B E , f .  donum  p a c is :

so gib, du friedensgott, uns neue friodensgaben.
S c h o tt e liu s  lustg. 1647 s . 3 1 5 ;  

se i tausendm al w illkom m en, 
du theure w erthe friedensgab, 
je tz t  sehn w ir, was für from m en 
dein beiunsw ohnen in  sich  hab. G e r h a r d  141.

FRIEDEN SGAU , m . regio p a c is : 

steig  h erun ter ohne grauu
in den stillen  friedensgaun. R ö c k e r t  ges. ged. 1 ,362 .

F R IE D E N S G E B E T , n. prcces pro pace resliluenda red d itae :  es 
w urden ö ffe n tlich e  frie d e n sg e b e te  a n g c s te llt , g e h a lten .

F R IE D E N S G E D A N K E N , p l. pacatus an im u s , friedliche ge­
danken.

F R IE D E N S G E F A N G E N , gegensatz von k r ie g sg e fa n g e n : die 
frie d e n sg e fa n g e n en  von L a w re n c e , re ise n d e  E n g lä n d e r in 
V erdun fe s tg e h a lte n , n a ch  n e u e re n  V ölk errech tsm ax im en  b eim  
a u sb ru ch  e in e s  k r ieg es  m it  A lb io n . G ö tiie  3 2 , 109.

F R IE D E N S G E G E N D , f .  regio p a c iß c a :

was bringt ihr uns 
das böse Zeichen in  die fried en sg eg en d ? S c h il l e r  450*.

F R IE D E N S G E IS T , m . pacis Studium, am or.
F R IE D E N S G E R IC H T , n. D ahlm ann gesch. der fr . rev. 2 96 . 

s. fr ie d e n sr ieh te r .
F R IE D E N S G E R Ü C H T , n. rum or p a c is :  fa ls c h e  fr ie d e n sg e -  

rü c k te  w urden au sg e sp re n g t.
F R IE D E N S G E S A N D T E , m . legatus pacificalum  missus.
F R IE D E N S G E S C H R E I, n.
F R IE D E N S G E S U C H , n. petitio pacis.
F R IE D E N S G L Ü C K , n. fo rlu n a p a c is :  e s  w ü rd e  ihm  w eh 

g eth a n  h a b e n , w en n  w ir e in e n  so  g ro szen  tag , d er u n s das 
fr ie d e n sg lü ck  g ib t, s e in e n  u n te rth a n e n  n ic h t  so  f rö h lic h  a ls 
m ö g lich  g em a ch t h ä tten . W e isz e  kinderfr. 8 , 80 .

F R IE D E N S G O T T , m . von dem  christlichen wie von dem  heid­
nischen :

so gib, du friedensgott, uns neue friedensgaben. S c h o t t e l iu s  ; 
friedensgott ist Amor, der fried ist liebenden heilig , 

nur m ein m ädchen und ich leben beständig im  streit.
Voss Properz 3, 5 ,1 .



F R IE D E N S G Ö T T IN , f. f a x :
w e r fo lg e t m it so  sa n fte n  sc h ritte n
der friedensgöttin  spuren n a c h ?  G ottsched  ged. 2 ,6 2 .

F R IE D E N SG R U N D , m.
so ll a b e r  fried  und ru h  in e in e r  s ta tt  b e ste h e n , 
so  m usz ih r oh rig k eit d ah in  v o r a lle m  seh en , 
d asz a u c h  g e re c h tig k e it  d e r  fe ste  fr ie d e n sg ru n d  
g a r  s ta rk  im  s c h w ä n g e  g e h . R ist purn. 00.

F R IE D E N S G Ü T E R , pacis bon a : 
so erhebt ihr gottek gut und b e re ite t die gem üter, 
dasz m it busz und rech tem  sinn  sie  gebrau chen friedensgüter.

L ogau 2 ,1 4 1 ,7 .

F R IE D E N S H A F E N , m. portus pacis:
die d a sind im  h e rrn  e n ts ch la fe n ,
o die todten sind geborgen,
h eilig  g rü sz t d en frie d e n sh a fe n
ih re r  ruh d er osterm orgen. T ie d g e  elegieen  3, 69.

F R IE D E N S H A IN , m.
n o ch  m e h r als e in e r  d e in e r  b rü d e r
sc h la f t  n eb en  d ir  im  lr ie d e n sh a in . P f e f f e l ;
g u t zu h a n d e ln , g u t zu se in ,
j a  d ie s  p flanzt um  u n s re  hü tte
ein e n  g rü n e n  lr ie d e n sh a in . T ied ge  elegieen  3 ,1 4 6 .

F R IE D E N S H A L L E , f.  aula pacis.
F R IE D E N SH A N D L U N G , f. actio depace, friedensunterhandlung. 
F R IE D E N S H A S Z , m. odium pacis: 

der friede henkt die dieb, und krieg b esch en k t die diebe, 
daher kum t friedenshasz dir, Veit, und krieg esliebe.

L ogau 1 ,1 1 4 , 80 .

FR IE D E N SH A U C H , m.
der schlu m m er 

is t ja  ein  fried enshau ch vom him m el. K örner 2 ,1 4 .

F R IE D E N S H E L D , m.
du könig, vater, friedensheld, 
du lust des h im m els und der w eit!

Ge r st e n b e r g  verm . sehr. 91.

F R IE D E N S H E R O L D , m.
B acch u s sprachs und schw ang sich  le ich t vom w agen, 
gieng und stand nun Ariadnen nah, 
w ie ein m ilder friedensherold  da,
h ilfe , schütz und h e il ih r anzutragen. A. W . S c h l e g e l  ged. 50.

F R IE D E N S H E R R , m .

d u  th e u re r  F e rd in a n d , d em  s c h ie r  kein k a is e r g le ic h ,  
du k rieg  und fr ie d e n s h e rr , du h eld  von Ö s te rre ic h !

R is t parn . s. 1.

F R IE D E N SH O F N U N G , f.  l ie d c h e n  a u f d ie  frie d e n sh o fn u n g . 
W e is z e  kinderfr. 7 , 2 3 4 ; da n a c h  v o rü b e rflieg e n d e r fr ie d e n s ­
h o fn u n g  n e u e  so rg e  e in tra t .  G ö th e  3 1 ,5 3 ;

u n d  k e in e  fr ie d e n s h o fn u n g  s tr a h lt  v o n  fe r n . S c h il l e r  . . .  ;
w ir zogen ein 

m it friedenshofnungen in diese th ore . 514".

F R IE D E N S H Ü T T E , f. tugurium pacis.
F R IE D E N S JA H R , n. ags. fr id g e a r , jubeljahr, man versteht 

doch jetzt darunter ein jahr, in welchem der friede ungestört ist. 
Deutschland zählt nun (1863) 48  fr ie d e n s ja h re . gegensutz ist 
k r ie g s ja h r .

F R IE D E N SK L A N G , m.

da z e rre t  a n  d e r  g lo ck e  s trä n g e n
d e r  au l'ru h r, d asz  sie  h eu len d  s c h a ll t
u nd, n u r  g ew eih t zu  frie d e n sk lä n g e n ,
die lo su n g  a n stim m t z u r g e w a lt . S c h ill e r  80*.

F R IE D E N S K Ö N IG , m.
o ihr g eliebten  Städte, G eorgen unterthänig,
ih r  fü h lt  di e  h an d  d e r  Weish ei t ,  s e h t  wi e  e u r  fr i e d e n s k ö n i g
euch sch u len  au fg erich tet, von enden d ieser w eit
die  w eisen um sich  s a m m le t ,  d e n  S ta a te n  d i e n e r  ste llt .

Duscii verm. werke  119.

F R IE D E N SK R A N Z , m. corona pacis.
F R IE D E N S K R O N E , f. dasselbe: w ir w ollen ü b e rg eh e n  (trtl- 

passer), un d  d e in e  s c h w e s te r  w ird u n s em p fan g en  m it f r ie d e n s-  
k ro n e n . K lin g e r  1, 6 0 .

F R IE D E N S K Ü N S T E , pacißcae arlcs :  S c h ü t t e l i u s  lustg. s. 3 0 5 .  
3 0 6 ;

d o ch  fried  und fried en sk ü n ste  g a lte n
dem  h e rs c h e r , s a n ft in se in e r  m a c h t . K retschmann 1 5 ;
in  den h ü tte n , a u f  den th ro n en
lasz  die h e rz e n s e in tra c h t w o h n en ,
k rie g  und s tre it  die erd e  fliehn
und n u r fried en sk ü n ste  b lü h n . W kisze  kinderfr. 8, 119.
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F R IE D E N S K U S , n. osculum pacis: 
doch ihm  selbst behaget, 

w enn m ans n ich t s ieh t, B eaten s kus, 
s ieh t m ans, g le ich  faszt e r sich  und sa g et: 
o es w ar blosz ein friedenskus. J .  A. S c h l e g e l  verm . ged. 1 ,256 
uns ab er spende 
m it druck der hände
den fried en sk u s! K l .  S ch m idt neue poet. br. 4 8 ;  
da g ilt kein schm erz noch sterben , 
ein je d e r  m ag erw erben
den m ilden friedenskus. F r .  S c h l e g e l  ged. 358. 

F R IE D E N S L A N D , n. terra pacis: 
wir heben dann der w ehm ut flor 
und schaun zum friedensland em por. M atth isson .

früher fr ie d la n d .
F R IE D E N S L Ä U F T E , pl. pacis lem pora: so  g lü ck se lig , an ­

m u tig , lu s tb a r  un d  g e se g n e t d er u ra lt  ed le  la n d  un d  b a u ren - 
sta n d  in  frie d e n slä u fte n , so  ein  b e sc h w e r lic h  und g e fä h rlic h e r  
s ta n d  is t  e r  a u ch  in  u n s ic h e re n  k r ie g sz e ite » . Simpl. K. 1, 42. 
auch geschrieben fr ie d e n slä u fe , fr ie d e s lä u fe . s. k r ieg slä u fte . 

F R IE D E N S L IC H T , n. B r o c k e s  2 , 4 6 0 ;
im  fried en slich t der lieb e . K ö r n e r  2,238. 

F R IE D E N S L IE B E , f.
F R IE D E N S L U F T , f.  ic h  e ilte  a b e rm a ls  zu den  w erk en  

{Spinozas), den en  ic h  so  viel sch u ld ig  g ew o rd en , un d  d ie se lb e  
fr ie d e n slu ft w eh te  m ich  w ied er an . G ö tiie  4 8 , 9.

F R IE D E N SM A C H T , f .  bei S t i e l e r  1204 ei'klärt:  m iles  p ro - 
v in c ia lis  te m p o re  p a c is .

FR IE D E N SM A C H U N G , f. pacificalio. Z in k g re f  2 ,1 1 6 . 
F R IE D E N S M A R S C H , m .

o sch ö n er tag, w enn endlich  der soldat 
ins leben heim kehrt, in die m en sch lich keit, 
zum frohen zug die fahnen sich entfalten  
und heim w ärts sch läg t der sanfte  friedensm arsch .

S c h ill e r  336L
F R IE D E N S M IT T E L , n. le ib  un d  b lu t C h ris ti, die e d e lste n  

fr ie d e n sm itte l. O th o  1256.
F R IE D E N S M IT T L E R , m. mediator pacis. 
F R IE D E N S M IT T L E R IN , f .  G ö t t e r  2 ,1 0 3 .  
F R IE D E N S M O T T E , f.

läszt man m ich h ier zurück,
als friedensm otte, w eil e r zieht ins feld,
so that, d car lords, i f  I be le ft  behind,
a m oth o f p eace, and he go to the w ar. OtheUo 1 ,3 .

F R IE D E N SM U T , m.
v erliebten  trotz, m ild ruhiges versagen,
holdselge lockung, heitern  lried ensm utb. Gr ie s  Tasso 16 ,25 .

FR IE D E N SN A C H T , f. induciae noctis:
schw eigend liegt die friedensnacht 
au f dem stillen  th ale . Kö rn er  1,252.

F R IE D E N S O R T , m. fnedstätte:
dann ist es, als w andelten g eister dort
um einen  gew eiheten fried en sort. T ied g e eleg. 1 ,1 8 5 ;
des krieges drohend er g efah r entzogen
naht er s ich  je tz t dem sich ern  friedensort. G ries Tasso 11 ,81 .

F R IE D E N S P F E IF E , pipe o f  peace:
lad ein den feind zur fried en sp feife . S to lb e r g  2 ,9 6 ;  

d o se , d ie  g e w ö h n lich e  re g e n te n b ü rg e rk ro n e  und d eren  fr ie d e n s ­
p fe ife , a ls  w en n  w ir G rö n lä n d er w ä re n , d ie s ic h  n ic h ts  l ie b e r  
s ch e n k e n  la s se n  a ls  S ch n u p fta b a k . J .  P. Hesp. 2 , 4 2 ;  w en n  
e tw as fü r  d en  sep a ra tfr ie d e , den  e r  m it dem  so h n  g e m a ch t, 
den  ta b a k  in  d ie frie d e n sp fe ife  h e rg a b , so  w ar es  d ies r o l le n ­
b la tt . Tit. 3 , 9 0 .

F R IE D E N S P F L IC H T , n.
die waffen sind verknüpft in  eine friedenspflicht, 
d ie  s c h u ld e n  ab er n o ch , d ie  S te u e r  n im m e r  n ic h t .

L ogau 1 ,2 1 5 ,9 7 .

F R IE D E N SP U N C T , m. friedensartikel:
wonn je n e r  brannte, d ieser dämpfte,
der eiho löw enm ütig käm pfte,
der andre stets a u f friedeuspuncte sann.

Gottsched 1,297 von Luther und Melanchllion.
F R IE D E N S Q U E L L E , f.

ach  edle fried ensquelle ,
sch lcu sz deinen abgrund auf,
und gib dem  frieden sch n elle
hier w ieder sein en  lauf. Gerhard  n* 32 ,9 .,

F R IE D E N S R A T H , m.
der b ase  legt es nun aufs flehen.
ich , ächzt er, kann zwar fech ten  sehen
und lob auch jed e  heldenthat,
a l l e i n ,  d ie  W a h r h e i t  zu g e s t e h e n ,
so dien ich  nur zum fried ensrath . Hagedorn 2 ,127 .

FRIEDENSKÜS —  FRIEDENSRATH 1 9 2
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F R IE D E N S R IC H T E R , w . ju ge de pa ix . schon bei S t i e l e r  
1556 p ac ifca lo r .

F R IE D E N S R IT T E R , m. 
d a d e r  w eisz e  fr ie d e n s ritte r  s c h lu g  d ie  ro th e  f re v le rs c h a r.

L ogau *2 ,1 4 1 ,7 .

F R IE D E N S R O C K , m . im  gegensalz von w a ffe n ro c k : w ir s t ick e n  
ih m  fr ie d e n srü c k e , d asz e r  am  Iio fe  glänze. K lin g e r  1, 205.

F R IE D E N S R U F , rn. g estern  ab en d  e n ts ta n d  a u f e in m al e in  
le b h a fte r  fr ie d e n sru f, in w ie fe rn  e r  g eg rü n d et s e i, m usz s ich  
bald z eig en . G ö th e  43 , 23.

F R IE D E N S S C H IL D , m ., besser f r ie d e s c h i l d : 
d e r  am  kreuz is t m e in e  lieb e  . . . 
so  w ard  e r  m ir  frie d e n s sch ild , 
a b e r  a u ch  m ein  leb en sb ild . geistl. lied. 

F R IE D E N S S C H L U S Z , m,
F R IE D E N SS C H L U S Z M Ä S Z IG , W i e l a n d  1 5 ,3 7 1 .  
F R IE D E N S S E U L E , f .  colum na pacis. S t i e l e r  1 6 9 3 . 
F R IE D E N S S IT Z , m. besser  f r i e d e s i t z : 

liier se lb st im  fried en ssitze  m e in e s  re ic h s  
b lies e r  m ir d e r  e m p ö ru n g  flam m en  a n . S c h il l e r  428*.

F R IE D E N S S T A N D , m . 
d ru m  w an n  g ott die b lau e  b ü rg  ö fn et und ihm  b eu t die h an d , 
fre it ih n  von d e r  tro tz e r  tro tz , se tz t ih n  in den frie d e n s sta n d .

L ogau 1 ,1 8 0 ,6 1 .
s. i 'ried cn stan d .

F R IE D E N S S T E G , m. semita p ac is :  
da w o h n e t g o tt in d ir, 
d e r  zeig t d ir  e in en  ä n d e rn  w eg  
als  du v o rh e r  erk an t, 
d en  s tillen  ru h  und Irie d e n s ste g  
zum  ew g en  V aterlan d . M ich. M ü ll e r  geisll. lied.

F R IE D E N S S T IF T E R , w . du s ie h s t  a b e r , w ie ü b el o ft d ie  
fr ie d e n ss tifte r  an k o m m en . W e isz e  kinderfr. 7 ,2 3 0 . 

F R IE D E N S S T IL L E , f.
in h e ilg e r  fried en sstille  

e n ts ch lu m m e rn  d o rf  und S täd te , in b eid en  flieszt d ie  fü lle .
Dusch verm. w erke  118.

F R IE D E N S S T Ö R E R , m. ic h  d ä ch te  w ir setz te n  u n s. w ir 
w erden  d o ch  a u f  den friedensstörcr n ic h t  w arten  w o lln . 
W e is z e  kinderfr. 5 , 9 1 . s. fr ie d e n s tö re r , S tö ren fried . 

E R IE D E N S T A B , m. vorzüglicher als  f r ie d e n s s ta b : 
un ser versöner und fridenstab, 
der s ich  für uns in tode gab. II. S a c h s  II . l ,5 0 e.

F R IE D E N S T A N D , m . l ie b e r  a lle rs e its  e in ig k e it zu e rh a lte n , 
a ls  g em ein en  frie d e n sta n d  fe rn e r  zu b e trü b e n . S ch ü tz  beschr. 
Prcuszcns 142.

F R IE D E N S T A U B E , f.
sü sze lie b e  frie d e n sta u b e ,
die du sc h n e ll  den Ö lzweig b rin g st,
w en n  d u , v o r d es g e ie rs  ra u b e
fre i, den  k lein en  littich  sc h w in g s t. W e ts z e  kinderfr. 7 , 2 3 4 ;
ein so n n e n a b g la n z  h ie lt und h eb t m ich  gm*,
und sc h o n  b eg egn  ich  e in e r  fried en stau b e ,
d ie h o ld e  zw eige d e r  en ts ü h n u n g  b rin g t. Göthe 4 ,5 6 .

F R IE D E N S T H A L , n.
v ieles  w ü n sch t ich  so n st v e rg e b e n s ,
je tz o  n u r  zum  le tz ten m al
fü r den ab en d  m e in e s  leb en s
irg en d w o  ein  frie d e n s th a l. S alis 3 7 ;
w o h in , w ohin  m ein  p a r a d ie s ?
wo lind ich  w ie d e r d ic h ?
se it ic h  d as fr ie d e n sth a l v erliesz ,
v e rlie s z  d e r  s e g e n  m ic h . Schm idt v .  Lübeck 2 8 7 ;
s a n ft v orb ei an ste ilen  fe lsen w eg en
le ite t freu n d lich  d e in e  hand
je n e m  fried en sth al en tg e g e n .
w o n o ch  je d e r  p ilg e r ru h e  fand. K ö r n e r  1 ,2 4 4 .

F R IE D E N S T H O R , n .
und b rin g  m ic h  von dem  frid c n slo r
z u m  v a t e r ,  w o  i c h  h i n  g e h ö r .  R in g w a l d  tr. Eckh. L3\

FRIED EN STÖ R ER, m . dasz er in N euengelland erw eblet i 
zu einem friedenstörer und in Engelland gesendet krieg zu ; 
erw ecken. G ry p h iu s  1 ,3 4 0 .

F R IE D E N S T Ö R E R IN , /'. turbatrix p ac is :  e in e  fr ie d e n stö rer in . 
das gespenst 334.

F R IE D E N ST R A U M , m. . 
da lie g t die a rm e  s ta d t !  ein fried en strau m  
sc h w e b t n o ch  w e h m ü tig  ü b e r  ih ren  d ä c h e rn . K ö rn e r  2 ,1 7 7 ;  

d e r  blitz
d e r  all den s c h ö n e n  fr ied en strau m  z e rs c h m e tte r t . 2 , 178 . 

FR IED EN SU N T ER H A N D L U N G , f . actio de pace. 
F R IE D E N SU R K U N D E , f. instrumentum pacis. 
F R IE D E N S V E R K E H R , m . G ö th e  6 ,1 1 5 . 
F R IE D E N S V E R M IT T L E R . m . w as  f r ie d e n s in it iie r .  
F R IE D E N S V E R T R A G , m . pacis paclio.

IV.

F R IE D E N S W E G , m . S t i e l e r  2 4 5 5 :  

a c h , w o ic h  w an d le , se is a u f  fr ied en sw eg en , 
se is  wo d e r  tod die b lu tgen  k rän ze b rich t, 
da w erd en  d ein e  th e u re n  h u ld gesta lten  
in lieb  und S e h n su ch t m e in e  s e e le  sp a lte n . K ö rn er 35 .

FR IE D E N SW E R B E R , m . und die studt Carthago wusle 
keinen gesch icktem  friedensw erber als den gefangenen R e­
gulus nach Rom zu senden. L o h e n s t . Arm . 1, 77t.

FR IED EN SW ER K , n. Überschrift bei Logau  2 , 135, 87 ; 
du th e u rb e g a b te r  h eld  h a st en d lich  a n g e fa n g e n  
disz h o h e  fried en sw erk . R ist  p a r n .  2 .

F R IE D E N S W O R T E , pl. S t i e l e r  2579.
F R IE D E N S Z E IC H E N , n. ags. f r id o td e e n , vgl. fr ie d z e ic h e n : 

als frie d e n s z e ich e n  u m h ü llt ihn  
s c h la fro c k , m ü tz und p a n to lfe l , e r  d eh n t sich  sch w e ig e n d  im  

le h n stu h l. Voss b r .  3 ,2 ,3 3 7 ;  
bin ich  d o ch  d as m ark  d e r  lan d e  
und zum  s ic h e rn  u n terp fan d e  
frie d e n s z e ich e n  je d e r  flur. G ö th e  . . . ;  

n e h m t ih n  {d e n  s c h m u c k ) au s m e in e r  hand zum  fr ie d e n s z e ich e n .
S c h ill e r  468*.

FRIED EN SZEIT , n. tempus pacis, pacatum . S t ie l e r  2620 .
F R IE D E N S Z E IT , adv. tempore pacis, mit dem  acc. gebildet, 

wie wir sagen  a lle  z e it , la n g e  z e it , g e r a u m e  z e i t ,  z e i t  m e in e s  
le b e n s , z e i t le b e n s , mhd. d ie  z it  (gram m . 3 ,1 4 1 ) :  

w e r is t se in e s  fein d s a rg h e it  
a u ch  frie d e n s z e it so  oft e n tr o n n e n ?  W k c k u k r lin  365.

F R IE D E N SZ U S T A N D , m .
F R IE D E N S Z W E IG , m . p a lm ae  ram us :

dein k önig  k o m m t in n ied ern  h ü llen
sa n ftm ü tig  a u f  d e r  eslin  lu llen ,
e m p fa n g  ihn froh J e r u s a l e m !
tr a g  ihm  en tg e g e n  fried en szw eig e ,
b e stre u  m it m a ic n  se in e  s te ig e ,
so  ists d em  h e rre n  a n g e n e h m . R ö ckert  advcntslicd.

F R IE D E N V O L L , besser friedevoll: 
b e s c h a tte  w eit dies fried en v o lle  la n d . J .  B . M ic h a e lis  1 ,2 8 0 .  
ih r  fried en v o llen  feh ler,
ih r th a u b e ra u sch te n  a u n . K o s k g a rtk n  pocsieen  2 ,5 5 . 

F R IE D E N Z E U G , n.
d an n  w ird m an  n ach  d e r  zeit  

b e is a m m e n  w o h n h aft sein  in s tille r  ein igk eit, 
w ird pflüg und Iried en zeu g  n u r  sc h m ie d e n  au s d en w allen , 
w ird s ic h e r , und g e tro s t im  fehle kön n en  s c h la fe n . O pitz 2 , 8 .

F R IE D E P F E N N IN G , m . geleilsgcld. m hd. v rid ep h en n in c .
FR IE D E R , m . pacis internuntius, pacificator, im  mitlelallcr ein  

gerichlsdiencr, der wo lärm  ausbricht, ruhe gebietet, vgl. fried m an n  : 
mlid. lih te  v ie le  ein  sc h a n z e , 

d a j  v o r m ir  liegen d ri. 
ic h  h ie lte  eg än e  w en d en , 
v erh ü te  m irg  ein  v rid e r. A/S//. 3 ,2 6 2 *;

nhd. a lso  a u ch  im  m e n sc h e n  zu m e rk e n  die z a n k e r u n d  frid er, 
k r ie g e r  un d  ruw iger i ruhiger). P a ra celsu s  1, 275*.

FR IED ER EIC H , p acißcu s:
in d es d ein  g e is t  von fr ie d e re ie n e n  h ö h en
d es zw istes u n te rm  m o n d e la c h t . G ökingk  1,227.

F R iED ESÄ U SEL N D :
d as h o h n g e z isch  d es w itz lers m e n g t sich  n ic h t  
in d ie s e r  esp en  frie d e sä u se ln d  w e h e n . S alis  149.

FRIED ESC H ILD , m . clipeus protegens, protcclor, pa tron u s: 
ic h  g e ta r  g e re d e n  n ih tes  in ö r, n u  g e h t m ir  ein en  m an  
d e r  m it s in e n  w o rte n  h iu to  si m in frid e sch ilt.

W u lfd ie l e r i c l i  1 8 4 ;  
w an  du b ist u n s e r  v rid c s c h ilt  ta c  u n d e  n a h t. F r a u e n lo b  s . 1 6 6 ; 
d e r  ist d e r  h e rr , m ein  frie d e s c h ilt . I Ia y n e cciu sH a n s o f r a m .  4 , 6 * 
d e r  tod is t u n s e r  fried eseh ilt  
bei g o tt fü r a llen  fe in d e n . Petrus T itu s  1603. 

v g l. f r ie d s e h ild .
FRIED ESCH ILLIN G , m . wie friedepfenning.
FRIEDESHANDLUNG, f .  actio de pace. B u ts c h k y  Ictinzl. 105. 
FRIEDESH OFNUNG, f .

w ir sind es j a  n ic h t w e rth , dasz g o tt u n s lä s s e t b lick en  
die fried esh o fn u n g , w elch  e r  d oen  so  bald  en trü c k e n  
ja  n o ch  v iel s c h w e re r  s t r a f  a u f  T eu tsch ln n d  leg en  knn, 
e s  se i d en , d asz  m an  s ic h  la s s  etw as b e s s e r  a n . R is t  p a r n .  3.

F R IE D E S IC H E R N D , pacem  stabilien s:
V ölker e ilt, d asz  s ic h  d as h eil v ollen d e , 
s te h e t au f, d ie  ro ttu n g  is t n ich t fern , 
re ic h e t fr ie d e s ich e ro d  e u ch  die h ä n d e !  
g o tte s  h ero ld  is t ein  g u te r  ste rn .

T ieogk clcqircn  3 , 46.
FRIED ESK LE1D , n. 'toga. roc, 1 4 8 2  i4 * .
FR IE D E SLÄ U FE, pl. was fricdcn släufc: in frids und kriegs- 

läufcn. Petr. 5*.
VA
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F R IE D E S T A N D , m. stalus pacis, wollautender als f r ie d e n s­
s ta n d .

F R IE D E S T Ö R E N D ,
a u c h  in d e r  U nschuld  still v e rb o rg n e n  sitz  
b ric h t e u e r  h a d e r  l'ried estö ren d  e in . S c h ill e r  505*.

F R IE D E S Z E IT , f. Icmpus pacatum : damit sie dem könig zu 
friedes und kriegeszeiten m it rath und that dienen könten. 
M a th e s iu s  8 3 ' .

F R IE D E S Z IE L , n. induciae, trcugae. voc. 1482 i 4 ‘ .
F R IE D E T A G , m. fridelage, alid. fridutago. voc. 1482 i 3*. 4’ .
F R IE D E V O L L , tranquillissimus: 

stau b  bei sta u b e  ru h t ih r nun  
in  d em  ir icd e v o lle n  g ra b e . K lo p sto ck  7 ,7 5 ;  
s c h la f  und se h lu m m re  fried ev oll. F r .  M ü lle r  3 ,2 5 t .

FR IED EW A LD , m. fronwald, forst:  stillen auch keinen friede­
walt bauwen noch uftliun one rat und gehengnus der schellen , 
noch keinen frieden legen, noch holz hinweg geben, noch 
husch zu roden, hawen und machen one willen und gehengnus 
der Schelfen, weislh. 2, 373.

F R IE D E W E IN , n. weinkauf, wodurch der ruhige besitz des 
erkauften gegenständes feierlich bestätigt wird.

F R IE D F E R T IG , pacificus: selig sind die fridfertigen. Mallli. 
5 ,9  [ahd. sibbisamfi, ags. J>A gesibsum an); wenn man auf 
reisen  treu, ehrlich , friedfertig und verbiindlich lebet, so ist 
cs  genug, unw. doct. 809.

F R IE D F Ü R S T , m. princeps pacis:
ein  v a te r  und frid fiirst k ü n ftig e r w eit, f a s t n .  802 . 

vgl. f r ie d c n s f ii r s t .
FR IED G ELD , n. anno 1517 empfieng abt Fran ciscu s sein 

anzal der pension und fridgelts, welches künig Franciscus 
von Frankricb gemeinen Eidgenossen im friden zu Friburg 
gem achet. S tum pf 2, 40‘.

F R IE D G E N E IG T , p ac ificu s: fr ie d g e n e ig te s  u n d  tu g e n d lie ­
b e n d e s  g em iith . S c h o t t e l .

F R IE D G E W O H N T , paci assuetus:
d ie w ild e  Z w ietrach t un d d en  k la n g  d e r  w atfcn  
ru fs t  du in d ie s e s  frie d g e w o h n te  th a l. S c h il l e r  519*.

F R IE D H A L T E R , m. irenarches. S t i e l e r  740.
FRIED H Ä SSIG , hostilis, infensus: auf den friedhässigen Veit. 

L o g a u  1 , 1 1 4 , 8 0 ;  friedhtissige leute. C h e m n itz  1 , 9 9 ' .  t o t '  und 
ö fter;  achtet ja  ein zanksüchtiges, friedhüssiges, bitteres herz 
n ich t fü r  eine schlechte (geringeI sache. S c r i v e r  selensch. 1, 7 8 4 ;  
kais. m aj. weren durch friedliessige leut falsch er intentionen 
inform irt. L e h m a n n  1, 4 7 7  ; dein herz will dir keinen frieden 
lassen , ehe du busze thust und dich bekeh rst, so ist der 
prediger fridhässig. H . M ü ll e r  erquickst. 223 ; fridhässige und 
proceszsüchtige leute, meklcnb. schwerinischc verordn, vom 2 dec. 
1 7 6 8 .

F R IE D H A U S , n. asylum. voc. 1482 i 3 ‘. ags. fridhfls.
FRIED H O F, m. s. freithof sp. 123.
F R IE D IG , quietus, ruhig: der ward mit einem  trunk essig 

geholfen, das sie fridig und still ward. B o ck  kräulerb. 180 ; 
n it friedig gewesen, sondern alles mit haben wollen, hexen- 
frroc. von 1659 bei Seibertz 3, 373.

FRIED IG EN , pacare: do seind ire herzen ganz gefridiget 
worden von a ller belriihting des vorgonden lidens. K e is e rs b . : 
post. 3 ,3 1 ; dardurch der k eiser bewegt ward und den krieg 
friedigen biesz. Aimon A 5‘ ; lassent uns mit einander friedigen. 
s 3 ‘. vgl. befriedigen, einfriedigen.

FR1EIKGUNG, /'. wie einfriedigung.
FR IE D K R E IS , m. nun hatte ich diese enldeckung zu den 

dingen auszer meinem berufe, zu den auswärtigen angelegen­
heilen gezählt, d ie  n ic h t  in meinen friedkreis gehören. U l r .  
H e c n e r  3 ,  6 .

F R IE D L A N D , n. terra pacala, amica. ags. frid lan d .
F R IE D L E IN , n.
1) eine mutter ertheill der tochter ratschlage, wie sie ihres mannes 

herr werden könne:
du so ll in n im m e r m it g e m a ch  Iä ;e n  
un d  so ll in w ol verm äß en  {v o l.  L S . 2 ,6 1 3 ) ,  
d a* du sin m e is te r  m ö g e s t sin ,
8Ö h e i;e s tu  d e n u e  frid elin
un d  h a st d en frid e , w e n n e  du w ilt. GA. 1 ,4 9 1 .

h in  scheint fridelin den gewallhabcr, schirmhcrrn, meister auszu­
drücken, oder den scheinbaren sähncr und zufriedensteUcr. wegen 
des gleich folgenden fride ist Iwum friedeiin zu vermuten.

21 item  were, das ein frevel begangen würde, wer das were, 
es were einem hern clagl oder nit, so sol ein her der erst

c le g e r  n it  s in , s ie  w o lle n  dan e in  frid lin  s te c h e n  un d  e in ­
an d eren  m it re c h t  n it  e rsu c h e n , so  m ag e in  h e r  s in  c lag  
w ol fü re n , n a ch  dem  fü r in  k o m m e n  is t  n a c h  re c h t , weislh. 
1, 243 . e in  frid lin  s te c h e n , sich unter einander vertragen, ver­
söhnen? s. fried e  3,/t und  fried m a l sch la g en .

F R IE D L IC H , quietus, pacalus, ahd. kein  frid u lik  aufzuweisen, 
ags. fr id lic , mhd. fr id e lich .

1) e in  s e h r  fr ie d lic h e r  m e n sc h , e in  fr ie d lic h e r  ru h ig e r b ü r g e r ; 
ein  fr ie d lic h e s , s t ille s  t h ie r ;  a u ch  das fr ie d lic h s te  W ürm chen 
b e isz t , w en n  m an  a u f  es  tre te n  w ill.

2) f r ie d lic h e  h ä n d e , pacificae m a n u s : .
nü zeigte in der eilende 
frid e lich e  hende. Greg. 1684; 
e r  wser von m ir so lihte 
niht m it Iridetich en  handen 
gevarn der 6ren sihte.

A l b r .  Tit. 5423 (aus dem alten druck berichtigt).

3 ) fr ie d lic h e s  la n d , w ie frie d la n d , land des fr ied en s ;  frie d ­
lic h e s  r e i c h ;  frie d lich e  Z e ite n ; u n te r  frie d lich e m  d a ch e  le b e n ;

w as! gnügt ihm nich t in m ittern ach t zu hersch en  
und so ll auch noch der fried lich e m ittag 
des krieges geisel fü h len ?  diese stelle  haben  im prolog von 

S c h il l e r s  ju n gfrau  die beiden ersten  au sgaben , in den 
späteren  w ird  sie getilgt (fehlt also auch '450*);

Ar was den vriunden vridelich . livl. ehr. 4444; 
fre i, frid lich , frew denreich . W e c k h e r l i n  172;

4) e r  h a t ein  fr ie d lic h e s  h e rz , e in en  fr ie d lich e n  s in n ;  se in  
fr ie d lic h e s  le b en  flo sz  u n g etrü b t d a h in ; s e in e  ta g e , ja h r e  
w aren  fr ie d l ic h ;  fr ie d lich e n  m usz m an  a u ch  fr ie d lic h  b e ­
g eg n en . E ttn ers hebam m e  2 4 ;

ein je d e r  leb e  still bei s ich  daheim ,
dem fried lichen  gew ährt man gern den frieden. S c h il l e r  521"; 

ic h  le b e  u n te r  m ein en  n a c h b a rn  fr ied lich  u n d  s ch ie d lich . 
S c r iv e r  selentr. 1, 773 ; e r  is t  frie d lich  un d  s ch ie d lic h , b e trü b e t 
k e in e n  m e n sc h e n  im  h au s. fr . Simpl. 2 , 2 9 8  ; s ch ie d lic h  w ill 
e r  un d  fr ie d lic h  m it d ir  a u se in a n d e r k o m m en . Siegfr. von 
Lindenb. 1 , 1 3 ;  die m ilg lie d e r  b e id e r  S taaten  p fleg ten  b ish e r  
ö fters  so  h ü b sch  fr ie d lic h  un d  s c h ie d lic h  h in ü b e r und h e rü b e r 
zu lu stw an d eln . B ü rg e r  320*. vgl. fried w an d.

5 ) in frid elich en  sach en
fride und genäde m ach en . B arl. 1 0 3 ,3 0 ; 
in  v rid elich er rü . J e r o s c h in  2999.

6) frie d lich e  w o rte , re d e n , V erh an d lu n g en ; da sa n d le  ich  
b o ten  m it fr ie d lich e n  W orten . 5 Mos. 2 , 2 6 ;  a ls  e r  nu fü r J e r u ­
sa lem  k a m , da s te lle t  e r  s ich  fr id lic h . 2 Macc. 5 , 2 5 ;  k lü ger 
w a r m it d ie ser e rk lä ru n g  d es h e k la g le n  frie d lich  =  zu fr ied en ;  
ich  b in  m it dem  u r lh e il fr ied lich  un d  d ie a n k lä g e r  s in d  cs  
a u ch . C lau d iu s 5 ,1 0 3 .

7) f r ie d lic h e r , schlieszender\ schützender z a u n : im  la u sin g  
(frühling, s. la s s in g  bei L e x e r  173) und k e rb s tp a u  so l ie d e r  sein  
zäu n  m a c h e n , d as s ie  frid lich  se in  un d  gü tern  (gatter) a n ­
h a k e n  . . . un d  g ien g  e in e r  m it dem  s a ck  in d as fe ld  und 
w o lt sä e n  und s ie c h t ein  lu ck e n  an  se in e m  zaun o d e r g a tle rn , 
so l e r  den  sa ck  n id e rse tz en  und d as m a c h e n , d as es  frid lich  
se i. KALTENnÄCE 1, 572*.

F R IE D L IC H , quiele, p acifice :
1) le b e n :

d a ; e r vridelichen löben
m it den C risten w olde. Ernst 4960;

w ir le b e n  a lle  frie d lich  u n te re in a n d e r.
2) k o m m e n :

und kom vil vridellche 
h e r in disiu r ie b e . Trist. 16 2 ,3 ; 
e r sprach, m uget ir  äne vär 
vridelichen komen dar. Ernst 4388; 

ube si fridelich en  w ären dare kom en. fundgr. I I .  63, 21.
3 )  b le ib e n  :

b eliben  frid elich e . Gerh. 6226.
4) e m p fa n g en :

d a ; si in nie ne wolden vridelichen enphähen. D iem e« 1 4 4 ,1 ; 
d a ; si iuch niht vridelichen  woid enphähen. 1 6 3 ,4 ; 
kaime im der, e r waer ze hant 
beh alten  frid elich e . Gerh. 6093.

5) w e r b e n :
d a ; si denne frid elich in  m ähten 
ire  dinc w ärven. fundgr. II .  74, I I .

6) e in stcck en :
warum zog das erzürnte p aar
die d e g e n ?  a lle r w eit zum schreck en
sie —  fried lich  w ieder einzustecken. L essin g  1 ,2 0 .
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7) das reich , das land steht fried lich :
iw e r  la n t o u ch  v rid e lich e  s tä n t. Lanz. 8 0 3 2 ;
und oh frid e lich e
stiien d en  diu  r ic h e . E r n s t  4 3 9 5 ;
w e r  b e s c h e rn ie t iu w er zw ei l a n t ?
diu e n sta n t in e in e s  w ibes h a n t
n o cli w ol n o ch  v r id e lich e . Trist. 3 5 4 ,2 8 ;
w ie Ör m in  la n t v e rw iie ste t h at
da?; ez nu v rid e lich e  sta t,
des h a t ir  m ir  g eh olfen  w o l. g u te  f r .  1214.

die stellen sind fast nur mhd., wir sagen nhd. lieber ‘in  frie d e n ’ : 
d a s  lan d , das re ic h  s te h t  in  fr ie d e , alles lebt in ruhe, ruhig.

FR IE D L IE BEN D , pacis am ans:  in einer geruhsam en, fried­
liebenden ehe gesessen. Scdvveinichen 3, 259 ; 

richte deswegen, friedliebende seele 
dein herze im glauben zu Jesu hinan, geistl. lied.

da d ie fr ie d lie b en d ste n  n eig u n g en  e in en  fü rs te n  n ic h t vor fein d ­
lic h e n  an  griffen  und V ergew altigungen s e in e r  re c h te  sch ü tz en . 
YVeisze kinderfr. 1 0 ,1 3 6 ;  a b e r  frie d lie b en d  und s a n ft w irk t s ie , 
d ie  m ä ch tig e  s o n n e , a u f fe lse n h e rz e n  d er g ro szen  u n d  in  d ie 
m o rsc h e n  g e b e in e  d e r b e id en . Thüm m el Wilhelmine 24.

FR IE D L O S, exlorris, verbannt, aus dem friede gesetzt, vogelfrei, 
ags. frid le ä s , altn. fr id la u s. S t i e l e «  1 178 ; re c h tlo s  dat is  v red lo s. 
Ssp. 1, 38  glossc;  n o c h  in  d ie  s e c h s  ja h r e  frid lo s  s te h e n  so lle n . 
B u tsch k y  Icanzl 238 ; so  lange m usz er flü ch tig e s  fu szes s ich  
v e rb e rg e n , d en n  e r  is t  fr ie d lo s , k e in  g ese tz  rä c h t  s e in e n  tod . 
D ahlm ann dän. gesch. 1, 1 6 0 ; an  s e in e r  W eigerung die fried ­
lo sen  w ied er au fzu n ch m en  z e rsch lu g  s ic h  a lle s . 1, 424.

FRIEDM ACHER, m. mcdialor, pacificator. voc. 1482 i 3 b; der 
wäre Salom o, der fridm acher, verkündet und bringet den seinen 
den frid. R e is z n e r  Jer. 1 ,7 3 ’ ; mesula wirt verteutseht frid­
m acher. 1,76*.

FRIEDM AL, n. pactum, reconciliatio, ags. fri dm aal: eine under 
den dreien sprach, das uns bocks hur sehend, was sein wir 
für w eiber, das keine der ändern n ichts wil vor thun und 
m üssen es dennocht thun und darzu geschlagen werden ? 
und thun uns die m enner eben rech t, und sprach zu in, 
verzeihe eine der ändern und laszt uns einander helfen bachen. 
die ander sprach, du sagst warlich rech t, die dritt sprach 
auch also, und schlugen also  ein fridmal an und buchen 
strauben und küehlin . . .  da sprachen die brüder zu inen, 
essen ir  ein fridmal m iteinander, so wollen wir auch eins 
mit euch essen , sch. und ernst 1522, 125. 1546, 27. 1550, 119. 
1555,153.

FRIEDMANN, m. pacalor, ags. fridman socius, amicus, 
mhd. vil schiere kam ein vrideman 

der het ein riutei e getragen,
e r  sp ra c h  ‘s w e r  d en  s trit e rh e b t, d e r  m is s e m a c h e t m ic h ’ .

Neidhart 227, 20.
A l b er o s  im diel, hat fridman placulor. Friedem ann häufiger 
name. vgl. frieder.

FRIEDM ÜTIG, friedfertig: denn ich m ein, dheiner sie so 
fridm ütig, er m üsse sich an dern wort ‘verzieh uns unser 
schuld’ erkennen und ergeben an die luteren gnad gottes. 
Z w in g li 1, 304.

FRIED R FA L, m. grenzpfal.
FRIED  REICH, pacis plenus: 

v e rg ib  d eim  feind un d  se i f r id re ic h . II. S a ch s  1 ,2 5 S L; 
und w ie d e r  frid , also  d e r  s tre it'
kan sein fridreiches herz vernüegen. Y V eck h erlin  435. 

FRIEDSAM , pacatus, friedfertig, friedliebend, ahd. fridusam , 
ags. fridsum , mhd. vridesam, nnl. vreedzam :

ein  m a n  e rs tlic h  m it ie d e n n a n  s e i frid s a m . m eistert. 23 u° 1 6 0 ;
fra w  p ax , die frie d sa m  k u n igin . n ° 2 1 4 ;
d ie  w a r W e ish e it  v ah t an  m it s c h ä m ,
s ie  ist zü ch tig , still und fr id s a m . R rant 9 , 1 4 ;

und wo do is t  ein fridsame sele , do ist gott. K eisersukrg 
bilg. 92* ; das der m echtige gewallige gut seine wonung anderst 
nienen dan in einem geriiwigen. fridsamen herzen haben wil. 
sclcnpar. G9b; diese leu le sind friedsam  bei uns und wollen 
im lande wonen und werben. 1 Mos. 3 4 ,2 1 ; ich  bin  eine von 
den friedsainen und trewen stedten in Israel. 2 Sam. 2 0 ,1 9 ; 
denn sie legen ire liendc an seine friedsam en. ps. 5 5 ,2 1 ; 
und Sera ja  war ein friedsam er fürst. Jer. 51, 5 9 ; er wandelte 
für m ir friedsam und aufrichtig. Maleachi 2, 6 ;  seid friedsam , 
so wird gott der liebe und des friedes m it euch sein (ga- 
vair|)i tau jandans sijaid , ja h  gu|) gavairjicis ja h  fria{)vös vair|)i|> 
mi[) izvis). 2 Cor. 13 ,11 ; und seid friedsam  m it inen (jah 
gavairjn Rabaty in izvis). l Thess. 5 ,1 3 ;  alle Züchtigung aber,

wenn sie da ist, dünkt sie uns nicht freude sondern trawrig- 
k eit sein, aber darnach wird sie geben eine friedsam e frucht 
der gerechtigkeit denen, die dadurch geübt sind. Ebr. 12, 11; 
ein stiller, trew er, friedsam er, nützlicher, tröstlicher man. 
L u th e r  3, 524b; der unter dem bapstthumb fein still und 
friedsam  war. tischr. 2 l9b; daher kom pt das ( =  das cs) in 
all seinem  reich  fridsam ist. F ra n k  weltb. 103”; das ist der 
friedsam  geist Christi, hriegsb. des fr. 154;

die ersten macht er (der wein) frölich, friedsam, 
utwillig, milt, gütig und mietsam, 
ie ändern reizet er zu zorn. II. S achs 1, 415*; 

die friedsamen verfolgt, durchecht 
wider got, hillichkeit und recht. III. 1,75*; 
er ist gewest ein friedsamer fürst. III. 1,101*; 
ir männer, fridsam und auch gütig. 10ld; 
fridsam, sitsam, still und giitig. III. 2 ,71c; 
das es friedsam wer allesant. A yr e r  115*; 
einigkeit der eitern und kind 
ein fried und einsam hausgesind, 
ein friedsam freund und nächbarschaft, 
da wonet gott mit seiner kraft. E yer in g  1,713; 
ihr mittelmäszigen scribenten, 
o, wenn wir euch doch friedsam machen könnten!

G e l l e r t  1,138; 
deiner friedsamen lauhe, der jungen tugenden wohnung 
hat kein sturm, kein dotiner, kein todesengel gesclionet.

M essias  2,  2 7 ;
still wie der friedsame mond in der hohen dämmernden wolke 
über uns wallt, so gieng in diesen Versammlungen Joseph.

4 , 2 1 ;
das lächeln der friedsamen jahre 

jede ruh des lebens ist hin. 4, 1091 ;
der friedsame Schlummer 

war von dem aug ihm entflohn. 6 ,163;
was hat er verbrochen 

dieser friedsame mann, dasz ihn unmenschliche tödteu?
6, 527;

aber süszere ruh deckte mit fittichen
ihres friedsamen schlummers sie. K lo psto c k  1,37;

die ineinung aller friedsam en leute in der ganzen weit. W ie la n d  
3 ,3 6 ;  ein friedsam es und schüchternes volk. 7, t)3 ; diese 
nicht m ehr friedsam en thäler. 8, 424 ; sie lebten friedsam 
untereinander. 1 0 ,5 7 ;  und min ad e ! R ottw eil, liebes fried­
sam es Städtchen, der o. m. im  Tockenb. 10»; ein gutherziger 
wird friedsam  und höflich mit euch um gehen. K a n t 7 ,3 9 1 ; 
du hast den feuerbrand in mein ju n g es friedsam es herz ge- 
worfen und es wird nim m er, nim m er gelöscht werden. S c h i l l e r  
181*;

ei, wo lebt denn 
das friedsame geschöpf, das seines lebens 
sich nicht mit allen lebenskräften wehrt? 366*.

friedsam und friedlich sind gleichviel, wie tugendsam und tugend­
lich , geruhsam und geruhlich.

FRIEDSAM EN, pacißcare :  gottes stat is t  in friden und wo 
gott wonen sol in einer seien , die musz gefridsam pt sin 
durch besitzung der tugenden. K e is e rs b . bilg. 9 2 * ; dodureh 
du in dinem gemüt gerüwiget und gefridsam et wirst. 101*.

FR1EDSAMKE1T, f. von einer unschuldigen lutem  conscienz 
envachset ein ganze gerüwige fridsam keit in dem m enschen. 
K e is e rs b . bilg. 93*;

wie sollten wir dem gröszten irdschen segen 
der friedsamkeit für eiteln stolz entsagen?

J .  II. S c h l e g e l  Tliumsans Coriolan  196.
FR1EDSAMLICH. gedultiglich, palienler. voc. 1482 i 4*; pacißce: 

sihe, h ör und schweig, wilt du leben fridsam lich. sch. und 
ernst 1546,3.

FRIED SA TZ, m . induciae: in der lieb sint die la s ier alle, 
schanlw ort, arkvvon, fin tschaft, fridsatz, krieg, dann wider 
fride. Tcrentius 1 4 9 9 ,37b. vgl. iriedstand.

FRIED SC H ILD , m. den ewigen m itler und versöner unser 
freiheit und friedscbild. M a th e s iu s  43b. vgl. friedeschild .

FRIEDSCHYVE1N, n. gefnedeles zuchlschwein. weislh. 4,153.
E R IED SEL IG , pacificus, friedfertig: Salom on der allerfried- 

seligste könig hat Christum bedeutet. R e is z n e r  Jcrus. 2,37*, 
bei L u th e r  3,186* das is t der rech te Salom on und F rid rich ; 

küst sein friedselig angesicht. R am ler  1 ,05 ;
sammel ich edelen keim, 

edelen keim zu that und gesang friedseliger Weisheit.
Y'oss 3,224;

lichtheller flimmertest dem himmel du (rose) entgegen, 
zur stimme ward dein blatterspiel, 
wann dir zum trank des thaus, zum bade dir der regen 
friedseliges gowässer fiel. K l . S chmidt eleg ieen  15;

1 3 *
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«loch dies gefühl 
fricd sclgen  vollvergnügens dank ich  dir a llein .

G eib el Urunhitd h l.
F R IE D SE U L E , f. grcnzscule. fr id sa u l Schm . 3 , 5 03 .
FRIED SG ED IN G E, n. friedensunlerhandlung :  und begaben 

sich  also ins röm ischen hauptm anns friedsgedinge, ad con- 
diliones descenderunt. Frontin von T a c i u s  2 , 1 0 , 1 bei Frunsp. 
3, 257‘.

FRIED SH Ä N D LER, m. fricdensunterhdndler:  g le ich  a lso  Ihun 
je t z t  e t lich e  fa lsc h e  und h c tr ie g lic h e  frie d sh en d ler . die irth u m b  
w o lle n  s ie  s te h e n  la sse n . M e la n c h th o n  von rechter Vergleichung 
in der religion S a c h e n , übers, von Jo n a s .  Erfurt 1541. 5.

FRIEDSM ANN, vgl. friedm ann:
gott geh , dasz er ein  friedsm ann sei. Ayrer 119*.

FR IE D ST A B , m.caduceus, ein kleines w eiszes stäh le , so die 
holten  truogend, wenn sie wollen Irid  m achen. M a a le r  143*.

FRIEDSTAN D , m . 1) in d u c ia e :  da vom friedstand gesagt 
ward, so zu Frankfurt gemacht w ar, . . .  so m achen sie ein an 
friedstand etlich e ja r . L u th e r s  lischr. 149*; laszt uns beten 
und wachen in diesem friedsland. 238*; dasz der friedstand 
in groszem zweifei were. 3 5 7 * ; auch alle sachen heim lich zu 
halten, doch des abschieds zn Augsburg und niirnbergischen 
friedstands unvergriffen. M e la n c h th o n  4 , 8 3 ; wiewol wir v e r- 
hoft, es sollte der n äch ste franlcfurtische friedstand die fünf­
zehn m onat lang, wie er abgeredt, von rüm. kais. m aj. rati- 
ticiert und bewilligt werden, kurf. Jo h .  F iu e d r . bei MelanclUh. 
3 , 809. vgl. friedsatz und  anstand 1.

2) Status p a c is :  lan d  und le u te  w id er in  vorigen  ih re n  frie d ­
sta n d  und ru h e  g e se tz t. K ir c b h o f  mit. disc. 207 .

FR IE D ST EIN , m. grenzslein: was uszrent lauszcrlialb) den 
fridsteinen  ze Biilach  ist. weisth. 1, 87.

F R IE D S T Ü C K , n. fricdensartilccl:
nun w öll w ir die frledstiick  heschlieszon,
w ie und w arbei es sol b eleih en . II . S achs I I I .  2 ,64*.

F R IE D T A G , F R IE D E T A G E , m. induciae, treuga, ein ahd. 
frid u tag o  voraussetzend, frid e tag e  D iefe n b a c h  5 9 4 " ; d ie k ra n k -  
h e it  d e in e s  v in d es is t  n it  a in  s ta tt  d es fr id e s , su n d e r a lla in  
frid ta g e  e t lic h e r  z ite . N ic l .  v. W y le  153, 34.

FRIEDU N G, f. pacalio, Versühnung, voc. 1482 i4*.
FRIEDW A N D, f. schirmende, scheidende: indem  starb Crassus 

und Ju lia  des k eisers Ju lii toch ter, die fridwund und schied- 
mauer Gneo Pom pejo vertrawet. F r a n k  chron. 74*. vgl. fried­
lich  und schiedlich.

F R IE D W E R B U N G , f. actio de p ace :  e r  so l e tw an  u n te r  c r -  
t ic h te r  fried w erb u n g  die e r fa h rn e s te n  k n e c h t d es fe in d s  s ta tt  
o d e r  lä g e r  b e sp e h e n  la s se n . F h o n sp e rc  kriegsb. 1 , 178*.

FR IE D W IL L IG , pacis Studiosus. S t i e l e r  2538.
FRIEDZAUN, m. schonender, hegender, schützender.
FRIED ZEICH EN , n. was fried enszeick en : dise erm aknung 

und rede sahen sie fiir billich an, wichen ab von den muwren 
und vorw ebren, gaben ein fridzeicben. buch der I, 219 , 3.

geERlEH EN , feh lerhaft fü r  g e fre it, geheiratet, von S c h o t t e l  
58 5  angesetzt, die analogie von le ih en  g e lie h en , z e ih en  gez ieh en  
verfü hrte: e r  h a t a b e r  e in e  a n d e re  e h r lic h e  p e rso n  g e fr ie k e n . 
ItlVANUER 1, 74*.

F R IE R , imp. von frieren , s. fteu r sp. 170.
F R I E R , n. frigus könnte gebildet worden sein gleich dem goth. 

f r ius 2 Cor. 11, 27 und analog dem ahd. t io r , mhd. t ie r ,  nhd. 
(h ie r  =  golh. d iu s, begegnet aber weder ahd. noch mhd. S c h m e lle r  
hat g e fr ie r f. gelu, das gefroren sein, wofür S t a ld e r  1, 40 0  
g fr iir i, g fr ilr i, frost. bei H en isch  124-1, 22 g e fr ie re , gclatio, ohne 
angabe des geschleclits. seltsam das it. b riv id o , freddo acuto, 
frigido.

FR IE R E N , frigere, algcre. golh. friusan, fraus (wie kiusan 
kau s, liusan laus) nicht vorhanden, doch aus dem subst. frius 
zu entnehmen, ahd. friosan frAs frurun gifroran, mhd. vriesen 
vrAs (und vrAr) vrurn gevrorn, nhd. frieren fror froren ge­
fro ren ; nd. fresen , fre isen , nnl. vriezen, vroor. ags. freosan 
freds fruron gefroren, engl,  freeze froze fro zen ; altn. friosa 
fraus frusu frerinn , schw. frysa früs früso frysen, dän. fryse 
frös frossen. II. III sg. bilden wir heute frierst friert, in den 
früheren jhh. galt noch freurst freurt oder freurest freuret. land­
schaftlich, z. b. in der  H'ellerau dauert freust, wie das s auch in 
frost haftet.

urverwandt lat. fr ig e re , fr unverschoben, gleich dem  fl in 
fluere ; flieszen. das M aulende s von friusan wie in  lisan : legere, 
eolligere, vgl. kiusan : y eiie iv  fu l. yev aeiv . nabe dem  frigere 
liegt rigere, da sich die Vorstellungen des frierens und starrens

unm ittelbar berühren (vgl. fm n. r  fü r  fr), der abstand des  I in  
frigeo von dem  1 in  ligeo unerheblich, weil auch g ty b io  und  
ft iy o ro  langen vocal haben, neben n iy e iv , j t iy o v v  erscheinen  
aber auch rp g ia a etu , tp g ir r e iv .  scblieszl dem  frigere sich an  
frigere =  bregeln , da  kä llc  u nd hitze backen  ( l ,  1065), so käm e  
noch m ehr skr. prusch , plusch urcrc, ardere in betracht und im  
lat. pruina, reif, w äre ein älteres  pru enthalten, das sich mit friu, 
frius zu recht verschöbe, vielleicht dem  kru in xqvos, x g u fto e , 
cruor gleich stände, m an  m usz auch  frisch frigidus erwägen.

das latein sondert frigere, frigus, frigidus von  gelare, gelu, 
gelidus, welchen alln . kala, kaldr (ahd. c lialan , cb a lt), lil. skalti, 
szaltas entsprechen, erstcrc drücken die innere em pfm dung des 
frosles , letztere die äuszere n aturkälle aus. frigida aqua, w asser, 
das der trinkende, waschende fühlt, gelida aqua das gefronte, 
doch mengen sich d ie  worte u nd noch stärker die deutschen, da  
uns cbalan  ausgestorben, also durch  frieren mit zu  vertreten ist, 
unser k alt aber zugleich das fü r  frigidus abgehende ad j. zu er­
setzen hat.

nähere angabe der bedeulungen des frierens.
1) inlr. ich friere, frigeo, algeo, ich em pfinde, erleide frost, 

fr . j 'a i  froid , it. ho freddo, sp. he frio. ahd. friuso algeo 
(G r a ff  3, 82 7 ); mhd.

want si bran und si frös
in vil kurzen stunden. En. 267,34;

ich friere beständig, habe gestern seh r g efroren ; er schwitzte 
und fror, sudavit et a ls i t ;  er  fror, dasz er m it den zähnen 
k lap p erte ; die vögel, m it dichten federn bedeckt, frieren 
w enig; man darf diese zarten th iere nicht frieren lassen ; 
icli friere an händen und fiiszen ; das kind f r ie r t ; der arm e 
T hom s frie rt, schw. den stack ars Thom s fry ser;

mein gott, was verträgt man nicht,
freuret, schwitzet, fastet, wachet. F leming 298;

wir zittern bei seinem  som m er, wir frieren (es steht frü h re n !) 
bei der kälte seines winters. L e ssin g  4 ,1 6 1 ;

wenn man da braun und blau im schlitten friert.
Gökingk 2 ,1 9 4 ;  

den stubl n ich t frieren lassen , im m er d a r a u f sitzen : 
wie lief man hier und da des mannes schalten küsse, 
der, weil ihm die natur viel sitzcfleisch gemocht, 
den stuhl nicht frieren lüszt von morgen in die nacht.

Günther 409.

2) viel häutiger unpersönlich  ‘es friert m ich’, oder mit voran- 
gestelltem acc. und wegbleibendem  es ‘m ich friert’, die bedeutung 
transitiv:
mhd. da se bede söre vrös. Parz. 282 ,3 ;

etswenne in doch in slafe vrös. 581,3 ;
da ne mact da? wip noch den man
gehungereh noch gedursten,
gejämeren noch gevrie$en. D ie m e r  77,21 ;
uns armeg ingesindc friuset ofte vil sere. Gudr. 1190,3;
der wirt sprichet ‘wacher gast, wie friuset iuch sö sw inde?'

MS. 2, 09b;
da gedähte ich, winter kalt, nu wilt du aber komen, 
du hast hoten vür gesant, 
die hän ich vil wol erkant, 
mich friuset. -2,220*;

nlid. der straug hat ain sö dick haut, dag in nilit freuset, 
wenn er von den federn enploegt wirt. MiiGiiNREKG 223, 29 ; 
wann er schreit, sö sch reit er zitterent hu liu Im, als ob 
in friese oder er zandklaffe vor frost. 224,16 ; da haben sie 
alsdann ein mut, wie drei lmnd in eim brunnen, freurt einen 
so seh r als den ändern. F ischart bienenk. 240";

mich will gleich nach der sonnen (uniergatu/) friern.
II. S ach s I II . 1, 115b; 

ists hitze? freurt mich doch. L o iie n s t . auserl. ged. 1,271; 
m achet auf, es friert den anklopfenden vor der t litir ; 

die todte gspiire niit dervo, 
ne rueihig lebe hon si du, 
si schlofe wol unds friert si n it. H e b e l  s. 231.

3) neben dem  persönlichen acc. pflegt die pracposition  an m u  
noch einem  acc. zu fo lg en :

mhd. nackete liute
friuset an die hiute (vgl. 2 Cor. 11,27), 
dag eg niht entietc,
ohe si guotiu kleit an haßten, fragm . 15*;
der wint ieze gar scharpf ist,
sö friuret min hern an den gören. Diocl. 3487;
er rnohte sich käme geregen,
sö übel fror in an die fiiege. 3517;
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n h d .  w ir h e ilig e n  le u t  s in  g ern  a lle in  im  re fe c to r io , da h ab en  
w ir  h a rte n  o rd e n , w elch en  im  w in te r  an die füsz  frü re t,  der 
s itz t da h in u f zum  o fen  un d  w erm et s ich , vo n  d e n  v ie r  be­
schw er n is  e ines p fa rre r s .  F  l b ;

w ie f re u st m ic h  d o ch  a n  m e in e  h ä n d . A lb e ru s  E s .  8 1 ;

w elc h e n  n ic h t  an  d ie h ä n d  fre u r t, s o ll den  o fen  n ic h t  h in d e r- 
w ertlin g  a n s e h e n . F ischart g ro szm . 9 8 ;

d as b ä u m lein  { k e h r t e )  s ic h  z u r  s o n n e n :  
gib m ir  d ie  b lä ttle in  w ie d e r,
es fr ie r t  m ic h  a n  d ie  g lie d e r . R ückert ges. ged. 1 ,4 8 9 ;  
w ie  k o m m st d u  g ro s z e r  k a is e r  
v on  R uszlund n a c h  P a r is ?  
du b ist g e w a ltig  h e is e r,
d ic h  f r ie re t  in die fü sz. H ofm . s c h le s .  vo lks l.  2 9 7 ; 

u n d  ü b e ra ll in  d er  vo lksp ra ch c:  
ek s ta  up k alen  ste in e n ,
m ek  frü st an  m in e  b e in e . W o lf s  zeitschr. f .  d. myth. 2 ,2 2 1 ;  
s h e t e in  s c h o  a n  d lin g e r g fro re  z m o rg e n  und zo b e  ( morgens 

u n d  a b e n d s ) .  H e b e l allem , ged. s .  1 6 3 ;  
d e r  m o rg e  c h u n n t* (kommt), bi m in e r  tre u  
es fr ie r t  ein  bis in m a rk  un d  b e i. s .  2 3 4 ;

s. 319 bem erk t  H e b e l,  d a sz  m a n  a u ch  sage  ‘s  h o rn ig g e lt’ f ü r  es 
fr ie re t e m p fin d lic h  a n  d ie  fin g er , welches v ielleich t m i t  h o rn ig , 
h o rn u n g  sich  berühre, d a s  t r i f t  v o llk o m m en  z u  u n d  vers tä n d ig t  
u n s  W a l t h e r s  a u s r u f :

ic h  h än  m in lc h e n , al die w e r l t , ic h  h an  m in  le h e n ,  
n u  e n fü rh te  ic h  n ih t d en  h o rn u n c  a n  die z e h e n . 2 8 ,3 2 ,

w eil m a n  in  ka lten  feb ru a r ta g en  a n  h ä n d e n  u n d  fü s z e n  a m  m e is ten  
fr ie r t  (H elm b reh t  1198), u n d  h ier  sieht ‘a n  d ie z e h en ’ g a n z  w ie  
es h e iszt  ‘ es fr ie r t  m ich  an d ie  z e h en ’, u n d e u tsc h  ist  ‘ e s  fr ie r t  
m ich  a n  den h ä n d e n , an den  Tüszen’, w ä h re n d  diese d a tive  
neben  ic h  f r ie re  rich tig  stehen ,  m ich  fr ie r t  aber d ie  p ra ep . m it  
acc. fo rd e r t,  u n d  h ier  k a n n  m a n  d en  u n tersch ied  gew ahren  zw isch en  
in tr a n s it iv e m  ic h  f r ie re  u n d  tra n s itiv e m  m ic h  fr ie rt , ic h  f r ie re  
d rü c k t d a s  b losze g e fü h l  a u s , m ich  fr ie rt  d e n  stechenden  sc h m e rz} 
m ich  fr ie r t  =  m ic h  stiehl, fa s z t  es i n  d e n  fin g er , in  d ie  zehe. 
g era d e  so in  der e d d a :

keil m ik  i h ö fu t. Völundarqv. 29,
Q>v>a Le fs m -c^ itaUp i . zaslo rai z a  n e h ty , z im a m i

3 * » ' zas l a za n e h ty , es f r ie r t  m ic h  a n  (h in ter)  d ie  naget. Ju n gm .
2 , 605*. 5 , 4 2 9 “. n ich t a n d e rs  w ird  g e sa g t:  e s  b re n n t m ich  an  
d ie f in g e r ; es  fiel e in  h e isz e r  w a ch stro p fe  u n d  b ra n n te  m ich  
an  d ie f in g e r ;  m h d . sch ö n  v o n  e in e m  fre ig eb ig en :  

silb e r  unde golt 
gab e r  sö bald von s in er hant, 
sam  i ;  in an die vinger braut. H e l b l .  7 , 374,

w ie n h d . d e r g ro sc h e n  is t  m ir  n ic h t  a n  d ie fin g e r g e fro re n , 
ich  gebe ih n  g e r n ;  w en n  du m ir  den  u n d  den g e fa llen  th u s t, 
s in d  m ir  e in  p a a r  v ieru n d zw an ziger a u c h  n ic h t  in  d ie  b ä n d e  
g e fro re n . Schm . 1 ,6 1 0 ;  du s le s t  bei e in e r , sch v vetzest, so  du 
sch la fe n  s o lt  g an , unz d a? d ich  das lie c h t  a n  die h a n t b re n n e t. 
K e ise rs d . g u n k e l  d 2 ‘ ; e s  b re n n t m ich  a u f  d ie  n ä th e , d a s fe u e r  
ergre ift m e in e  k in d e r . diese schon  2 , 305 a n g ezo g n en  s te llen  w ieder­
hole  ich , d a m it  sie  d e n  Z u sa m m e n h a n g  zw isch en  f r ie re n  u n d  
b re n n e n  a u c h  in  d en  fü g u n y e n  verd eu tlich en , a d jec tiva , in  w elchen  
noch v erb a lb ra ft w a lte t, n a m e n tlic h  k a lt  u n d  w u n d , fo rd e r n  gleich­
fa lls  die p ra ep . mit dem  acc ., e in  östr. S ch n a d a h ü p fl la u te t :

m ir  is  k alt in  die h än d , 
g e h t d a w ind, d asz  alls b re n n t, 
lasz  m i e in i zu d ir,
h ab  k oan h a n d s c h u a c h  bei m ir. S e id l M in e r  1 ,6 ,  

m ir  i s t  k a lt  =  mich friert.
4 ) es  f ro r  s ic h , m a n  f r o r :  n a tü r lic h e rw e is e  f ro r  s ic h s  a u f 

d em  p o stw a g en  d es n a c h ts . N iehuhb leben  2 ,1 6 .
5 ) fr ie re n , gclarc, gelascere, fe s tfr ie re n , h ä u fig  a u c h  g e fr ie re n , 

w as in  den  belegen schon  m i t  a u ftr e te n  m u s z :  d e r  s e e  f r ie rt , 
le ic h t ,  d ü n n  oder  fe s t , d ich t, i s t  g e fro ren .

m lu l.  sw ä m an  v on  ise ein  l i n d e ; v61 
ü f  e in e m  tiefen  söw e kös 
und e r  sö  liiizel da g e frö s , 
d a ;  m an  d u rch  sin vil d ü n n e ; d a ch  
ein  h ö r b e re ite c lic h e  s a c h . tr. kr. 0 1 0 6 ;

der flusz i s t  so  h a rt  g e fro re n , dasz e r  m a n n  u n d  w agen t r ä g t ; 
w eil d as w a ss e r  le ic h tlic h  g e freu ert. W iedem an m e r z  3 0 ; das 
w a ss e r  fro r  d iesen  gan zen  w in te n n o n a t n ic h t ;  das g e fro ren  
m e e r , d a s  e ism ecr . F r a n k  w eltb. 2 9 “ u n d  ö f te r ;

d as m e e r  p flegt g a n z  und g a r  d ie  erd e  zu u m b fa sse n , 
so  w ol d a s, d as ste ts  f re u rt , a ls  d as so  k o ch t und sied t,
(s ia  dove b o lla , o dove il m a r  s’a g g h ia c c ia ) .

Wkhdf.hs Ar. 15 ,19 ;

du sitzest wie gefroren e is , das von kein er lust schm elzen 
will. pers. rosen th .  5 , 1 3 ;  was soll ich  sagen von der herte 
des eises, das alles wider seinen willen zusamen freuret. Petr. 
108“ ; alles blut fror ihm in den a d e rn ; die nasenspitze war 
g efroren ;

m h d . Isingrin  pfiac tum hir sinne, 
im e g efro r dör zagif drinne, 
diu n aht was kalt unde lieht,
Cr gefrö r ie  b a ; unde b a ;.

Ite iu li. 750. 754 (se n d sch r . s .  16); 
das h aar friert krumm oder  kraus, w eil sich d a s  eis  in  b lu m e n  
k r ä u s e l t ;

im  w inter musz es krump ge fri e r n
einm al des tages oder zwirn, f a s l n .  1270, vg l. fris ieren .

das posthorn w ar hei der strengen kälte gefroren und brachte 
keinen ton hervor;

der w andrer starrt von eise ,
sein  o d e m  frie rt zu sch n ee . Mattiusson ;

die üpfel gefrieren und verlieren allen  g esch m ack ; unser 
frierendes auge (d a s  e rsta rr t oder n ich t w e in en  k a n n ? ) .  J .  P. 
m u m ie n  3 , 3 4 ;  die in  unser frierendes auge tröstend hinein­
blickende liehtw elt. u n s .  löge 3 , 3 4 ;  Victor wollte gleichsam  
die starre  seele aus den gefronten tln än en  wärmend lösen . 
H esp. 2 , 2 4 2 ;

wohin seg e lt das s c h if?  es trögt s id on isch e  m änner,
die von dem  frierend en nord bringen den b e rn ste in , das

zinn. S c h i l l e r  82*.

oberdeutsch  sp o llw d se ,  bist gfrorn ? k a n n s t  d u  d ich  n ich t rü h ren  ? 
ietz bin i gfrorn, je t z t  stecke ich  fe s t, is t g u ter  r a th  th eu er , d a  
ha b en  w i r s ;

ir lieb en  narren , ists n it g e fro rn ?
W ein h old  w e ih m w h lsp ie le  s . 263. 

gefroren h a t aber n o ch  d ie  besondere b e d e u tu n g  v o n  fe s t gegen  
hieb u n d  s c h u sz , u n v e rw u n d b a r , ge fe it (3 , 1 5 6 0 ) :

s ie  können sich  n it retten , 
viel w enig er m it den spieszen, 
ei wie wirds ihnen thun so  zorn, 
weil w ir sein  sta in h art gefrorn ,
ich  m ain, s ie  werden e in bieszen  (e in b ü szen , v e r lie re n ) .

F u d in g e r lie d  von  1626;

an den Perusi, w elcher gefroren w ar, w ollte der erste schusz 
n icht haften, der ander war besser gepfeffert, gieng durch 
und gab ihm so viel, dasz er eines m ehrern nicht bedurfte. 
Chem nitz 1 ,1 7 4 “; die schanz, allwo lauter Franzosen und alle 
gefrorn oder vest gew esen, w elche wir alle todt geschlagen. 
tagebuch  a u s  d e m  3 0  j .  k r . bei Y V esten iu eb er 4 , 1 6 8 ; der prinz 
Eugen is t fest gewesen oder gefroren, hat ihm  auch n ichts 
zukiinnen. S tephanspred ig l  39 . e in e  stelle a u s  S c h i l l e r  steht schon  
3 , 1560.

6) u n p e rsö n lich ,  es frie rt, gela t, f r .  il g t le :  es friert hart, 
fest, tü ch tig ; es hat schon eine dünne haut g efro ren ; wenn 
es gefrew ret, so werden eiszacken, wie die spitzen an den 
stecken . Str. 43 , 2 1 ;

trau teste , kom m t, denn es friert. Voss 1 ,4 ;

so anhaltend fror es , dasz die h irsche aus dem wald in die 
dörfer gelaufen und die vögel an die fen sler geflogen kamen. 
m a n  sag t zu eis, zu stein  frieren, aber a u ch  stein und bein 
frieren {vgl. 1 ,1 3 8 1 ) ;  es friert harte wege, harte g ele ise ; im 
w inter aber wan es harte wege fror, ewiges gc lie im n is  s. 2 4 ; 
es friert hartes eis, festes eis. diese a ccu sa live  gleichen d en en  
u n te r  2 , aber a u ch  a n d ere  Im p erso n a lia  k ö n n e n  s ie  bei s ich  h ü b e n : 
es legt einen netten, tiefen sch n ee , es regnet einen starken 
gusz, es setzt einen raub, la t.  pluit irnbrem. ignem.

71 verschieden  d a v o n  is t  d e r  acc. hei e in e m  m h d .  v r ie s e n , d a s  
un g ew ö h n lich  d ie  b e d e u tu n g  v o n  vroeren , fr ie r e n  m a c h e n  h a t :  

doch tre it d a ; is vil swtere last, 
swenn e ;  der W inter vriuset vast. JWS//. 3 ,66*,

oder w ä re  z u  ä n d e r n  den w inter u n d  6g n o m in a t iv ?  w ie  aber  
i n  e in e m  gedieht K re tsch m a n n s :

so lang der w inter fror,
b lieb  ich  a llein  beim  w eben, 

itzt da es frü h er tagt, 
itzt hab ich aufgesagt

dies arbeitsleben , m u se n a lm .  1774 s. 133.

der winter friert n ich t, noch  gefriert er. a lso  w ied er  tra n s i tiv ,  
so la n g e  e r  fr ie ren  m a ch te , fro s t  verbreitete?  n n l .  person ific iert  

j m a n  d en  w in te r  oder fro s t  in  e in en  vriezeman. m il e in e m :  so 
längs den winter ( im  w in te r )  fror, w ä re  d er  stelle a u c h  ge­
ho lfen .
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8) frieren , im  sinne von languere, den la l. frigere oft hat, 
ist m ir nicht vorgekom m en, die geschäftc frieren, languent klänge 
frem dartig , aber  frostig bedeutet häufig languidus.

9) dem  nl. vriczen vroor liegt vreezen vreezde lim ere nahe, 
da mit dem  frieren  ein zittern u nd schaudern verbunden ist 
(auch serb. zepsti drückt beides, frigere und lim ere aus), von 
unserm  frieren steht freisen tentare, periclitari [sp. 120) m ehr ab , 
wie vom  goth. friusan fraisan.

s. anfrieren , auffrieren, ausfrieren , befrieren , durchfrieren, 
einfrieren , entfrieren , erfrieren, gefrieren, verfrieren, zerfrieren, 
zufrieren.

FR IE R E N , n. febris, fieberscltauer, f r n i ,  tp g lx r j:  ic h  w ollte  
l ie b e r  n o c h  e in m a l so  lang das fr ie re n  h a b e n , a ls  von vorn 
a n fa n g e n . G öthe 8 , 70. s. fr ie se n , fr ie se l.

F R IE R IG , frigidulus, x y v e g ö s , frosterig ; es  is t  m ir  s o  fr ie r ig , 
m ir schauert, das ags. fre o rig  (G r e in  s. 3 4 7 ), wie d reo rig  von 
d reo sa n . wenn dies f re o rig  auch tristis bedeutet, steht d reo rig  
unserm  tra u rig  noch näher.

FR1ERL1CH, dasselbe. S t ie l e r  566.
F R IE S , m. scheint ursprünglich etwas krauses oder gelcräustes, 

gekräuseltes, und m an  könnte, weil der frost kräuselt (sp. 202) 
dabei an  friesen denken.

1) pannus liirtus, floccosus, ein schlechtes lach, aus zweischürtger 
wolle mit vier scliemeln gewoben, nur halb gewalkt u nd gcrauhet, 
aber nicht geschoren, fr . f r is e , f .  drap de fr is c ,  m lat. p a n n u s 
fr is iu s , engl, friz e , fricz e , bülim. f r js  (Polen nennen es k u ezb u j). 
m ein  weib hat e in en  a lte n  r o c k  von fr ie s  {sieht fr iis z ), den  
wil ic li eu ch  a n s ta tt  e in e r  lö w en h a u t u m b in d en . G ryphius 
1, 7 2 2 ;  d er p ü b el im  p u rp u r un d  im  fr ie s  (vornehm er und  
geringer). G ö t t e r  1, 446. vgl. flies  und  (lau s, auch  fritscbal.

2) gekräuselte zierat am  k ö p f der seule über dem  archilrab , it. 
freg io  m ., fr .  wiederum  fr is e  f . ,  auch  W in k el .«ahn schreibt frise 
oder  f r ie se  f .

erst auf dem goldbelaubten fries des pfeilers rubn.
W ieland 21, 148.

in  der baukunst werden aber auch herum laufcndc streifen an  wand  
und fuszboden  fr ie s  genannt, u nd können glatt oder verziert sein. 
H e l ft  s . 124’. s. b o d e n fr ie s , bin terfries, m ittelfries.

F R IE S , m . fo ssa , ein grabe zur lundutässerung. S talder  1 ,3 0 s. 
kaum  dem  vorigen verwandt.

F R IE SD E C K E, f .  grobe decke von flie s .
F R IE S E , f .  was fr ie s  2 , fr . f r i s e :  e in en  s tre ife n , w elch e r 

li ie r  an  d e r s te l le  d e r  f r ie s e  s te h e t . W in k elm an n  3 , 2 0 7 ;  a u f 
e in e r  ä n d e rn  fr ie se . 3 , 2 08 . oft aber steht geschrieben  fr is e , pl. 
f r is e n , z .b .  1 ,4 1 8 ;

ich sehe keine fliesen, sehe keine
Verzahnung, kein vorspringendes gebälk,
wo dieser vogel utie schw albeI nicht sein hangend bette
zur wiege für die jungen angebaut. S chiller 661‘ .

F R IE S E , m. fossor, wenn das bei F r is iu s  573*, Maa leii 1431
stehende frie sz  so aufzulösen  ist. s. fr ie se n .

F R IE S E , m . Frisius, ahd. F rieso , F riaso, Friso, mlid. V liese,
m al. Vriese, nnl. Vries. über diesen alten volksnam en habe ich 
gram m . I1, 40 8  und GDS. 669 m ancherlei vermutet, wozu m an  
F öhstemann 1, 418. 2 , 527 halte, bedeutsam  scheint die analogie  
zwischen Friso  und  Persa, gen. Persae, gr. U t o a g s  (des Plaulus 
Persa ist ein  m ädehen). die gemeinscliaft mit friesen, friusan 
m usz aber dann zurückweichen.

F R IE S E , m . am pelis garrulus, nach  Nemnicii ein schlesischer 
nam e des Seidenschwanzes, der anderw ärts  schncevogel heiszt, so 
dasz  friese zu  frieren gehören kann.

F R IE S E L , m. n. febris, ein ausschlag, mun unterscheidet weiszen 
und  rotlien , febris m ilia ta  u nd purpuratu. vgl. fresel.

F R IE S E L F IE B E R . n. dasselbe.
FRI ESE LFLEC H T EN , pl. herpes miliaris.
FRIESELPO C K EN , pl. variola m iliaris.
F R IE SE N , das noch landschaftlich fortlebende ahd. friosan, 

m hd. friesen , statt des gewöhnlichen  frieren , dritte person  freust. 
im  voc. 14S2 i 3 ‘ ist es nicht nur frigere, sondern auch, febricilare, 
die friesentsucht haben, d. i. d ie  friesende sucht.

FR IE SEN , concidere agrum  fossione. MaAi.br 143“. grüben a u f  
einem  felde öfnen . S talder  1, 3 9 8 . kann doch keine transitiv- 
bedeutung des vorausgehenden sein.

FR IE SE N  heiszen friesische p fe r d e :  n ichts schien m ir abge­
schm ackter als ein paar Friesen  ohne othem  vor dem wagen 
der Venus. M öser werke 3 ,1 8 ;  könnte man denn mit ein paar 
Friesen  gegen der gräfln ihre Barben (fr. B arb es, clievaux de  
B a rb a m , equi punici) erscheinen oder die küchenm agd zur

S o u b re tte  gebrauchen, ich  glaube doch man m iiste, wenn 
einem  der elende gutegroschen fehlte, und man würde seinen 
Friesen  die m ülinen  so frisieren  lassen m üssen, dasz sie 
auch e in  air de barbet b e k ä m e n . 3 , 19. barbet ist nach L i t t r e  
1, 2 9 8  einen a lang poil et frisd. Friesen  scheinen hiernach 
bäurische, unzierliche, feiste pferde. Garg. 134' lieiszt cs aber: 
ich sc h e n k  euch diesen friesisch en  hengst, ich hab ihn erst 
newlich zu Frankfurt lassen kaufen, aber er soll ew er sein , 
cs is t ein gut röslin , als klein es ist, so hart und arbeitsam  
ist es (je  vous donne ce  Phryzon, je  l’ai eu de Francfort, 
mais il sera  vostre, il c s t bon p e til chevalet. R a b e la is  cap. 12).

F R I E S E R , m. fossor. S t a l d e r  1,398.
FR IE SISC H , nnl, vriesch (wie frensch , tiusch), nd. fre isch : 

freisch beist, friesisch e kuh.
F R IE S L A N D , n. Frisia.
F R IE S L Ä N D IS C H , friesisch.
FRIESM ACHER, m. friesweber, unterschieden von luchm aclier. 

B e l l i  Frank f.  1 ,58 .
FR IESR O C K , m. gausapa: ach was sind das für k lcid er? 

ein elendes w ollenes wam s, eine baum wollene haube, ein 
grober friesrock I W e isz e  kom. op. 2, 47.

F R IE S W A M S , m. mein guter jo b se n  spricht, er sähe mich 
lieb er in  einem  friesw am se, als in solchen  fein en , seidnen 
kleidern. 2 ,146 .

FRIN GEN , s. ringen.
FRIPPEN , consumere, conficere, delerere, verlhun, abnutzen, 

zum fr.  friper stimmend und wol daher entnommen, da jedoch 
eine romanische Wurzel gebricht, könnte eine altdeutsche zum gründe 
liegen, ahd. ist hripä prostituta ( G r a f f  4, 1146), mhd. ribe 
(wb. 2, 681), wozu sielt fripon, bube, schelm hallen liesze, frank. 
ehr gieng oftmals über in fr. vgl. altn. lirifa rapere.

lieber halt ichs mit den tmuren,
die s ich  fressen  voll die haut,
wissen nicht von notli noch trauren,
frippen zu dem kalb die kuh,
tragen  doch gebletzte  sch u h . P uiland. 1, 147 (152).

FRISCH , recens, crudus, vcgelus, subfrigidus, comp, frischer, 
superl. frischest, das golh. wort entgeht, weil dazu in den bruch- 
slücken kein anlasz. alid. frisc, mhd. frisch , Alliis C, 35 virscli 
nd. frisk  (brem. wb. 1,451), bei Sch am iiacii, D a n n e il  unangc- 
führl);  nnl. verseil und  frisch ; dieser Wechsel zwischen frisch 
und fersch entspricht dem von frisebing und fersch in g ; ags. 
ferse, nur in prosa, nicht bei den dichtem, engl, fre s h ; isl. 
ferskr, friskr, nicht in der allen dichterspraclie, schw. fürsk und 
frisk , dän. fersk  und  frisk . daneben it. sp. porlug. fresco , fr. 
frais, f.  fralche, wallon. fris und freh e, welsh ffres, ffresg, 
arm. rresk. ist das romanische wort aus deutschem entnommen, 
oder das deutsche aus dem romanischen empfangen, mindestens 
zurück empfangen? auch ins illyr. drang frizak, ins serb. vrisciiak, 
ins slovenisclie frishen , nicht ins nordslavisclic, also wol aus Italien 
her. das fn n .  rieska ist das schw. frisk , lautet aber estn. prisk 
oder w risk, lell. prisch, daneben spirgts, das sich zu flrsch, 
fersch verhält, wie fspranzusis zu Franzusis (sp. 61).

prisk  gemahnt unmittelbar ans lat. priscus, das ganz laut­
rerschoben zu frisc steht, aber nicht neu, sondern gerade umge­
dreht alt ausdrücld. man miiste die Vorstellung von ende ( 3 ,44S) 
herbeiziehen, oder die von erst, das primum und eben erst, nur 
erst nuper bedeutet, wobei doch der naehdruek a u f  eben und nur 

. liegt, um in priscus auch ein recen s, ein neubeginnendes, Uran­
fangs begonnenes zu finden.

verwandt schiene friesen , friusan, frigere, da  frisch  völlig den 
sinn von kühl und kalt erreicht, wenn frigidus in  froid, frio 
gekürzt wird, könnte fresco  aus frigidiuscnlus ■ =  subfrigidus 
hervorgegangen sein, ebenwol unser frisc aus fries isc , wobei man 
freoric, frierig =  freosig , friesig und hernach friscing, {Hack­
ling erwäge, doch die bedeutung ulacer scheint-entgegen.

gramm. 2, 63 wurde ein friscan , frasc, frtiscun aufgestellt und 
dadurch auch frosch in die reihe eingeführt, vgl. die unter 3 
aus roclccnph. 4, 26 angezogne stelle und risch  und rasch.

ich lasse diese etymologien unentschieden und gebe die bedeu- 
lungcn.

1) frisch , recens, gegensalz alt, dürr, tro ck en , welk.
o) frisches b rot, frische butter, frische eier, frisch e m ilch , 

frisch es fleisch, frisch e fische, austern, beringe, d. i. frisch 
gebacken, geschlagen, gelegt, gemolken, geschlachtet, gefangen: unser 
brot, da w ir auszogen zu euch, war n och  frisch , nu aber 
sihe ist es hart und schim licht. Jos. 9 ,1 2 ;  nim dise zehen 
brot und dise zehen frische kese. 1 Sam. 1 7 ,1 8 ; das m an

c)>e , t u « »  ä u . u n t  vouu.-' lm Tkt **»
KOvewvtnv A c L o /J a  Ü" .
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a n d e r fr is c h  b r o t  au fleg en  s o lt  2 t ,  6 ;  und w erd e g e sa lb e t 
m it fr isc h em  ö le . ps. 9 2 ,1 1 ;  e r  so ll w ed er f r isc h e  n o ch  d ü rre  
w e in b e e r  e s s e n . 4 Mos. 6 , 3 ;  ganz f r isc h e  t r a u b e n ; fr is c h e s  
g eb ü ck e . sp. q u eso  fre s c o , huevo fre s c o , fr .  fro m ag e  fra is , 
o e u f  f r a is ;  d ie  e ie r  fr is c h  au s dem  n e s t  n e h m e n ; fr isc h e  
le b e n s m itte l.  L ic h te n b e r g  4 ,1 4 5 ;  m undarlcn , welche der beiden  
form en  fr isch  und  f e r sc h  mächtig sind, bedienen sich jed er  be­
sonders, nl. de v isc h , h e t v le e sch  is  n o g  fr is c h , frisch ge­
schlachtet, aber  v erse il v le e sc h , v erse il v isch  bedeutet ungesalzen, 
ungeräu chert; ebenso v erseh e  m e lk , v e rse h e  b o te r , v erseh e  
e i je r e n . schw. f r is k a  ä p le n , p ä ro n , c itro n e r , frische, saftige 
äp fel, birnen, cilron en ;  aber  fä rs k t  k ö t t ,  fä rsk  fisk , s ill ,  unge­
salzen  fleisch, ungesalzner fisch, hering ;  fä rsk t brüd, sm ö r. ebenso 
scheiden sich dän. fr isk t k iö d , sm ö r, f r isk  fisk , frisches, unver­
dorbnes fleisch, frische butter, frischer fisch von  fe rsk t k iö d , unge­
salznem  fleisch, fe r sk  fisk , ungesalznem , ungeräuchertem. den 
an sich gleichbedeutigen, weil in  doppelter gestalt au ftr et enden  
adjectiven hat m an  danach verschiedncn sinn beigclegt. doch wird 
die Unterscheidung nicht im m er eingehalten.

b) f r is c h e  k r ä u te r , recenles hei'bac:
w ie s c h m e c k t dis f r is ch e  k r a u t?  (p e i t s c h e , r u th e ) .

Gryphius I, 5 S 9 ;

f r is c h e  b lu m e , rccens flos, frisch aufgegangen, blühend, gepflücld, 
s c h ö n  a ls  ein  v risc h iu  g lo ie  
so l e$ h ie  w id er b lü e je n . tr. kr. 2 7 0 ;

f r is c h e s  g ra s, frisch  g em äht;  f r isc h e  k r ä n z e , recenlia serta, frisch  
gewunden, s ie b e n  s e ile  von fr is c h e m  h a s t , d ie  n o c h  n ic h t  
v e rd o rre t s in d , rieht. 16, 7. 8 . F r is c h k o r n , eigennam e.

c) f r isc h e  k lc id e r , recenles togae, neu gemachte, f r is c h  a n g e­
le g te ,  mhd. v r isch iu  k le id e r , Iw. 3454. 3584 ; f r is c h e  k le id e r  
a n le g e n , kleider wechseln;  s ich  ganz frisch  a n k le id e n . Woldemar 
2 0 9 ;  ein  fr is c h e s  h em d , ein gewaschenes;  f r is c h e s  b 'ett, neu 
überzogen; f r is c h e  S trü m p fe , sch u h e , fr is c h e  h ä u te , coria 
recens detracta ;  f r is c h e  w a lle n , S ch ild e , neugeschmiedete, bereitete.

d) f r is c h e s  w a ss e r , aqua rccentcr hausta, s a u e rw a sse r  frisch  
und a u frich tig . B e l l i  Frankf. 1, 2 6 ;  S e lz e r  w a sse r  fr is c h  und 
a u frich tig  zu h ab en . 1 , 4 2 ;  f r is c h e s , erst gebrautes b ie r , m o rg en  
w ird  fr isc h  g e b ra u t; f r is c h e r  w ein , eben gekelterter oder aus 
dem fasz geholter, verschieden vom h eu rig en , n e u e n , welchem der 
f irn e  entgegen steht, fr is c h e  d in te  g e b en , e in sc h ü tte n .

e ) f r is c h e r  s c h n e e , fr is c h  g e fa l ln e r , den doch die jäg er  neu 
nennen, f r is c h e s  b lu t , dahin  ström endes, vergosznes; f r isc h e  
w u n d e, blutende, f r is c h e  fä rb e  {lett. p r isc h a  p e h rw e ), unver­
trocknete, lebhafte, p ittu ra  a fre sc o , frisch a u f  k a lk ;

und den p a rz e n , die es (dein leben) w e b e n , 
fü h re  lie b e  s e lb st d ie  h an d , 
dasz n u r  s p a rs a m  in die Iris ch e n  
ju g e n d lic h e n  färb en  sie
ein en  du n k eln  fad en  m is c h e n . G ö tte r  1 ,1 6 5 ;  

fr is c h e s  g e s ich t , f r is c h e  w an g en , lebhaft gefärbte: 
d ie  ju g e n d lic h e n  k ü sse  fliehn  
Lei w elk em  reiz vorbei und suchen fr is c h e  wangen.

Uz (1768) 1 ,1 3 3 ; 
m ä d ch e n  g ib  d e r  fr is ch e n  b ru st  
n ic h ts  v on  p e in  und a lle  lu s t . Göthe 2 , 2S7.

f r is c h e  w a a re :
es k au ft j a  ein  je d e r  am  lieb sten  fris ch  gut. G ünther 258.

f)  f r is c h e  a s c h e , fr is c h e  h o h le n  b r e n n e n , in asche und 
kohlen verwandeln:

mhd. und a l le ;  d a ; S r h et verstoln ,
d a ;  w art gebrant in vrische koln. flenn. 7207,

schnell in lebendige kohlen.
g) d ie  f r isc h e  b ru t, d er fr is c h e  s a m e , d as f r is c h e  k o rn , 

wie d as fr is c h e  e i. e in  fr is c h e s  k a lb , fü lle n , fr is c h  g ew o rfen , 
g e fa llen , lat. p u llu s a p a rtu  re c e n s ,  c a tu li r e c e n le s .  e in en  
fr isc h e n  b u b en  tra g en . A b e le  1 ,5 1 ;  e in en  fr is c h e n  so h n  a u f  
d ie w eit b rin g en . 5 ,1 5 0 .  doch heiszl es nicht f r is c h g e b o re n , 
sondern n e u g e b o re n  vom menschen, vgl. fr is c h e n  3.

2) frigidus, subfrigidus. das f r is c h  g e sch ö p fte  w a s s e r  ist auch 
kühl, der brunne f r is c h  und k a l t :  e r  w eid et m ich  a u f  e in e r  
g rü n en  aw en  un d  fü re t m ich  zum  fr isc h e n  w a sse r. ps. 2 3 , 2 ;  
w ie d er h irsch  s c h r e ie t  n a c h  fr is c h e m  w a ss e r , so  s c h re ie t  
m e in e  s e e le  zu dir. 4 2 , 2 ;  zu e in em  fr isch en  p r iin lc in  sp azieren  
g ie n g e n . S te in h ö w e l dec. 164, 37. ein ‘f r is c h e r  tru n k ’ ist zwei­
deutig und kann bedeuten einen wiederholten, noch einen .trunk 
oder einen kühlen: ju n g  s c h e n k s  a ls  e in , k lo p f d ie k a n n , ein  
f r is c h e n . Garg. 101*; m iid ch en , b rin g  e in en  k ru g  h ie r  h e r !  der 
a rm e  h e rr  m ag in d e s se n  e in e n  fr is c h e n  tru n lt th u n . W e isz e

kom. opern 3 , 1 0 4 ;  d a w ir n o ch  z e it h a b en  e in e  fr is c h e  f la sc h e  
a u sz u tr in k e n . Münchhausens reise 8 1 ; e in  fr is c h  fasz  a n z a p fe n ;

m ein bru der sch lich  zur kellnerin
und liesz ih r keine ruh.
sie  gal» ihm  ein en  frisch en  trunk
und einen  kus dazu. G ö tur 1,1 2 2 ;
so uehm et auch den sch ö n sten  krug.
den w ir m it frisch em  trunk g efü llt. 12, 5 6 ;
jü n g s t pflückt ich einen  w iesenstrausz,
tru g  ihn gedankenvoll nach  haus,
da hatten von der w arm en hand
die krönen sich  a lle  zur erde gew andt.
ich  setzte sie in frisch es gias,
und w elch ein w under w ar m ir das 1
die köpfchen hoben sich  em por. 47, 79,

in  fr is c h e s  g las  =  in ein glas voll kalten wassers. f r is c h e r  
w ein  ist kühler wein und wie man sagt den  w ein  ‘k ü h l’ se tz e n , 
hiesz es auch den w ein  ‘fr is c h ’ se tz e n . E t t n e r s  med. maulaffe 
8 35 . seltsam ist, dasz in  S t o l l e s  thOr. Chronik f r is c h e r  w ein  
schlechten zu bedeuten scheint:  d ie  re b e n  w aren  e rk o lle n  (erfroren), 
a lso  d as w en in g  w ins w a rt un d  fr is c h , s . t 6 2 ; do w a rt "einem  
m e e  w in s d a n n e  dem  än d ern  un d  w art f r is c h , s. 1 6 3 ; w en ig  
w in s, k u m e d as d r it te  te il a ls  v or d em e ja r e  w a s, u n d  n ich t 
gud, f r is c h  w in . 185. ist der sinn kalt, wässerig, ohne (euer? 
man sagt: e in  f r is c h e r  k e lle r , e in e  fr is c h e  s tu h e , wenn sie 
kiild sin d ;  f r is c h e , kühlende s c h a t te n ;  d ie  fr is c h e  d e r  s c h a tte n . 
cimbr. wb. 1 8 4 ; d as f r is c h e  m e c r ;  d as fr is c h e  lia f, d ie  fr isch e  
n e b ru n g , meerbusen der ostsee. blätter und taub kühlen;

wann m ir der schw eisz die stirn c netzte,
kühlt e r s ie  m it dem  frisch sten  b iatt. W e is z e  ju hclhocht. 66.

e s  w ar h e u te  m o rg en  fr isc h  =  kühl;
am frisch en  m orgen 

h at Am or m ir die le b er  angeziindet. G öthe 10 ,2 7 3 ;

fr is c h e , Iciihic S o m m e rn a c h t; fr is c h e r , kühlender w in d , f r isc h e  
lu ft , aura fr ig ida: d e r  g e n e se n d e  so ll a llm ä lich  an d ie  fr is c h e  
lu ft g e h e n ; d er k ra n k e  s ic h  n ic h t d e r f r is c h e n  lu ft a u sse tz e n  ; 

m it den frischen  
kühlen lüften 
führet Amor
m ir die lieb ste , m ir die brau t. Gö tiie  1 *,216.

fr is c h  w ee r , kühle luft. brcm. wb. 1 , 451, doch schottisch ist f re sh  
w ea tlie r  open wcatlicr, thauwetter, regenwetter (.[am ieson 1 ,4 3 8  
suppt. 444), was F i s c h a r t  gerade u n fr isc h  nennt: b eg a b  s ich  
d an n , d asz  das w e tte r  n ic h t g e te m p e r ie rt, u n fr is c h ,  trü b  und 
tvopfig w a r. Garg. 184* (s ’il a d v en o it que l ’a ir  fu s t p luvieux 
e t  in tem p en S. R a b e la is  cap. 24). bergmännisch f r is c h e  und 
m a tte  w e t te r :  w en n  ic h  in  d e r grübe von m a tte n  w ettern  in  
f r isc h e  fa h re . H um boldt gasarten 264 . dieses f r is c h k ü h le  geht 
leicht in das feu ch te  über :  d as fr isch e  un d  w eic h e  e rd re ic h . 
K a n t 9 , 9 ;  a u f e in m a l ra u sc h te  m it v erlo rn em  d o n n e rn  e in e  
fr is c h e  frü h lin g sw o lk e  a u f  lau b  u n d  g r iise r h e ru n te r . J .  P. 
flegelj. 1 ,1 1 8 ;  b ä c h e ,  d ie s ic h  in  m a n ig fa ch en  k rü m m u n g en  
w ege d u rch  d a s  fr is c h e  th a l s u c h te n . T ie c k  4 , 7.

3) fr is c h , vegetus, alacer, der gegensatz ist s ch w a c h , m a tt, 
k ra n k , t rü b s e lig : 
mhd. dise sin frisch e  lüte hart

und tugen wol zü strites  tät. I.udw. 6307; 
si w ären zwöne vrisch e  man 
beide des w üten und der kraft. Iw. 7254; 

nhd. ich  pin ain  frisch er fre ier m an. fastn. 650, 2 ;  
h e r Sch n abelrau sz , i r  frisch er m a n ! 397, 3 1 ; 
ich  pin ein m eir frisch  und stolz. 2 3 8 ,1 1 ; 
wie m ag sie denn lust und lieb  zu im  gehaben 
als zu einem  ju n g en  frisch en  knaben. 7 0 1 ,2 ;  
den h a lt m an fü r ein  frisch en  knecht. B r a n t  8 7 ,1 3 ;  
darin lag  m an ch er lantzknecht frisch . S o lta u  288;

das n ich t a lle in  um b g e rin g er su m m a w illen , d rei o d e r  vier 
g ro sc h e n , ein  a rm  c h r is te n m e n s c h e , den  g o tt m it se in e m  b lu t 
e r lü s e t , c i l ie r t  etw a ü b e r  viel m e ile n , v e rb a n n e t , v e rja g t w ird  
von w eih , k in d  u n d  den s e in e n , so n d e rn  a u ch  d ie  fr is c h e n  
k n a b e n  das a c h te n  a ls  g a r w ol g e th a n . Lum ER 1 ,1 8 9 * ;  fr is c h e r  
k r ie g sm a n n , miles generosus. M a a i.e r 1 4 3 ‘ ; s ie  v erm iig en  m a n ­
ch en  fr is c h e n  m a n . Z e l lw e g e r  itrk. n* 525 i .  1 1 t ; w ir s e in  guet 
f r isc h  b u e b en  m it e in a n d e r. Flersheimer chron. s. 1 8 6 ;  h a b e  a ls  
e in  ju n g e r  f r is c h e r  g e se lle  d ie ses  1567®*« ja h r  b e sc h lo s se n . 
ScnwEiNicHEN 1, 5 0 ;  ein  fr is c h e r  k e r l.  Perus 3 2 2 ;  m ein  g ro sz -  
v a te r , a ls  ein  n o ch  s e h r  f r is c h e r  m a n . Felsenb. 2 , 2 4 6 ;  e in  
fro sc h  is t  e in  fr is c h e r  k e r l.  rockenphil. 4 , 2 6 ;  F r is c h k n e c h t in  
Schweiz, urkunden ein häufiger eigennam e; e r  is t  a lle in , h a t 
vom  v a te r  sch ö n e  g ü te r , is t  ju n g  und fr is c h . G ü th e  11, 6 ;
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ein sch ön er frisch er knabe. 17, 2 70 ; wenn wir wie frische 
jungen davor stehen. 1 6 ,5 5 ;  durch den frischen gesellen ent­
stand für W ilhelm  ein neuer genusz. 2 2 ,1 2 8 ; in jed em  hause, 
wo frische m enschen wohnen. 33, 183;

säume nicht, du frische ju g en d ! 1 0 ,2 1 6 ;  

k üh le den frischen jiingling ah. ,T. P. Hesp. v on . xxvri. in  
tirolischen, bairischen Volksliedern oft frischa bue, lebfrischa bue. 
ebenso ein frisches m ädclien, eine frische d irn e ; eine frische 
(magd) haben, böse sieben  10 ;

ic h  pin  ain  f r is ch e  d ie rn  z w a r, f a s t n .  4 0 2 ,1 2 ;  
w ie m a n c h e  f r is ch e  d irn e
sc h m in k t s ic h  an  je n e m  b a c h . U agedorn 3 ,7 0 ;
d a stie sz  e r  an  ein  m ä d ch e n  an
m it se in e m  e lle n b o g e n .
die fr is c h e  d irn e  d re h t s ic h  um
und sa g te  ‘nun d as lind ich  d u m m ,
seid  n ic h t so  u n g e z o g e n ’ . Göthe 1 2 ,5 5 .

bei frisch  stellt sich der ungünstige nebensinn ein, wie bei frei 
u nd  frech (sp. 92. 9 6 ) : die was gar ein frische pübin. S t e in -  
i iü w e l dcc. 529, 9 , wodurch doch das  era  una tristanzuola des 
Originals verfehlt sch ein t; so lchs frischs gesindle würde dieses 
einsperren n icht erw arten, sonder fein bei Zeiten ausreiszen. 
gespr. augsburgischcr burger 1609 s. 69. m an  sagte a u c h :  zu 
frisch er haare sein , zu weltlich, die haare  fre i fliegen lassen  
(sp. 9 5 )?  dasselbe  frisch gilt von m unteren, kecken th ieren :  ‘was 
liunts sol ich  aber noch haben ? ’ ein w ack crs, frisch s, k ecks, 
dapfers lnintlin, das ist das getriiw hüterlin. K e is E r s b . bilger 
144°; das vögelin kungle (zaunkönig) ist vast klein , aber das 
frech est und frisch est, das sich wider den adler struszet. 
poslille  3 , 98.

frisch  sein heiszt keck sein , cs w ag en ; frisch m achen einen  
zu etwas an fr isch en , erm utigen : d ieselben m enschen seind 
w ackerer, m u stre r  (muntrer) und fr is c h e r  zu v a s te n , zu wachen. 
K e is e r s b . sieben scheiden  dd 5“ ; m cinstu, das ich  nit so frisch 
s e i?  Eulensp. cap. 1 2 ; bist du d a ?  w ie bistu a lso  fr is c h , das 
du Yenhainst ainem  hern der ganzen weit ain solchen  flecken 
vorzuhalten? S c h e r t l in s  briefc  s. 9 ;  das er sie ja  keck  und 
frisch m ache a n z u fa h en . L u th e r  4 , 254’ ;

d ru m b  ra th  i c h , d as m an  n u r fris ch  s e i . A y re r  6Öd; 
n u tz e r w a r  u n s e in  f r is c h e r  ( f r e i e r )  to d . H . S a ch s  III . 2 , 2 1 ' ;  
e ilig  w a rs t  du un d  fr is c h  zu m a rk te  die f ru c h te  zu tr a g e n .

Göthe 1 ,2 9 7 .

gern alliteriert oder reimt dieses frisch m it ähnlichen, im  begrif 
verwan dten Wörtern:

d as lob  w il ich  b eh alten
m einem  feinen holen a lle in ,
aus frischem  freiem  gew alte . Uhland 176;
e r  tr e g t  ein  fr is c h e n  fre ie n  m u t. 2 0 6 ;
d a r a u f  m a g  u n s g e ra te n
ein frisch er fre ier  trunk. 583;
n u n  lieb ich  an  zu sin g e n
a u s  fr is ch e m  fre ie m  m u t. 5 9 7 ;
da s p ra c h e n  die b u c h b in d e r  k eck e
au s f r is ch e m  fre ie n  m u t. 6 9 1 ;

jung, frisch , frölich. S te in h ö w e l  dec. 1 5 9 ,7 ; junk und frisch. 
165, 2 9 ; dasz sie s ich  zur rettung ih rer natürlichen herschaft, 
auch abtreibung des würzburgischen harten und schw eren 
jo c h s , wie frommen ehrlichen Franken gebürt, frisch , freidig 
und w acker erzeigen. Me in h a r d  wertheim. gegenbericht 2 58 ; 
mhd. von dirre meisterscherte

w irt iu w e r  m u o t v r is c h  u n d e  v rö . t r .  k r .  1 1 1 2 5 ;  
so  frisch  und frö . Kolm. m l. 6 3 ,2 6 ;  

nhd. w o lau f, i r  r i t te r  fris ch  und f r u o t !  fastn . nachlese  6 0 ,8 ;

d ie  s c h ö n  fr a u  f r o ,  f r i s c h  u n d  f r ö l i c h ,  a l s  d ie  v o n  d e m  t o d  
z u  d e m  l e b e n  e r s t a n d e n  w a s ,  m it  g r o s z e n  f r e u d e n  z u  h a u s  
g ie n g .  S te in h ö w e l  der. 3 9 6 ,  10 (c la  d o n n n  l i e t a  c l ib e r a ,  
q u a s i  d a l f u o c o  r i s u s c i t a t a ,  a l la  sua c a s a  s e  n c  tornö g l o r i o s a .  
6 , 8 ) ;  f r i s c h ,  f r ö l i c h ,  f r ä c h .  alaccr. M a a l e r  143b, 

fr is c h , fr e i ,  f r ö lic h . S chade  s a t .  u . p a s q .  1 ,8 9 ;  
f r is c h , fr o m , fr ö lic h  u n d  fre i
ist aller Stu d en ten  geschrei ( lo s n n g ) . h s .  Ib . von  1574;
fr is ch , fre i, f rö h lic h , fro m m . wahUpruch der lu rn er ;
das ich nichts wolt bis morgen sparen
sondrn risch und frisch hin fort gefahren, f r o s c h m .  Qq P ;
w ie  r is ch  und frisch  d ein  fiiszlein ,
w ie lieb lich  sind dein w cngelein
als  e in e s e n g e le in . C h r i s t o p h  D k m a n t i u s  s i e b e n  u n d  s i e b e n z ig  

U lm e .  JS iirn h . 1601 n* 16. 

frisch is t  a u c h  g e s u n d , s a n u s ,  in e o lu m is ,  u n d  g e r n  v e r b in d e n  s i c h  
beide W ö r te r :  Irisch w ie d e r  l i s c l i ;  f r is c h  wie ein  Hheinegle

(perca), le b h a ftig , vividus. M a a le r  143*; fr is c h  zu la n d  und 
zu h au se  k o m e n . Petr. 9 9 b; au s ire n  d reien  zw een lo d t ge­
sc h la g e n , d o ch  d er d r itte  f r is c h  un d  o h n e  w un d en  b lie b . 
K i r c h h o f  wendunm. 14b;

ja , einem jeden gast, der nur der warheit glaubet,
er sei reich oder arm, krank oder frisch,
wird zu des herren dienst und tisch
zu kommen gern erlaubet. W e c k h e r l i n  96;
so lang ich mich noch frisch auf meinen beinen fühle,
genügt mir dieser knotenstock. Göthe 12 ,202 ;
mein alter flieht der Schlummer und noch frisch
sind meine äugen. S c h il l e r  214'

(ncti fat o fp fr a lu o ls  o£v n a q e o x iv ) ;

d ie s e r  s t irb e t  fr is c h  un d  gesu nd . Hiob 2 1 ,2 3 ;  fan d  s ie  b e id e  
gesu n d  u n d  fr is c h , bei e in a n d e r s ch la fe n d . Tob. 8 , 1 5 ;  w ein e  
n ic h t , u n s e r  so n  w ird  fr isc h  und gesu n d  h in  und w ied er 
z ie h en . 5 , 2 8 ;  g esu n d  un d  fr is c h  se in  is t  b e s s e r  denn gold. 
Sir. 3 0 ,1 5 ;  d am it w ir e r fa h re n , w ie  es  um b u n se r  ju n g fra w e n  
s te h e , d ie  on zw eifei n o ch  fr is c h  und gesu n d  s e in , buch der 
liebe 2 5 0 , 4 ;  du s o lt  w iss e n , dasz ic h  fr is c h  un d  gesu n d  b in . 
2 2 2 , 3 ; e r  b a t es  n it  g e lc r t  (gelernt)  b e i se in e m  le b e n , da er 
fr is c h  un d  gesu n d  Avas, w ie w olt e rs  dan n  k ü n d en  (können) 
an s e in e n  le tz te n  n ö te n . K e is e rs b . drei Marien 3Sb; m m  b in  
ic h  d o ch  n o ch  ju n g  un d  s ta rk , f r is c h  und u n e rs to rb e n . hast, 
in pf. D d2\

fr is c h e  le u tc , s c h a r e n , tru p p en  stehn den e rm ü d ete n , a b - 
g e m a tte te n  entgegen: f r is c h e  h u n d c a n h e tz e n ; fr is c h  und w o l- 
g e ru w e te  p ferd , equi recenles. M a a le r  143b; e in  n eu w er und 
f r is c h e r  au szu g d er k r icg s le u tc , lectus reccns. 143*; e in  f r is c h e r  
h äu fe  tra t  an  d ie s te lle  d es a lte n , d er sch o n  d rei stu n d en  u n a b ­
lä s s ig  g e k ä m p ft h a t t e ; f r is c h e  m a n n s c h a ft  a n rü c k en  l a s s e n ;

wen wird, verborgner rath ! die nahe reise ( ? reihe) treffen
aus unsrer jetzt noch frischen schar? L e ssin g  1 ,9 5 ;
die trabanten Iaufn alle daher,
sie haben gar frische hände;
die landsknecht liefen alle daher,
sie heften frische hände. H il d e br a n d  16. 17,

ausgerufUe, unmüde, zu greifen bereite, in  je n e n  fr is c h e n  (unbe­
rührten) g eg en d en  (Amerikas). G ö th e  21, 217.

4) frisch  in anwendung a u f  herz, m ut, see le , em pfindung: 
nu solt ir senger doch ein frisch gemüete hän.

Knlm. ml. 27 ,38 ; 
du must dennoch haben ein frisches herz (kühn se in ), 
dasz du uns den brief bringst herwerts. Ay r e r  274b; 
hab ich nit groszes guot,
so han ich doch ein frischen muot. fastn . 398,30;

fassetc ein besonders frisch  herze. Fclscnb. 1, 2 63 ; wie er 
sogleich von frischem  herzen, aus dem Stegreif, vater Gleimcn 
ins gesicht sagt. G ö th e  49, 185;

dasz ich, erwacht, aus meiner stillen hätte 
den borg hinauf mit frischer seele gieng. 1 ,3 ; 
ich komme mit allem gutem mut, 
leidlichem geld und frischem blut. 12,93.

frisch e, grünende ja h re , frisch es, rüstiges a lte r : 
ich die hei frischen jahren 

und blüte der gestalt, so hart beschimpft erfahren, 
dasz liebe drachengilt vor honiguns gewehr. G ry ph iü s  1 ,2 0 9 ; 
und leisten soll euch meine frische jugend, 
was euch sein greises alter schuldig' blieb. S c h il l e r  5 4 3 ';

f r isc h e  g e d a n k e n , em p fin d u n gen . e r in n c ru n g e n ; du s te h s t  in  
fr isc h em  a n d e n k e n ; a ls  ih r  n o ch  a lle  in  f r is c h e r  g e d cch tn u s  
h a b e t, buch der liebe 243, 4 ;

wiewol von Hamlets tod, des werthen bruders,
n o ch  d as g e d ä cli tn is  fr is ch ,
though yct o f Hamlet our dear brothers death
tlie memory be greon. Hamlet 1 ,2 ;
wer sich liegens (d. i. lügens) wil understan,
der musz ein frisch gedechtnus han. W a l d is  174*.

5) f r is c h , was vor kurzem, nuper. neulich erst cinlrat und 
erfahren wurde, noch neu und frisch is t :  f r is c h e s  le id ; f r is c h e s  
u n r e c h t ;  f r isc h e  h e sc h ä d ig u n g ; s ih e  au sz d isem  te u fe lis c h e n  
erlo g n e n  lu th e risc h e n  ev an g elio  k o m m en  die s ch ö n e n  fr iie h t-  
le in , d ie ich  in c e n tu rie n  e rh e b t h a b  un d  n o c h  v il m e r  n ew er 
und f r is c h e r e r  (novorum et rccentiorum) e rz ö le n  w il, w an n  ih rs  
ie  a lso  h ab en  w o lt. N asü s nasenesel 2 9 * ;  f r isc h e  w u n d en , cruda 
vulnera, die nachblulcn; fr is c h e  S triem en , rccentia vestigia ver- 
herum ; fr is c h e  w un d en  se in d  le ic h t b lu ten d  zu m a c h e n , sa g t 
m an . K i r c h h o f  mtl. disc. 1 6 9 ; e in  f r is c h e  w und s o ll mit 
x Sch illin g  geb iisz t w erd en . F ra n k  weltb. 54b ; e in  fr is c h e r
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to d e s fa l l ;  tra u e r  ü b e r  d en  n o ch  fr is c h e n  V erlust s e in e s  b ru - 
d e r s ;  e in  fr is c h e r  w itw er. R a b e n e r  4 , 248 .

hierher der qusdruck eine frisch e th at, missethat,  die eben 
erst geschah, eben begangen wurde, gleichsam noch brennt:

mhd. da w art ein  slahte nim ve
beschom vet unde ein frisch iu  tat. tr. kr. 33661;

dies weib is t begriffen auf frischer that im chebru ch , vulg. 
liaec m ulier modo deprehensa est in adulterio, av rr j rj yvvrj 
xctTEibjcpd'ri i n  avxorpcoQco fnoLyevofiei'rj. Joh. 8, 4, das auf 
frisch er that entspricht dem i n  nvxorpcoQcp, wofür das lat. 
modo steht, lateinischer wäre reccn ti re , in  rccen ti. die ganze 
stelle von der ehbrecherin mangelt bei U l f i l a s ,  wie in den ältesten 
gr. hss., der cod. argent. hat also hier keine lilcke. er (Brutus) 
r itt auch zu frisch er th at, m it blut berunnen, das von der 
brust sein er to ch tcr an ihn gesprengt was, in  das lieer. Livius 
von Carbach 4 7 ; betreten auf frischer that. K ir c h h o f  disc. mit. 
3 4 ; auf frischer that geübten m utw illcns. 2 19 ;

w a ru m  h a t  m a n  d ic h  n ic h t  e rw ü rg t a u f  f r is c h e r  t h a t?
Gryphius 1 ,1 1 ;

doch pflegt das w etter oft in frisch e  that zu sch lag en . 1 ,4 2 5 ;
nun sie m it einem  faun au f frisch er that erw ischt,
h at sie  auf uns, o nym f, ih r  ungunst heut e rfrisch t. 1 ,6 9 0 ;

ich  habe ihnen alles dies n ach  frisch er that h in gesch rieben .- 
S c h i l l e r  744*. nnl. heiszt cs op verscher daad, dän. paa fersk 
gierning, schw. pä fürsk gerning und nicht op frissch er, paa 
l'risk, pä frisk , wozu stimmt in der versehen dat Ssp. 1, 68. 
3 , 36 (bei H i ld e r r .  in der vrischen tat), gleichviel auf frischer 
fart, auf heiszer fart (in flagranti): das hat er bew eist und 
belegt uf frisch er fart. magdeb. weisth. s. 100 (a. 1469), a u f  
frischer spur, nnl. m etter verscher hant, vgl. auch handhafte 
that. andere belege bringt H a l t a u s  sp. 527. 528. noch ein aus- 
druck auf Irischem  fusz =  vestigio, im  fuszstapf, mhd. s tap fcs: 
da schrieb ich ihm wieder auf frischem  fusz (au f der stelle, 
illico), ich  w üst m ich m einer sachen oder bäurischen ufrur 
halben frei und gerecht. B e r lic h in g e n  lebensb. 2 2 9 : ich dürft 
m ich uf frischen fusz n it geregen. Z ö p fl über Berlichingen 2 7 ;

ih n en  fo lg e t a u f frisch em  fusz. F k rb ers  armbruslsch. V 3 * ; 

w ere  a b e r  s a c h e , dasz e in  h a u sm a n n  e in e  saw  v erletzte  un d  
n it  a lsb a ld  e r le g te , so  m ü g  e r  d er saw  n a ch fo lg en  d u rch  
a lle r  h e rren  la n d e  a u f fr is c h e m  fu csz  b is  d rei fuesz  in den  
R h e in . weisth. 2 , 6 4 2 ;  derow egen n am  ich  m e in e n  k ö p f zw is ch e n  
d ie o b re n  un d  tr a t tc  g le ich  den än d ern  tag w ied er a u f  fr isc h em  
fusz zu o b g e d a ch tem  p fa rrcr . Simpl. K. 1, 4 8 8 , 13. dän. p aa  
fe rsk  fod . vgl. f r is c h h e it .

6 )  f r i s c h ,  neu, wie f r i s c h e  t h a t  einigemal weniger die ge­
schehene, als die geschehende bczeichnete, auch was sich wiederholt, 
erneut, mischt sich aber mit der ersten und drillen bedeutung: 

e s  g e t  e in  f r is c h e r  Stim m er d a h e r  
u n d  e in  v il l ih te r  s c h in .  U mland 7 9 ;

d asz  le id e r  in  d em  land  
e s  e in e n  fr is c h e n  h e r re n  g e it .  O p e l  und C ohn 4 2 9 ; 
m ic h  k rä n k t w as e u c h  e rg e tz t, d e r  a n g e n e h m e  s tr e i t  
e rw e c k t  n u r  m e h r  un d m e h r  m e in  im m e r  f r is c h e s  k la g e n .

Gryphius 2, 384 ; 
da kriegt m an gehl und gut 

m eh r als m an haben w il. w ir m achen frisch e  (neue oder kecke?)
b e u te . F l em in g  1 1 2 ; 

g o tt  n a h m , s a g t  C la ja ,  m e in e n  m a n n , 
d e r  h e r r  h a t  a l le s  w ol g e th a n , 
d e r  e in e n  fr is c h e n  g e b e n  k a n n . L ogau 3 , 1 6 4 , 5 1 ;
S tich u s h at ein  böses w eil), will sie w illig  nur vertragen , 
da ihn sonst ein  frisch es weih werde frisch  aufs neue nagen.

3, 44, 27;
ein  frisch er scherz m it jedem  m orgen, 
m it jed em  abend neue lust. H a g e d o r n  2 ,7 6 ;  
nim m , geht cs an, dein herz zuriieke 
und gib mir.i a u f den frisch en  eid. R o s t  schäferg. 104; 
doch w ar es gut, dasz g le ich  der Schneid er Sch u lze  kam, 
der ihr ein frisch es masz zu dem  Je n e n se r  nahm . Vorspiel 49; 

w illkom m en ! und w illkom m en auch 
fürs w ackre fünfte paar, 
das voll g esch ieh t und neuigkeit 
und frisc lie r schw anke w ar. G ötiie 1 ,1 2 2 ;

frisch e  bek ann tschaftcn . 2 2 ,1 5 1 ; anlüsse zu neuem  m istraucn 
und frisch e U nannehm lichkeiten. 2 6 ,3 3 3 ; w ir waren in der 
freien  gegend um herspaziert und nachdem  ich sie und die 
gescllsch aft von thitre zu thiire nach hause begleitet und zu­
letzt von ih r abschied genommen h alle , fühlte ich m ir so 
w enig sch laf, dasz ich eine frisch e spazier« anderung anzu­
treten  n icht säum te. 48, 5 8 ; ein Irisch er geltalt geht nicht 
in die a lte form, an Jacobi 2 6 2 ; oben blühete frisch e noth. 
J .  P . flegelj. 1, 9 1 ; frischen  sand s tre u e n ; eine frische traclit 

IV.

h o lz e s  b r in g e n ; e in e  fr is c h e  Send ung em p fan g en  kann auch 
meinen eine semlung frischer tcaare. von fr isc h em  ist denuo, 
von neuem : a ls  ic h  m ich  von fr isc h em  in  e in e  s e c h s z e h n ­
jä h r ig e ,  s c h ö n e  ju n g fra u  v e rlie b te . Felsenb. 3 , 440  ; w ir fan d en  
e in  v e rd r ie sz lic h e s  beh ag en  je n e  e in g e b ild ete n  ü b e l un d  w ill­
k ü rlic h e n  h ä n d e l im m e r von fr is c h e m  w ied er zu  e rre g e n . 
G ö th h  2 4 , 7 3 ; dasz W issen sch a ft un d  d ie jen ig e  cu ltu r , w elch e  
a u s d em  Stud ium  d er a lte n  s p ra c h e n  h erv o rg eh t, l i ie r  von 
fr is c h e m  a n g e re g t un d  b e g ü n stig t w erd en  s o lle n , von fr isc h em  
sag e  ic h , d en n  a u ch  d ie se  Vorzüge h a b en  s ic h  h ie r  n ic h t  
g anz v e rlo re n . 4 3 , 3 25 . G ü n th e r  913 setzt a ber : 

heute geht es von dem  fr is c h e n ! 

aufs f r is c h e ,  aufs neue. F
7) ‘e in en  fr isc h e n  t is c h  m a c h e n ’, von schulden wegen zu land 

ausfaren. F r i s i u s  1 2 2 2 "; e r  h a t e in  fr is c h e n  t is c h  g e m a ch t, 
is t  in  g ru n d b o d en  v e rd o rb e n , h a t gern ait und g cliü u w et (ge­
mäht und gcheuel), h a t n ic h ts  m e r. M a a l e r  143“. heiszt das er 
hat das land geräumt, seinen tisch in der fremde aufgeschlagen?

8) bergmännisch, f r is c h e s  g e ste in , festes, d as  nicht brüchig, 
keiner Zimmerung b e d a r f ; f r is c h e r  b ru ch , n eu er;  f r is c h e s  b le i, 
gegenüber dem  v e rk a lk te n , v e rd o rb e n e n ; f r is c h e  s c h la c k e n , von 
flüssigem e r z ;  f r is c h e  k o h le n , ungebrauchte (s. sp. 2 0 5 1 ; fr is c h e  
fa h rte n  e in h ä n g e n , neue'; f r is c h e s  w ette r , gutes, lebhaftes (sp. 2 0 6 ).

K R ISC H , adv. alacriter.
1) ausrufend, anrufend, age, agile! f r is c h  b ru d e r !  L e s s in g

1, 5 0 9 ;
frisch ! nimm die flöte h er! Rosi scliäferg. 147 (s. 3, 1660);
auf, ihr distichen, frischl G öthe 1 ,3 9 1 ;
frisch, gesellen, seid zur handl S c h il l e r  77";
jetzt, gesellen, frisch
prüft mir das gem isch! 78*;

drum frisch ! 
zeuch an den goldnen harnisch, iasz den hengst 
sich bäum en ! U h lands Ludwig 132.

a ) fr is c h  a n  i n !  vier beschwernus eines pfarrers F 2 " ,  vgl. h u i 
a n n e n !  Garg. 9 6 “. 1 06*; n ur re d lic h  a n  in !  S ch a d e  pasq. 3 ,1 6 3  ; 
s c h r ire n  an  in  h e r !  an  i n !  S t e in h ö w e l  dec. 5 7 ,1 3 ;  w alfen  
a lle  a n n e n ! ;  gh a  a n n e n  du, ic h  ku m  h e rn a c h . G e n g e n b a c h  
3 2 9 ;  mhd. bald e an  i n !  MSII. 3 , 274“. hierdurch wird das in 
G ü d e k e s  Gengenbach 6 7 0  gesagte bestätigt, vgl. S t ö b e r  bei F ro m -  
mann 3 , 4 8 8 . f r is c h  a n s  w e r k !

b) f r is c h  a u f !  des R a b e l a i s ‘co u ra g e  de h re b is ’ (Garg. cap. 6) 
erweitert F is c h a r t  103“ : d e rh a lb e n , l ie b e  g e m a lil, s p ra c h  e r , 
fr is c h  a u f, lu s tig , lu s tig  s ie  b ra te n  sc h o n , fr is c h  a u f um b d ie 
s c lta f , d ie  b ö c k  s p r in g e n ! diese formel bleibt aber noch dunkel, 
eine menge von Hedem beginnt mit f r is c h  auf.

c) f r isc h  a u s !
du aber, gott, vergibst, dasz man dich fürchten sol,
und so kan mancher noch vor dir bestehen wol.
der nur frisch aus bekennt und gnad ümm recht begehret.

F lem in g  25.
d) f r is c h  d r a n !

frisch  dran, U oli R ech en zan , w ags f r i !  fastn. 885, 13 ; 

se id  g e tro s t  un d  fr is c h  d r a n ! 2  Sam, 13, 2 8 . so auch ohne 
ausruf: e r  g e h e t f r is c h  d ran  u n te r  d en  bew m en  im  w aid e, 
das e r  c e d e rn  a b lia w e  u n d  n e m e  b u c h e n  un d  e ic h e n . Es. 
4 4 ,1 4 . f r is c h  d ra u f lo s  g e h e n , w an d ern .

e) fr is c h  h e r :
frisch her, frisch her, dran, dran, dran, dran!

H. S achs I II . 2 ,229*. 
f r isc h  h e ra u s  d a m it ! wenn einer druckst, nicht bekennen will.

f )  f r is c h  h in :  d e r  g o ttlo se  sü n d ig t fr is c h  h in , w agls a u f 
g o tte s  b a rm h e rz ig k e it . H e i n r . M ü l l e r  erquickst, s. 1 4 ; fr is c h  
h in a u s !  G ü t iie  2 3 ,1 5 ;

führt mich ins feuer frisch hinein. S c h il l e r  322*.

g) f r i s c h w e g !  fr is c h  von d e r  le b e r  w e g ! ‘w ir w o llen  s in g e n ’, 
w as ih r  w o llt, ‘n u r h ü b sch  m u n te r  un d  fr is c h w e g ! es  is t  
e in  so ld a te n lie d c h e n , fltein  le ib s tü c k ’- G ö th e  8 , 1 8 9 ;  e r  la s  
d as g r ie c h isc h e  fr is c h  w eg.

li) f r is c h  f o r t !  fr is c h  fo r t  la u fe n .
2) a u f  f r isc h  folgt auch ein pari. praet.\ da w ird  d as b ü rsc h g e n  

fe in  m u n te r  un d  le rn e t  d en  ju n g fe rn  n a c h  dem  m u n d e g ra se n , 
ih n e n  w as g e h e im es  in  e in  o ltr  sa g en , d asz s ie  ü b er d as gan ze 
g e s ich t  ro th  w erd en  und s c h r e ie n , a ls  s e h e n  s ie  e in e n  u n g e­
w ö h n lich en  fro sc lt  o d e r  s o n s t  e in  u n g e lh ü m , und w en n  s ie  
n ic h t  w ie  e in  lä m b ch e n  h a lte n  w o lle n , s ie  m it b e id en  h ä n -  
d en , a ls  e in e n  g e fa n g en e n  w o lf, s tra f f  a n h a lte n  un tl a lsd e n n  
f r isc h  a u f d en  ro llte n  m u n d  un d  d ie  z a rte n  w an gen  fre i g e - 
b o s s e t  (geküssel) ,  d asz  d er h e i v ier s tu n d e n  lan g  an g e leg te

1 4
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s ch m u c k  den n a c k e n  h in a b  s in k e t, un d  so  n a c h  v e rr ic h te te r  
s a c h e  e in e  d em ü tig e  a b b itte  g e th a n : d ie ed le  ju n g fe r  w o lle  
ih m  v e rz e ih e n , e r  h a b e  n ic h t  g ew u st, dasz ih r  h a u p ts  z ie rra t 
s o  lu c k e r  geb u n d en  s e i. welzabend B ’ ; h a , n u n m e h ro  d ü rfen  
s ie  m ein em  h e rrn  d as le b e n  d u rch a u s  n ic h t  s c h e n k e n , f o r t !  
fr is c h  d en  d egen  g e z o g e n ! W e isz e  lustsp. 3 , 3 3 4 ;

n u r frisch  gew ag t! au f m ich  hin und dein g lü ck e ! 
ein  feig es herz fre it keine sch ö n e frau.

W ie la n d  urth. des Paris 643 ; 
frisch , h e rr n ach b ar, g e tru n k en ! G ö th e  40 ,242  ; 
b le ib e  n ich t am boden h eften , 
frisch  gew agt und frisch  h in a u s! 2 3 ,1 5 ; 
frisch  gew agt is t sch o n  gew onnen. 1 ,6 1 ;  

fr is c h  gew agt is t  h a lb  g e w o n n e n ;
frisch  den knockenflachs getrillt, 
fe in  w ie so m m erfä d ch en ! Voss 4, 239 ;

frisch  gesprungen, dasz die dielen k rach e n ! frisch  geblasen, 
dasz die len ster z ittern !

3) frisch , frei, munter, keck, rüstig:
wer ists, der uns dies liedlein sang? 
frisch, frei hat ers gesungen. U h la n d  239; 
ein jüngling frisch und frei. II. S a c h s  II. 437*; 

steig (stieg) frisch  auf einen wagen, t kön. 1 2 ,1 8 ; das werk 
gehet frisch  von statten unter ih rer hand. Esra  5 , 8 ;  alles 
was dir furhanden kom pt zu thun, das thu frisch, pred. Sal. 
9 ,1 0 ;  das man den predigern das land frisch  verbiete. L u t h e r  
3 ,4 5 * ;  den heiszen sie frisch  einen fuchsschw enzer. 3 , 47*; 
d ieser geist urteilt frisch und frech  wider s. Paulus urteil. 
3, 57b; ich  hab frisch  antastet, br. 1, 5 0 8 ; fein frisch  einher 
gehet m it aufgerichtem  hüupt. M ü lm a n  gciscl 10 ; so der arm e 
sünder n icht zu verzaget is t und frisch  reden kann. R e u t e r  
kriegsordn. 6 0 ; ir redet frisch . P h i l a n d e r  2, 6 74 ; der aber ab- 
lösete, tra t frisch  auf. 2, 674 ;

es ist ein  grosze plag,
w en n  ic h  d ie  w a r h e it  sa g , 
m a n c h e n  ic h  h e ft ig  k rän k ,
w en n  ic h  an  s ie  g e d e n k , 
w a n n  ic h  s ie  n ic h t  v e rs c h w e ig , 
w a n n  ic h  s ie  f r is c h  a u fg e ig . O p e l und C oh n  397; 
ic h  m u sz  d e n n o c h  n ic h t  s c h w e ig n , 
d ie  w a r h e it  fr is c h  zu g e ig n , 
s o ll t  m a n  ü b e r  d em  s in g n  
in  s tü c k e n  g le ic h  z u s p r in g n . 398; 

w a n n  ic h  m it  g u te r  g e s e l ls c h a f t
f r is c h  z e c h e n d  an  d e m  t is c h  g e s e s s e n . W e c k h e r lin  411;
w ie  frisch  der H ector (ein hund) ja g t .  G ü n th e r  404;
w o a lte  f r e ih e i t  n o c h  d en  a n g e e rb te n  h u t
f r is c h  in  d ie  ä u g e n  d rü ck t und u n b e fe h d e t  ru h t . H agedorn  2 ,8 2 ;
f r is c h  m it  g ü n s tig e m  w in d  z o g e n  d ie  s e g e l  d a h in .

G öthe 1,373;
G ravclingen, freun d e! da giengs fr is c h ! den sieg haben wir 
allein. 8 , 1 7 3 ;  das is t wieder frisch  gelogen. 8 , 2 45 ; anstatt 
hübsch frisch zu rudern, lassen  sie den kahn treiben. 1 1 ,9 5 ; 
H enriette war mit allem  zufrieden und m it dem lobe frisch  
bei der hand. 15 ,261 ; ihr bote ist rech t frisch  gegangen, er 
war schon vor sechs heut abend hier, an fr. von Stein 2, 4 4 ;  
so kann das stück durchaus frisch  weggespielt werden. S c h i l l e r  
an Göthe 8 8 8 ; ‘Pollux heisz ich ’, versetzte der knabc frisch 
auf Albans sanfte frage. J .  P . Tit. 2, 52.

4) frisch , recenler, eben erst, nuper:
b e d e c k e t  w a rt v ilo m a n ig  d is c h
h ö l v o n  w ö h en  d u c h e n ,
d ie  v o n  d e r  n a d e ln  fu o r e n  f r is c h .

Hägens heldcnb. 2,182,
recentes ab acu. haare frisch g esch n itten ; auslern frisch  an­
gelangt; frisch  ankom m endes v o lk ; es lagen M osers patr. 
Phantasien und zwar der erste  theil frisch  geheftet und un- 
aufgeschnitten au f dem tisch e. G ö th e  2 6 ,3 2 0 ;  frisch gedruckte 
b tich er; frisch  gemühte w iese ; man m uste Göttingen noch 
frisch im gedachtnis haben, wie sie , um dabei (bei der sehriß 
von Brandes) aushalten zu können. S c h i l l e r  an Göthe 842 .

5) valide, integre: der herzog fraget, wie cs umb sein e frau 
stünde, ob sie frisch und wol zu m ute w ere? Galmy 8 4 ; b e ­
fand sich  frisch  und wol auf. che eines mannes 233 . beidemal 
läszt sich frisch auch adjectivisch fassen.

F R IS C H , n., substantivisch, wie frech und frei, und wie man 
sagt das grün der w iesen, das grau des m orgens, das ro th  
der wangen, auch fr. frais, froid agrdable:

d e r  lo rb e r b ä u m e  f r is c h , d e r  c c d c r n  e w ig k e it . L ogau 1 ,193 ; 
w em  ic h  e in  g e s u n d e s  ja h r  w iin ts c h e , w e is z  m ir  je d e r  d an k , 
n u r  d e r  d o c to r  w il n ic h t  d ra n , a n d re r  fr is c h  (nlinrum vntetwto) 

d as is t  s e in  k ra n k . 2,51 ,88 .

F R IS C H A R B E IT , f. das frischen des eisens.
F R IS C H A U F , s. f r is c h  adv. 2.
F R IS C H B A C K E N , recens pistus : frischbacken b r o t ; der ju n g e 

Porcius, ein frisch b ack en er centurion und ebenso groszes 
lekerm aul, als sein e Vorfahren sparhälse gewesen waren. 
K r e ts c h m a n n  launcn 241.

F R IS C H B E C K E R , m., der frischbacknes brot feil, an manchen 
orten, der sonn oder feiertags frische wecke zu backen hat. 

F R IS C H B E K R Ä N Z T ,
der frischbekränzte morgen. G ö t te r  1, 173. 174;
sieh , e r (dev fri'ihling) schw ingt die flügel 
ü b er je n e n  hügel,
der uns ö fter frisch bekrän zet sah . D en is  lieder Sincds 242.

F R IS C H B E T H A U T ,
b a ld  r a u s c h t  e in  f r ö h l ic h e r  h ir s c h , d e r  s ic h  im  flu sse  g e b a d e t, 
d u rc h  fr is c h b e th a u tc  g e b ü s c h e  z u rü c k . Uz 1 ,1 2 .

F R IS C H B IE R , 
F R IS C H B L E I,

n. kofent. S chm. 1 ,6 1 9 . K««Vu jo XZT 
n. das durch frischen  aus der glätte erhaltene 

b le i ;  und was erstlich  vom künstöck in die gletgassen herab 
rinnt, das doch wenig is t, das geuszt man aus, das is t  
frisch blei. E rker 108*.

F R IS C H B L Ü H E N D ,
natürliche S c h ö n h e it , 

nicht erkünstelt mit d u fte n d e n  wassern u n d  schnöden essenzen, 
stralte von ihren frischblühenden wangen u n d  rosigten lippen.

Zachariä lagszeilen  29.
F R IS C H B L U T E N D ,

frischblutend steigt die längst vergebne schuld 
aus ihrem leicht bedeckten grab empor. S c h i l l e r  . . . 

F R IS C H E , f .
1) graltim  frigu s, frigus am abile , liebliche kü h le : frische der 

luft, des a b e n d s; do nu die zeit das nachtm al zu essen kom en 
was und von irer arb eit gelassen hetten , in dem hofe an der 
frisch e hin und her giengen. S t e in h ö w e l  dec. 5 64 , 2 0 , wo das  
original blosz venuta Tora dclla cena, e costoro avendo lasciata  
opera e giu nella corte discesi ( 9 , 5 ) ;  des bachcs fr isch e ;

bläuliche frische!
himmel und h öh ! Gö th e  1 ,90 .

vgl. Som m erfrische GDS. 19.
2) vigor, in tegritas:  den zänggischen ist, obgleich n it das 

herz, doch die frische wider die w arheit ze reden genommen. 
Z w in g li 2 , 229  ; frisch e des geistes, des le b e n s ; wie ih r sagt, 
so leb t mein Otto in  der schönsten frische. A rnim schaub. 
1 ,1 5 5 . it. sp. brio vigor, alacritas, m ahnt an  brivido (sp. 199) 
u n d  sp. frio  frigidus, also auch  an  frische.

3 )  fu sio , recoclio m ctalli, s. frisch en , herdfrische. 
F R IS C H E N , in  m ehrfachem  sinn,
1) im pers. es frisch et, kühlt, m acht frisch. S ta ld er  1, 3 9 9 .
2) der hund frisch et, schlam pet das w asser in  sich, u m  sich 

zu erkühlen. H e p p e  lei thun d  2 8 2 . m an  sagt auch, der hund 
nimmt frischung.

3 )  die wilde sau, die bache frisch t oder setzt, bringt ju n ge. 
D ö b e l  24b. vgl. frisching u nd  frischling.

4) tr. rccrcare, reficere, r e fr ig erarc :
mhd. ög v risch et im e sin  un g em ach . Trist. 476, 12 ;

nhd. blumen frischen , in frisches w asser stellen oder auch a u f  
dem  beet begieszen ;  der sch aflcr mit edelm wein kam , die w ir- 
digen gesellschaft ze laben und ze frischen. S t e in h ö w e l  dec. 
163, 2 7 ;

Jierr  Danheuser, wolt ir urlaub han, ich wil euch keinen geben, 
nun bleibet edler Danheuser zart, und frischet ewer leben.

Ambr. Ib. « .3 0 7 ,3 6  (U hland  762 fristen); 
den liebsten bulen den ich han, 
der ist mit reifen bunden 
und hat ein hölzes röcklin an,
frischt kranken und gesunden (das blul). U h land  585; 
es ist der allerbeste wein,
frischt mir das blut, gibt freien mut. ebenda und Garg. 86*;

der m ohel (beschneidcr) frischt das kind, so es schw ach und 
om echtig wer. F rank weltb. 153*; das salz brauchen si wunder- 
bariieh zu frischen das geblüt vor hitz. 2 l3 k;

wol dem, der da hat für sein leib 
ein giitigs tugentsames weib, 
ein edle gab, ein trost sie ist
ihrm mann und ihm sein leben frischt. B ir k  doppelspiler  131; 
wer sich im ström frischet, bemerket die 
kühlung einzelner wellen nicht. K lo psto c k  2 ,2 1 9 ; 
verschwunden war mein schöner bach, 
frischte den müden nicht mehr. 1 0 ,2 4 7 ;

zum wuchs den hainbaum 
mit thau zu frischen. 2 ,2 8 ;

^  )brc  &Y üuc)€V ^L*^
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und der grünliche laubfrosch, 
der im Johannisbeerstrauch frischenden regen erseufzt.

Voss 3, 126.
heute weicht das einfache frischen dem  erfrischen.

5) sich  fr isch e n : der ochs h e t nit sich zu frischen und
zu S te rk e n , sch. u nd ernst 1516, 2 0 ;

sich bei den külen brfmnlein frischen,
in hech'en krebsen, weiern iischcn. II. S achs I,420‘ ;

wann er also nun die zeit hat zugebracht und sich  getrocknet, 
geriben , gew ischt, gefrischt nnd die k leid er gecnde(r)t, zet­
te lt er allgem ach wieder heim. Garg. 1S3‘ ;

dieses mahl gefallt mir wol, drauf sich frischt und speist 
nicht nur unser aug und leib, sondern auch der geist.

L ogau 3 , 1 6 8 ,7 6 .

6) weidmännisch, die hunde frisch en , ihnen purganz eingeben.
7) bergmännisch, frisch en , das roheisen in reineres stabeisen,

die bleiglätte in reines blci verwandeln, vgl. frisch b lci, frisch erci, 
frischfeuer.

! s. anfrischen, auffrischen, erfrischen.
FR ISC H E R , nt. bergmännisch, der das erz frischt. 
FRISC H ERD IN G S, denuo, von frischem , gebildet wie aller­

dings, freierdings, neuerdings, sch lech terd in gs: denn wenn 
ich  den h m . pastor Güze kenne, so versteht er seinen vor­
theil zu wol, dasz er nicht lieb er mich festh alten , als frisch er-
dings auf einen M ichaelis losgehen sollte. L e s s in g  10 ,1 6 5 .

FR ISC H E R E I, f. bergm. das frischen a u f dem lierd.
FRISCH ERKN ECH T, appcllativum aus frisch er k n ech t: die 

überm ütig w erd en , wan ihnen das glück ein wenig wol
will, dasz sie m einen, sie seien  nun H änsel F risch erknech t.
a. weish. lustg. 604.

FRISCH ERN EUT, angeschobnes frisch  erneut und so vor den 
übrigen participien:

wenn eure bahn ein frischerneuter segen
mit blumeu ziert, mit goldnen fruchten schmückt.

Göthb 1 ,7 .
F R ISC H E SSE , f. esse zum frischen.
FRISC H FA RBIG , hilaris: die weit scheint m ir so frischfarbig 

und kräftig, als feierte sie heute ih ren  ersten schüpfungstag. 
TnÜMMEL 5 ,6 7 .

FR ISC H FEU ER , n. eine grübe zum frischen des metalls, auch 
z e rre n n fe u e r  genannt.

FRISCH G EFA LLEN ,
1) frischgefallner schnee.
2) frischgefallnes füllen, esclein.
F R ISC H G E M Ä H T ,

im dickicht schallt der drossel waldgesnng,
das houpferd zirpt auf frisebgemähter weite. S a l is  149.

FR1SC H G EPREST, frischgekclterl : 
dort tanzen in vermischten reihn 
mit Chirons brüderschatt halbnackende menaden, 
indes nicht weit davon in rrischgeprestem wein 
zwen satyrn ihre kehlen baden. Wieland Ulris 2,75.

FRISC H G ESTEIN , n. b erg m , d a s  oh n e  Z im m eru n g  steht.
FRISC H G ESTÜ RE, n. pulvis carbonum recens.
FRISCH G EW AG T, vgl. sp. 211: 

komm! wir wogen es gleich, das frischgewagte geräth nur.
Gö the 46,275.

FRISCH GEW ASCHEN, frischgew aschenes liem d ; dort den 
heiligen Borrom eus, der den m ond als eine frischgew aschene 
nachtm iitze aufthat (dessen bild im mondschcin glänzt). J .  P.

ERISCH G LA TTE, f .  bleiglatte. 
p , ,  / »  FRISCHHAMMER, m. der schwere hammer zum  frischen.
V  ? “ ° ° 'w ,“ r FRISC H H EIT, f. viridilas: frisch eit, recenlia. voc. 1482 i4 " ;  
mawä dessen treu gleich einem  olivenbaum seine frischheit zu keiner

zeit verloren. Butschky Icanzl. 146; die gesichter lebendig und 
von w underbarer frisch h eit. Ardinghello 1 ,2 6 . frisch eit, die 
frische that (sp. 209). richtsteig 37 N. 12.

FRISCH H ERD, m. zum frischen des erzes.
FRISCH H ÜTTE, f. eisen werk, in welchem ein oder mehrere 

frischfeuer eingerichtet sind.
F R ISC H IN G , m. ein merkwürdige)' ausdruck, der schon in 

unserm ullerthum das zum opfer dargebrachte lamm oder schwein 
bezeichnet, ahd. häufig f r is c in c  victima, hostia, osterlamm, vervex, 
zuweilen fre isk in g , friu sk in g , fru sc in g , fru n sc h in g  geschrieben 
( G r a f f  3 , 8 3 3 ), fr is c in g  victima ovina. reg. von Werden 2 4 3 .2 4 8 ;  
mlat. pl. f r is c in g a  v erv ecin a e  e t  p o rc in a e  (D u can g e  3 , 416), in 
spätem urk. f rc s c in g i, fre ss in g i ovin i e t  p o rc in i, fr isk in g i ovini. 
weisth. 4, 740 , in der Freckcnhorstcr rolle fe r sc a n g a , wie wir oben 
f r is c  und f ir s c , fe r se  für das adj. fanden, mhd. von Abraham :

2 1 3  FRISCHER —  FRISCHING

got ne lieg eg umbe dag, 
er hieg ime oppheren dag kint 
also einen iriskinc. D ie m e r  19 ,8 ; 
also er in abe lie, 
ein friskiuc da bi gie, 
der haftöte bi den hornen 
in den brämen unde in den dornen. 19,19; 
dag chint sprach, wä der vriskinc wäre, fundgr. 2 ,3 3 ,6 ;
Abraham büchte hinter sih, 
dä sach er einen ram erlich, 
der haftöte in den prämen. 33 ,18 ;

die Milstäter hs. setzt fü r  vriskinc opliir, fü r  ram  widir. sonst 
aber geben mhd. gedickte das wort nicht m ehr, in  urk. steht es 
fü r  die fortdauernde abgabe öfter  ( S chm . 1, 619. weisth. 1,  293). 
cim brisch  vrischong w idder, Schweiz, fr isch ig , früscliig , ver- 
schnittner widder ( S t a i.d .  1, 399).

die etymologie unsicher, füglich leitet sich frisching von  frischen -  -
3, die bache hat gefrischt, junge gesetzt, w eidm ännisch heiszen ytts>cM<gpu)ö 
diese auch  frischlinge. nun  ist zw ar frisch überhaupt recens,  
dem  geopferten  frisching, als  recens natus gleichen die o c p a y a l  
r eo d 'fjX ov  ßoT O v (Aeschyl. Eum en. 428) und  frisch  w äre a u f  
junge kä lber, läm m er, schweifte bezüglich, obschon kalben und  
lamm en fü r  kä lber, läm m er w erfen gesagt w ird, frischen a u f  
ferkel geht, frisching, fersching gem ahnen buchstäblich an  das  
lit. parszas, sl. prase, russ. p orosja , lat. porcellus, mithin an  
unser ferk el und  farch, neben welchen frühe schon  fersching, 
frisching gegolten haben könnte, unserm  heidenthum w aren cber- 
opfer gem äsz und die einherjar speisen vom eher,' das goldferch  
w urde durch die bän ke geführt (m ylhol. 45), der  frischling stand  
im  gericht an  eine seule gebunden  (weisth. 3, 513); weil aber das  
schwein im  A. T. ein  unreines thier w ar, verstanden auch die 
Christen unter ihren  frischingen nicht mehr schweine, sondern widder 
und läm m er, wie die angezognen stellen deutlich zeigen, als abgabe 
w erden  frischinge bald  schweine, b a ld  läm m er gewesen sein, nicht 
unm öglich, dasz die Wörter porcus, parszas, farah mit fersch , 
frisch  unm ittelbar Zusammenhängen u nd dadurch licht em pfangen, 
vgl. frischling, zeitfrisching.

FRISCH KN ECH T, m. gehülfe des frischers. vgl. frisch erkn ech t.
FRISC H LF.IBIG , vegetus. S t i e l e r  1133.
FR ISC H LEIN , m. scheint gekürztes frischling. Sc h m . 1, 619. 

so der bekannte eigenname Frisch lin , wenn nicht die vorkom­
mende Schreibung F resch lin , Frü schlin  a u f ranula führt. S t r a u s z  
leben des Nie. Frischlin s. 10.

FRISCH LICH , adv., ehm als o ß , heute seilen gebraucht.
1) alacriter, lustig, m u tig : 

w o l  k a n  i c h  s i n g e n ,  s c h a l l e n  
u n d  s c h r e i e n  f r i s c h l i c h  j u !  
s o l t  i c h  n i t  h a s z  g e f a l l e n
d e n  f r e u l e i n  r a i n ,  w a n  d u ?  W o l k e n s t e i n  .f.  1 1 8 ;  

s o  f r i s c h l i c h  n a c h  d e m  h a l  s c h n e l l e n ,  teufelsnetz 5583 ; 
d e r  k n a b e  u s z  d e m  s c h i f f e  s p r a n g
frischlich als ein gut geselle. B ü h r l e r  königst. v. F r . 39*; 
du solt gar frischlich umbher traben, fustn. 152,10; 
so wolt ich frischlich umbhin trotten. 436,15; 
wir wellen uns frischlich ziem . 455,19; 
ich pin mit euch zu aller zeit 
und will es frischlich mit euch wagen. 636,21; 
wir wollen» gar frischlich wagen. 683,4 ; 
laszt uns nur frischlich greifen an. H. S achs III. 1,112*; iViSet*&_'<>(* A jTö

es w är vil wäger, du th ätest dir selber gewalt an und brächest 
frischlich  hindurch. K e i s e r s b . has im  p f. E e 3b; frisch lich  die 
ding anzugreifen, sieben scheiden  d d 5e; sie theten  ihr harnasch 
aus und aszen frischlich  (lieszen sichs wol schm ecken). A im on  14k; 
denkt frischlich  drein zu sch lag en ! m 3 * ; lassent uns mit 
einander in sie fallen und frisch lich  drein schlalien . n 4 * ; 
lieben herren, sch lah en t frisch lich  drein und nit besorgent 
eu ch ! s 4 k; Theagenes h ielt ihn (den bezwungnen ochsen) mit 
der linken hand, die rech te  hund reck et er gen liim mel und 
sähe jederm ann frischlich  an. buch der liebe 227k; 

gieng frischlich vor den könig stan
und thet ihm gebürüch ehr auch an. B k u tu er s  Ileinke cap. 18;
e r  d a r f s  g a r  f r i s c h l i c h  w a g e n ,
und wenn es an ein trelfen get,
thut nit zur seit austraben. S o ltau  103;
so (/. sa) frischlich zu der fart! U hland 689;
frischlich angefeuchtet steht der fels umlaubt. G öthe 47,112,

2) n u p er : einer der frischlich  w ar erhengt worden. W irsung  
Calistus o 4 .

FRISCH LICH EN , dasselbe :
dinen lib frischüchen wagen, teufelsnetz 1909; 
mit dem so will ich tanzen
und frischüchen umbhin schwänzen, fastn . 402,29;

FRISCHING — FRISCHLICHEN 2 1 4
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2 1 5  FRISCHLING —  FRISIEREN FRISIERER — FRIST 216
c u r  je d e r  ged en k  w as e r  kan,
un d  g re ife t  f a c h l ic h e n  a n . 4 4 8 ,3 ;
d ie  h e ira t  w ill e r  f r is c h le ic h e n  w a g e n . 4 4 9 ,2 0 ;

die selben sollen  sich frischlichen  angrifen in iibung demü­
tiger, verworfner arb eit. K e is e r s b . seclenpar. 14h; Magis sprach 
‘k ciscr Carle, redent n it als frisch lich en ’. A imon  s 6*; wir 
wollen mit inen streiten und unser leib frischlichen  an sie 
wagen, buch d. liebe 9 2 ,1 .

PHISCHLING, m. fü r  frisching, wie keiserling, fäustling fü r  
k eiserin g  (ahd. cheisuring, ags. casering), fäusting (m hd. viustinc 
cod. pal. 341, 3 6 0 e).

1) sus aper anno m in o r :  die ju n g e n  w ilden  S ch w ein e  h e iszen  
fr isc h lin g e . D ü b e l  2 4 ;  d ie ju g e n d  von d ie ser  a r t  w ird  von 
a n fa n g  ih re r  g e b ü rt f r is c h lin g e  g e n a n n t. T änzer jagdgeheim - 
nisse 9 0 ;  fr is c h lin g  ist ein grad  höher als S p a n fe r k e l;  v ier 
f r is c h lin g . weislh. l , 1 0 0 ; d asz ein  m u e te rsch w in  m it n eu n  
fr isc h lin g e n  d u rch  die zün n it k o m e n  m ö g e n . 1, 2 6 3 ;

d es w ild b rets so llte n  sie  v e rs c h o n e n , a b e r  b a ch e n  
zu sa m t d en f r is ch lin g e n  und k eu lern  n id e rm a c h e n .

Op e l  und C ohn s . 27 8  [a. 1 6 3 1 );

d a s  g ro sze  sch w e in , v or a lte r  b lin d , h ä tte  s ic h  von s e in e r  
f r is c h lin g e  e in em  im  h o lz e  h in  und h e r  le iten  la s s e n , s o lc h e r  
g e s ta lt  d asz d er a lte  k ä u le r  s ich  m it d e m rü s s e l  a n  des fr is c h -  
lin g e s  sch w ä n z  g e h a lten , pol. culica 2 3 5 ;  ic h  h abe dem  u n tc r -  
w ild m e iste r  b e fe h l g e g e b en , e in e n  a lle r lie b ste n  fr isc h lin g  in 
ih re  k ü c h e  zu lie fe rn . K retschmanns fa m . Eichenkron  5 2 ;  e in e  
b a c h e  u n te r  ih re n  fr isc h lin g e n . F r . Müller  1 ,133 . a u f  menschen  
angew endcl: zu so lc h e m  d ie n s t g e h ö re t k e in  a lte r  a u sg e m e r- 
g e lte r  v a le r , so n d e rn  e in  ju n g e r  f r isc h lin g . e h e  s ic h  ein  a lte r  
um  e in  d ing h u c k e t, h a t es  d er ju n g e  sch o n  a u fg e h e b t. Ab e l e  
gericlitsh. 2 , 3 9 4 ;  e in  e in z ig e r ju n g e r  fr is c h lin g  is t  im  S tan d e 
e in en  ganzen altenw eibcr o d e r m ä d c h e n so m m er von ä ltlic h e n  
h e rre n  in e in em  d a m c n c irk e l zu überglänzen. J .  F. herbst-  
blum inc  3 , 42. verächtlich, junger mensch. S ciim . 1, 619.

2) halbwüchsiges m ädchen , wie b a c k i is c h :  p u c lla e  v irg u n cu lae , 
h a lb g e w a ch se n e  fr is c h lin g e , b a c k fis c h e . facet. facet. 393 .

FRISC IiM A H LEREI, f .  fresco (sp. 20 5 ).
FHISCHMAiNN, m . ein ändern zu beleidigen, alacer ut alleri 

noceat. Maa ler  143*.
FKISCH M ELK, denuo lac  pracbens, frischm elke kuh, vacca  

lactaria. m an  sagt auch  frischm elkende.
FRISCH M ILCHKÄSE, m.
FH 1SCHOFEN, m. zum  frischen  des ciscns.
FRISCH PFA N NE, f .  zum  frischen des kupfers.
FH1SCHHUDEKND, 

s c h r ie  ich  d en k n e ch te n  h a n d lich  zu zu g eh en , 
bis d asz w ir v o r  d ie  fe ls e n p la tte  k äm en , 
und a ls  w ir s ie  fr is ch ru d e rn d  bald  e r re ic h t ,  
fleh ic h  d ie  g n ad e  g o tte s  an u n d  d rü ck e  
m it a llen  le ib e sk rä lte n  a n g e ste m m t
d en  h in te rn  g ra n s e n  an  die felsw an d  h in . S c h ill e r  541*.

FHISCHSCHLACKE, f .  frischgepochte schlacke flüssiges erzes, 
beim frischen vom  herd abflicszeride schlacke.

FHISCHSTÜCK, n. gefrischtes stück blei.
FRISCHUNG, f .  refrigeratio,  recrcatio,  kühlung, labung, er-  

fr ischu n g :
w an n  (der Nil) d u rch  die h eiszo  fu rch  m it fe is te r  fr is ch u n g  

fleu szt. R om pler  102; 
o h n e  die fr is c h u n g  w u ch s  

im  h ain  es fo rt . K lopstock  2 ,2 9 ;  
am b a c h e  sa s z e n  w ir in  d e n  f r is ch u n g e n  
d es se b a tte n s . 2 ,2 3 t ;  
und k o ch t a lle m , w as d a leb t, 
o d em , d en  ih r fr is ch u n g  g e b t. H er d er  4 ,1 0 4 ;  
se itw ä rts  d es ü b e rd a c h s  s c h a tte n  
z ie h t d ich  a n ,
und ein frisch un g verheiszend er b lick  
a u f der sch w elle  des m ädchens da. Göthe 2 ,6 9 . 

d e r  h un d n im m t fr is c h u n g . s. fr is c h e n  2.
fr is c h u n g  d e r  m e ta lle .
FRISCH VERFAH REN , n. weise des bergmännischen frischens.
FRISC H W EG , adv. s. frisch  1, g. ich  hatte w irklich unbe­

sonnenerw eise das licht frischweg ausgeputzt. T ieck  15, 3 0 3  ; 
die jugend urtheilt so frischw eg, ges. nov. 4 ,1 7 0 .

F R ISIE R E N , FR IE SIE R E N , capillos com cre, die haare kräuseln, 
vgl. fre s ie re n  sp. 132. den  Friesen  hiesz fr is le , f re s le  eine h a a r-  
locke (R ichthofen  767”) , engl, friz z le , nordfriesisch ist fr ie s le , 
f re s le  h aa r  u nd pferdeschw anz  (O utzen 8 7 ) , wahrscheinlich be­
deutet frisa n  v ife  im  cod. exon. 33 9 , 18 =  G r e in  2 , 3 42 , 6 m id ien  
com atac und das im  rom anischen wurzellose fr .  f r is c r  m ag frän ­

kischen urspnm g haben, vielleicht m it dem  nam en  der  F riesen  
selbst in  berührung stehn, vgl. fries sp. 2 03 :

und du kannst keinen fluch bei dem  friosieren  thun.
Z ach ariX  V erw a n d lu n g en  2 ,1 1 2 .

F R IS IE R E R , m . capillurum concinnalor, fr .  friseur, poln. fryzyer : 
ich  sehe aus ihren haaren, mein herr, dasz sie schon m it 
einem  frisierer versorgt sind. J .  E. S c h l e g e l  2 ,249 .

F R ISSIG , v orax , fü r  fressig , zur bestärkung des kurzen  e.
F R ISSIG K E IT , f .  voracitas. W in k l e r s  edclm ann  78.
F R IST , f .  tempus, spatium temporis,  m ora , dilatio , a u f  schuh, 

anstand. ahd. frist, m hd. vrist, mnd. verst, m nl. nnl. verste, 
vorste, ags. fierst, fyrst, altn. frest n. und  frestr m ., schw. 
dän. frist m . schon  3, 1677 w urde ausgesprochen, dasz dieser 
zeitliche b egrif mit dem  räum lichen von lirst, culm cn, faslig ium  
Zusammenhänge, wie sich das haus, der barg in die höhe, den  
gipfel erstreckt, dehnt sich die zeit in  die länge, zu  einem  ziel 
hin. nicht anders ist mfil, mal tempus u nd räum lich  nota, 
signum. hd. haben sich die fo rm en  gcthcilt und  lirst bezeichnet 
die höhe, frist die daucr und lä n g e ;  ags. gilt first fü r  beide, die 
wurzel vorzulegen hält schwer. list, genist, qu ist, wist u n d  a . m . 
weisen a u f  ein faches  s oder d als auslaut, dem  sich ablcitendes 
t zugesclU, das verbum könnte erheben, steigen, ausdehnen bedeutet 
haben, wie fach zu  fallen, um fangen  fä llt , oder zu  frieden und  
freidjan gehören, d a  fristen servare, tucri ausdrückt, an  die  
partikeln  fra, for lieszc sich denken, weil im  aufschieben ein  vor­
rücken, vorschieben gelegen ist, furisto, ags. fyrsta klingt an , wie 
from m en an  fram  u nd  fruma prinius. russ. ist porä, poln. 
pora zeit, das lett. brihds d .i .  brids scheint mit frist, wie brihvs 
d. i. brivs m it fri, frei verwandt.

1) tempus, da die zeit unaufhörlich vorschreitet, sich erstreckt, 
ist sie erstrcckung u nd  fr is t :

thoh quim it noh thera ziti frist. O. II. 14,67 , 

es w ird die zeit oder die fr ist kom m en , w ie wir noch heute z e it­
f r is t  häu fen d  v erb in den ;

w ie kurt in  was thes libes frist. O. II. 3 ,2 8 , 

wie kurz ihnen die lebenszeit w a r ;
fon thösscs dages fristi. III. 2 5 ,3 7 , von der zeit d ieses tag s ;
a fter th era  fristi. IV. 15,57, nach der  z e it ;  

m an  sehe d ie  weiter von  G r a ff  3 , 835  gegebnen beispielc.
mhd. dicke kum et diu vrist. Iw. 3725;

nü kom  gegangen an der vrist. 4760; 
niht lan ger vrist. 322 ; 
si s lah en t iu ch  ab an kurzer vrist. 1168; 
d a j w ende in  kurzer frist. W a lth er  7 8 ,2 3 ; 
in kurzer frist. 1 2 3 ,3 2 ; Iw. 563. 1627 .2129 .3 5 5 0 .6 4 7 8 .7 0 7 1 ; 
nü a lle  fris t. W alth er  5 ,1 2 ;  
den m ac niem en al die vrist 
geseh en  noch  gevinden. Iw. 1205; 
an dirre vrist. 2518. 5952; 
von dirre vrist. 3190; 
unz an dise vrist. 6347. 7391; 
inre jä re s  vriste. Parz. 4 2 5 ,4 ; 
m an dult eg vil unlange vrist. Greg. 1147; 
über diso vrist (über diese zeit hinaus). 1252; 
für dise vrist. 1561; 
der sch ilt w ert dekeine frist 
der für lüge g em ach et ist. F reida nk  1 7 1 ,7 ; 
das bisp el m erk ze dirre frist. Kolm, m eistert. 1 6 ,1 7 ; 
in  dirro frist. 34, 9 ; 

u nd zahllose m a l, wobei nur w ahrzunehm en ist, dasz einige (wie 
H artm a nn ) lieber  v rist, andere  (wie W o lfr a m )  z it gebrauchen, 
nhd. all zu diser frist. fastn . 5 9 1 ,1 2 ; 

in  kurzer frist. 648, 15. 6 6 7 ,8 ; 
dem h ilft e r zu kein er frist. 6 7 9 ,2 4 ; 
ich  sprach a u f der frist (tum? illico?)  1393; 
das noch  bisz heut zu diser frist 
kein küng zu Rom  reg iern  ist. S chw arzenberg  1 1 3 ,2 ; 
zu a lle r  frist. 1 5 3 ,2 ; 
heut zu diser frist. 1 5 6 ,2 ; 

ott, der ein fried en stifter ist, 
e r  sieh uns bei zu a lle r frist. A y r e r  131*; 

verm ag denn auch zur ändern frist (ziem zweiten mal) 
ein m en sch , w enn er erw achsen ist, 
von se in er m utter k o m m en ? R ingwald ev. V C ;  
so  sch n e lle r frist (tarn brevi tem pore). Melis s u s  ps. II 3k; 
ider frist (om ni tem pore, je d e r  zeit). R 5 \  S 7 k; 
in dem sie  m anche duck und löst, 
m ich gänzlich  h inzurichten , 
in ihrem  rath zu a lle r  frist 
erforsch en , rath en , d ich ten . W ec kh er lin  140;



d e r  güldnen fre ih eit lieb  und teutsch es lob zu m ehren, 
das war m ein steter zweok, d rauf z ielt ich  jed er frist.

F leming 1 1 4 ; 
du b le ibest w er du bist, 

w ie gestern  so auch  heut, und ein e lange frist 
von tausend ja h re n  ist vor dir wie e in e  stunde.

C h r. Gryphius 2 , ‘29; 
w er w eisz, w er dich in e in er frist 
von vier und zw anzig w ochen k ü st?  Gün ther  3 ü l; 
drum  ist m ein wort zu d ieser frist, 
w ies a llezeit gew esen ist. G öthe 2 ,2 0 1 ; 
exaudi uns zu dieser frist 
spiritus, der du der letzte b ist. 2 ,2 8 5 ; 
der in Ita lia  zu dieser frist 
untern  dragonern hauptm ann ist. 1 3 ,0 1 ; 
durch ihn , der wol zu je d e r  frist 
der Schönheit b ild n cr w ar und ist. B ö rger  37\

doch hat heute diese bedeutung abgenom m en u nd dem  alle frist, 
zu dieser frist wird  a lle zeit, zu dieser zeit vorgezogen.

2) spatium temporis, dilalio. z e it g ew in n en , g e b en , la s se n  
ist auch  fr is t  g ew in n en , g e b en , la s se n  und  fr is t  bezeichnet den  
in  der zeit erlangten aufscliub, statt der gegenwärtigen eine kü n f­
tige noch fr e i gelassene zeit und den term in bis zu  ihr. eigent­
lich ist jed er  tag ein dies d ilalus, jed e  zeit ein lempus d ilatu m ;  
im  aerichlsgebrauch hat sich d ie  Vorstellung der  fr is t  als eines a u f-  
schubs besonders festgesetzt.

ich  will inen noch frist geben hundert und zwenzig ja r . 
I Mos. 6 , 3 ;  wer ein wonhaus verkeuft in der stadm auren, 
der hat ein ganz ja r  fris t, dasselbe wieder zu lösen. 3 Mos. 
25, 2 9 ; warlieh ich m erks, das ir  frist suchet. Dan. 2 , 8 ;  da 
gieng D aniel hinauf und bat den künig dasz er im frist gebe. 
2 ,1 0 ;  da er nun säh e, dasz kein frist noch besserung da 
war. buch der liebe 2 57 , 1 ; denn w er sein  gebew leszt brach 
ligen oder erhelt es mit fristen und listen , oder gibt laur- 
samen an der zubusz, das feilet billich  wider ins frei. Ma- 
THESIUS 20* =  1562, 2 9 * ; 

weil sich die trist vcrloffen haben, 
die liefrung aber nicht ist gschehen. A y r e r  252*; 
er sucht durch frist der pein sich zu entziehn. G ryp hiu s 1, 25. 

sie nahm en noch einen tag fris t und giengen den folgenden 
in  see. H eilm an n s Thuc. 5 0 0 ;  es is t ihm noch eine letzte 
frist gestattet w orden;

rasch  tritt der tod den m enschen an,
es is t ihm  k ein e fris t g e g e b e n . S c h ill e r  547*.

s. d in g fris t , g a lg e n fris t, ja h r f r is t ,  ta g fr is t ,  jetzt ja h r s f r is t ,  le b e n s -  
f r is t ,  m o n a ts fr is t ,  ta g e sfr is t . bei F isch  art ist m o n a tfr is t  die 
zeit, datier des monats. (  0  • zCaC £y\£V)

F R IS T B E F E H L , m . richterliche gewährung der frist. 
F R IS fD E G E H R E R , m . fr is tb e g e re r , g c la itw eg erer , induciarius. 

voc. 1482 i4 \
F R IS T B E W IL Ü G U N G , f. 
k lU S T lS lt lE F , m . eiserner brief.
F R IS T B U C H , n. worin die fristen eingetragen werden. 
F R IS T E N , ahd. fr is la n  (G b a f f  3 , 8 3 8 ) , m hd. v r is te n , ags. 

f irs ta n , nd. v e rs ten , alln. f r e s tä , schw. f r is ta , dän. fr is te .
1) morari, au fhalten, hinhalten, verweilen m achen , von person ell:

mhd. ‘hohem  sohle
w arte m ir, geselle  m in’, 
sprach diti frow e wol getan,
‘d a j  m in hold e  
la n g e  bi m ir  m ö g e  sin , 
dön ich  u m b ev an g en  h än , 
w a h te r  lie b e , 
h ilf  m ir  in fristen
m it d in en  k lu ogen  w ol v e rh o ln e n  lis te n ,  
w irt san t m ir  zein em  d ic b e ’ . MS. 1,37%

h il f  m ir ihn zurückhaltcn, obschon m an  auch behüten, schützen  
deuten k a n n ;

der w ahter kündet uns den ta c ,
niht lan ger ich d ich  fristen m ac. Kolm. ml. 7 5 ,2 0 2 ;

nhd. T im o cle e  so l e b en  w ie  ih r  g e stra fe t w erd e n , w elch e  eu ch  
so  la n g e  h a t fr is te n  d ü rfen . O p itz  Argems 1, 75. s ic h  fr is te n , 
sich enthalten, zurückhaltcn, sp aren :  davon d as h erz  k lo p fe t und 
m usz s ic h  d es seu fzen s e n th a lte n  und fr is ten . L u th e r  6 , 2 33*; 

die keusch königin Sigm ina, 
die sich  hat stets gefrist fürwar, 
zu sch la fen  bei dem groszen riesen . A yr e r  218'.

2) d iffen e , tardare, aufschieben, verzögern, von sachen : 
m hd. das si iuch  nu niht h ant erslagcn ,

d a j vristet niuwan d a j klagen, 
dag ob m im e herren  ist. ho. 1166;
sö vristet beide diz gebot (vollzieht es n icht). Tiist. 3 2 1 ,4 0 ; 
nu vrouwc vristet disen gew alt. 324,36.
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oft eg v r is te n :
d a s  f r h j  ie m e r  e in e h  ta c  so l v r is te n . W a l th e r  114,16;
e r  fr is te g  u n z an  d ie  v o rs te n . kaiserchr. 349,3;
n u  vristeg un z an eine naht. Greg. 183;
dag sig an mich hänt gefrist
d ag  w il ic h  lagen  ä n e  nag. A lb r .  v. H a lb . v o r r .

nd. sw ennc de klage m it ordelen geverst wirt bit an den 
anderen dach um enen gevangenen man. Ssp. 2 , 9 , 3 ;  wil 
dit denne de richter versten. richtstcig 32, 4 ;  na deme dat de 
clage m it ordelen gevrist ist. 33, 4.

3) servare, tu en , parccre, sparen , frist geben, weil der ge­
schonte gerettet, sein Untergang aufgeschoben w ird, meist von per­
sonen , oder von leib und leben  (einem  das leben oder  einen des 
leben s fris te n ):

mhd. s i  w än d e d e n  h e it  v r is te n . Nib. 846, 4 ; 
w ie  e r  in  so ld e  v r is te n . 949, 3 ; 
d em  e d e ln  r i te r  u n erv o rh t 
v r is te  s in  m a n h e it  u n d  s in  s in , 
dag e r  sö  la n g e  v o r  in 
u n e r s la g e n  w e r te . Iw. 6731 ; 
d e n  w il ic h  u n s  fr is te n  
m it  a ls ö  s c h ie n e n  l is te n , 
da m ite  w ir  a l le  s in  g e n e s e n , a. llein r. 625; 
s w e r  s ic h  m it  e id e n  fr is te t ,  
d e r  h ä t  m ic h  ü b e r lis te t . F re id a n k  122,19; 
e r  w il d ic h  n ih t  m e  f r is te n . Kolm. ml. 35,36; 

m nd. s w a t  d ie  m a n  s w e r e t  u n d e  lo v e t ,  s in e n  l if  m e d e  tö  
v e r s t e n e  o d e r  s i n  g e s u n t ,  a l  n e  m a c h  l ie s  n i c h t  g e lö s te n ,  i t  
n e  s c a d e t  im e  tö  s in e m  r e c h t e  n ic h t .  Ssp. 3, 41, 2 ;  nhd. w e n n  
d e s  s e lb e n  v o g e ls  k in d e r  s o  s t a r k  w o rd e n  s in t  u n d  s o  w o l 
g e v id e r t ,  d ag  s i e  g e f l ie g e n  m iig e n ,  s o  s p e is e n  s ie  v a te r  u n d e  
m u o t e r  u n d  f r i s t e n t  i r  le b e n  in  d e m  n e s t .  M e g e n b e r g  2 0 3 ,3 ; 

n u  s te ig  h e r a b  m e in  S c h r e ib e r  
u n d  f r is te  d e in e n  ju n g e n  le ib . U h la n d  230; 
so  S te rk e  s ie  g o tt  v o m  h im m e l 
u n d  fr is t  ir e n  ju n g e n  le ib , das.; 
b it te t  i r  m in  h e r re n  un d o u c h  s in  k in d , 
d asz  e r  m ir  f r is t  m e in  le b e n . 303; 
g o tt fr is t  d em  e d le n  fü rs te n  s e in  le b e n . 431; 
d u rch  g o t n u  fr is te n d  m ic h , 
hinz d as ic h  m e in  sü n d  g e b iie s z e . fastn. 475, 2 1 ;

wir sullen suchen unserm  herren dem künig ein ju n g e jung- 
fraw en, das sie stee vor dem künig und friste in  und schlaf 
in seiner schosz und werme unsern herren den künig. bibcl 
1483, 155* = *  1 kön. 1 ,2  ( L u t h e r :  für dem könige stehe und 
sein  p fleg e); das ich mein leben so eine kleine zeit, die ich 
n och  zu leben habe, also friste , das were m ir ein ewige 
schände. 2 Macc. 6, 2 5 ;

entfliehen teufels listen,
m it w affen  g o tls  u n s fr is te n . L uth er  8,361*;

lieb er h err C hriste, frist m ir mein leben, lischr. 267*; ich  
unseliger m ensch, wer w irt m ich erlösen von dem leich- 
nam  des to d es?  (Paulus) m eint die gefängnus des innern 
m enschen einen tod sin und glich fristet (reitet, hilft) er sich 
widerumb also , ich  sag got dank, das is t, dasz er von der 
sünd erlöset wirt. Z w in g l i  1 , 6 2 ; 

und künt er schon aller well Kunst,
möcht in nit fristen vor mein pfcilen. W ic k r a m  bilger B 3 ; 
fristend mir, junker, nur mein leben. T 3 ; 

dasz die schuldiger (sontes) durch unordenlichc gevcrliche und 
verlengcrliche Handlung, den peinlichen klcgcrn und gemeinem 
nutz zu groszem n ach tlie il, gefristet, w eggeschoben und er­
ledigt werden. Carolina vorr.;  darnach tra f er ein ändern, 
das weder schilt noch harnasch in fristen m ochf. Aimon <\ 4 ; 
ir  habent n ich ts euch zu fristen  oder zu laben, g 2 ;  den 
dritten könig Batto  begnadet T iberius, fristet im das leben 
(am rand, Batto  wird lenger des lebens gefristet). A v e n t in  
1566, 127*; du must disen apfel, so du m ir bere itet hast, 
selbs in deinen verräterischen schlauch fressen und sollest 
du daran erw orgen, denn hie mag dich niem and fristen, buch 
der liebe 257, 1 ; wo ir mich nit von d ieser frawen fristet und 
s ich ert, so musz ich on zweifei sterben. Amadis 116; denn 
wo sie uns erkannt, hette uns die ganze weit unser leben 
n icht fristen mögen. 3 8 3 ; so lange m ir got m ein leben fristet. 
ScHWEINICHEN 3, 2 ;

s u c h  d ir  etw an  e in e n  Ju r is te n ,
der dich vom schuldherrn könne fristen. II. S achs III. 1,115*;
w a n  u n s  ja  d as g o ld  un d g e lt  in  d e r  w eit
fü r  d es tö d s g e w a lt  k ö n t fr is te n . W ec k h e r lin  418;
fr is t  m ic h  n o c h  fü r  d em  tod . 331 ;
zu  fr is te n  m e in e  ru h . 153;

FRISTEN 2 1 8
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Mars hat dir oft geflucht, 

wann du von fernen hast dem, der dich hat besucht, 
sein häuflcin nutzbar vieh für dessen hinterlisten, 
wo gänzlich nicht bewahrt, doch vielmals helfen fristen.

L ogau 1 ,1 9 2 ;  
hier ist ein apotheke, darinnen rechte sinnen 
sich an gesundhcit bessern, für krankheit fristen künnen.

3 ,1 5 1 ,8 0  über schrieben  b ü c h e rz im m e r ; 
d ie lie b e  g e g e n  g o tt und a u c h  d en n e b e n c h ris te n  
w ird d ich  vom  U n terg an g  und von d em  ste rb e n  fris te n .

C h r . G ryphius 2 ,1 2 5 ;  
dasz du mein leben mir gefristet, 
dies vater dank ich dir. G e l e e r t  2 ,1 1 8 ;  

die G eschicklichkeit des arztes konnte das schöne leben nicht 
erhalten , die sorgfältigste freundschaft verm ochte n ich t es zu 
fristen. G ö th e  2 0 ,  2 5 5 ; w orüber ihr zartes gemiith dergestalt 
ergriffen wurde, dasz sie ihr leben nicht lang fristeten . 2 3 ,  17 9  ; 

wenn noch sein leben fristet graf Garin, 
so  sei ihm schirm und stütze. P l a t e n  23Sb; 
wenn die vöglein sich gepaart, 
dürfen sie gleich nisten, 
ohne sorg, auf welche art 
sie sich werden fristen (durchbringen).

R ückert ges. geil. 1 ,2 5 4 .
4) ahd. fristön a n d  antfristön drückte aus interpretari, trans- 

ferre , welches letztere dessen Zusammenhang mit di/ferre anzeigt. 
Athis w irt fristöt (gedolmetscht).- N. ps. 33 ,1 . an tfrist, antfristo, 
antfristön ( G r a f f  3, 836. 837), mhd. antvrist und  antvristen, 
noch aus dem  12 jh ., bis ins 13. scheinen diese Wörter nicht mehr 
zu gelangen.

F R IS T E R L E , n. in  Schlesien benennung eines eszbarcn pilzes. 
N e m n ic h .

FRISTERSTRECKU N G , f .  ein plconasm us, d a  in  frist dasselbe 
liegt.

FRISTGESUCH , n.
FRISTGEW ÄH RUN G, f .
F R IST IG , s. kurzfristig, langfristig.
F R IST L E IN , n. brevis d ila tio : du darfst noch nicht ju  schreien , 

dasz du dem tod entrunnen seiest, b ist noch nit über den 
berg und zaun . . .  du m ust nur fort, du wirst dich auf dem 
weg nicht verhindern können noch einkercn , du w irsts nit 
verschlafen, hast du schon ein fristlin . Petr. 4*.

FRISTLICH  f  inducialis. fristlicher oder gelaitlicher. voc. 
1482 i 3\

F R IST M ITT EL, n. das nur vorläufig u nd a u f  kurze zeit hilft.
FR IST TA G , m . dies dilationis, verschieden von  tagfrist.
FRISTUN G, f .  dilatio , salus, conservatio, ahd. fristunga, m hd. 

v ristun ge:
was hülf mich zwar
sölch kleine fristung eben, m eisterl. 23 n° 243; 
das ich doch fristung möcht haben,
bracht man mir vil seltzam gaben. Murn er  schclm enz. 2b; 

auch natürlich rech t geben einem  iglichen ze suchen fristung 
seines lebens das ze beschirm en und behüten nach  allem  
seinem  vermögen. S t e in h ö w e l  dec. 9 ,  2 0  (natural ragionc ö 
di ciascuno che ci n asce, la sua vita, quanto puö, a jutare 
e conservare e d ifen d ere); das euwer gnad ih r etlich m onat 
fristung geben wöll. G alm y  2 7 1 ;  auf dasz er ihm  von diser 
strengen sinn und Jeibsbem ühung zu Zeiten eine fristung gebe. 
Garg. 1 9 2 * ; warum sollten wir nicht um gnädige fristung des 
lebens bitten dürfen? O th o  8 4 ; dem allm ächtigen vor die 
fristung seines lebens danken. Felsenb. 1,141.

FRISTVERLÄ N G ERU N G , f .  wie fristerstrcckung.
FRISTVERSÄUMUNG, f .
F R IS T W E IS E , adv. in  fristen, zu bestimmten fristen.
F R IST Z E C IIE , f .  bergm. zeche, d ie  mit frist verliehen wird.
F R ISZ , im p. von  fressen , frisz vogel oder s t irb ! (sp. 133).
FR ISZ , m. pabulum , cibus, fr a s z :

darnach so komet die milte Behte, 
die noch hat gar ein grosz geslehte, 
die stack zwene braten an den spisz 
und briet und machte einen guten frisz.

C unrat von Dankrotsheim  s . 123.
FRISZG A R, FRISZG ARA US, m. spöttisch fü r  fisca l: unde 

nuper, ubi ab episcopo in totum  clerum  co llecta  im posita 
fuisset, suus vicarius, suus officialis, suus friszgar (dico fiscalis) 
circum ibant per vicos et p lateas, civitates et castella , co l- 
ligentes den m ilchpfenning und kindszehend (von den ländern  
der p faffenconcubinen). O l e a r iu s  de fide concubinarum  (ed. Z a r n k e  
95, 28 , vgl. 9 6 ,4 ) ;  ja  sie müssen meim notario ouch vil gelt 
geben und dem procuratori und advocalen und dem friszgar. 
vier beschwernus eines p farrers  F 2 " ;  so sol inen der pfarrer 
die m euler füllen und dem friszgar ein par gülden schenken. 
S c h a d e  sat. u. pasq. 3 ,1 5 7 ;  Kunz, w as heiszt ein friszgar?

‘es heiszt nit friszgar, sonder ein fiscal, das ist meins gn. 
herrn geltsam ler oder einzieher oder seckelm eister’. 3 ,164.274.

FRISZIN W EG , m . friszihnweg oder  friszhinw eg? mir also 
genugsam ursach ihn der h öflichkeit zu erinnern, es hilft 
aber bei dem tum türicht gepropften friszinweg so vil als der 
schlag ins w asser, denn er n ichts vor übel hält und herr 
Joh an n es in eodem allzeit bleibet. B u t sc h k y  kanzl. 479.

FRISZSCH A F, fü r  b isch of, w ie  be iszsch af (1, 1403): mein 
biszschaf, ich  solt sagen friszschaf, is t ein  hurenjeger. S c h a d e  
3 ,1 8 9 .

FRITSC H , m . gleichviel m il Fritz.
FRITSCH , m . w as  flitsch, sagitta, it. freccia (3, 1804): 

du hast ja  das geschosz 
der liebesmutter selbst fürlängst gegürtet los 
umb durch den pfritsch und pfeil dein antlitz auszurüsten.

L o h e n s t e in  Agri)rpina 2 ,115; 
mein dürrer arm bricht pfritsch und pfeil entzwei. 4,3S0.

FRITSCH  AL, m. ein  kostbares tuch oder gcwnnd, den  m hd. 
wb. 3 ,410 .411  angeführten stellen ist b eizu fü gen :

sunt et ibi panni pro tempore quolibet anni, 
ffrizkal, scharletum, bronetum sive moretum.

das von I I ö f l e r  herausgegebne gedieht v. 1821. 
d ie stelle aus der vita Ottonis episcopi babenbergensis lautet bei 
P e r t z  scr. 12, 770 fustäni et purpurae, prunati, friscalii quo- 
que seu alterius cu juslibet optimi generis vel coloris pan- 
norum , wonach  D ü c a n g e  unter frissatus und  fritsalum  berich- 
tigung erleidet, hängt der narnc mit fries (sp. 203) zu sam m en ?  
worunter doch ein schlechter stuf verstanden wird.

FRITSC H E, f. Fritze, Friederike.
FRITSCH E L , diminutiv des vorigen oder des F ritsch  m .:  

Fritsch ei, pusse das patsch el, pusse (küsse das hän dchen)!  
diese frau wird dir m anche fette bu tterschnitte m it in die 
schule geben. G ü n t h e r  1000 .

FRITSCH EN BRAUN , eine gemischte, bunte fä r b e :  iuch ge- 
ntieget des niht, da$ iu unser herre geben hat röteg gc- 
w ant, grüene unde giil unde bla unde wig unde swarg, ir 
w ellet eg dannoch spriinkeleht m achen alse die vogele, nü 
waelie, nö fritschcnbrün. R e r t h o l d s  pred. 1, 485. an  einer än ­
dern stelle verbindet der prediger  gickelvehe u n d  w itschenbriui 
(K l in g  293), vielleicht steht au ch  in  der ersten  waehe fü r  vehe, 
witschcnbraun m ahnt an

du hist sehr wisselfarb und gelb. II. Sachs II. 4,7*, 
aber  fritschenbraun scheint etwas anderes.

F R IT S C IIE P F E IL , m . schlesisch fü r  flitschpfeil, flitzpfeil 
W e in h o l d  2 2 * .

FR IT T, m . terebella, kleiner handbohren, von  fretten tercre 
(sp. 140). |yCH>o-f .Sc&aAuGacfc» .

FRITZ, kosend fü r  Friedrich , wie H einz, Kunz, Seiz, Benz 
fü r  H einrich, Konrad, Siegfried, B e rn h a rt; auch in  die frem de  
verbreitet lit. Prydas, lett. äprizzis, estn. Prits, W rits, ungr. 
Frigyes. wie m a n  einen unbestimmten n am en  durch  Heinz oder  
Kunz, Kunz oder  Benz ausdrückt, so verwendet J a c . B ö h m e  
dieses Fritz zur anrede seines lesers, hörers, gegners: ratli Fritz, 
wie heiszt s ie ?  A urora  7 2 ; aber höre Fritz, warte noch eine 
weile. 8 8 ;  warte Fritz bis dorthin, so wirstu es erfahren. 
102 ; s ich e , ich sage dir ein geheim niis, cs  ist schon die 
zeit, dasz der bräutigam  sein e braut k rönet, rath Fritz, wo 
liegt die k rö n ?  105 ; rath  Fritz, was bistu wol für ein  eng­
lisch er fü rste?  125 ; aber warte Fritz, du hast m ir auch 
m anchen stosz gegeben, ich habe dich kennen lernen und 
wil dir deine thiir allhie ein wenig aufschlieszen, dam it ein 
anderes auch sehe wer du bist. 211 ; lieber, sage m ir doch, 
warumb is t doch der teufel verstoszen w orden ? du wirst 
freilich  sagen, umb sein er hoffart w illen, das er hat wollen 
über gott sein, rath  Fritz w om itte? was hat er für gewalt 
geh abt? hie sage w eist du w as, weistu n ichts, so schweig 
und höre. 239 ; höre geselle, es gehöret was m ehr dazu. 
242; j a  Fritz riech , w arnach reuchst du ? myst. m agn. 179 u nd  
noch ößer. ‘o du harter m a n n ! ’ erwiederte sie. sta tt der 
antw ort pfif er darauf, wie er bei halbem  zorn über ganzen 
unsinn pflegte, blosz den sogenannten scharfen w eingesang 
des finken, welchen das jagdhandw erk gem einiglich so in 
w orte setz t:

Fritz, Fritz, willst du mit zum weine gehen?
J .  P. F ib el  25 (18).

m an  bildet auch  F ritze :
es schien, als hatte Fritze
im köpfe keine grütze,
wie sonst der pöbel spricht.
da sucht ich mit geschenken
den faulen schelm zu lenken,
doch Fritze lernte nicht. O s s e n f e ld e r  117.
C u n t

*b i*  6ra-u«A*c*cT oe-tu«
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der p l. lautet im m er  Fritzen u nd dient zu verschiednen wort-  
bildungen:

vil d erselben  F ritzen . S cheit grobian  B 1 ; 
w eil s ie  all w aren rot gekleit, 
w islen sie  keinen unterscheid 
und b lieben  w ie die tollen F litzen  
bis an den abent da besitzen.

W aldis Esnp 4 ,9 0 . bl. 324 ; 
die welche profesz der Vollkommenheit thun, als die closter- 
lcut und c la u s n e r  und andere dergleichen selbstheiligen und 
vom himmel gefallne gugelfritzen (cucullati). bienenk. 100*. so 
heiszen gestiefelte reiter sticfe lfritzen .| _  H en isch  1247, 54 hat fr ilz c  
rogt, praefectus, ta u b e n fr itz e n , taubenvögte,  so die tauben w arten  
und gefresz m achen. C o le r  4 60 . in  jen er  fa be l des W a ld is  
soll aber zum  b ischof gewählt w erden, a u f  wen sich die fliegen  
gelassene taube niedersetzt. -

FR IT Z E, f .  F riederike: { d jm ,
FRITZSCH , m . gleichviel mit F ritsch  u nd  F ritz : aber er

lesset sich dünken, er sei n icht ein sch lechter Fritzsch. 
L uther 1 ,2 7 9 *.

FR O , m . dom inus, x v q io s , goth. frau ja, meistern von gott 
gebraucht, ags. frea, von gott und weltlichem herren, alts. fraho, 
fräo, frö, gleichfalls von beiden , ahd. nur im  Ludwigslied und 
bei O t f r ie d  in der anrede  frö min und in  frönö, frönisc u nd  
einigen Zusammensetzungen übrig, mhd. nhd. bis a u f  dieses fi’öne, 
frohn ganz erloschen, altn. als göttlicher n am e  Freyr, schw. dän. 
F rö , und nicht a u f  weltliche herrn angewandt, ivas von gröszerer 
heiligkeit des Wortes zeugt, deren die bekehrten Gothen, F ranken , 
Sachsen überhoben w aren, so dasz sic den ausdruck weltlich ver­
wenden und abnutzen konnten, ob die schwache fo rm  schon eine 
solche abstraction des gottes Freyr, gen. Freys anzeigl, der auch
goth. Fraus, gen. Fravis geheiszen hätte? ob das ahd. frö viel­
leicht noch die starke form  oder die aus  fröo gekürzte schwache 
ist, müste der uns abgehende gen. Frö es, F rös, Frö wes oder 
fröin , fröhin entscheiden, fröno scheint letzteren zu  bestätigen, 
w ie auch alts. fraho, ags. frea ihren gen. fru hon, frean bilden, 
fü r  Frös wüste ich höchstens Ortsnamen wie Frösa =  Frös aha 
(altn. Freysey, Frösö) geltend zu m achen, a u f  jeden  fa l l  ist in  
frau ja und  Freyr dieselbe Vorstellung gelegen.

kau m  eine andere sein w ird es als die des frohen , m ilden, - 
gnädigen gottes u nd herrn. subst. und adj. spielen hier in  ein­
ander. vom m onachus sangallensis 1, 5 (P e r tz  2 , 733) w ird der 
h e ilru f  ‘laete vir domine, Jaetilice r e x ! ’ angeführt (verba qui- 
bus eo tem pore superiores ab inferioribus honorari demul- 
cerique solcban t), was sich gerade in  ein  ‘frö herro, frö sis  
ch u n in c ! ’ übertragen liesze, römische und deutsche acclam ationcn  
begegnen sich, frö drückt sowol laete aus als dom in e!

sp räch et a lle  ‘frö h erre  frö’ ! Bonner  17009. 1S960. 
auch in  dem  durchs ganze m itlelaller forthaßen den  jubelschrei 
(die form ein  sind hernach unter  f ro h lo c k e n  angezeigl) verbindet 
sich  frö mit herre und klingt an  das alte  frö dom inc an . frö- 
berge w ar n am e eines den gott oder herrn bergenden, schützenden  
schwerls (mythol. 196).

der ags. könig heiszt in  den gedichtcn gläd oder gliidmöd, der 
nordische gladr (vorr. zu Andr. xxxvm ), wir sehen ihn also w ieder 
den frohen , freudigen u nd froh  m achenden, gnädigen genannt, 
u nd auch in  gnade ist der begrif gralia, laetitia enthalten, der 
einzug, die um fahrt des gottes w urde im  lan d  als frohes friedens­
fest begangen, es kommt hinzu, dasz die entsprechende Freyja 
wiederum eine göltin der liebe u nd Schönheit darslellt, gerade wie 
das aus  frauja moviertc fraujö, unser frau die hehre u nd gnädige 
herrin. F reyr und  Freyja, die gcschwisler, stehn neben einander  
wie L iber und  L ibera =  Bacchus und Ceres oder sonne und mond.

B o pp  (gloss. skr. 229b) hat zu  frau ja das aus  hilft und dem  
prae fix  pra entsprungne prabhu m. dom inus, excclsus gehalten, 
Z eu sz  (die Deutschen s. 37) zu  Freyr den sonst aus prav ’ reclus 
gedeuteten slavischcn gott P rove; von einer berührung m it dem  

-yovJb o A * -  lat. p r a e c o f =  fraho ist unter frohn, frohne die r e d e ;  fü r  die 
gem einschaß mit dem  begriffe des frohen stimmt das gr. T tgavs, 
attisch TtQaos m ild und gnädig.

ins nhd. Wörterbuch gehörte fro wegen des folgenden ad j., wegen 
fron und wegen frau.

FR O , FRO H , laetus, hilaris, ein fast nur hd. wort, bei U l f il a s  
in  der einzigen stelle, wo es erscheinen könnte, 2 Cor. 9 , 7 findet 
sich  hlas. ahd. frö und  frao leitet a u f  goth. fraus gen. fravis, 
w ie naus gen. navis r e x o o s  is t ;  d iirß e  aus einem  solchen adj. 
a u f  ein  gleichlautendes subst. geschlossen werden, oder zeigte sich 
dieses nur schw achform ig? umgedreht besteht altn. neben dem  
eigennam en  Freyr gen. Freys weder ein appellaliv noch ein a d j . ;

doch d a  nör, gen. n as, cadaver ausdrückt, vielleicht auch ein  adj. 
när 'daneben galt, d a r f  das adj. frär (in einer dunklen lesart 
auch  fror, a  w id  ö wechselnd) celer, velox herangezogen werden, 
die begriffe des schnellen, freien , frohen  sind verwandle, und hiernach  
hätte sich das adjeclivische frar von dem  substantivischen freyr unter­
schieden. m an  d iirß e  dann  annehm en, auch goth. sei ein adj. fraus 
von einem subst. fraujis verschieden gewesen, ags. adj. frea nur 
ein einziges m a l im  dat. p l. freaum cod. exon. 353, 53 =  G r e in  
2, 138, 32, was sich doch auch substantivisch fassen  liesze. alts. frö, 
gen. frühes, zu belegen nur der nom. p l. fra ha, laeti Hel. 144,13.
173,25. das ahd. frao, frö erhält im  gen. frawes, fröwes oder  fröes, 
in  der schwachen fo rm  also  frawo, fröwo oder  f r ö o ; in  frew ista, 
laelabu n da, laetissim a  ( G r a f f  3, 795) fü r  frawista hat i den  
um laut erregt, w ie in  frewi laetitia, aber kein  frewes, frew aj 
begegnet, dessen um laut wie in  freyr oder frau jis genom m en werden  
könnte, vom m hd. frö ist der gen. frös statlhaß , weil W a l t h e r  .
4 8 ,1  den frön (laetis) und  65, 28 die frön (laelos) setzt X cs kann  f 'W jr 'd tm  (■*©* . 1 4 4 ,3 3 ,
aber auch  frouwes und  der frouwe gesagt werden, wie frouwe 
(fem ina). nhd. bei L u t h e r  zeigt sich nur praedicalivcs, unver­
änderliches fro, wie er flcctierlc kann  ich nicht sagen, wahrschein­
lich frohes und  der frohe, mit h nach alts. w eise ; auch andere  
quellen setzen, wo flex ion  rintreten müste lieber das adj. frö lich ; 
allm älich aber tritt das  h von  frohes, der frohe auch in  den  
unflectierten nom . froh, hingegen ist ein  frau es, der frauc nach  
analogie von fraue (fem ina) und  freuen (gauderc) unerlaubt, 
der comp, lautete ahd. frö ö ro , frew iro , der superl. fröösto, 
frew isto ; nhd. comp, fro h er und  früher, superl. froheste, früheste. 
bei M e r s w in  105 früwer, laelior. nnl. steht vroo nur als p ra e -
dicat und fü r  die flex ion  wird  vrolijk gebraucht.

synonym  sind, auszer jen em  goth. h las, womit sich nur ein  
einzelnes cddischcs hkezt, jucundissim um  vergleichen läszt, viel­
leicht aber lat. clarus u n d  skr. hlad gauderc, laetari verwandt 
scheint, zwei andere adjccliva, unser  glatt und  blide. ahd. klat, 
glat, m hd. glat, lim pidus, splcndens w ürde goth. glads (wie frat 
frads) sein und ist ags. gläd am oenus, hilaris, engl, glad, altn. 
gladr (statt gladr), splendcns, hilaris, schw. dän. g lad; nhd. glatI, 
lacvis, das sich mit laetus =  Jaevigatus berührt, der frohe 
glänzt vor freu de (vgl. freudeglänzend, freud eh ell, freuden- 
glanz). goth. b leijis , blandus, com is, mUis (wie frö und t t q o v s ) ,  
alid. p lidi, m hd. b lide, laetus, nhd. erloschen, alts. blitlii, nnl. 
b lijd , ags. b lide, altn. blidr, schw. dän. blid. wie hier allent­
halben  das heilere, glänzende Übertritt in das m ilde, freundliche, 
frohe, em pfangen  die bei fro dom inus und  fro laelus entfalteten  
begriffe dadurch bestätigung. w arum  sollte froh nicht auch an 
frei, fraai und  fridr form osus reichen? die göltcrnamcn  Freyr 
u nd  Freyja gestatten oder verlangen es. 

bedcutungen u nd fügungen.
l )  attributives flectiertes fro h : ahd. fraw er tak durahfare, 

laetus dies transeat, hym n. 3, 7, wo sich frawer auch praedi- 
calivisch nehm en liesze ;

theih  ih  iam er fraw ö lusti 
gilagö in m inö brusti. O. IV . 7 ,3 6 ;  
odo iow iht ander suntar guat 
ruerem o ih a ; b lidä m uat, 
leid odo sm erza
thag s in a j fraw ä lierza. V. 2 3 ,2 5 4 ; 
sih  niotö fraw es m uates. I I .  1 2 ,7 0 ; 

a b e r  din s c a lc h  fre w et s ih  ze d in ero  z esew ü n , frew et sih 
ou h  a n  s in e n  fro w en  lid e n , serv u s  autem  tuns la e ta b itu r .
N. ps. 108, 28, er freut sich an  seinen frohen  gliedern . am  ganzen  ~ P o t i
leib, ein m erkw ürdiger ausdruck. \ nhd. frohe zeit, frohe nach- | jYe^de u  oW  a.«hAo£./ er» 
rieh t, ein froher sin n , ein frohes herz, frohe gefüllte; froher s ^ .2. 2.8 .
ju b e l ; der fröest m an. S tein h ö w e l  dec. 649, 2 0 ; 

unüberwundnes heer,
um das der frohe s ieg  die goldnen fliigel schw ingt.

E . von K leist  1 , 6 ;  
ich  w erde m it m einen ffeliebten 

nun n ich t m eh r das gew ächs der fronen rebe genieszen .
Messias 4 ,1117;

frohe lieder. Götter  1 ,1 4 ;  
frohe tage und frohe n äch te . 1 ,1 7 8 ; 
e ilt in fro h er h arm o n ie ! B ürger 2 ‘ ; 
in der hütt ein  frohes Stübchen,

-g ro sz  genug für w eib und m ann. 83*; 
so drück ich m einen vollen frohen kranz 
dem m eister Ludwig a u f die hohe stirne.

in  e in em  fro h e n , an  b e id en  s e ite n  in  der 
e in g e fa sz ten  th a le . 2 7 ,1 8 4 ;

nun als ich heut am wagen dich sah in froh er gew andtheit.
4 0 ,3 0 8 ;

Göthe 9 , 1 0 2 ; 

ferne von bügeln
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sin d s e tw a fro h e  d in g e , d ie  ic h  le i d e ?  S c h ill e r  242b; 
und d e r  v a te r  m it froh em  b lick  
von d es h a u s e s  w e itsc h a u e n d e m  g icb e l  
ü b e rz ä h le t se in  b lü h en d  g lü ck . 7 8 " ;

e b en  so  gut k ö n n te  g o tt e in e n  w in te r  w ie  e in en  e is b c rg  in  
d ie sen  fro h e n  s o m m e r s tü rz e n . J .  P. Tit. 3 , 48 .

2) praedicatives frö  kann  ahd. nilui. noch fleclicrt sein, z. b. giu 
s trö e  1‘raw e a rs tä m ö s , ja m  s tra lo  l a e l i ' su rg im ü s. hym n. 4 , 3 ;  

mhd. d er ju n g e  m innet sere,
big sin  lip  f r ö e r  slä t. Kulm. ml. 3 0 , 2 5 ;

nhd. unterbleibt die flex ion , w ir s t;ln  vrö üf, wir stehn froh  a u f ;  
d ie v ie len  p flan zen  s te h e n  h ie r  fro h  und fr is c h  u n te r  fre iem  
h im m el. G ö t iie  2 8 , 150.

a) f r o h  s e i n ,  gau d ere :
SO J U  ätr. yukbtib, f e M .r  i y o  V hfc rnhd. d ie b u rg e r  w ä re n  .ine strit
f  c* tJTalMJr ‘ ^  l *  m 1 £ esten °^le vro- fr * r ‘ 378öo;
f l  I J  ab ich  bin  n ih t d e s t f rö e r  n u o . K olm . m l. 5 4 ,3 5 .

u nd in  vielen ändern stellen, nhd. Z ion  h ü rc ts  u n d  is t  fro . 
ps. ■ 9 7 , 8 ;  un d  m e in e  riie ren  s in d  fro , w enn d e in e  lip p en  
re d e n  w as re c h t  is t .  spr. Sal. 2 3 ,1 6 ;  o w ie fro  w o llen  w ir 
s e in , w en n  e r  g le ich  a lle  b ew m e zu ru ten  m a c h e t  ü b e r  d ie  
b ö s e n  k in d e r . Ez. 2 1 ,1 0 ;  u n d  is t  w u n d erfro , d a s  d ie fu rch t 
n ic h ts  is t  g ew esen . Sir. 4 0 , 7 ;  ib  b in  fro  u m b  ew ren  w illen , 
d as ic h  n ic h t  da gew esen  b in . Joh. 1 1 ,1 5 ;  e r  is t  fro h , w ie 
e in  k in d ;

seid nun froh, ih r from m en bürger. F lem in g  204;

du k a n n s t  froh  s e in , d asz  du d ich  z u r re c h te n  stu n d e  a u f 
d en  w eg m a c h te s t ;  ic h  b in  fro h , w en n  ic h  e in m a l a lle in  sein  
k a n n , gewöhnlich steht der gegenständ der freude im  g en .: 

mhd. der W unsch ist ir  ze kinde vrö. minne lere  1344; 
s ie  w ären sin ze herren vrö. tr. k r . ;

nhd. i c h  b in s  f r o h  (wie b in s  z u f r i e d e n ) ;  d e s  b in  ic h  f r o .  ps. 
6 0 , 8 ; w ir  s i n d  u n s e r s  l e h e n s  f r o h ;  d e r  k ö n i g  w a r  d e r  a n t -  
w o r t  v o n  h e r z e n  f r o .  buch der liebe 2 6 8 ,  1 ;  d u  h a s t  d e i n e  a b -  
s i c h t  e r r e ic h t ,  n u n  g u t !  d e s  s o l l s t  d u  j a  f r o h  s e i n .  W a g n e r  
kinderm ördenn  4 4 ;

o wie froh ist die zeit, w enn m it d er braut s ich  der bräutgam
s c h w in g e t im  ta n z e . Göthe 4 0 ,2 0 1 ;
bin gew eiht zum p riester des Apoll
m it d es g o tte s  kran z und goh lu crn  sta b e ,
se in e s  g e is te s  bin ic h  froh  u nd voll,
w a ru m  n ic h t  a u c h  fro m m e r  w u n d e rg a b e ?  IIü rcrr  00".

doch folgen  auch pracposü ionen :  d e in  h erz  s e i  n ic h t  f r o  ü b e r 
s e in e m  u n g lü ck . spr. Sal. 2 4 ,1 7 ;  i c h  b in  r e c h t  f r o h  d a r ü b e r ;  

d ie  e d le n  a b g e sa n d te n  
d ie  w a re n  fro h  a u f  d ic h . F lem in g  8 6 ;  
a u f  d ie s  s e i  fro h  ! 286,

wie s t o l z  a u f  d i c h ,  d a r a u f  s e i  s t o l z ,  d a r a u f  f r e u e  d ic h ,  au f­
fa llen d  a n ,  wie s i c h  f r e u e n  a n ,

m it e in e m  freu n d , an  e in e r  lieb sten  fro h . G ö tiie  4 ,3 5 ,

der sich mit tin em  freu n d  begnügt, dem  es an  tfincr liebsten ge­
nügt. wenn es bei R o l l e n iia g e n  lieiszt:

für g fah r bin ich  w edr s ich r  noch  froh, froschm . AaOb,

so ist wol das  fü r  a u f  s i c h e r  einzuschrän/cen, nicht a u f  f r o h  zu  
ziehen, der gen. d e r  g f a h r  schickte sich zu beiden adjectiven.

bei frag e  oder a u sru f mit dem  com parativ kan n  zw ar das verbum  
substantivum ausgedruckl s e in :

w e r w as dö v re w e r  d an  die r o t e ?  p a s s . ,  K .  1 9 8 ,9 4  ; 
w e r v r ö e r  d en n e  d e r  g ra v e  w a s !  GA. 1 ,4 3 6 , 1757;

nhd. wer war dazumal früher als ic h ?  fr . Simpl. 1 ,1 6 ;  wer 
war froher, als die jü n gere fräulcin und ich , dasz wir so 

, / t fü r biederleu le erkannt w urden? ungr. Simpl. 41 ; wer war 
u j j a x  O b ü * * .  f  lW *froher als ic h ?  unw. docl. 3 7 6 ; wer war froher als s ie ?  m ed.
'  ?m au laffe  16 9 ; w er w a r fro h e r  a ls  ic h  ?  7 0 4 ;  Leipz. avant. 1 , 1 6 t ;

Ticrot 4 ,179  ; G e l le r t  4 ,1 0 5 ;
unterbleibt aber z ier lich : m hd. w e r  d a n n e  free e r  t f n n n c  d e r  

t i u v c l ?  B e r t iio l d  1 , 3 4 , 3 ;  w e r  fr ö  w e r  d a n n e  d e r  t i u v e l ?
2 2 5 , 1 3 ;

w er da frö er danne s ie ?  IIe in r. Trist. 3216; 
w är vröer w en der k risten m an ? GA. 1,423, 1298; 

nhd. w er fro er dan ic h ?  fa sln . 3 3 3 ,2 ;

w er fro e r  dan e r ?  W il w . von  S c iia u m b u r g  1 2 2 ;  w er frö e r  dan 
sie  ?  S t e in h ö w e l  dcc. 84, 22 ; w er f rö e r  dan A n d reu czo  ?  8 9 , 3 7 ;  
w er frö e r  dan frau  G re te l?  2 0 0 , 2 0 , in welchen drei letzten 
stellen der druclt des dec. von  1580 im m er ein  ‘w ar’ hinzusetzt,

der it. text keinen anlasz zu der cclUdculschen redeweise bot. die 
auslassung des verbums tritt geradeso ein nach wer trauriger, 
wer bänger, w c f  frö lich er, wer basz g em u t? und noch bei 
ändern comparaliven, hört aber mit dem IG jh. auf. sobald man  
die alle syntax besser beachten wird, können auch noch späterhin 
einzelne bcispiele der cllipse von ist und war nach wer oder was 
und comparaliven überhaupt aufstoszen.

es is t sich  n ic h t g u t fro h , w an n  m a n  s c h o n  w as m u sz sc h e u e n .
F leming  91 ,

man kann dann nicht recht froh sein.
b) f r o h  w e r d e n ,  laetari, eigentlich anheben sich zu freuen, 

unterschieden vom vorigen froh sein , sich schon länger freuen : 
da in aber der dirnen vater säh e, ward er fro und emplieng 
in. rieht. 19, 3 ; Egypten ward fro , das sie auszogen, ps. 1 0 5 ,3 8 ; 
und stille t das ungew itter, das die wellen sich  legeten, und 
sie fro wurden, das stille  worden war. 107, 3 0 ; wenn die 
gottlosen um bkom en, wird man fro. sj/r. Sal. t l ,  10 ; da nun 
das volk sähe den Joh an an  und a lle  die heubtleute, wurden 
sie fro. Jer. 41, 13; da ward der könig seer fro und hiesz 
D aniel aus dem graben ziehen. Dan. 6, 2 3 ; und dein vater 
wird wider sehende und seer fro werden. Tob. 1 1 ,8 ;  da sie
das höreten , wurden sie fro. Marc. 1 4 ,11 ; und sic  wurden fro
und gelohten im geld zu geben. Luc. 22, 5 ;  da aber Herodcs 
Jh esu in  säh e, ward er seer fro. 2 3 ,8 ;  Abraham  ward fro, 
das er m einen tag sehen solt. Joh. 8 ,5 6 ;  da wurden die 
jü n g er fro, das sie den herrn sahen. 20 , 2 0 ; ich  kann nicht 
wieder froh werden.

auch hier steht der gen .: seine giiter werden ändern, das 
er der nicht fro wird. Iliob 2 0 ,1 8 ;  wird der sonnen nicht 
fro (vulg. non vidit solem ). pred. Sal. 6 , 5 ;  in der Zürcher 
bibel: er hat den tag und sonnen n icht g ese h e n ; sie werden 
ires einkom m ens nicht fro werden. Jer . 1 2 ,1 3 ; wer im selber 
nichts guts thut, was solt der ändern guts thun, er wird 
seins guts nim er fro. Sir. 14, 5 ;  des leben s nicht froh werden. 
K a n t  4 ,  236 ; das beste  ist, dasz sie d ieser gew altthätigkeit
n ich t einm al froh werden. 5 , 4 3 4  ;

m an  w ird  a u f  u n s re r  tr ift  d e r  ju g e n d  fast n ic h t fro h .
R o s t  s c h ü f e n ] .  6 1 ;  

u n s e r  h e r r  g o tt  s p r ic h t a b e r  ‘m ir  nit so ,  
es so lle n s  a n d e re  a u c h  w erd en  fro h ’ . G ö th e  1 3 ,7 8 ;

wenn ich m eines soh n cs einm al froh werden will. S c h i l l e r  
1S0‘ ; ehe die Raiern rech t anfangen sein er froh zu werden 
(kaum sahen sie ihn), is t  er schon nach Rohmen verschwun­
den. 9 7 4 ';

des schönsten anblicks wird mein auge froh. 494*. 

die belege zeigen, dasz eines froh werden gern heiszt, sich seines 
anblicks freuen, ihn erblicken, sehen; wir sind deiner wenig froh 
geworden, haben dich wenig gesehen; er ward seines lebens 
n icht m ehr fro h ; der sonne froh werden ist die sonne sehen. 
Sunnenfrö war ein aller eigenname, der z. b. in  Mo uns regcslen 
von Fraubrunnen n* 38L  (a. 1 4 2 9 ) und bei A n sh e lm  (mylhol. 7 0 3 )  
erscheint.

c) f r  o h m a c h e n :
m ic h  h a t ein  h a lm  g e m a c h e t  f rö . W alth er  6 6 ,5 ; 
ic h  h än  z e r  w e rlte  m a n e g e n  lip 
g e m a c h e t  frö , m an  u n d e w ip. 67,21 ; 
d e r  le ic h te n  w eit ih r g u t se in  o d e r  p o ch e n  
so l m ic h  fo rth in  n ic h t, w e d e r  krank n o ch  froh

m e h r  m a c h e n  so . F leming  283; 
u n s m a c h t d ie  ju g e n d  fro h , w ir sind d en k lagen  feind.

R o s t sCliäfcrg. 48 .

3) der berührung zwischen froh und frau wurde sp. 74 und 
vorhin sp. 221 gedacht, manche äuszerungen der alten dichter lassen 
sich darau f beziehen, z. b.

d ie  w isen  h ö rt ich  s p re c h e n  so ,
dag n ie m e n  w .vre  rö n te  l'rö
no cli in d e r  w ö rlte  w o l g e m u o t,
w an  d e r  ein  re in e  vrovven g u o t,
die w ol' von tilg en d en  hieg ein  wip (e h w e ib 7,
h e le  liep a ls  sin se lb e s  lip . frauendienst 3 ,14 ;
d e r  frow en  w as e r  vil f rö . E rec  6307,

er w ar froh , die frau  in  seinen händen zu h a b e n ;  nun was ge­
hört w eiter zu einer fromm en Sara  und S u san n a? sie so l 
freundlich und leutselig sein , und ein recht fron sein , das 
der man ir fron sei und sic  sein herz erfrew. prov. 5,11 . 
F r a n k  spricliw. 2, 205*. hier ist, um des Wortspiels w illen, frou 
fü r  fro geschrieben.

v rou w e vil g e m e it. minne lere  1342 
drückt aus frohe, stolze, schöne frau.
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4) den vorhin genannten synonym en d a r f  auszer m hd. g e m e it 
auch noch  geil beigefügt werden, dessen bedeutung sich heute geändert 
hat. fro  und  g e m c it  stehn fasln . 9 2 3 , 3 0  vereint, sodann  knüpfen  
sich die alliterieren den:

s i v u o re n  frce lic h  u n d e  v rö . tr. kr. 2 2 9 9 0 ;  
v rc e ljc h  un d v r is c h . Otto hart 6 6 8 ;

fro  u n d  frö lic h . S te in h ö w e l  dec. 6 6 6 , 2 8 ;  fro  frö lic h  un d  wol 
zem ut. 4 9 7 , 2 2 ;

h ie r  tre ib e n  w irs, w ie  froh  und fre i,
u n s fe s s e lt  kein  v e rw ü n s c h te r  d r it te r . B ürger  19*;

so  k an n  d o ch  k e in e m  g e g e n stä n d e , w en n  e r  fro h  un d  fr is c h  
in  d ie äu g en  fä llt ,  das r e c h t  v e rsa g t w erd en  d a rg e ste llt  zu 
s e in . G öthe 3 9 , 231. 

q  s. k in d fro h  (alln . b a rn te itr ) ,  s ch a d e n fro h , s ie g fro h , u n fro h ,
o d e v  FRÖD , ganz ungewöhnliche, wol dem  nl. v ro ed , das aber  vrud
h  Q.«*o ftatM U ausgesprochen w ird, nachgeahm te fo rm , also dem  ahd. mhd. fru o t, 
\  goth. frö jis  entsprechend:

b ald  k öm m t d e r  fröd e  h e rb s t m it se in e n  k ran k en  lü ften , 
m it d em  (für  d en , d e n e n ) e r  a lle  z ie r  w eisz  tö d lich  zu  v e rg ifte n .

F l e m in g  124.

obschon hier dem  h e rb s t  nachtheilige Wirkungen beigclcgt werden, 
kann  die bedeutung des epilhets keine ungünstige sein, fru o t drüclit 
sonst klug, weise, w acker au s, d er h e rb s t ,  wenn er auch  nebel 
und kühle mit sich führt, d a r f  dennoch dei' heilbringende, frucht­
bare heiszen, u nd dergleichen etwas m usz der dichter in das wort 
f r  öd gelegt haben.

FROD FRAU , f .  obsletrix, hebam m e, sage fem m e, kluge fr a u , 
nach nnl. v roed vrou w . H e n is c h  1 2 4 8 , 1 8 . S t i e l e r  5 6 8 .

FROH , laetus, s. fro . den folgenden Zusammensetzungen hat 
dennoch d ie  heutige Schreibweise gelassen, werden m üssen , obgleich 
sic L u t h e r  u nd andere ohne h  geben.

FRO H BLICK, m. aspcctus, oblulus la etu s : so  m usz d er v en e- 
t ia n is c h e  m a h le r  a lle s  k la re r  und h e ite re r  s e h e n  a ls  an d ere  
m e n sc h e n , w ir, d ie w ir a u f  e in em  b a ld  sch m u tzk o t h igen , 
b a ld  stau b ig en  fa rb lo s e n , d ie w ied erse b e in e  v erd ü stern d en  
b o d e n  und v ie lle ich t g ar in  en gen  g e m ä ch e rn  le b e n , kö n n en  
e in en  s o lc h e n  fro h b lic k  au s u n s s e lb s t  n ic h t e n tw ick e ln . G öthe 
2 7 , 135.

FROH ERW ACH T,
d e r  e rs te  s tra h l d e r  fro h e rw a ch te n  so n n e  
k ü st m ic h  zu ju n g e n  freu d en  w a c h .

K o segarten  poesieen  2 ,5 2 .

FRO H G EFÜ H L, m . sensus la etu s :  ic h  eilte m e in e n  p fad  h in , 
im  fro h g efü h l d e r  b e ste n  h o fn u n g , dasz a lle s  gut ab lau fen  
m ü sse . G öthe 25 , 354.

FROHGELAUNT,
e in e s h a t m ich  oft e rsta u n e t, 
l ie b ste , w en n  die frem d en  n ah n , 
w ie du sc h e rz e n  fro h g e la u n e t  
k a n n s t, a ls  s e i d ir  n ic h ts  g e th a n .

R ückert ges. ged. 1 ,4 5 0 .

FROHGEMUTH, frohm uthig :
d a r ie f  d e r  kön ig  froh gem u th  
‘h eil M ilon v on  A n g la n te ! ’ U hland gedickte 4 0 1 .

FROHGENUSZ, m . fru d u s  laetu s:
au s d em  h in te rh a lt h a t, w enn ich  la c h te  
und n u r  fro h g e n u sz  d es le b e n s d a ch te , 
o ft d e r  tod m ir in  den m a ie n ta g e n  
zu d e r  g roszen  re is e  lä rm  g e s c h la g e n . S eume ged. 1 8 2 ;

w ir ste h e n  e in e r  w eit 
e n tg e g e n , die von a lle n  se ite n  h e r  
n a c h  u n s e rn  fru ch tb e g lü ck te n  fe ld ern  d rin g t, 
und u n s d es re in e n  h im m els froh gen u sz  
im  sc h ö n s te n  lan d  d e r  e rd e  ra u b e n  m ö c h te . Göthe 7 , 242.

FROHGESANG, m . hym nus, froh san g :
u n d  a ll d ein  leb en  s e i e in  f ro h g e s a n g . H e r d e r  6 ,1 2 2 .  

FROH G ESICH T, n. facics lacla , h ila r is :
und w enn s ic h  w ie d e r  a u f  zu m  lic h t  
d ie h ö re n  e il ig  d rä n g e n , 
so  w ird ein  lieb en d  fro h g e s ich t  
d en lä n g ste n  ta g  v e r la n g e n . Göthe 4 7 , 2 1 7 .

FRO H H EIT, f .  hilaritas, hier w äre die alle  Schreibung fro  h eit 
ruthsam st:

froheit geht auf der freiheit bahn. B i r k e n  O L . 2 8 ;  

die liebe der Milka brachte auf m eine stirn  die frohheit 
z u r ü c k c . W i e l a n d  3 3 ,  5 4 ;

je t z t  fü h l ic h  e rs t  in  n e u b e le b te r  fro h h e it ( :  h o h e it) .
Göthe 4 , 8 7 ;

g e re g e ltes  g efü b l d er fro h h e it. 44 , 286 .
FROH H ERZIG, laetus corde.

IV.

r e ic h lic h , h ö c h lic h  kein volles k le in , re ic h , h o c h , n ur die an -  
näherung dazu ausdrücken  oder auch den sinnlichen b egrif abstrad  
fassen, der  f rö h lic h e  ist gleichsam halbfroh, beginnt sich zu  
freuen , fro h e  em p fin d u n g , fro h e r  m u t gehen tiefer als eine blosz 
f rö h lic h e , als ein  f rö h lic h e r , doch werden beide Wörter fast ganz 
gleich genom m en u nd angewendet, schon das ahd. fraw alih  neben  
fra o , u nd auch mhd. steht frce lich  sehr o ß , in  vielfacher anwen-  
düng, z. b. m it vil frce lich en  s iten  ist blosz Umschreibung des 
ein fachen  adverbs. L u th e r  setzt in  der bibel frö lich  viel häufiger 
als  fro , meistens auch praedicaliv , z. b. und s o lt  s ieb e n  tage  
f rö lic h  se in  fü r dem  h e rrn . Z Mos. 23, 4 0 ;  und se i f rö lic h , du 
un d  dein  h a u s . 5 Mos. 14, 2 6 ;  m ein  h erz  is t  frö lich  in  dem  
h e rrn . 1 Sam . 2 , 1 ;  un d  w aren  frö lic h  und sch lu g e n  die h en d e 
z u sam en . 2  Ad». 1 1 ,1 2 ;  das m e er b ra u se  un d  w as d rin n en  is t ,  
u n d  d as fe ld  se i frö lic h  und a lle s  w as d ra u f is t .  1 chron. 
1 7 ,3 2 ;  u n d  d as v o lk  w ard frö lich . 3 0 , 9 ;  lasz  m ich  h ö ren  
freu d e  un d  w o n n e , d as d ie  g e b e in e  f rö lic h  w erd e n , d ie  du 
z e sch la g e n  h a s t. ps. 5 1 ,1 0 , w as an  die f ro h e n  g lied er vorhin 
bei N. m ah n t;  h im e l frew e  s ic h  un d  erd e  se i frö lic h . ps. 9 6 ,1 1 ;  
m it im  e sse n  und tr in k e n  und frö lic h  s e in . Judith  1 2 ,1 3 ;  
se id  frö lich  und g e tro s t, vulg. g au d ete  e t  e x s u lta tc , ahd, g isc h et 
in ti b ild e t , wo s eh e n  und  freu en  w ieder gleich genommen sind, 
Matth. 5 , 1 2 ;  la s s e t  u n s e ss e n  u n d  frö lic h  se in  (golh. m a t- 
ja n d a n s  v isam  v a ila ). Luc. 15, 23 . in  ändern  bibelstellen ist es 
aber attributiv: ja u c h z e t  g o tt m it  frö lic h e m  s ch a ll, ps. 4 7 , 2 ;  
d as w ere  m e in e s  h erzen  freud  u n d  w o n n e , w enn ic h  d ich  
m it frö lic h e m  m un d e lo b e n  s o lte . 6 3 , 6 ;  d e r  d ie  u n fru ch tb a re  
im  h a u se  w o n en  m a c h t, d as s ie  e in e  frö lic h e  k in d e rm u tter 
w ird. 1 1 3 ,9 ;  e in  frö lich  h erz  m a c h t e in  frö lich  a n g e s ich t. 
spr. Sal. 1 5 ,1 3 ;  du w ä re s t vol g e d ö n e s, e in e  stad  vol v o lk s , 
e in e  frö lic h e  s ta d . Es. 22, 2 ; i s t  das cw re  frö lic h e  s t a d ?  2 3 , 7 ;  
un d  w il h erau s n em en  a lle n  frö lich e n  g esa n g . Jer. 2 5 ,1 0 ;  
frew et e u c h  m it don frö lic h e n  un d  w ein et m it den  w ein en d en  
(goth. fa g in ö n  m ij) fag in ö n d am , gretun mi|) g retan d am ). Höm. 
1 2 ,1 5 ;  den n  e in en  frö lic h e n  g e b e r  h at g o tt lie b  (u n te  h la sa n a  
g ib an d  fr i jö j)  gu j)). 2 Cor. 9 , 7. von diesem  gern und freun d­
lich gebenden sagt der Winsbeke 4 9 , 4 :

is t &r dä b i ein vroelich m a n , 
d e r?  w ol d en liu te n  b ie te n  kan, 
sö  tu o t sin  b ro t d en  n ein en d en  w ol 
nnd la c h e n t b eid e e in a n d e r  a n .

es braucht wenig andere bcispielc: frö lic h  und g u ter d in g e ;  sag  
m ir es  f rö lic h  h e ra u s , buch der liebe 2 27 , 2 ;

ein  frö lich s  v ög lin  so rg t fü r s ie . S cheid  gvobian  113;
in d essen  findet s ic h  die g a n z e  zu n ft z u sa m m e n ,
die a u f  d ic h  frö lic h  is t. F lem in g  587 (wie vorhin a u f  bei f r o h ) ;

d ie  l e b h a f t i g k e i t  d e r  fra n z ö s isc h e n  p o e te n  h a t  ih r e r  k u n s t  die 
b e n e n n u n g  d er f r ö h l i c h e n  W is s e n s c h a f t  (prov. g a i s a b e r )  e r ­
w o r b e n . H ag ed o rn  3 , iv ;

un d  b in  frö h lic h  in g o tt  d e r  m ir  in  ew igk eit h eil ist.
Messias 11,642; 

d e r  frö h lic h e  p o c a l . Gö kingk  3 ,1 1 0 , vgl. F re u d e n b e ch e r ;

um  zu b e g re ifen , w ie  c s  m ö g lich  i s t ,  dasz das g en ie  a u f dem  
g ip fe l, b e i d e sse n  b lo sz em  a n b lick  u n s  sch w in d e lt, s ic h  fre i 
und frö h lic h  bew eg e. G öthe 1 9 ,3 4 3 ;

d o ch  ic h  v e rsta n d  d ich  n ic h t, bis du zum  v a te r  d ie  m u tte r  
s c h ic k te s t  und s c h n e ll  d as gelü b d  d e r  frö h lic h e n  e h e  v o llb ra ch t

w a r . 40, 231 ; 
d ah eim  re g ie r te n  s ie  sich  fröh lich  se ih st  
n a c h  a lte m  b ra u c h  un d  e ig e n e m  g e se tz . S c h il l e r  529*; 
ic h  w ä re  w ol frö lich  so g e rn e , 
d o ch  kann ic h  r e c h t  frö lich  n ic h t se in , 
d en n  lie b ch e n  d as w o h n e t so  fe rn e ,
d as m u sz ic h  o ft la s se n  a lle in . S c h m id t  von Werneuchen  31; 
d ein  is t d as g rö s z te  g e s c h e n k , un d  ic h  m it w e n ig e m  frö h lic h  
k eh re h e im  zu  d en  sch iffen . II. 1 ,1 6 7 ;

in  frö lich e n  Sätzen  n a c h sp r in g e n ; e in e n  frö lic h e n  m o rg en  
w ü n sch en . E t t n e r s  hebam m e  3 . 5 . 1 0 ;  g le ich sa m  d ie frö h lic h e  
m o rg e n rö th e . J .  P. lit. nachl. 4 , 1 6 8 ;  es  frö lic h  (frisch, mutig) 
a n g re ife n , zeilschr. des thüriny. Vereins 4 ,  157. auch  f rö h lic h
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nim m t, wie froh , den gen. zu s ic h : A rsace w ar d e r V ertröstu n g  
frö lic h . buch der liebe 2 1 1 ,1 ;

de« laszt uns a lle  frö h lich  se in , vers 0 des liedes  vom him m el
h o c h  d a k om m  ic h  h e r ;  

de« s o ll t  ih r  b illig  frö h lic h  s e in , vors 3  des liedes  vom  h im m el
kam d e r  e n g e l  schar;, 

fröhlich nun d es s t i l l e n  W u n s c h e s .  Yoss. 
m an  m erke, dasz  frölich, gleich frech  (sp. 9 2 ) , fruchtbar und  
fett ausdrückt, das früliche feld in der angeführten stelle 1 chron . 
1 7 ,3 2 ;  m an  sagt der fröhliche w achsthum , und in  geil, das j a  
froh  bedeutete, begegnet dieselbe V orstellu ng :  je d e r  apfeihaum will 
einen feisten, frölichen und schwarzen grund; der birnbaum 
begehret einen frö lichen , feisten und wol getiingten grund. 
H o h b e rg  3 , 1 ,3 3 9 *. lat. laeta pabula, prata laeta, laelae segetes. 
sie lagerten sich  auf ‘den fröhlichen m ann’ (so heiszt eine 
waldstellc in  der W elterau), endlich gilt fröhlich von  einer frischen, 
heileren fä r b e :  zorn eim m enschen kein fröliche farb in seinem  
angesicht geberen thut. buch d, liebe 234 , 4 ; das co lorit, w elches 
in des Guido werken sanft und fröhlich  ist. W in k elm an n  2 ,3 9 3 .  
s. Fröhlichkeit.

FRÖHLICHEN, hUariter:  wird ihm rech t frölichen zu m uth. 
buch d. liebe 9 2 , 1 ;  dasz sich  der ritter nicht frölichen erzeigen 
thut, nit zu verwundern ist. 256, 3. 2 6 9 , 2.

F R Ö H L IC H E N , hilarare, ju cu n d a re : 
d ie  k in d er a b e r  tru g e n  u n te rd e s  
ein  lä m m e rp a a r  und e in e n  z ie g e n sc h la u c h  
v oll frö h lic h e n d e n  w ein s, d es e rd re ic h s  k raft. B o r g e r  153*.

F R O H L IC H IS C H , eine ungewöhnliche b ildu n g : fro lich isch er, 
gesuntlicher, sospidus (suspes). voc. 1482 i4\

F R Ö H L IC H K E IT , f .  h ilar itas : tausend und aber tausend 
f rö h lic h k e it . B u tsch k y  kanzl. 5 2 4 ;

ih r stolzen goldnen zeiten 
sagt, ob an fröhlichkeilen
a u c h  d ie s e  z e it e u c h  w e ich e n  m u s z ?  H a g e d o r n  . . . ;
n u r  u n s re  ju g e n d  is t d e r  sitz d e r  frö h lic h k e ite n . 2 ,1 1 6 ;
ergehet euch  m it freiem  herzen
d e r  ju g e n d lic h e n  frö h lic h k e it. 3 ,3 0 ;
h ie r  p a a re n  sich  n a tu r  und lieb e ,
die ju g en d  und die frö h lich k eit. 3 ,3 4 ;
so llt a u c h  ich  d u rch  g ra m  u nd leid
m e in e n  leib  v e rz e h re n
un d  d es le b e n s  frö h lich k e it
w eil ic h  leb  e n tb e h re n ?  3 , 8 8 ;
o ju g en d , holde füh rerin , «
b e re ite  h ie r  den sitz  d e r  frö h lich k e ite n
und b an n e  fro st un d  e ig e n sin n . 3 ,1 0 0 ;
Hans, w ollen arbeiten  und beten,
m e h r d a r f  m an  z u r  frö h lic h k e it n ic h t. Burm ann g e d .  2 9 ;
und an m ein er le ier
lobt die fröh lich keit. L k s s in g  1 ,4 0 ;

m it der fröhlichkeit des lom bardischen pinsels im Correggio. 
W in k e lm a n n  2, 415; in der that flöszt der anblick vieler hei­
terer gesichter schon an sich selb st fröhlichkeit ein. W e is z e  
kinderfr. 2 , 1 7 9 ;  man foch t, man tanzte, man erfand allerlei 
spiele und in der fröhlichkeit des herzens genosz man des 
leidlichen weins in starkem  masze. G ö th e  1 9 ,1 6 ;  hier schicke 
ich was von den frühzeitigen fröhlichkeilen der weit, m öchten 
sie die blumen rech t freundlich ansehen. a n  fr .  v on  Stein 
1 ,1 6 0 ;  durch ihren m örtel haben sie dem pfianzenwuchs, 
der auf ihnen en tsteh t, eine fröhlichkeit gegeben, welche er 
in  den vielen gegenden, die ursprünglich arm sind, n icht 
hatte. N ie b u h r  3 ,6 0 4 . vgl. die schluszbemerkung zu  fröhlich. 

FRÖH LIGLICH , ju cu n d c :
dasz d ir  a u c h  a lle  kiinftgen ta g e  so
w ie  d ie s e r  h e u tg e  frö h lig lic h  g e d e ih n . T ikck 2 , 159.

feh lerhafte bildung n ach  fa lscher analogic von  ew iglich, selig lich, 
denn cs gibt kein  adj. fröhlig, nur  fröhlich, frühlichlich aber  
w ürde zw eim al lieh enthalten.

F R O H L O C K E N , K R O L O C K E N , ju b ilare. ein wort dessen  
Ursprung und erstes aujlretcn  nicht gehörig erforscht sind. ahd. 
ist es noch gar nicht, mhd. selten zum  Vorschein gekom m en, dem  
m hd. wb. feh lt es ganz, in  dem  fein en  gedieht fr a u  Eren  kranz  
Ls. 1, 3 7 6 .3 7 7  von thauigen b lu m en :  

si hteten  ü b ertru n k en  
« ic h  an  dem  zu ck e rlin d e n  tro r ,  
d a s  s > ir  h o u b t vil h a rt ö n h or  
h u ob en  gön d e r  su n n e n  b re h e n . 
la c h e n d e  ü j  ir  h ü lsen  se h e n  
lie fe n  s ic h  ir  to ld e n ,

f:e s c h ic k e t a ls  s ie  w olden  
ieb k ösen  üg ir  g u om en  

un d  m it g e m e in e m  ru o m en  
d ös su m e rs  kunft frö lo c k a n  ( e s  s te h t  f rü e lo ck e n ),

* r 22p

als wollten sie aus ihrer kehle, gemeinscliußlich preisend, über des 
som m ers an ku n ß  frolocken. das ist höchst diclitericli gesagt.
R ü d ig er s  noch ungedruc/Ue ‘heidin enthält bl. 111, z. 4327 der 
golhaischen hs. viel p rosaischer:

dirre freuden man dä pflac 
mit frölocken unz an vierden tac ; 

sam etleich, die w ellent ö contem plieren und ju b ilieren  oder 
frolocken in den gütieichen güeten 6 si wainen umb ir sünd.
M eg en berg  122, 24.

im  voc. 1482 heiszt e s :  ju b ila re , frolocken in freuden, die 
man nit mag aussprechen, et ostenditur clam ore, saltu , ma- 
n ib u s; die ecker und alle ding, die da sein in inen, stillen
frolocken. bibel 1483, 192* =  1 chron. 17, 32v  vulg. exultent
agri, L u t h e r : und das feld sei frö lich ;

hauswirt, sich freuen alle mein glider (sp. 222 und 142 freude
in elnbogen und achsel), ^

enpfahen dich tausentfeltig wider, 
und all mein freud in mir frolockt,
mein herz in lust und freude schockt,
das du herwider kumst bei zeit, fastn . 164,26; 
erst freut sie sich und wart frolocken. 1146;
in das kloster er sie do beleit 
mit solchem jubeln und frolocken
manc dausent herz in freuden wurden schocken. 1148. 

bei K e is e r s b e r g  musz das wort öfter stehn als  ich es aufgezeichnet 
h a b e :  mein herze is t  erfreuwet worden und mein zung hat 
sich  ersprungen und frolocket. paternostcr D 4b; die gesellschaft 
aller hailigen, da solich  frolocken und wunsamkait ist. an ­
hebender mensch  C 6 e; o du sölige seel, wer mag uns ausge- 
sprechen dein sälikait, dein sicherhait, dein frolocken und 
liebkosen  mit deinem  lieben g esp o n s? E s * ;  o lieber m ensch, 
das du eingedechtig w erest, wie die hailigen engel gottes 
seind mit groszem frolocken bei dir wonen. F l * ;  und merk 
eben auf ire wunsame wort und frolocken, die sie hellen 
gen dem herren. F  l d u. s. w. d a  sich S t e in h ö w e l  im  Esop
(1487) 74 des worls bedient, kan n  er es auch im  dec. thun. bei
L uther ist der ausdruc/C noch häufiger u nd erhielt dan n  durch 
die bibel gröszerc Verbreitung: da das alles volk sähe, frolocketen 
sie und fielen auf ir andlitz. 3 Mos. 9 , 2 4 ; das sich nicht frewen 
die tö ch ter der Philister, das n icht frolocken die tö ch tcr der 
u n beschnitlcnen . 2 S am . 1, 2 0 ; denn ich w ollt gerne wallen 
zum hause gottes m it frolocken und danken unter dem häufen, 
die da feiren. ps. 4 2 ,5 ;  fro locket m it henden alle Völker und 
jau ch zet gott m it frölichem  schall. 4 7 ,2  (ahd. hanlslagönt 
alle diete, liutunt gote in fro lichero  stim m o. N .) ; laszt uns f
dem herrn frolocken und jauchzen. 95, l ; die w asserström e 
frolocken und alle berge seien frölich. .9 8 ,8 ;  kompt her für 
sein angesicht mit frolocken. 1 0 0 ,2 ;  rufe du erde herunter, 
ir berge fro locket mit jau ch zen , der wald und alle bewme 
drinnen. Es. 44, 23 ; berge und biigel sollen für euch her 
frolocken m it rubm und alle bewme auf dem felde m it hende 
klappen. 5 5 ,1 2 ; da wil ich denn m it m einen henden drob /
frolocken. Ez. 21 ,1 7 ;

Johannes das junge kind 
in muoter lib frolocket gsehwind. trag. Joh. A4, -

Iaiiaik b a r f  in qi|»nu iz ö s , gr. to x io r T jo e , lat. exsullavit. I n /
L uc. 1 ,4 1 ; ich frolocke  jubilo. D a s y p . 105*; fro locken, m it den '
füszen dopplen oder m it den henden klopfen, plausum  dare.
Ma a l e r  144*;

jederman thet des kriegs frolocken. II. S achs 1,326*; 
ich l'rew mich, frolock, juchz und sing. II. 1 ,8*; 
sprang auf die erden unerschrocken, 
sein herz thet gegen ihm frolocken. S preng  //. 373*;

ist dem also, dasz du zu m einem  unglück frolockest. K irchhof 
wendunm. 235*; is t  ih r ehwirt frö lich , so  fro lock t sie , gott 
sei gelobt. Garg. 71*; wie bald aber ward solche not in fro ­
locken und das w asser in wein verwandelt. 268*; weil von 
evvren freunden noch niem andes h ier is t , wollen wir euch 
säm ptlich m it frewden und frolocken zu haus begleiten.
H ein r . J u l .  v. R r . s . 2 0 2 ; der bahn krähet und frohlocket 
über einen erhabnen sieg. L okm an  fa b . 3 6 ; tck a v  ctw tu  jelvfccv i r o k d V  

wie frolockt er doch inniglich. O pitz ps. 23; 
wer fremd, wer bürger Avar, frolockt ob meiner pein. * ^

G ry ph iu s 1, 274;
allgiitiger, mein hochgesang $-
frohlocke dir mein lebenlang. B ö rger  12*;
und sie (die sluten) empliengen von ihm und warfen darauf

zwölf füllen,
diese, wann sie frohlockten auf nährendem saatengelilde, 
streiften nährlich die obersten ähren und knickten den halm

nicht,
oder wann sie frohlockten auf breitem rücken des meeres, 
streiften sie nährlich die obersten A vogen der grauen gewäsaer.

233* =  lt. 20,226;
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w eil d e r  len z e u ch  lo ck e t  
und u m  e u c h  h e r  d e r  w ald , die llur, 
v oll sü sz e n  m a ig e fü h ls  fro h lo c k e t. Götter 1 ,8 2 ;  
w ir w o llen  n ic h t fro h lo c k e n  se in e s  fa lls . S c h ill e r  550*. 

wie nun ist das wort zu erk lären ? ju b i la r e  leitet sich v o n ]ubilum, 
f r ö s a n g e n  von  f r ö s a n g , ags. f r e ö d re m a n  von  f r e a d r e ä m  (und  
das ein fache  d r e ä m  bedeutet schon dasselbe), also setzt auch  f r ö -  
lo c k e n  ein subsl. f r ö lo c k  voraus, das nicht mehr da  ist. mhd. 
kom m t ein m al ein m ann sn am e v o r :

Fröloh, grimme und zühte bar. MS. 2,231. A/S//. 2, 382k, 
der aber gebildet scheint wie E barloh , H erilob u. a. m . ( F ö r st e ­
mann 1, 880), kaum  zu  fro lockcn  gehört, fü r  lock  liegt ein  
gedanke ans goth. laiks sprung, spil (denn auch spil ist sprung) 
nahe, frölocken w äre vor freu d e  springen (s. freudespm ng sp. 155), 
exsu llare, o x i g r ä r ,  das auch  B ürger in  der angezognen hom e­
rischen stelle mit frohlocken dculscht, Voss setzt springen, Uschner 
hüpfen. vor fröuden springen, teufels netz 8007. dasz m an , 
seil sich sein ursprünglicher sinn verdunkelte, frohlocken fü r  hand­
schlagen und freudcschreien setzte, verschlüge nichts, n ur hatte 
laiks ahd. le ich , leih  zu lauten u nd  fröleih (frohes spiel, froher  
sprung) gebildet wie charaleih, klagespiel, einem  fröleichön zum  
gründe zu liegen, statt dessen wir m hd. und nhd. frö locken , froh­
locken finden, dieser w andel des leich in  lock, des leichen  in  
locken  m usz sich noch au fk lären , sonst w ird  ei niem als zu  o, 
wol aber zu  e in  lecken , calcitrare fü r  leichen , u'clchem lecken 
das  löcken in  Me r sw in s  fürlücken gliche, ags. verba a u f  laecan 
kom m en vor  (efenlajean, neahlaecan, sumorltecan, vinterlaecan), 
doch kein  frealaecan begegnet, dies anom ale  frolocken hat den 
ton feslgeliallen  (frö löcken , frölocken) und ist wollautcnder als 
das von  frö lich  abgeleitete frölich en, hilararc, dessen transitive 
bedeutung von der intransitiven des fro lockens absteht, wirklich 
hat die nl. D elßer bibel von  1582 ps. 9 5 ,1  vrolicken =  frolocken, 
in  den ändern  stellen aber  vrolik zijn oder  verheugen. K ilia n  
771" setzt auch  vrolocken, nicht vrolicken. cs ist seltsam , dasz 
unser m hd. nhd. frolockcn weder ahd. erscheint, noch ags. alln . 
ein ähnliches wort.

wie bei froh u n d  fröhlich  sein steht auch bei frohlocken der 
gen., daneben  die praepositionen  ob u nd  über, den persönlichen  
dat. einem  frohlocken, wie einem  zujauchzen zeigen gleichfalls 
die belege.

hier seien noch d ie  allen  form ein  des  frohrufs, heilrufs, ju b el- 
schreis angegeben :
mlid. n u  s p re c h e t a lle  ‘v rö  h e rre  v r ö !*  Renn. 1 7 0 6 9 ;  

s p r e c h e t  a lle  ‘v ro  h e rre  v rö  I 1 8 9 6 0 ;  
ic h  bin von i r  v rö  vrö  v rö . L ichtenstein  5 0 5 ,3 0 ;  
da v on  is t daj h ö rze  m in ,
swie e j  witeret, vrö vrö vrö. 507,23 =  es frohlockt, 

abreisenden wird ein xctTge, farew ell nachgerufen  ‘var v rö ! vrö 
b e lip ! '

da von belip ein frodich man
und ile ü f dine straje.
d a j dich vrou Saelde läge
m it fröu d en  und m it eren
ze  la n d e  w id e r k e r e n ! tr . kr. 18922.

noch im  16 jh . erldangen die schreie u nd gesänge fro ! fro fro f r o ! 
so dises möcht geschehen so, 
dann wold er singen fro fro fro !

S chade sa l. u. pasq . 1 ,82 ,78 ; 
so wir n it hin wider bissen, so schrieen sie. ‘fro , hie gewun- 
nen , hie gew unnen! ’ vier dialoge von  H. S a c h s  ed. Köhler 73, 24.

FROH LO CKEN , n. ju b ilu m . das verbum  substantivisch zu ver­
wenden, wurde nöthig, d a  das zum  gründe liegende fro lock er­
loschen w ar. in  den vorhin gegebnen belegen stecken schon bei-  
spiele. hier noch an d ere :  zitlicher dinge ein ganzes fürlöcken 
(so zw eim al) haben. Merswin 105; die herzogen ieglicher in 
sein land m it groszem frolocken ritten. Aimon  c 3 k; da ward 
ein grosz frolocken under den Röm ern. Livius von Carbach  66 ; 
solch frolocken aber verwandelt sich  bald in grem en. K irchhof 
wendunm. 63*; m it unsäglicher lreud und frolocken. m il. dise.

o w ie e in  fro lo c k e n  und freu d
ist gwesen hie ein lange zeit. S c hm elzl lobspr. 107; 

der palhenbecher ward m it groszem frohlocken aus seinen 
dichterischen hüllen gewickelt und dem dicken jungen vor­
gehalten. Voss br. 2 , 273.

FROHLOCKEND, gaudio geslien s: ein frohlockender kranz 
von myrten gebürete einem  solchen  m anne, der den krieg 
zum ende gefiiret oder gebracht hette. aller weish. lustg. 465.

FROHLOCKUNG, n. ju b ilu m :  gect ein in sein angcsicht 
in der frolockung (introite in  conspectu ejus in exultationei

*



2 3  t FROHN FROHN 2 3 2

ein b e ttlc r kam für eine m ülen, 
und bat denselben m üller fron, 
e r w olt sein  m ilde hand aufthon.
M urnern, der katzianer patron 
le rt m ich  kennen m ein m utter fron.

IV. 4 7 ,3 ;

froschm . H 3*;
von golt und s ilb e r auch ein cron  
A pollinis, des gottes fron . S preng  II. 2 * ;
M eriones, der fiirst groszm ächtig, 
b ra ch t um b ein T ro ja n er prächtig ,
Laogonum  den herzog fron . 380*; 
nem lich  der edel ritter fron ,
Epeus Panopei sohn. 544*; 
ab er fraw  Cytherea fron,
E n eae  m utter wol gethon. Aen. 28*;
als e r ändert das parthenon,
w elchs zu Rom  ein tem pel fron , gnnskönig D 2 b;
och  e im  h e ilg e n , d e r  auch e in  C h rist
und m artyrer gew esen ist
oder sonsten h e ilig  und fron . D 3 * ;
die newe constellation
der h im elisch en  gans so fron . G l* ;
und des flusz Im brasi patron,
nem lich  die göttin  Jund fron
kam auch n ich t an das kränzlein  fein . a . weish. lustg. 6 9 ; 

d ieser könig fron 
w ill sein  ein  patron 
des evangeli. O p e l  und C ohn 268.

2) voran gehen d: 
da Christus für m ich  gelitten  h att
am fronen kreuz den tod v ersm ech t. W ickram  pilg. K. bl. 3 3 ; 
so b esch irm e uns got
durch sein e  frone zehen gebot. U hland 816;
d a s d a r in  u n v e rw e slic h  b le ib
sein  fron h e ilig er todter leib . I I .  S achs II I .  1 ,2 2 2 *;

b r in g e t  u n s  au s dem  s a cra m e n tsh ä u sle in  d en  z a rte n  fro n  
le ic h n a m  C h ris ti. S c h a d e  sat. u. pasq. 2 , 2 6 0 , 5 8 , in  welchen  
beiden stellen sich auch zusam m enschieben liesz e :  f ro n h e ilig e r , 
fro n le ic h n a m ; a n  d en  g algen  d es fro n e n  cre u z s  a u fg e h e n k et. 
M a th e siu s  6 6 * ;  am  fro n e n  c re u z  u n te r  den  u b e lth e tc rn . 9 l\  
zwei neuere, ganz verschiedenartige Schriftsteller haben  ein solches 
adj. nicht aus der lebendigen spräche, sondern aus büchcrn ge­
s chöp ft: e s  w a r k e in  u n e rw o g e n e r a u sd ru ck  C ic e ro s , d ie p leb s 
h a b e  s ic h  d u rch  d ie s e c e ss io n  d ie fro n e n  re c h te , ih re  f re i-  
h e iten  h e rg e s te llt . N ieb u h r 1, 474 mit der note ‘ut leg es  s a c r a ta s  
s ib i re s t itu e re t . fragm . der Corneliana. fro n  ist sacrosanctus’ ;  

ew iges h eil ward dem brote besch ieden , 
seit Christus in  frön er n ach t es gew eiht.

A n n .  v o n  D r o s t e  ged. 28t.
das wort w äre gut und alt, aber  G ö th e  u nd  S c h i l l e r  hätten es 
zurück führen  müssen.

F R O H N , m . opera dom ino praestanda, servitus, frohndienst, 
nicht von dem  vorausgehenden  f ro h n , sondern von dem  verbum  
fro h n e n , dom ino servire abzuleiten, in  dieser m ännlichen fo rm  
aber erst im  vorigen jh . vorkom m end, richtiger ist das weibliche 
fro h n e . ein b r ie f  R a b e n e rs  bei G e l l e r t  8 ,1 6 9  h a t :  da  s e h e n  
s ie  ih ren  a lte n  g e sch ä ftig e n  fre u n d , w elch e r  m itte n  u n te r  so  
v ie len  frö h n e n  g esu n d , v erg n ü g t un d  m it d er gan zen  w eit 
zu fried en  g ew esen  is t .  der p l. frü h n e  läszt a u f  f ro h n , wie 
lö h n e  a u f  lo h n , tö n e  a u f  to n  schlieszen. wenn  V o ss  schreibt •

andere führten  sie lebend zu frohn und erzw ungener arbeit.
Od. 14,272

könnte  fro h n  auch fü r  f ro h n e  stehn, allen  zweifei hebt
frostig  sch le ich t der verlebte zur braut und m üht s ich  vergobens 
im undankbaren frohn. Virgils landbau  3 ,9 8 ;

B ürger 143k verdeutscht II. 1 ,158
nur dir gefo lget insgesam t sind w ir 
nur dir in fron, du unverschäm tester,

V o ss : dir sch am lo sester m a n n , dir folgten w ir, dasz du dich
freutest,

U s c h n k r : sondern w ir folgten nur dir, du unv erschäm ter, zur
lust dir,

orp g a  o v  %ai'Qr\s, m an  sieht, wie nah sich fro h  u nd  fro h n  lieg en ; 
w erk e , d ie den  g rö sz ten  e tru s k is c h e n  g le ic h ste h e n , k o n n te n  
so  w enig  w ie die  p h a ra o n isc h e n  o d er s a lo m o n isc h e n  o h n e  
sch w e re n  fro h n  a u sg e fü h rt w erd en . N ieb u h r 1, 4 0 1 ; lan ge 
h ie lt  ic h  d ie sen  fro h n  fü rs  e in z ig e  m itte l e in em  m ä d ch en  
n a h e  zu k o m m en . 2, 26 ;

der m euter zuckt das m esser au f den sch ah , 
es wird ein  frö lm er seinem  frohne nur. P laten  76*; 
n ich t schäm en w ir des g eliebten  fro h n s , d er über uns ver­

hängt, uns. 78*;
an seinen  sch lafen  lagen schon
m it vierzig ja h re n  w eisze garben,
und sein er züge tiefe  narben
verriethen  steter sorgen frohn. Ann . v, D r o st e  136.



2 3 3 FROHN —  FROIINDIENST FR OHNE — FROHNEN 2 3 4

FROHN, FROH N E, FRO N E, m . praefectus m uneri, ein  diener 
des herrn, herschaftlicher am lm ann , beam te, gerichtsdiencr, in  ver- 
schiednen bedcutangen, vgl. in ags. urk. bei K em ble  ego Frän a 
3 , 9 5 . ego Fröna 3 ,1 0 3 .  Freana 6 ,1 4 3 .  Frtena 6 ,1 4 6 .

1) der friesische frä n a , gleichviel m it s k e lta ta , scuUetus,  schütze,  
vorsitzer des gerichts.

2) anderwärts fro n e , praeco, gerichtsbote, büttel. H a lta ü s  534, 
der zum  gericht ru ft, das gericht ausruft, her old , vgl. frohnbote, 
fre ifro h n e .

3 )  apparitor, lictor, schcrge, Scharfrichter, s. L a p p en b erg  ham -  
btirgischc Chroniken s. 40. 107.108. 125. 278. fro Im =  hallunsfest. 
Siegfr. von Lindenb. 3 ,145 . das wort a m tm a n n  schwankt a u f  
gleiche weise in  seinen bedeulungen.

FR O H N  A C K E R , m . fu n du s servus, vgl. den nam en  der friesi­
schen stadt F r a n k e r , F ra n e k k e r .

FR O H N A L T A R , m. altare m iju s , a r a  d om in i:  
mhd. über fronalter er machte

ein cib ö rju m , dag ist w ar. Servat. 2150;
bi frön alt er er entslief. 3142;
u n ser a lter frön derst under e in er übelen  troufe.

W alth er  3 3 ,1 0 ;
vor den a lter fröne
s a j  diu m aget sch ö n e. Haupt 2 ,2 1 1 .

nhd. tru g en  in  d a rn a ch  m it  g ro sz e r h e r lic h k e it  a u f d en  fro n -  
a lfa r .  K irc h iio f  wendunm. 405fc; so  sch ö n  re in  a b g e stä u b e t 
un d  in  se in e n  g eb erd en  so  h o ld se lig , dasz e r  vil m e h r e in em  
k le in e n  e n g e ich e n  von fro n a lta r  a ls  e im  m e n sc h e n  ä h n lich e t. 
Garg. 1 4 4 ';

wenn wo in  e in er gruft, w enn a u f den fronaltar 
von w achs, pap ier und sch rift was zu verbergen  war.

Gryphius 1 ,2 1 5 ; 
das lam m  h at sein  blu t vergossen 
a u f des creu zes fron altar. 2, 250.

FROH N ARBE1T, f .  an garia , frohne, frohndienst, im höheren  
alterthume hauptsächlich bei eirichtung ungeheurer bauten, thon 
kneten, ziegeln streichen u nd brennen, steine schleppen.

FROH N ARBE1TER, m . qui servam  operam  pi-aestat.
FROHNATUR, f .  an im us laetus. stelle aus  G öthe 3,1218 an ­

geführt.
FROHNBANN, n. bannum  dom inicum .
FROHNBANNWART, m . weisth. 1, 707.
FROH N BAR, servae operae ob n ox iu s : fro h n b a re s  la n d , das 

m hd. vrön ebsere W alth er  76 , 26 ist heilig.
FR O H N  B A U E R , m. colonus servus, angarus.
F R O H N B O T E , m. angelus, nuntius sanctus, p ra eco :

a h d .  sp ra h  zi b o te n  f rö n o . O . I .  5 ,3 3 ;
mlid. dör gotis bote vröne. ka iserchr. 9125; 

sen ti P etir dir boto vröne. Anno 533; 
des him eles bote vröne. Mar. 1 5 6 ,3 4 ; 
h e r keiser, ich  bin frönebote 
und bringiu b o tesch aft von gote. W a lth e r  1 2 ,6 ;

im  Ssp. v rö n eb o d e , tn  urkunden öfter, z. b. H enze Krem er und e
H an s L o re n g il, f ro n e b o te n  (a. 1431). M ich e lsen  spec. cod. jenenis  
p. 6 , vgl. H aupt 1, 20 6  ; nnl. v ro o n b o d e ;

nhd. e r  geht .jetz a u f dem letzten gras,
, • v die sch ü ler w ollen n im m er bei im singen,

die fronboten umb sein  haus s ich  dringen,
' , 4 5 1 2 ? ,  H. S achs III .  2 ,1 1 7 ";
wenn der lich te r  unrecht thut, so können die Schöffen Uber 
ihn  unter dem Vorsitze sein es unterbeam ten, des pfalzgrafen, 
des schultheiszen oder frohnbotcn gericht halten . S tüve wesen  
und r e i f, der dorfg. 1 0 9 ; die palric ier schlugen die fronboten, 
w elche gesandt wurden die widerspenstigen m it gewalt weg­
zuführen. N ieb u h r  2 , 2 49 . ags. scheint ein  fieaboda gegolten 
zu  haben, was sich aus  freäbodian pronuntiare folgern läszt, vgl. 
frohnfasten und  frofasten.

FRO H N BRO T, n. sonst w irdet im  herbst den lesern , but- 
tentregern und fuorleuten allein das fronbrot gegeben wie von 
alters, taglolm fü r  die w einbergfrölmer zu Mingolsheim a. 1595. 
Mo s e  zeilschr. 3 , 2 8 8 .

FROHNCLAUDITE, m . apparitor: de ketterm eister sampt 
s in e n  fronclauditen und bödelknechten sin ok n icht ferne 
van eren  heren. G r yse  pabsttlmm  Mm 3*. s. clauditchen 2 ,0 2 8 .

FROHNDE, f .  s. fronde.
FROH N DIEN ST, m . angaria , opera s e r r a :  weisth. 2 , 4 6 2 ;  

g e lt hat vil kn eebt und dienstcleut,
gelt {pecuniae) thut m an fron und herrend ienst. H. S achs 1 ,413"; 
habt ih r denn gar kein eingew eid {OTtXnyyvoi’) , dasz ihr 
den greis, der kaum sich  selb er schleppen kann, 
zum harten  frohndienst tre ib t?  S c h il l e r  52t)1';

k ir c h lic h e  O bservanzen u n d  fro m m e fro b n d ie n s le . K ant 6 ,3 4 5 .

FRO H N E, FRO N E, f .  eigentlich w as dem  herrn gehört, ge­
bührt, vorzüglich opera serra , gleichviel mit dem  vorhin ange­
zognen m . und liäu/iger.

1) mhd. herlichkeit, glanz, praclit, wie frn, frauja selbst der 
leuchtende, glänzende, w as unm ittelbar mit frauns und  frönisc 
(sp. 231) Zusammenhängen kön n te ; das alle  frunu aus einem  gen. 
sg. des subst. abzuleiten scheint bedenldich.

diu naht muog ab ir tröne,
den si ze Kriechen (im osten) hielt mit ganzer vröne.

MS. 1 ,2 *;
noch süejer denne dem vogltn morgens vröne.

F rauenlob  s. 27.
diese bedeutung verliert sich mit der hehre des nam ens  fro.

2) frohndienst, an garia , knechtischer dienst, dienst überhaupt, 
m an unterscheidet gem essene u nd  ungem essenc frohnen. 
mlid. ir zu prime oder zu nöne

iri der wingartin fröne
dar üf hant gearbeitet, litanei 12S0;
da von der zwig geblüemet stunt
gar frühticlich in siner monscheit fröne. Kolm. ml. 85, 50. 

nhd. die mich gar oft theten erbarmen,
wenn ihnen war zu schwer die fron. Ayr er  52";

und richtet hie ein spital an durch die m ilte hand der fund- 
grubner und willige frone der bergkleut, Ma t b e s iu s  135*’ ; 

es schmerzt mich die gethaue fron,
dasz ich hab gtragen die böhmisch krön. O p e l  und C ohn 69,45 ; 
‘so werdet ihr den weg noch einmal gehen müssen'.
‘das wollen wir wol bleiben lassen.
ja , wenn es nicht zur frohne war'. L essing  1 ,1 1 1 ;
mit dieser frohne sich nicht länger zu ermüden.

W ielan d  18 ,1 6 0 ;
wenn Heinrich in dem arm der schönen Gabriele
nach einer edeln that der liebe lohn empfahl,
wer zweifelt, dasz nicht da die färbe seiner seele
auf einen bastart übergeht;
indes der erbe seiner kröne
nicht ihm, nur seinem mismuth gleicht,
mit welchem er zur königlichen frohne
ins bette der infantin schieicht. T hömmel reise  2 ,5 1 ;
lie f  ich darum aus der schul und der lehre,
dasz ich die frohn und die galeere,
die schreibstub und ihre engen wände
in dem feldlager wieder fände? S c h iller  322*.

s. ackerfrohne, baufrohne, bittfrohne, d ienstfrohne, erntefrohne, 
fuhrfrohne, handfrohne, heufrohne, holzfrohne, jagdfrohne, 
lauffrohne, pferdfrohne, pflugfrohne, tagfrohne, weinfrohne.

3) gewalt des herrn, hand des herrn, publication, conßscation, 
beschlagn ahm e: were aber der arm e m an des zweiten gebots 
auch n icht gehorsam , so  soll er ihm  gebieten zum dritten­
mal, und thut ers dan nicht, so sol der hofman die guter 
in  fron legen, weisth. 2 ,1 7 9 ;  und sol alsdan desselbigen, der 
sein es zins kein lieferung thet, güeter in  frone und herren 
hand ja h re  und tag liegen. 2, 4 6 2 ; in  der zeit, das die guter 
in fron ligen. 1, 803. s. frohnen 2.

FRO H N E, F R Ö N E , f .  gleichbedeutend dem  vorausgehenden, 
kom m t im  17 und in  der ersten hälfte des  18 jh . vor, ein mlid. 
vroene, das a u f  ahd. froni zu stützen w äre, habe ich nicht an ­
gemerkt :

o wunderschöne zeit! ja  freilich ist sie schöne,
Kupido weisz es wol, zeucht schon an seine fröne (zieht seine  

d icnerschaft, seine dienste an  sich), 
schreibt ihm zu eigen zu die ganze friiiingszeit, 
läuit, wie er pfleget stets, in seinen alten streit/ F leming  1 5 1 ;

verkauf die kühe, darzu die schuhe, der herr musz geld haben 
zur fröhn. L eh m an n  57 ; so musz wol sein weib etliche kloben 
flachs zur fröhne spinnen, sonsten würde sie es auch wol 
bleiben lassen . E t t n e r s  med. m aulaffe  7 0 5 ; was soll eine 
schlechte sachc über m ich gebieten und m ir die dienstbar- 
k eit eines vcrdricszlichen Unwillens gleichsam  zur fröhne auf- 
leg en ? W e i s e  kl. leute 277. R a b e n e r  2, 142. 0, 228 schreibt 
noch  fröhne fü r  frohne.

FROHNEKORN, n. die huber sullent geben zu sant Mar 
tinsm es den rocken, und den habern, das heiszet das fro n e-' 
korn, sullent sie geben an dem nehesten freitag nach  sant 
Gallen tag. weisth. 1, 679.

FROHNEN, FRON EN , servire, läszt sich a u f  das stamm ver­
wandte gotli. fraujinün nicht zurückleiten, welches die umgekehrte 
bedeutung im perare, berschen hat, fraujinünd fra u ja ! Luc. 2 ,2 9  
überträgt den voc. S i a n o x a ! , w ofür das ein fache  frau ja aus­
reichte. ahd. frönön kenne ich  blosz fü r  die dem begri/fe des 
hcrschens näher liegende zweite bedeutung.

1) frohnen, dem  herrn dienen, auch mit acc. der sache, in  
der heutigen spräche hat  frohnen so wie fröhnen üble bedeutung



und gilt von hartem  oder unerlaubtem  dienst;  ehm als aber steht K e i s e r s b e r g  bilger 1 9 * ;  s in  g e f r o n t e s  f le i s c h  u n d  s in  g e g lo -
es oft ganz in  dem  guten, ein fachen  sinn von dienen. r i f i c i e r t e s  r o s e n f a r b e s  b lu t .  ebenda, ganz wie ahd. p lu o t  f r ö n ö ,
mhd. m a n  s c o l  d ir  dag c h o r n  f r ö n e n , fundgr. I I .  6 0 ,3 7 ;  mhd. b lu o t  v r ö n e  stehen würde.

ze  kirchen sol man biten unde vrönen F R Ö H N E N , F R Ö N E N , gleichviel m it frohnen.
döm werden got, der git den besten löne. Kolm. ml. 4 0 ,1 3 ;  i )  servam  praestare operam , servire, mit dat. der  person, und  

nhd. zu fronen schickt euch, wenn ich jag . hei transitivbedeutung acc. der sa ch e :  und m achten inen ir leben ^Yl
. .  . . . . . . S c h w a rzen berg  133,2 ; gaur m*t s c |lw erer erbeit in thon und zigeln und m it allerlei O t

n u n  h o lz  ü n Y w a s ™  r  r r m e n ?  f r ö n c n  a u f  d e m  M d e - 2 Mos- 1 4 ! 8 0  « e l i e l  n u  h in  u n d  f r ö n e t >
w e rm t « ic h  n it  m it un d w a s c h t  s ic h  n it , s t r o  s o l  m a n  e u c h  n ic h t  g e b e n ,  a b e r  d ie  a n z a l  z ig e l  s o l t  i r
z le ts t  m u sz  e r  a u s  d e n  b o n e n . U hland 6 1 7 . Garg. 9 3 ' ;  r e i c h e n .  5 , 1 8 ;  u n d  w il e u c h  e r r e t t e n  v o n  e w r e m  f r ö n e n .  6 , 7 ;

d a r u m  a m  f e ir ta g  s o  m a g  m a n  a r m e n  le u t e n  u n d  k i r c h e n  a l s o  f r ö n e t  R e in h a r t  la n g e  w e il in  s a n c t  P e t e r s  m ü n s t e r ,  u n d
f r o n e n .  K e i s e r s b e r g  narrensch. 191k; w a n n  e r  d e n  t a g  g e w e r k t ,  s o  n a m  e r  d e s  a b e n t s  s e in e n  p f e n -

u n d  d asz  e in  a n d re r , d e r  is t  r e ic h , n ig ,  d a r u m b  k a u f t  e r b r o t  u n d  d r a n k  d a r z u  w a s s e r .  A m o n  F 3 * ;
a u c h  fro n  s e in e m  v e rm ö g e n  g le ic h .  A y r e r  5 2 * ; d is e  w o l t h a t ,  d a s  v ie h e  u n d  e le m e n t  f r ö n e n  u n d  a u c h  i r  S c h ic h t

b a w r e n ,  d ie  f ü r  m ic h  f r o n e n  u n d  a r b e i t e n  m ü s s e n .  W ic k r a m  f a r e n ,  u n d  v il k ü n s t l i c h e  k ö p f  d e m  b e r g w e r k  m it  i r e r  e r f in d u n g
rollw . 8 5 ;  d ie  b a u r e n ,  s o  d o c h  z u r  a r b e i t  g e b o r e n ,  s a g e n  n ü tz l ic h  d ie n e n ,  i s t  b e i  g o t t  d a n k e n s  u n d  b e i  a l l e r  w e it
s e l b s t ,  w e r  s i c h  z u  t o d  f r o n e ,  d e r  s e i  v e r d a m m t. Simpl. 3 ,  2 2 8 ;  r ü m e n s  u n d  v e r g e b e n s  w e r th . M a t h e s iu s  145* * =  1 5 8 7 ,1 3 2 * ;

. . .  , ,  . . .  , y.. . . .  . „ s o ll  m an  d ic h  w ie  e in  e s e l  s c h la g n ,
es »o ll d en  w ald  e in  lie d  von  P h y llis  rü h m  e r f re u e n , d e r  n jt  s S c k  in  d ie  m ü l w ö ll trag6n
d e n  fT u h h n g  w ill ic h  ih r  un d s ie  d em  fr u h lin g  w e ih e n , o d e r  m u st fr ö n e n  an  e im  b a u . A y r e r  154*;
s ie  sin d  e in a n d e r  g le ic h  an  b lü h t  und l ie b l ic h k e it .  . . .  . . .  „ , ,

ih r  fro h n e n  m e in e  t r ie b e  h o c h th e u r e  la n d e s z ie r  un d h e r r e n  e d le n  S ta n d e s ,
ih r  s c h w ö r  ic h  m e in e  l ie b e , s ie  n e h m e n  g ü tig s t  a n , w as s ie  h ie r m it  g e frö n t ,
fü rs  e r s te  b is  z u r  S o m m e rsz e it . H a g ed o rn  3 , 8 7 ;  W ikdem an ( eh r .  d e d ic a t io n ;

h ie r  fr e i  s e in  g ilt  m ir  m e h r  a ls  in  p a llä s te n  fr o h n e n . w ie  l a n £ e  z w in gt m a n  m ic h  d em  P h a ra o  zu f r ö h n e n ?
J .  E .  S c h l e g e l  1 ,3 2 0 ;  C h r is t . G ryph iu s 1 ,8 0 3 ;

i s t  e s  d ir  n o c h  n ic h t  g e n u g , d a s z  i c h  v ie r z ig  j a h r  d e r  w o l lu s t  Ä “  w“ l g Ä S k *  m ir  au  r°d e ^ i m g o ^ c h  wi m n , t, 
u n d  d e m  e h r g e iz e ,  d e r  g a n z e n  s c h r e c k l i c h e n  s c h a r  d e r  l a s t e r  u n d  T ita n s  tö c h te r  m ir  g a r  s e lte n  k ü sse  fr ö h n e n . Gü n ther  1 0 6 6 ;
g e f r o h n t  h a b e ?  L e s s in g  2 ,  465*; ic h  d a r f  d e r  e i fe r s u c h t  n ic h t  frö h n e n ,

w’e in e t  d e n  a d le r !  e r  w a r  in  d e r  h ö lu n g  d e r  e ic h e  m e in  t r ie b  v e rb a n n t s ie  a u s d e r  b r u s t,
k irr  g e w o rd e n  u n d  fr ö h n e te  f>?n u £  d.,e  t r e u ® lm ^1P e .r. s c h p n en
d e m  n a c h tg e fä h r te n , d e r  h o c h  a u f  d e m  w ip fe l s a s z l  b ü rg t  m ir  v o r  fa ls c h h e i t  u n d  v e r lu s t. R o st  schaferg . 3 4 ;

iK lo psto c k  9 ,2 0 5 ;  ih r  h e ilig e n  d e r  a lte n  z e it ,
i c h  t r in k  un d spiele n ic h t ,  t r e "> e h r iü r c h t  und V e rsc h w ie g e n h e it ,

n o c h  fro h n  ic h  s o n s t  d e m  h a n g e  zu m  v e r p r a s s e n . G ö tter  1 , 5 7 ;  H , P ’ 0  vva" r ® Z ä rtlich k e it ,
. , , , r  "  . .  r f  u .  ih r  le h r te t  u n s  d em  h e b r e iz  fr o h n e n . H agedorn  3 , 3 9 ;

e r  d e r  d es z w a n g s b e d a r f  u n d  n u r  d e n  s tr a fe n  fr o h n e t, .  . . . , .  . . .  . ,. , ,  „
e r  w ä h n t, e in  sk la v  d e r  fu rc h t ,  ih n  fü rc h te  w e r  s e in  s c h o n e t .  u n d  ls t  s ie  w irk lic h  so  h a s z h e h , d ie  d a m e , d e r  e r  fr ö h n e t  ?

2 3 25* W ieland  5 ,1 3 5 ;
ih r  g e is te r , d ie  ic h  m e in e m  w ille n  ’ „ j a ,  ih r e r  w o llu s t r e c h t
n e u n  ja h r e  la n g  z u  fr o h n e n , fo d e rn  s ie  d ie  o p fe r  s e lb s t
zu  fr o h n e n  zw a n g . 3 ,5 6 3 ;  v o n  d ie s e r  s ta d t. W e isz e  tra u ersp .  3 ,8 3 ;
d irn e n , d ie  d e r  V e n u s  fr o h n e n  n P n s c h lä f t ,  b e i ä n d e rn  in u s e n s ö h n e n ,
un d m it ih r e n  r e iz e n  h a n d e ln , d ie  s a n fte  h e r z e n z ä h m e n n ,
d ie  b e trü g e , w e r  d a k a n n !  d o r fg a la  8 5 ;  ° h n  e in e n  s e u fz e r  ih r  zu  fr o h n e n
. . u i u  .  t r a b t  m a n  a u r  ih re m  h u g e l h in . G ö tter  1 ,1 2 2 ;
k e in e n  b e s s e rn  lo h n  e r r in g e t , . .  , ,  ,  r  . . .  .
w e r  d e m  g rö sz te n  k a is e r  fr o h n t. B ö r g e r  1 7 * ; w e r  ih n e n  (den  m usen )  h u ld ig t, m u sz

so  la n g  e r  a th m e t fro h n e n , 
d en n  m it z e p te r , k rö n  u n d  g o ld  u n d  j ,a t  am  e n d e  s e in e r  b a h n
fro h n t  e r  s e lb s t  u m  m m n e s o ld . e b e n d a ; j n j^ r e n  ä u g e n  n ic h ts  a ls  s e in e  p f l ic h t  g e th a n . 1 ,2 4 2 ;
m ir  fr o h n t  d e r  s t ie r ,  m ir  b e u t  d as ro s  d e n  r ü c k e n . 6 9 * ; d en  g r0Sz e n  d ie s e r  e rd e  f r ö h n e n . Gö kingk  1 ,2 8 ;

r jich tUß ch ö p f o ? n o c h * g e s c h ö p  f°  v e r ic ’h o  ri e ri. 7 1 * ; e in e  p e r  a n t i p h r a r i n  g e ta u f te  r e i n e  V e rn u n f t  u n d  ih r e  d e m
d en n  s e lb s t  d ie  m a c h t  m u sz  d em  V e rh ä n g n is  fr o h n e n . h c r s c h c n d e n  in d l f l c r e n t i s m o  f r ö lm e n d e  m e t a p h y s ik .  H amann

A. W . S c h l e g e l  im  rnusenalm . 1798 s. 6 9 ;  7 , 1 1 ;

m o r g e n  w ird  u n g e s ä u m t  m i t  z w e i m a n n  g e f r o h n t .  J .  P .  flegelj. d ,,"r ft™ 1™  k n e c h ?  u n d ''™ u e r " ° ip r ic h t  d a s  g lü c k .
1 , 5 5 .  Sch m id t von L ü b ec k  5 ;

2 )  f r o h n e n ,  dem  herrn  ein gut des knechls einzichen, es fü r  w e n n  e r  d e n  w e r th e n
den herrn in  beschlag nehm en, püblicarc, proscribere :  ahd. i h  s o h n  s a h  s c h m ä h l ic h e  d ie n s te  fr ö h n e n  d em  k ö n ig  E u r y s th e u s .

f r ö n ö  ir o  g u o t .  N . ps. 1 1 8 , 1 6 1 ;  g iv r ö n it  w ö rd e n t  h iw is k i ,  . i n™»!» 23 '
d o m u s  p u b licab u n tu r.  G b a f f  3 ,  8 1 1 ;  w ir t  e in e m  m a n n e  s in  g u o t  d ie s c m  w i„  ^ { ^ . h e n )  n u T s w «  M olfy  fr ö h n e n . B ü rg z b  68 ‘ ;
g e v r ö n c t  m it  r ö h t e .  K ü h n er  recht  3 , 1 1 0 ;  v r ö n e n  m it  e m e  c r i i c e .  n o c h  , 8t d ie  ta u s c h u n g  m ö g H ch , d a sz , v e rw e g e n
Ssp. 2 , 4 1 ;  s o  h e v e t  d ie  v r o n e b o d e  g e w a lt ,  d a t  h e  p a n d e n  e in  k ro n b e a m te r  d ie  g e w a lt  m is b r a u c h t ,
u n d e  b e s te d e g e n  m ü t  u n d  v r ö n e n  ie w  e k e n  m a n  u n d e  s in  u n d  m e *n e m  b ru d e r  frö h n e n d , m ic h  v e r le tz t. G öthk  9 ,3 6 5 ;
g il t  m it  r e c h t e .  3 ,  5 6 .  e rz  f r o n e n  hiesz den berqzehnten davon  f r e i l ic h  frö h n t  es n u r  d em  h e u tg e n  ta g e ,

nehm en. S chm . 1 ,6 1 4 .  f r o h n e  3 . •r.0 ,« n * n ’  b  e rü h rt
3 )  der erslen bedeutung von frohne, frone entsprach auch m hd. d'eflm  j'la n n  der'schwere fröhnen. R ockkrt  3 1 t ;

vrönen dedicarc, sanclificare, weihen, heiligen, schmücken, erhöhen :  königin und könig,
d ö r  h ö re  k e is e r  b r ä c h te  ie s a  e u re m  th ro n e  frö n n  i c h .  3 4 3 ;
zu o p p e re  a ls e  e r  s o ld e , um  We lc h e  r e ih e n  v o n  ja h rh u n d e r te n
g e w irk e t u je r  g o ld e  s te h t  s o lc h  e in  v o lk  n o c h  h in te r  u n s  z u rü ck ,
! ä r m id e  e r  w o ld e ° s c h ö n e  d a s 80 v e r w e r ll ic h c n  g e b ra u c h e n  fr ö h n t. P latzn  1 9 » *;
d e r  fro u w e n  h o u b e t  fr ö n e n  g ez w u n g en  ta g  u m  ta g  zu m  s a u re n  fro h n e n
m it  h ö h e r  Öre c h rö n e n  d e r  s l ,e r  d e n  p flü g  in s  jo c h  g e s p a n n e t  z ie h e t .
flä c h  k u n e c l ic h e r  w ird e k e it. H ilft. 1 ,4 8 3 ;  Wu. H um bo ldt  7 ,4 6 2 .
in dös seibin jaris  vart dem geistcsiiberm ächtigen musz zuletzt auch der kopflose
k u n ic  W e n z la w  von B e m in  w a rt g e g e n f ü s z le r  f r ö h n e n .  J .  P .  däm m . 1 5 ;  im  k a r r e n ja h r e  s e i n e s

frühnenden lebens. Tit. 1 ,9 7 ;  die geschichtc hat um so m ehr 
wart aidä sin öre. J k iio sch in  21227; an den m ännern Islands zu ehren , dasz eben sie n icht der
in dös seibin järes swich rohen kraft allein fröhnten. D a h lm a n n  dän. gesch. 2,1 0 6 .  vormals
der römische kunic Heinrich galt auch  ‘sich  frönen’, im  sinne von sich bed ien en : Davum aller-
IrfiL r'k ircM n  zuYaträii111 rechtigst ich sich  des rats ich  m ich gefrönt hab (Davum optumo
Bll keisere gevranit* video quoius consilio fretus sum). Tcrens 1499,18" (Andr. 2 , 1 ) .
und keisirlich gecrönit. 25420. 2) pignori au ferre, publicare, p fän den , in beschlag n eh m en :

nhd. kann  ich nur nacliw eiscn : diser win ist nüt anders dan ein  m iiller m ust betteln  gehen, man frönt in und trug ihm
das heilig wirdig gefronte siiszc rosenfarbe blut Jesu  Christi. aus alles das er hatte. F b e y  garleng. 8 .

2 3 5  FROHNEN FROHNEN 2 3 6
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3 )  ornare, dcdicare, erfreuen, verherlichen, wie frohnen 3 :  

h e id e  is t  a b e r  w o rd en  sch oen e 
s i  b a t m a n g e r  h a n d e  v a rw e  k le it,
«w ie d e r  m e ie  v o g e llin  frcc n e , 
i c h  h ä n  n ö t v o n  l ie b e  u n d  a r b e it .  MS. 1 ,3 1 * ;  
lY ö id e n r ic h e r , s t ie r e r  m e ie , 
du s o lt  w ille k o m e n  sin , 
j ä  h ä stu  d ie  w e r lt  w il g a r  g e sch o en et, 
fri gefropnet (in freiheit gesetzt? erfreut?) v o g e llin . 2 ,5 0 * .

nhd. erloschne bedeutung.
FRÖH N ER, m . angarus, d ienet und b ea m tet:  da nu Reinhart 

durch die fröner in Rein geworfen was. Aimon F 3 * ; eine 
urk. in  C hm els M axim ilian s. 427— 429 ist von den  ‘gem einen 
frönern des rnünzsacks zu Straszburg' ausgestellt, das sind d ienet 
und beam te der m ü n ze ; obgleich ich  eigentlich kein diener 
gottes, sondern des lieben  gottes fröhner bin. H ip p el 1, 2 7 0 ;  

d e r  fr ö h n e r , d e r  s u c h t  in  d e r  e rd e  sc h o s z , 
d a  m e in t  e r  d e n  s c h ä tz  zu  e rh e b e n , 
e r  g rä b t  u n d  s c h a u f e l t ,  so  la n g  e r  le b t ,
u n d  g rä b t  b is  e r  e n d lic h  s e in  g ra b  s ic h  g rä b t . S c u il l e r  3 3 0 * ;

e r s t  m u sz  d ie  a b e n d g lo c k e  
d ie  fr ö h n e r  in  d a s d o r f  g e ru fe n  h a b e n . K ö rn er  2 ,2 9 0 ;  
d e r  m e u te r  z u c k t d a s  m e s s e r  a u f  d en  s c h a h , 
e r  w ird  e in  fr ö h n e r  s e in e m  fr o h n e  n u r . P laten  7 6 * ;

ich  bin d er e in z ig e , d e r  a ls  k ru m m g e s ch lo ss e n e r  frö h n e r  an  
dem  S c h re ib tis c h e  s te h t . J .  P. Tit. 1 ,6 0 . s. h a n d frö h n e r , m it-  
fröhner.

FRÖ H N EREI, f .  l )  angaria .
2) ju d ic iu m , vrunerie. L a p p e n b e r g  ham b. ehr. 360. 366. L iscn  

17, 206.
FRÖH N ERH ÜTTE, f .  casa  servoru m :

a u c h  u n sre  S täd te , f r ö h n e rh ü tte n  e in s t, 
s ie  d e h n e n  s ic h , un d w e ite r  s te ts  un d w e ite r  
z ie h t  s ic h  d e r  m a u e rn  un d d e r  th ü rm e  k re is .

U hlands Ludwig 1 ,1 .  
FRÖHNERIN, f .  serva, an c illa :  d as se i von den  n a tü r lic h e n  

g la se  o d e r  d u rch sich tig e n  le ib e n , d ie  o h n e m e n sc h e n  h a n d  und 
k u n st  von g o tt dem  a llm e ch tig cn  s ch ö p fe r , un d  d e r  n a tu r , 
s e in e r  d ie n e rin  un d  frö n e r in , w u n d e rb a r lich  u n te r  d er e rd en  
a u s  s ta u b  un d  w a sse r , e in  je d e s  n a ch  s e in e r  a r t ,  g e m a ch t 
w ird et. M a th e siu s  1562, 2 6 8 '.

FR O H ftFA ST E, f .  sanctum ,  m agnum  jeju n iu m  quatuor tem - 
fo ru m  (quatem ber) :

in  d e r  fr o n fa s te n , in  d e n  p fin g s fe ie r ta g e n  
m a g  m a n  e ie r  und m ilc h s p is  g n a g e n ;

m ein fasten  ist leider klein  gew esen, die fasten und fron­
fasten ausgenom m en, ich  zu dem wenigsten nach m einer ge- 
w onkeit zu w asser und b rot drei tag in der Wochen kab 
gefast. Bocc. 1 ,1 4 ',  bei S te in h ö w e l  23, 2t stellt aber  die fasten 
und gnldfasten ausgenom m en, im  it. le x l :  oltre a’ digiuni delle 
quaresim e, che nell anno si fanno dalle divote p e rso n e ; wie 
man bisher vier weih oder fronfasten hat gehalten, da sich 
jederm ann nach richtet. L uther  5 , 4 0 7 ' ;  m itternächtige m eer­
wunder, wie sie einem  zu m ittern ach t in der fronfasten, 
wenn man zu vil honen iszt und am rileken ligt, fiirkom - 
m en. Garq. 18‘ ; und ein dutzend anderer m ehr fronfasten- 
geltsam m eier. 1 4 t ' ; f v e i t c r  bekennete er, dasz er das ja h r  
über viermal nem lich alle fronfasten in berg führe, hexen -  
processe in  W o l fs  zeitsclir. fü r  d. m ylh. 1, 275 (a. 1630). daraus  

J 4 2 .  machte m an  später eine  frau Faste (3, 1350. 51). in  Tu. P i.a t e b s  
P-foteuJtL leben  sicht stall fronfasten im m er  frov asten : ich was oucli 
* cu slo s, do hatt ich  all frovasten von eim knaben ein  Züricher

angster. 4 4 ; u f die nechsten  frovasten fiiret ich si, meine 
classem , hinab, liesz si exam inieren. 105.

FROH N FELD, n. herscbaftbchcs f e l d :  m erk er1 belenet mit 
den weiden, boisch  und froinfelden. weisth. 2 , 634.

FR O IIN FESTE , f .  carcer pu blicu s: kais. m aj. hat den pre- 
diger am mittwocli nächst fanklicken annehm en und den 
von Augsburg anzeigen lassen , dasz ihre m aj. ihn in frohn- 
vest habe bringen lassen. K b e sz  bei Melanchth. 2 , 2 0 t ; den erb- 
man deshalb zu fronvest lassen annemen und darin enthal­
ten. Nürnberger refornt. 130'; mit w olbedachter unserer löb­
lichen oberkeit nit ausgesönet sei, dasz sie alsdann solchen 
unverzogcnlich in verhaft nemm en und dann nach  Insbruck 
oder München in ihr durchl. und f. gn. fronfesten liferen. 
gespr. zweier augspurgischer bürger 1609 s. 84.

FROH N FREI, Uber ab angaria .
FROIIN FUH R, f .  an garia , v edu ra  dom inica.
FROHNGARTE, m . zu Swindratzheim  uf dem fronegarten. 

weislh. 1, 739. scheint aber auch  frauengarlen zu bedeuten. 
S cilm. 1, 614. s. frohnfaste.

f -  3»e. f tu  n  /  %e) uw i aufl,
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FROH N GEBOT, n.
gleich insecten kriechet ihr als knechte
unter frohngebot und knutenhieb. S e c h e  ged. 88.

FROHNGE1ST, m. angelus divinus, frohnbute.
FRO H N GE1STERLEIN , angeli, englein : die unholden sollen 

ihn  r e ite n , es solle gott sein e englische w acht von ihm  
nehm en, dasz ihn die him m lische frohngeislerlein  nicht mehr 
auf seinen wegen behüten. H artmann fluchspiegel 148 ; der 
grundgütige gott wolle uns . . . seine liebe frongeisterlein, 
die heiligen engel zuordnen, die uns bewahren in unserm  
tkun zu leben. W idmann docl. Faust V orrede; bei unserm  ab- 
sekied sind die lieb e frohngeislerlein  sonderlich  geschäftig 
uns auf den dienst zu warten. Otho 629. in  diesem ausdruck  
spiegelt sich noch der alte gotes boto früno, gotes engel v rin e.

FROH N GELD, n. 14 D. 4 pf. zins, opfergelt, frongelt und 
andere enzele zugenge. O rd n u n g  der p fa rrn  und d o r f e r  im  
am pt Wittemb. a .  1528. mitth. des thüring. Vereins 9 ,3 ,1 0 5 . nnl. 
vroongeld.

FROHNGEW ICHT, n. schwerer als das  kräm ergew icht.
FROH N GLAUßE, m . fides m ercenaria, sen ilis ,  frohn und 

lohnglauhe. K a n t 6 , 288.
FROHNGUT, A. praedium  servile.
FROHNHAUS, n. ein zur frohne pflichtiges haus, frü her aber  

ein fre ies , heiliges, herschaflliches haus, hfts fröno. O b e r l in  439.
FROH N H ÄUSLER, m . der frohndiensl leistet.
FROH N H EILIG , sacrosanctus, voc. 1482 i 4 “; 

und sein leib salben in dem grab 
das darin unverweslich bleib 
sein l'ronheiliger todter leib. H. Sachs III. 1,222*; 

vgl. frohnleichnam , frohnleib. ebenso fronheiliges gewand it. s. w.
FROH N H ERR, m . dom inus, ein pleonasmus.
FRO H N H ERLICH , dom inicalis.
FROHNHOF, m . curia dom ini, curlis dom in ica, sa la , sa lho f, 

herrenhof, p fa lz , ein häufig, unter m ehrfacher bedeuhm g vorkam - 
m endes wort, z. b. weisth. 1, 300. 301. m an sehe  G. L. von Maurer 
geschickte der fron höfe. auch führen  Örter davon ihren nam en , 
z. b. von Vrönhoven Kol, bei Lichtenstein  2 8 8 ,1 8 . 475, 26. 4 9 8 ,5 .

FROHNHURE, H UFE, f .  frohn  pflichtiges ackerland.
FROH N KÄSE, m . der den frölm ern  verabreicht wird.
FROHNKNECHT, nt. servus, angarus.
FROHNKORN, n. s. frohnekorn.
FROH NKREUZ, n. d a s  h e i lig e  k r e u z :  das frohncreuz. V e lr  

vergiszm. n 4.
FROHNLACH, m . heiliges, unverletzliches grenzzeichen. s. über 

frohnlach und  iachbäum e den rcichsanzeiger von  1797 sp. 185.186.
FROHNLAND, n. t e r r a  d o m in ic a ,  n n l .  vroon lan d: het leid- 

sch c vroon(land).
F R O H N L E IB ,,nt. Christi corpu s: vom sacram ent des fron- 

leibs Christi. B e r t iio i.d von C h ie m se e  cap. 67, wo auch gesagl 
wird  das sacram ent seines heiligen fronleibs, der sacram cnt- 
licü  leih, üblicher ist das folgende.

FROHNLEICHNAM, nt. den ich  bew art oder versecken hab 
m it dem löblichen  sacram ent des zarten fronlichnnm s nnsers 
lieben  kerren Je s u  C hristi, m anu ale curalorum  101, 2 ; das 
hochwirdig sacram ent des heiligen fronlcichnam s Christi. Ver­
seilung eines menschen. Nürnb. 1489, 1 4 8 '; wer mag m it mund 
uszsprecken oder im herzen gedenken dise din grosz gnod, so 
du m ir zu lost (zulässest) zu entpfahen das heilig wirdig sacra­
m ent dins heiligen fronlichnam s, do du selbs b ist liblich , do 
do sind die heiligen engel und w arten irs diensls. it. s. w. Kr i - 
s e r s b e r g  bilger 5 3 ';  do gab er seinen jüngeren  seinen aller- 
heiligsten fronlcicknam  und allerkostlickestes hliit zu speis 
und trank, selenpar. io " ; hastu auch ein ander m ess, denn 
alle andere p rie ster?  oder m agstu m ehr geben von dem fron- 
leieknam  C hristi denn unser cap ellan ? L u th e r  t ,4 t6 ‘. abge- 
sclzl und adjecliv isch : im sacram ent eu charistiac, das is t  des 
fronen leichnam s und bluts Christi. W im pina bei Luther 5 , 18*.

FROHNLEICHNAMSTAG, m. festum  corporis Christi, donnerslag  
nach Irinilalis.

FROH N LEU TE, pl. s erv i: wie die leibeigen oder fronleute 
sind im w eltlichen regim ent. L uth er  5,189*.

FRÖHNLING, m . servus, d ien stm an n : ieglichem  fronling ein 
brot, als manig frönling unser herr bedarf, weisth. 4 ,1 8 4 ; 
wann m an den frünlingen gebeut an dem Sonnentag, und 
welchs tags sie kumen in der w ochen, one am sam bstag, so 
sind sie ledig. 4 ,1 8 5 ; überlast der arbeit m acht den gröszten 
theil der m enschen zu m ühseligen frOknlingen. S t o lber g  3 , 148.

FROHNLOCH, n. im  pfluggrendel eins der nächsten löcher nach  
dem  sechloch, v g l  loh n loch , kerrenloch .
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FROHNMATTE, f .  O b e b l in  440. der schultheisz soll oucli 
fronem atte han, die m atte soll man houwen sieben nacht 
vor sant Jörgen  tag und soll gerum et sin an dem singihttag. 
derselben m atten soll ein büttel hüten, und soll darumb gon 
m it sincm  stabe, fert ieman frevelich druf, der bessert driszig 
Schilling pfenning. weisth. 1, 727. es erhellt, dasz diese wiese 
in  höherer achlung stand.

FROHNPFENNING, m. siche frohngeld.
FRO H N PFERD , m . das zur frohn e gestellt w eiden  musz.
FROH N PFLICH T, f .  e in e  lo c a lm a g is tra tu r  fü r  d ie  s ta d t 

w aren  d ie q u in q u cv iri fü r d ie S ic h e rh e it  d e r  stad t n a c h  S o n ­
n e n u n te rg a n g , m it w e lc h e r  s tu n d e  d ie fro h n p flich t d e r  Obrig­
k e it  a u fh ö rte . Niebu h r  3 , 647.

FROH N PFLICH TIG, dienstpflichtig.
FROHNRECHT, n. das stadtrcchl, Weichbild.
FROH N SCH IF, n. öffentlich bestelltes: dag frönschif üf dem 

Moune. B öhmer cod. fran co f. p. 518. 519 (a . 1332).
FR O H N SC IIR EIBER , m. der die frohnen verzeichnet, einträgt.
FROHNSTOCK, m .

s c h o n  n a rb  an  n a rb e , du m ein  h e rb st,
d es le b e n s fro h n sto ck  m ir  b e k e rb s t. Sto lberg  5 , 2 8 3 .

FROHNTAG, m . 1) dies dom inica, ahd. frö n ta c  N. ps. 23,1, 
tag des herrn.

2) dies serv itii:  u n g elt, fro n ta g , h e rrn w e rk , sch irm ta g . K e i­
s e r s b e r g  irrig s ch a f  A 3 *. O d e r lin  441.

FROHNTAGWAN, m . weisth. 1 ,414.
FROHNTANZ, rn. der zur frohn e geleistet w ird, unfreiwilliger, 

gezwungener t a n z ; einen solchen musten die dorfschäften  u m  das  
holienlohische Städtchen Langenberg am  dnlten  p/ingsllage bei stra fe  
verrichten ; seine frohntänze zu m achen haben. J .  P. l'it. 1 ,120.

FROHNTHE1L, m. herrntheil, ju s  principis mctullicum. in  
kirchlichem  sinn aber das allerheiligste, san cla  san ctoru m :  in  dem  
fro n te il  w as d ie a rc h  g o tts . K e is e r s b e r g  post. 2 ,1 7 .

FROHNUNG, FRÖHNUNG, /.
1) serva o p e r a :  d ie  d rit seh e l is t  d ie u n te rlh a n  tro tte n  

(treten) d u rch  S ch a tz u n g e n , fro n u n g en  und d u rch  a n d e r  vil 
w eg. K e is f .rsb . narrensch. U S 1*; a n s ta u n u n g , m a u la u fsp e rrn , 
frö h n u n g  u n d  rä u c h e re i,  a ls  w elch e  den  g e is t  n u r k le in la u t 
m a ch e n . K lo p s to ck  12, 85 .

2) proscriptio, pu blicatio , reten lio ,  beschlagnahm e, vrununge 
gu tis . Kulm er recht 3 ,1 0 9 .

FROHNVOGT, m . opcrac servae cx ac lo r: und man setzte 
fronvögte über sie , die sie m it schweren dienslen drucken 
solten . 2 Mos. 1 ,1 1 ;

fro h n v o g t, w ie  w ird  d ie  v e ste  s ic h  d en n  n e n n e n , 
d ie w ir  d a b a u n ?  S c h ill e r  520".

FROHNWALD, m . silva dom in ica :  fro n w a ld , hauw ald , fo rs t. 
M a a l e r  4 8 3 * ; zum  e rs te n  s o l t  du su c h en  in den  fro n w ä ld en , 
w o d ie  g eäsz  lig e n , s to sz e n  an  d ie w äld , a ls  ro c k e n , g e rs te n , 
h a b e rn , und d a is t  ir  (der hirsche) w on un g gern  in  d e r  fe is te n . 
M e u r e r  93* =  S e b iz  5 7 1 ; so  s ö lle n t  a lle  h eg  u sz er den  fro n ­
w äld en  k o m e n  und u f  d ie  m a rch e n  g e se tz t w erden  z w isch e n t 
den  a ig n en  g ü te rn  und den w äld en . Z k l l w e g k r  n° 580 (a. 1 4 9 2 ) ; 
ite m  m an s p r ic h t  ou cli zu dem  re c h te n , s to sz t e in  fro n w ald  
an  ein  le b e n , so  so l d er arm  m a n , d e r  das le b e n  h a t , e in  
u n d ersc h e id  d azw isch en  m a c h e n  a lso  w it, d as ein  w agen dem  
än d ern  e n tw ich en  m ag un d  d ie u n d ersch e id  so l d er arm m an  
b e h a lte n  (unterhalten), b e h ie lt  e r das n it  und w urd es  zu 
w ald , so  is t  es  fro n w ald . weisth. 1, 423.

FROHNW ALT, FROIIN GEW ALT, f .  polcslas praefecti, p rac-  
conis, gewalt des frohnen. richtsteig 33 , 4. 44 , 4.

F R O H N W A S S E R , n. p iscalio publica. B öiim er  cod. fran co f. 
219. 282.

FROH N W ECH SEL, m . bergmännisch was fr o h n th e il :  zu sa m - 
k o s t  un d  zu b e h a ltu n g  m e in s  p e rk w e rc h s , d arau s e. k . m t. 
g ro sz e r n utz  m it fro n  u n d  W echsel e rsp rie sz en  in ug e. C hm els 
M axim ilian  p. 483.

FR O H N W EISE, im  frohndienst, zur fr o h n e :  
wir armen bouren werden wol
im  him m el frohnw eis donnern m üssen. P f e f f e l  3, 3 4 ; 

m e n sc h e n , d eren  u n g e s c h la c h te  m a s s e  w en ig ste n s  bei e r r ic h -  
tu n g  u n g eh e u rer  m o n u m en te  fro h n w eis  w ol zu geb ra u ch en  
ist. G öthe 6 ,164 .

F R O H N  W ERK , n. frohndienst, frohnarbeit.
FROHN W IE SE , f .  O b e r l i n  442, wie frohnrnatte.
FROHNZINS, m. censüs dom ino fu n d i praestundus.
FROHSAM, la etu s : und so schrieb denn Fibel frohsam  

w eiter und gebar selig reim e, welche die weit kennt. J .  P. 
Fibel 101(146).

FROHSANG, m . jubilum . ahd. der engilö frösanc. Haupt 
3, 444.

FROHSANGEN, ju b ilare, froh locken : 
da; ir frösangin
ist schiere ergangin. Hol. 138,32.

FRO H SEIN , n . laetitia. K l i n g e r  11,186.
FROHSINN, m . h ila r ita s : er hat seinen frohsinn v erloren ; 

des frohsinns myrte müsse seinen pfaden 
stets auf Ilygeas zauberwink entsprieszen.

M a t t h i s s o n  219;

so regte sich  auch h ier der deutsche frei und frohsinn. Göthe 
25, 73.

FROHSINNIG, h ila r is :  wenn im frühling der baum m it den 
grünen blättern  frohsinnig in das zimmer blickt. T ieck ges. 
nov. 1 ,186 . vgl. frohmüthig.

FROHUMKRÄNZT,
Cytherens solin führt seine braut hervor, 
und nähert sich den .jubelvollen reihen, 
die frohumkränzt der liebe blumen streuen.

H a g e d o r n  2,112.
FRO H V ERW EG EN , Götiie 5 , . . .
FROMM, probus, ulilis, bonus, pius. die älteste spräche kannte  

noch kein  solches ad j., am  wenigsten in  seiner heutigen bcdeulung. 
das  goth. fruma entspricht dem  lat. primus, lit. pirm as und ist 
seiner fo rm  nach  Superlativ, hat aber oft den sinn von prior  
und zeugt dann  einen ändern neuer bildung gemäszen Superlativ 
frum ists. ebenso besteht der ags. superl. feorrna und  forma 
prim us, m an  könnte form a fü r  umgcslellles from a und  feorrna 
fü r  gebrochnes ferm a == lirm a halten, daneben aber erscheint ein  
starkes adj. from  strenuus, praestans, w ofür zuweilen  fram  und  
frum eintrelen. alts. ist formo (furmo) prim us, kein adj. frum 
oder  from  überliefert, ahd. kein superl. frum o, from o, w ofür  
furisto u nd  eristo , auch ein adj. frum oder  from  nicht a u f­
zuweisen, denn die von G r a f f  3, 645 angeführten  fruma sind  
substantiva. im  12 jh . aber hebt sich ein adj. frum (G ra ff  3, 646) 
und wird mhd. häufig, vrum, vrom (mhd. wb. 3, 128. 429). nhd. 
erlangt fromm noch gröszern u m fang, u nd sicherte seinem  vocal 
die kürze durch gcm inalion des m. im  nl. vroom fä llt die pro-  
duction au f, nicht m inder im  altn. fröm r, da  sich doch fromr 
besser zur nebenform  fram r fügte, a u f  schw. dän. from scheint 
unser fromm ein flusz geübt zu haben, nhd. Schriften des  16 jh . 
gewähren noch häufig frum oder from , mit ein fachem  m, daneben  
auch  frumb und from b. frum steht gern einsilbig, fromen zwei­
silbig.

die endung jenes fruma gleicht der von aflum a, auhum a,m idum a, 
hinduma u nd ändern  goth. superlativform en, die von  feorrna dem  
lit. p irm as, lat. p rim u s; an  naher berührung der parlikeln  fra 
u nd  fram , ags. fram , from ist nicht zu zweifeln, wie in  fruma 
der p iim us an  der spitze, m usz in  dem  adj. fram , from , frum 
ein  vortretender, voranstehender, bevorzugter, ein strenuus, probus 
und bonus enthalten sein, die geistliche richtung der spräche legte 
endlich den  vorzug der gottesfurcht, pictas als der vornehmsten  
tugend in  das wort.

1) from m , brav, tüchtig, tap fer, w ie frisch  sp. 206 : 

mhd. so bistü wol ein vrum man. Iw. 559; 
sit ich an einen vrumen man 
min laut niht bevriden kan. 1909; 
so sit ir wol ein so vrum man. 2323; 
nü durch wen inöhte ein vrumer man 
gerner wirden sinen lip, 
danne durch sin biderbeg wip? 2860; 
wan diu wörlt ist des ungewon, 
swer vrumen gsellcn kiese, 
da; er dar an V e r lie s e . 3033; 
frumis mannis selide 
die sint in landegclich. Alex. 2671; ■ 
aller fromer knehte 
armuot ist einnclile,
ir huofe sint in lcntleglich. Ebernand  411;

e ;  sohl ein frumer man 
deheinem einem wibe niht dös hordos län. Nib. 1070, 1 ; 
swie vrum si alle wären, die künege und ouh ir man, 
doch sach man vor in allen Volkören stän. 
gein den vienden. 1908,1;
Fruote der vil küene, l'rum was ör genuoc. Gudr. 1415,2; 
die stolzen werden vromen. Cräne 2554; 
die zwene rieben vromen. 3330. 

nhd. wie frum ir nun worden seit, 
weichet im. fastn. 421,4; 
wiltu sein ein frummer man, 
so >£rantwurt dich auf dem plan. 473,1;



ÜBER DIE FORTSETZUNG
D E S

DEUTSCHEN WÖRTERBUCHES
VON

JACOB GRIMM UND WILHELM GRIMM.

Nach dem Tode von J a c o b  G r i m m  halte ich mich verpflichtet, um im voraus allen 
unbegründeten Befürchtungen zu begegnen, die schon beim ersten Erscheinen des W örter­

buchs von der Verlagshandlung abgegebene Erklärung zu wiederholen, dasz das W erk 

unter allen Umständen zu Ende geführt werden wird, indem das Material vollständig 

geordnet vorhanden ist und nur der Ausarbeitung für den Druck bedarf. Mit dieser hatte 

J a c o b  G r i m m  für den F all seines Todes zunächst Herrn Dr. R u d o l f  H i l d e b r a n d  in Leipzig 

betraut, auf welchen er in der Vorrede zu den zwei ersten Bänden wiederholt als voll­

kommen zur Mitarbeit befähigt hinweist, und hatte ihm schon vor längerer Zeit das Mate­

rial zu dem Buchstaben K zur selbständigen, Bearbeitung übergeben, die auch bereits voll­
endet vorliegt.

Auszerdem ist es mir gelungen, den durch sein eigenes deutsches Wörterbuch 

rühmlichst bekannten Herrn Professor K a r l  W e i g a n d  in Giessen, den Freund und Lands­

mann der Brüder Grimm, dessen unermüdliche fördernde Unterstützung des Wörterbuchs 

die Vorrede zum 2. Bande besonders hervorhebt, zur Fortführung und Vollendung des 

Unternehmens zu gewinnen.

Unter der Obhut dieser Männer und der, zum Theil auch schon zugesagten, Mit­

wirkung noch anderer auf diesem Felde bereits bewährter Gelehrten, wird der Druck



des Wörterbuchs nach einer unvermeidlichen kurzen Pause, seinen sichern, ungestörten 

und bei vermehrter Mithülfe einen rascheren, als den bisherigen Verlauf nehmen.

Mit Vertrauen gibt sich der Verleger der Erwartung hin, dasz die Theilnahme, 

die das grosze vaterländische Unternehmen von Anfang an von allen Seiten in ungewöhn­

lichem Maasze gefunden hat, demselben auch ferner unvermindert erhalten bleiben werde.

L E I P Z I G ,  October 1863.

S. H irz e l .

D r u c k  v o n  J .  B .  H i v s c h f e l d  i n  L e i p z i g .
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